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So. Da liegt sie nun vor 
Ihnen, die neue Ausga- 
be Ihrer “DOS-TREND”. 
Sie haben richtig 
bemerkt: wir sind 
genau einen Monat zu 
spät dran - ein Monat, in dem wir hart 
gearbeitet haben, um Ihre DOS- 
TREND noch attraktiver, noch aktuel- 
ler und noch wertvoller für Fans der 
Shareware zu machen. Viel Zeit 
haben wir uns mit der Auswertung 
der uns schon vorliegenden Antwor- 
ten auf unsere Leserumfrage genom- 
men. Wir erkannten schnell, daß die 


Editorial 


In neuem Gewand 


DOS-TREND noch in vielen Punkten 
verbesserungswürdig ist. 


Einer der Hauptkritikpunkte von 
Ihnen, liebe Leser, war das Layout 
unserer ersten Ausgabe. Das haben 
wir uns natürlich zu Herzen genom- 
men: von nun an präsentiert sich Ihre 
“DOS-TREND” im neuen Gewand. 
Wir haben keine Kosten und Mühen 
gescheut, die DOS-TREND von 
Grund auf neu “durchstylen” zu las- 
sen. Das Ergebnis kann sich, so glau- 
ben wir, wirklich 
sehen lassen: Die 
Seiten wurden 
bunt gestal- 

I“ tet (durch- 
gehend 
vierfar- 
big, 


f 


Se 
würde 
es der 
# Druck-Experte 
nennen), die Les- 
barkeit und das optische 
Erscheinungsbild wollten wir 
zum Positiven ändern. Einziges 
Manko: aufgrund technischer 


Schwierigkeiten 
erscheinen die Bilder 
in dieser Ausgabe 
noch in 
schwarz/weiß, aber 
ab der nächsten 
“DOS-TREND” präsentieren wirauch 
die Bildschirmfotos alle farbig - an 
einer Lösung dieses Problems wird 
bereits gearbeitet. 


Recht herzlich bedanken möchten 
wir uns hiermit bei unseren Lesern, 
die uns mit ihren zahlreichen Verbes- 
serungsvorschlägen ein gutes Stück 
weiter in Richtung einer optimalen 
Shareware-Zeitschrift gebracht 
haben. Wir bitten Sie auch weiterhin 
um Ihre aktive Mitarbeit: 

Weil wir ein Forum für Sharewareau- 
toren, Händler und nicht zuletzt Sha- 
reware-User sein wollen, würden wir 
uns über zahlreiche Erfahrungsbe- 
richte, Artikel, Anregungen und Mei- 
nungen von seiten unserer Leser sehr 
freuen. 


Bleibt uns nur noch, Ihnen mit der 
neuen Ausgabe von DOS-TRENDviel 
Spaß zu wünschen - auf 96 Seiten fin- 
den Sie zahlreiche Programmvorstel- 
lungen, Tips, Tricks und News, aber 
auch Gedanken zum Thema Shar- 
eware und Erfahrungsberichte “aus 
dem täglichen Shareware-Leben”. 
Auf der beiliegenden Diskette ist 
sicher wieder für jeden etwas dabei - 
über 700 KB Shareware-Highlights 
liefern wir Ihnen sofort einsatzbereit 
gleich mit. 


Ihre DOS-TREND- Redaktion 


Petra Haas 
Chefredakteurin 
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larry’s Wortschatztrainer (C) 1998 Sutzeinig Harala 


Gib die Namen der Teilnehmer ein?! 


— | Du kannst die Anzahl 
| der Sekunden festlegen, 
Maximum festlegen 1 \ die Du zum Lösen 
En| Hauptmenü ‚ einer Aufgabe zur Ver- 
Ende i | fügung hast. Werte im 
Bereich von 18 bis 68 

wöglich. 


40 Optiks Auswahl im Menü 2 buchstaben 
41 Bananoid “ Menü mit 1 und 4 und <ENTER> oder dem Anfangs 

56 EGAroids 

57 Sharks 

58 EGA-Trek 

59 Mah-jongg 

60 Pinball 

60 Pointshoot 


ware-Hitparade 


art 


Diskette formatieren a: 
Datum und Uhrzeit setzen 


Diskettenbefehle 


formatieren > 
kopiere SS? 
Inhaltsverzeichnis > 
Diskette prüfen (chkdsk)> 


Diskettenbefe 
Srafiken/Spie 
Utilities 


| (Das Passwort lautet: OK) 


reorg drucken -Titel =Extras Eintrager 
einfügen =löschen =Ende 


Karteikarte KH Markieren 


nach Inhalt suchen 
Demo Karte Nr. 1| Vorwarts blattern PyDn 

Zurück blattern Pglp 

Erste Karteikarte 

Liste der Kartentitel Fi8 


CARDSTAR 


Das professionelle universelle Karteikartensystem 


für PC-Kompatible Computer. 


CardStar 1.8 Karteikasten: CARDSTAR >15/8% 
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Zum Kaffeetrinken bleibt keine Zeit mehr. 
Nur noch die Hälfte der üblichen Zeit 
benötigt das Diskettenkopierprogramm 
AGATHE für Kopier- und Formatierarbeiten. 
Kopierarbeiten am Computer mit MS-DOS 
Befehlen gehören mit zu den langweiligsten 
Aktivitäten. Selbst professionelle 
Topprogrammierer verfallen dann in Apathie 
und Müßiggang. Wenn Diskcopy, Copy und 
Xcopy arbeiten, dann gibt es außer 
Laufwerksgeräuschen, verstümmelten 
Aufforderungen zum Diskettenwechsel oder 
Dateinamen lange Zeit weder etwas zu hören 
noch zu sehen. Besonders problematisch ist 
das Kopieren der hochkapazitiven Disketten 
mit 1,2 und 1,44 MByte. Beim Kopieren muß 
dann die Diskette zwei- oder dreimal 


gewechselt werden. 
Verständlich, daß dann die Konzentration 
nachläßt und gelegentlich die Quell-mit der 
Zieldiskette verwechselt wird. Einige 
Zeitgenossen haben so schon ungewollt große 
Bereiche Ihrer Originaldisketten frisch 
formatiert. Um derartige Fehler zu vermeiden 
und um regelmäßige Wutausbrüche zu 
verhindern existiert jetzt ein Antidot. 
AGATHE - rasend schnell und SICHER! 

Da außerdem exzessiver Kaffeegenuß 
ungesund ist, wurde von Helmut Günther 
schon 1987 das rasend schnelle und sichere 
Kopierprogramm AGATHE entwickelt. 
Lange Zeit galt es als Geheimtip besonders 
unter professionellen Sharewaredistributoren. 
Aber auch Firmen, die regelmäßig Disketten 
für Ihre Außendienstmitarbeiter kopierten, 
und selbst Fachzeitschriften, die Ihren 
Ausgaben Disketten beilegten, bedienten sich 
der Hilfe des Kopierprogramms mit dem 
seltsamen Namen. Jetzt ist die flinke Dame 
reif geworden und hat mittlerweile die 
aktuelle Version 4.1 erreicht. Mehrere 
Millionen Disketten sind schon mit ihrer 
Hilfe dupliziert worden. Die Hitparaden 
einiger Computerzeitschriften hat sie 
erklommen und im Vergleich mit anderen 
Kopierprogrammen schlägt sie die 
männlichen Kollegen mit Bravour. So 
bestätigt eine Computerzeitschrift, daß 
AGATHE eindeutig das schnellste 
Kopierprogramm im Vergleichstest der 
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UGRAMMVORSTELLUNGEN 


derzeit 6 besten Kopierprogramme war. Da 
man der reifen Dame mittlerweile Ihr Alter 
ansah, wurde sie einem Lifting unterzogen 
und ihr eine ergonomische Oberfläche mit 
SAA-ähnlicher Bedienung und intuitivem 


Festplatte oder der RAM-Disk 
zwischengelagert. Daher erfolgt fast keine 
Beeinträchtigung der Kopiergeschwindigkeit 
beim Auslagern der Daten. 

- Jedes Laufwerk wird direkt und individuell 


Bildschirm anprogrammiert. Weiterhin angesprochen und läuft mit 
wurden alle derzeit üblichen Maximalgeschwindigkeit. Dies wird 


Diskettenformate von 160 Kbyte bis 1,44 
MByte hinzugefügt. Dieses Kunststück 
gelang, ohne den Programmcode 
aufzublähen, wie es heute leider bei vielen - Alle zeitkritischen Routinen wurden im 
Updates von Programmen üblich geworden Assembler programmiert. 

ist. - Das Programm erkennt selbstständig ob die 
Außerdem werden in der neuesten Version Zieldiskette schon formatiert ist und schaltet 
auch exotische Diskettenkontroller dann den Formatiermodus ab. 

unterstützt, die bis zu vier Laufwerke - Lange Testläufe wurden gefahren, um für 
ansteuern können. jedes Laufwerk die optimalen 
Betriebsbedingungen zu finden. Das Ergebnis 
läßt jetzt keine Wünsche mehr offen. 


besonders bei XT-Computern (Schneider PC) 
deutlich, wenn man vom Standardgang in den 
Schnellgang schaltet. 


Einfachste Bedienung 
Nach Tastendruck erfolgt dann das 
Hauptmenü mit allen verfügbaren Optionen 
in SAA-Art.Mit der größten Taste auf der 
Tastatur (Leertaste) wird der Kopiervorgang 
gestartet oder auch bei Bedarf jederzeit 
abgebrochen. Wehe dem Anwender, der 
vergessen hat, eine Diskette einzulegen! 
Lautstark und unübersehbar beschwert sich 
das Programm und drängt auf Abhilfe. 
Der Ausstieg erfolgt mit der ESC-Taste. 
Meines Wissens ist AGATHE das einzige 
Programm, das sich nach Programmende 
noch artig bedankt. 
Kostenloses Beiwerk 
Nur für Vielkopierer ist die integrierte 
Diskettenreinigungsfunktion gedacht, die 
handelsübliche Reinigungsdisketten ca. 30 
Sekunden dreht und dabei den Diskettenkopf 
über das Reinigungsvlies bewegt. Dadurch 
wird das Vlies optimal ausgenutzt. 
Für jeden verwendbar ist das nur der 
Vollversion beiliegende Formatierprogramm 
F.COM. Es formatiert 10! verschiedene 
Diskettenformate in mininimal 17 Sekunden. 
Beim Aufruf ohne Parameter erscheint eine 
ausreichend verständliche Befehlsübersicht. 
Das Programm 
formatiert ohne 


Stapelweise Schnellkopieren 
Die extrem hohe Arbeitsgeschwindigkeit 
wird durch den gleichzeitigen Einsatz der 
folgenden Verfahren erreicht: 
- Vor den Einlesen des Disketteninhaltes wird 
zunächst geprüft, welche Spuren 

Daten enthalten. Leere Spuren werden 
übersprungen, so daß ausschließlich die mit 
Daten beschriebenen Spuren kopiert werden. 
- Die kompletten Datenspuren werden im 
Block eingelesen und im Hauptspeicher, auf 
der RAM-Disk oder der Festplatte abgelegt. 
Gegenüber DISKCOPY mit mehrfachen 
Diskettenwechseln ergibt sich ein weiterer 
Zeitgewinn. 
- Während der 
Diskettenkopf auf die 
nächste Spur 
wechselt, werden 
die Daten, :die 
nicht mehr in 


Sicherheitsabfrage 
und ist 
hauptsächlich 
zum Einsatz 
i n 
Steuerdateien 
gedacht. Bei 
eNLenze m 
Computer 
mit zwei Laufwerken 
können dann sehr schnell 
Disketten abwechselnd 
formatiert werden. Eine echte Lösung! 
Zusammenfassung: 
AGATHE ist ohne Anleitung sofort zu 


ZH: 


In 


Hauptspeicher 
7 passen, auf der 


vollständige Handbuch als Textfile enthalten. 
(H.Günther/Fr) 


DOS- Trend Kurzreferenz: 
Programmname : AGATHE V4.0/P30 
(Vollversion V4.1/P50) 

Referenznummer : AD120 

Autor und Info : Helmut Günther, Braker 
Mitte 28, D-4920 Lemgo Tel:05261/88901 
‚FAX:05261/89221 

Kurzbeschreibung: Diskettenkopierprogramm 
für 10 verschiedene Formate. Kopiert 
Disketten rasend schnell und sicher. 
Konfiguration : PC mit 1 Laufwerk, besser 2 
Der Biorhythmus 
hat sich einen 
festen Platz in der 
Lebensplanung 
vieler Menschen 
erobert und ist aus 
unserem Alltag 
nicht mehr 
wegzudenken. So 
operieren z.B. manche Ärzte nur an Tagen, an 
denen Patient und Operateur sich nicht in 
ausgepägten Tiefphasen befinden. In der 
Literatur finden sich viele Beispiele, daß 
Höchstleistungen einzelner Menschen mit 
den Hochlagen der einzelnen Zyklen 
zusammenfallen. So hat z.B. Reinhold 
Messner die Achttausender im Himalaya 
ohne Sauerstoffmaske bestiegen, als alle 
seine Biorhythmen in einer Hochphase 
waren. 

Für den IBM-PC und kompatible Computer 
steht jetzt ein komfortables Programm zur 
Verfügung, das neben den Biorhythmen mit 
seinen vier charakteristischen Kurven auch 
einen Rhythmenvergleich (Partneranalyse) 
errechnet. Folgende Kurven werden errechnet 
und graphisch dargestellt: 


Laufwerke. Festplatte oder RAM-Disk nur 
zum Kopieren von Disketten größer als 360 
KByte 360KB unterstützt.) 

Preis der Vollversion: Private Nutzung DM 
50,- gewerbliche Nutzung DM 100,— 

Vorteile der Vollversion: 720KB, 1,2MB und 
1,44MB-Disks werden kopiert, kein Blinken 
des Bildschirms. Update-Service und 
deutsches Handbuch. Als Zugabe 
Schnellformatierprogramm für 10 Formate. 
Reines Gewissen. 


Die innere Uhr kennenlernen: 


Biorhyrhmus 


23-Tage-Kurve (Physis- oder Körperkurve) 
Dieser Langzeitrhythmus beschreibt die 
körperliche Leistungsfähigkeit des Menschen. 
Eigenschaften wie Unternehmungslust, 
Ausdauer, Energie, Agressivität und 
Widerstand charakterisieren ihn. 
28-Tage-Kurve (Psyche- oder Seelenkurve) 
Dieser Rhythmus beschreibt die Welt unserer 
Gefühle und Empfindungen. Positive 
Faktoren sind: Optimismus, Fröhlichkeit, 
Kreativität und Lebensfreunde, negative 
hingegen Unlust und Kontaktarmut. 
33-Tage-Kurve (Intellekt- oder Geisteskurve) 
Die Geisteskurve wirkt auf die Welt der 
Gedanken ein. Sie ist deshalb sehr wichtig für 
geistig arbeitende Personen. In der 
Hochphase ist mit guter Denk- und 
Lernfähigkeit, in der Tiefphase dagegen mit 
nachlassender Aufmerksamkeit und 
Neigung zu Fehlern oder Irrtümern 
zu rechnen. 
38-Tage-Kurve (Intuition- oder 
Feinsinnigkeitskurve) Die 
Intuitionskurve zeigt unsere 
Empfindungen. Das 
N" Erkennen von Farben, 
Formen, ° Tönen, 
Gerüchen; 
Geschmäcken usw. 
gehört in diesen 
Bereich. Dieser 
Rhythmus spricht 
speziell die 
künstlerisch 
inspirierten Menschen 
an. 
So wie der 
Biorhythmus über die 


rs 


ProgrAamMmvorstellun 


augenblickliche und 
zukünftige Leistungs- und 
Empfindungsfähigkeit 
Aufschluß gibt, ermöglicht 
die Partneranalyse eine 


Abschätzung der 
Beziehungen zweier 
Menschen, indem der Grad 
a n 


Rhythmenübereinstimmung gemessen wird. 
Die Ausgabe ist für Tages-, Wochen- und 
Monatsdiagramme auf Bildschirm, Drucker 
und für HP-7470 Plotter oder Kompatible 
möglich. In der Darstellung ist die 
Plotterausgabe besonders anschaulich 
(farbig). 

Besonders die Partneranalyse ist ein Feature, 
mit dem viele andere Programme zur 
Berechnung von Biorhythmen nicht 
aufwarten können. So läßt sich beispielsweise 
feststellen, an welchem Tag zwei Partner 
gemeinsam eine Hochphase in der 
Seelenkurve aufweisen - vielleicht eine ideale 
Konstellation für einen Heiratsantrag? 
HDBIO befindet sich sofort einsetzbar auf 
der beiliegenden Programmdiskette und 
entspricht ohne Einschränkungen der 
Vollversion. Bei Registrierung erhalten Sie 
vom Autor ein 20seitiges, gebundenes 
Handbuch, das nähere Erläuterungen zur 
Interpretation und Auswertung der Kurven 
gibt. 

DOS-TREND Kurzreferenz 

Programmname: HDBIO V1.1 

Autor: Dr. Christian Schneider, Human 
Development München 

Konfiguration: Beliebiger PC, läuft mit allen 
Grafikkarten. 


Kurzbeschreibung: Berechnung von 
Biorhythmen-Kurven und 
Partnervergleichsanalyse auf wiss. 


Grundlage. 
Preis der Vollversion/Registriergebühr: DM 


| Auf 
beiliegender 
Diskette! 
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Deutsche Kurzanleitung zu OPTIKS 
Ein Graphik-Konvertierungs- 
Zeichenprogramm 

Mit OPTIKS erstellen Sie auf einfache Weise 
eigene Bilder oder übernehmen diese aus 
einer Vielzahl von über zwei Dutzend anderer 
Graphikprogramme, um Sie zu bearbeiten, 
auszudrucken oder im komprimierter Form 


und 


zu bearbeitende Bild belegt zu-sätzlich 32K 
Speicher. Auf einem AT/386-System können 
Sie bis zu 4MB unter EMS als Bildspeicher 
verwenden. 

Graphikkarten: EGA-, CGA- und MGA- 
(Hercules-) Karten werden vom OPTIKS 
automatisch erkannt. Ist die Erkennung nicht 
zweifelsfrei, wird der 640x200 Colormodus 


Das EKraftpaket: 


OPTIKS 


Eine Anleitung 


wieder abzu-speichern. 

OPTIKS ist eine voll funktionsfähige 
Demoversion, die be-reits eine Vielzahl 
verschiedenster Graphikformate verar-beiten 
und umwandeln kann. Sie ist als Werbung für 
die Vollversion gedacht, die Sie für $ 79.- 
direkt beim Autor Keith P. Graham erhalten 
können (Bezugsadresse und Tel. sind im 
Programm aufgeführt.) Mit der Public- 
Version dürfen Sie kostenlos arbeiten und 
diese auch an andere Personen weitergeben. 


I. Was OPTIKS kann: 

Mit OPTIKS können Sie Graphikfiles der 
folgenden Pro-gramme / Formate einlesen, 
bearbeiten, ausdrucken und im OPTIKS- 
(PCR-) Format wieder abspeichern: 


ASCI-Textfiles LOTUS PIC 
BasicA BLOAD/BSAVE-Files Zsoft PCX 
EFS Image Files IMG Datacopy WIPS 
Compuserve RLE MacPaint 

Dr. Halo I CUT PC Paintbrush 

HP Soft Font HP LaserJet 
Microsoft Paint MSP Fontasy Font 
Ricoh IS30 PIG Atari STDEGAS 
First Publisher ART Show Files RAS 
Compuserve Graphics Interchange GIF 
Aldus - Microsoft TIF 

IBM Image Supp. Facil.ISF 

. sowie zahlreiche andere Programme, deren 
Graphikformate zu einem der hier genannten 
kompatibel sind. 

Die Vollversion von OPTIKS ermöglicht 
zusätzlich auch das Abspeichern in einem 
beliebigen dieser Formate, so daß die 
gewandelten Bilder auch in andere 
Graphikprogramme wieder eingelesen 
werden können. Natürlich lassen sich alle 
eingelesenen Bilder am Monitor darstellen, 
abändern, sowie Graphiken mischen und auch 
ausschnittweise ab-speichern. 

II. Hardware-Voraussetzungen: 

Speicher: Für das Hauptprogramm werden 
ca. 200KB Arbeits-speicher benötigt. Jedes 
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eingestellt. Sie können jedoch auch andere 
Modi wie IBM VGA, Paradise 480, Tseng, 
Compaq u.a. festlegen. 

Mausbetrieb: Unterstützt werden Microsoft 
Mouse Systems und Kompatible wie Genius, 
Logitech u.a. Bei Problemen mit Ihrem 
Maustreiber verwenden Sie den auf der 
Diskette vorhandenen Treiber 
“OKMSMI.COM”. Ihr eigener Maustreiber 
darf dann natürlich nicht zusätzlich installiert 
sein. 

Drucker: Eine Vielzahl von Matrixdruckern 
wie Epson FX, IBM-Graphics, Toshiba, 
Panasonic, NEC P6 und Kompatible werden 
unterstützt, ebenso Laserdrucker wie HP, 
Ricoh und Postscript-Printers. 

Scanner: Zum Einlesen von Graphiken 
können Sie auch Ihren Scanner verwenden. 
OPTIKS unterstützt Canon, Princeton und 
verschiedene andere Scanner (ausprobieren!). 
III. Wie OPTIKS installiert wird: 
Festplattenbesitzer kopieren sich am besten 
alle Files der beiden Disketten in ein 
Unterverzeichnis (z.B. “OPTIKS”). Die erste 
Diskette enthält die Programmfiles und eine 
engl. Anleitung (die sich Anwender mit 
Englisch-kenntnissen zusätzlich zu dieser 
Kurzanleitung durchlesen sollten), auf der 
zweiten Diskette befinden sich Demo-Bilder 
in verschiedenen Graphikformaten. Zum 
Starten des Programmes geben Sie bitte ein: 
OK.COM (RETURN) 

Nach kurzer Zeit erscheint das Eingangslogo 
von OPTIKS. Wählen Sie zunächst mit dem 
Cursorbalken “ENVIRN” (RETURN) an, um 
Einstellungen für Ihr System festzulegen. Sie 
gelangen nun in ein Untermenü, in welchem 
Sie unter “CONFIG” folgende Parameter 
abändern können: 

VIRT: Seitengröße -/ DPI 

TALK: Sprachausgabe (Nachsprechen der 
Filenamen) ein/aus 

SCREEN: Verwendete Graphikkarte 
PRINTER: Druckertyp, Port (LPT/COM), 
Druckdichte, Invers 


DISPLAY: Zeigt die gewählten aktuellen 
Einstellungen 

KEEP: Speichert Ihre aktuellen Einstellungen 
ab! 

Nachdem Sie Ihre individuellen 
Einstellungen vorgenommen haben, wählen 
Sie also “KEEP” an. Nun ist OPTIKS fertig 
installiert. Unter dem Menüpunkt 
“ENVIRN”, lassen sich ferner noch 
“MACROS” definieren (d.h. eine Vielzahl 
von einzelnen Befehlen gesammelt auf eine 
Tastenkombination wie z.B. <ALT> und <I> 
ablegen). Mit dem Menüpunkt “ERASE” läßt 
sich der Bildspeicher löschen, sofern dort 
bereits ein Bild eingelesen sein sollte. 

Mit der ESC-Taste gelangen Sie in die jeweils 
nächst-höhere Menüebene sowie schließlich 
ins Hauptmenü zurück. 

IV. Das Hauptmenü von OPTIKS: 

Die Menüführung von OPTIKS ist stark an 
das bekannte Programm “LOTUS 1-2-3” 
(TM) angelehnt. Ähnlich wie bei der 
Dateistruktur einer Festplatte finden sich in 
jedem ‚Menüpunkt Verzweigungen zu 
weiteren Untermenüebenen. Die 
Hauptmenüpunkte bieten folgende 
Möglichkeiten: 

FILE: Dient zum Einlesen, Abspeichern, 
Mischen und Auflisten von Files 

ENVIRN: Haben Sie bereits zu Beginn 
aufgerufen (Installation), siehe dort. 

PRINT: Ausdrucken eines Bildes oder 
Ablegen auf Diskette 

IMAGE: Ändern der Bildinhalte, Festlegen 
von Größe und Ausschnitt, Spezialeffekte 
usw. 

DRAW: Erstellen eigener Graphiken 

TYPE: Auswählen von Schriftfonts, Text 
eingeben 

SCAN: Einlesen von Graphiken mittels 
Scanner 

QUIT: Nach einer Sicherheitsabfrage 
verlassen Sie OPTIKS und kehren Sie ins 
DOS zurück. 

HINWEIS: Mit der ESC-Taste gelangen Sie 
stets in die nächsthöhere Menüebene zurück. 
Bei einigen Untermenü-punkten werden Sie 
auch aufgefordert, die “/” -Taste zu drücken, 
um zurückzukehren. Bei deutscher Tastatur 
funk-tioniert dies nicht, verwenden Sie die “- 
” -Taste. 

V. Wie man mit OPTIKS arbeitet: 

Diese Kurzanleitung kann und will Ihnen 
lediglich eine erste Einstiegshilfe geben. Es 
ist unmöglich, hier jeden einzelnen 
Untermenüpunkt auch nur aufzuzählen. (Es 
sind über 300!) Der Programmautor rät 
stattdessen, durch Aus-probieren 
verschiedener Möglichkeiten sein Programm 
zu “erforschen”. Durch die logische 
Menüstruktur ist dies auch recht einfach 
möglich. Legen Sie sich aber am besten 
zuerst eine Sicherheitskopie von Ihren 
unveränderten OPTIKS-Disketten an, dann 
können Sie nach Lust und Laune 
verschiedene Menüpunkte durchprobieren. 

1.) Eine Graphik laden: 


Wir wollen zunächst einmal ein Bild im 
APPLE-Format ein-lesen. Dazu wählen Sie 
im Hauptmenü “FILE”, dann im Un-termenü 
“RETRIEV” und im nächsten Menü “MORE- 
>”, Nun sind wir im gewünschten Menü; 
stellen Sie den Cursorbalken auf “APPLE”. 
Legen Sie nun Diskette 2 mit den DEMO- 
Bildern ein und drücken Sie (RETURN), alle 
Bilderm im APPLE-Format (MAC) werden 
angezeigt. Wir wählen als Beispiel 
“TIGER5.MAC” oder “GARFLD2.MAC” 
(RETURN), und eine Sanduhr am Monitor 
zeigt, daß der Ladevorgang läuft. Das 
eingelesene Bild können Sie nun am Monitor 
ansehen, mit den Cursortasten läßt sich das 
Bild “durchrollen”: 

Mit der “/” -Taste bzw. “-” -Taste (bei dt. 
Tastatur) gelangen Sie wieder zurück ins 
Hauptmenü. 

2. Eine Graphik ausdrucken: 

Wählen Sie im Hauptmenü nun die Option 
“PRINT” und im folgenden Untermenü 
“PRINTER”, um das Bild auf Ihrem Drucker 
auszugeben. Nun haben Sie vor dem Drucken 
noch folgende Einstellmöglichkeiten: 
RANGE: Sie müssen hier zunächst den 
Bildausschnitt festlegen, der gedruckt werden 
soll. Wählen Sie also “RANGE” an, bewegen 
Sie die zeigende Hand auf die obere linke 
Bildecke (RETURN) und dann auf die rechte 
untere Bildecke (RETURN). Damit ist der 
Bildausschnitt fest-gelegt. 

A075 ELLIPSE BOX 


FILL POINT 


TEXT 


Graphiken lassen sich auf verschiedenste 
Weise nachbearbeiten / ändern, wählen Sie 
hierzu im Hauptmenü den Punkt “IMAGE”. 
Folgende Bearbeitungsmöglichkeiten 
eröffnen sich Ihnen nun in den weiteren 
Untermenüs: (Bezeichnung der Unter- 
Untermenü-punkte in Klammern: 

FIXED: Ausschnitt löschen (=DELETE), 
Spiegelbild erzeugen (=MIRROR), in 
Negativbild wandeln (=NEGATE), einen 
Bildteil herauslöschen (=BLANK), Bild auf 
den Kopf stellen (=FLIP), nur Umrisse stehen 
lassen (= EDGE), Bild pixelweise 
nachbearbeiten zur Kontrastbearbeitung u. 
Spe-zialeffekte (=ANALYZE) 
ROTATE: Bild drehen um 
Diagonalachse 

COPY: Einen Bildausschnitt an eine andere 
Stelle im Bild kopieren 

DOUBLE: Bild in horizontaler / vertikaler 
oder in beiden Richtungen vergrößern 
HALVE: Bild in horizontaler / vertikaler oder 
in beiden Richtungen verkleinern 
TILT: Bild nach links / rechts kippen 
OVERLAY: Bild mit einem 
überlagern, ohne löschen 

INLAY: Bildteil in ein anderes Bild einlagern 
2, NO EM 
Bildausschnitt 
“unter die Lupe 
nehmen” 
editieren 


eine 


anderen 


SHADE WIDTH APPLY 


andelbrots, very fast, as large as you like 


PAGE: Schiebt das Papier zum nächsten 
Blattanfang vor. 

LINEF: Schiebt das Papier um eine Zeile vor. 
CONFIG: Hier können Sie, sofern nicht 
schon bei der In-stallation zu Beginn 
geschehen, verschiedene Drucker-typen, 
Druckdichten etc. wählen 

GO: Sofern Ihr Drucker bereit und das 
richtige Modell festgelegt ist, erfolgt nun der 
Druck 

3.) Eine Graphik abändern: 

Eingelesene oder selbstgezeichnete 


SCALE: Bildteile nach Wunsch verkleinern / 
vergrößern 

In fast allen Menüpunkten legen Sie mit der 
Zeigehand am Monitor den gewünschten 
Bildausschnitt durch die Punkte links oben 
(RETURN) und rechts unten (RETURN) fest. 
4. Eigene Zeichnungen erstellen: 

Statt vorgefertigte Zeichnungen aus fremden 
Programmen zu überehmen, können Sie 
natürlich auch Ihre eigenen Bilder mit 
OPTIKS entwerfen. Wählen Sie hierfür im 
Hauptmenü “DRAW” an. 


Anleitu 


Nun können Sie je nach Untermenüpunkt 
Linien ziehen (=LINE), Rechtecke 
(=BOXES) oder Kreise (=ELLIPSE) zeich- 
nen, verschiedene Schriften einfügen 
(=TEXT), Zeichen-farbe und Füllmuster 
festlegen (=SHADE), Linienbreiten ändern 
(=WIDTH) sowie Linien und Muster 
überlagern / mischen (=APPLY). Einige 
weitere Funktionen (z.B. FILL und POINT) 
sind noch nicht im Programm fest eingebaut, 
sondern erst in Folgeversionen verfügbar, 
worauf eine Bildschirmmeldung hinweist. 

5. Schriftstücke gestalten: 

Eine Textverarbeitung kann OPTIKS 
natürlich nicht erset-zen, aber Sie können 
damit, ähnlich wie bei “Printshop” (TM) oder 
LIGHTING PRESS kurze Texte oder 
Miniposter schnell und einfach in 
verschiedenen Schriften aus-drucken. Wählen 
Sie hierzu den Menüpunkt “TYPE” im 
Haupt-menü. In den Untermenüs “FONT” 
legen Sie die gewünschte Schriftart fest, mit 
“SCALE” bestimmen Sie die Schrift-größe. 
Mit “TYPE” und der nun erscheinenden 
Zeigehand wird der Anfangspunkt des Textes 
plaziert. Nach Fertig-stellen des Textes 
erfolgt der Ausdruck wie unter 2.) (Bild 
ausdrucken) 
beschrieben, wobei 
zunächst wieder 
der gewünschte 
Ausschnitt 
festgelegt werden 
muß. 

Diese Kurzanleitungen sollte Ihnen eine 
“ERSTE HILFE” zum Einstieg in OPTIKS 
geben. Weitere Informationen finden Sie in 
“.DOC”-Files auf der Diskette: Wir wünschen 
Ihnen nun viel Spaß beim Arbeiten mit 
OPTIKS! 
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GRAMMVORSTELLUNGEN 


Jeder Schüler weiß ein Liedchen davon zu 
singen: Lernen ist eine dröge Sache. Und 
daß Schwimmbad und Stadtbummel in der 
Schülergunst höher stehen als 
Mathelernen oder Vokabelpauken, ist 
längst kein Geheimnis mehr. Mit den 


Programmen "HAARY’s Spaß am 
Lernen" wird das anders - Spaßfaktor 
garantiert. 


Die Diskette “HARRY’s Spaß am Lernen” 
enthält drei Lernspiele, die sowohl für 


Schüler der Grundschule als auch für 
Jugendliche und sogar Erwachsene geeignet 
sind. Dabei handelt es sich um einen 
Kopfrechentrainer, ein Wortpuzzle und einen 
Vokabeltrainer. Die drei Programme sind 
menügesteuert ((Pop-Up-Menüs) und selbst 
für Kinder leicht zu bedienen. Im folgenden 


werden sie kurz vorgestellt. 


HARRY’s WORTSCHATZTRAINER 1.01 
“Harry’s Wortschatztrainer 1.01” ist ein 
Programm zum Überprüfen 


des deutschen Wortschatzes. Es ist 
menügeführt und in der Vollversion für alle 
Alterstufen (8 - 99) geeignet. Wörter, 


deren Buchstaben nach dem Zufallsprinzip 
vertauscht wurden (Schüttelwörter), müssen 
im Wettstreit mit anderen Teilnehmern bzw. 


im Kampf gegen die Uhr, erraten bzw. 


erkannt werden. 
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Neben den Hauptmenmüpunkten INFO und 
WÖRTER AUFNEHMEN, sind vor allem die 
Punkte EINSTELLUNG und UEBEN von 
Interesse. Ersterer bietet folgende 
Wahlmösglichkeiten: 

Hier läßt sich der Schwierigkeitsgrad der 


ausgewählten Wörter festsetzen: 


l..entspricht dem Können im Alter von etwa 
9 - 10 Jahren 


(Wortlänge 


von 2 bis 8, 40% aller 


Buchstaben, darunter auch die ersten 
beiden sind an derselben Position wie beim 
Original) 


2..entspricht d. Können im Alter von etwa 11 
- 12 Jahren (Wortlänge von 4 bis 9, 30% 
aller Buchstaben, darunter auch der erste ist 
an derselben Position wie beim Original) 

3..entspricht d. Können im Alter von etwa 13 
bis 10, 
sind an derselben 


- 14 Jahren (Wortlänge von 5 
20% 
Position wie beim Original) 


aller Buchstaben 


4..entspricht d. Können im Alter von etwa 15 
- 18 Jahre (Wortlänge von 6 bis 11, 10% 


aller Buchstaben sind an derselben 


Position wie beim Original) 


5..entspricht d. Können im Alter von über 18 
Jahren (Wortlänge von 7 bis 20) 


1 Komfortabel, 
lübersichrlich: 
der Wortscharz- 
RAINER 


Auch die Anzahl der Teilnehmer läßt sich 
bestimmen. Man hat die Möglichkeit, 
Wortpuzzles alleine oder mit einem, zwei 
bzw. drei Partnern zu lösen. Sollte man sich 
alleine als “Wortverdreher” versuchen, so läßt 
sich die gewünschte Übungsdauer in Minuten 
festlegen. Für die Variante mit mehreren 
Teilnehmern, bestimmt man in einem 
Untermenü die Anzahl 
Sekunden, die ein einzelner Teilnehmer zum 


weiteren der 
Lösen einer Aufgabe zur Verfügung hat. Der 
voreingestellte Wert ist 20, 
mögliche Eingaben müssen im 
Bereich von 10 bis 60 Sekunden 
liegen. Abwechselnd müssen 
anschließend die Teilnehmer in 
der Reihenfolge der Eingabe der 
Namen die gestellten Aufgaben 
Die 
Sekunden werden dem Spieler 
gutgeschrieben. Derjenige 
Spieler ist Sieger, der als erster 
das festgelegte Punktemaximum 


lösen. verbleibenden 


erreicht. Das Programm bietet 
sogar Lösungshilfen: Schritt- 
bzw. buchstabenweise wird dem 
Teilnehmer die Lösung 
präsentiert, wenn er das richtige Wort nicht 
sofort weiß. 


Der Menüpunkt “WÖRTER AUFNEHMEN” 
stellt (zumindest in der Vollversion) ein 
komplettes Datenverwaltungsprogramm zur 
Verfügung. 

ergibt sich die Möglichkeit, bereits 
enthaltene Wörter 


Damit 
zu löschen, zu verändern 
oder neue Wörter hinzuzufügen. Um das 
Programm also voll ausnutzen zu können, 
sollte man sich zum Preis von DM 15,- inkl. 
Porto und Diskette beim Autor registrieren 
lassen. 


HARRY’s VOKABLETRAINER 

“Harry’s Vokabeltrainer 1.01” 
Programm zum Überprüfen des englischen 
Wortschatzes. Es ist für alle Alterstufen (10 
- 99) geeignet. Das Programm bietet 
einerseits ein englisches Wortpuzzle. 
Englische Wörter, deren Buchstaben nach 


ist ein 


dem Zufallsprinzip vertauscht wurden, 


müssen im Wettstreit mit anderen 
Teilnehmern bzw. im Kampf gegen die Uhr, 
erraten bzw. erkannt werden. Andererseits 
enthält Programm 
Vokabelüberprüfung mit Lösungshilfen für 
Deutsch-Englisch, Englisch-Deutsch bzw. 
gemischte Vokabeln. 

Analog zum deutschen Wortschatztrainer läßt 
sich über den Menüpunkt EINSTELLUNG 


sowohl die Anzahl der Teilnehmer festlegen 


das eine 


als auch der Schwierigkeitsgrad. 


Beim Übersetzen erscheint am Bildschirm 
ein Wort der angegebenen Art, (englisch oder 
deutsch) dessen Übersetzung nun möglichst 
rasch eingegeben werden sollte. Auch hier 
wird dem Spieler bei Versagen nach einem 
bestimmten Zeitraum (je nach 
Schwierigkeitsgrad zwischen 8 und 16 
Sekunden) buchstabenweise die Lösung 
präsentiert. 


Auch hier kann man in der Vollversionen 


weitere Vokabel aufnehmen, die Prüfversion 
enthält lediglich 100. Die Registrierung für 
dieses Programm kostet übrigens 20 DM. 


HARRY’s MATHETRAINER 
“Harry’s Mathetrainer 1.01” dient dem 
Üben und Überprüfen des Kopfrechnens. Mit 
dem Programm wird das Rechnen zum 
Spiel bzw. zum spielerischen Wettkampf. 
Analog zu den beiden anderen Programmen 
kann man auch hier wieder alleine oder mit 
anderen Spielern gegen die Uhr wettrechnen. 
Das Programm stellt folgenden Rechenarten 
zur Wahl: 


Addieren „Marhe? 
Subtrahieren,Keiy 
Multiplizieren, 
Dividieren ‚PRODIEM 
vermischteyit 
Rechnungen, 
Verbinden de, HARRYS 
Grund -Manhe 


rechnungsarten. TRAINER 


Die letzte Option 
wird allerdings nur 
in der Vollversion 
unterstützt. Aber 


keine Angst, diese ist mit DM 15,- (inkl. 


Porto und Diskette) selbst für Schüler 
erschwinglich. 


Zusammenfaßend läßt sich sagen, daß die 
drei Programme sowohl für den privaten 


Anwender als auch ganz besonders für 
Schulen geeignet sind. Mit ihnen sollte das 
Lernen bzw. Üben und Festigen bereits 
erworbener Fähigkeiten und Kenntnisse 
tatsächlich Spaß machen. Und damit 
erscheint ihr Einsatz gerechtfertigt. 


Übrigens sind die drei Programme in den 
Vollversionen einzeln als auch im Paket zum 
Preis von DM 30,- (Schullizenz: DM 55,-) 
beim Autor zu erstehen. 

(R. Gieringer) 


Psssr! 
u Ruhe ist 
| angesagt 


DOS-TREND-KURZREFERENZ 
Programmname: Harrys Spaß am Lernen 
v1.0 

Referenznummer: AD258 


Kurzbeschreibung: Drei Lernprogramme für 
Schüler von 8 bis 80, die in spielerischer 


Weise die richtige Schreibweise, 
Grundrechenarten und englischen Wortschatz 
trainieren. 

Konfiguration: Beliebiger PC und Grafikkarte 


Preis der Vollversion: Alle drei Programme 
zusammen DM 30.-, einzeln DM 15.- pro 
Programm. Schullizenz DM 55.-. 
Unterschiede Shareware-Version zur 
Vollversion: Einige Funktionen sind in der 
Shareware-Version eingeschränkt (z.B. keine 
gemischten Rechenaufgaben) 


ProgrRAmMvoRstellun 
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GRAMMVORSTELLUNGEN 


“...Mann, wie war das noch? XCOPY *.* /p, oder /s?... 
Wo ist denn jetzt das Handbuch?...”. Eine Situation, wie 
sie wohl jeder schon erlebt hat. 


Wie sehr wünscht man sich 


in solchen Minuten 


jemanden der mit Rat und Tat zur Seite steht. So einen 
kleinen Helfer, der im Hintergrund nur darauf wartet, 


aktiv zu werden. 


Allzeit hilfsbereit: 


Sigis DOS-Guide 2.01 


Mit SDG 2.0 ist die Lösung geschaffen. SDG 
2.0 ist eine residente Hilfedatenbank, die auf 
Knopfdruck die passende Erklärung parat hält. 
In der oben beschriebenen Situation hätte man 
nach Eingabe des Befehls XCOPY nur die 
Tasten ALT + FI, oder eine von Ihnen gewählte 
Tastenkombination, drücken müssen um das 
Problem zu lösen. SDG 2.0 reagiert kontext- 
sensitiv, d.h., stehen Sie mit dem Cursor auf, 
oder direkt hinter einem Befehl und aktivieren 
SDG, so erscheint in einem Fenster 
der gefundene Hilfstext. Ist ein Hilfs- 
textnnicht in der Datenbank gespei- 
chert, verzweigt SDG 2.0 automa- 
tisch in ein Inhaltsverzeichnis. 
Dort zeigt er alle in der Datenbank 
befindlichen Hilfstexte alphabetisch 
sortiert an. Mit den Cursorta- 
sten können Sie einen 
bestimmten Hilfstext aus 

dem Verzeichnis aus- 
wählen und anzeigen 
lassen. Natürlich ist 

das nicht alles. 

Während SDG Ihnen 

einen Hilfstext auf dem 
Bildschirm darstellt, können Sie in 
der untersten Bildschirmzeile bis zu 
80 Zeichen editieren. Egal ob Sie 
einen Befehl eingeben oder einen 
Befehl ergänzen, mit der Taste 
ENTER können Sie diese Zeile in das aktuelle 
Programm übernehmen. Sie benötigen einen 
Ausdruck eines bestimmten Hilfstextes? Für 
SDG 2.0 kein Problem, mit der Taste F10 wird 
der aktive Hilfstext auf dem Drucker ausgege- 
ben. Aber das wohl Wichtigste ist, daß Sie Ihre 


„universell einsetzbar... 


eigenen Hilfstexte schreiben können. So wird 
SDG 2.0 zu einem universell einsetzbarem Uti- 
lity. Egal ob Sie es als ONLINE-Ratgeber für 
eine Programmiersprache, als einfache Adres- 
senverwaltung oder als DOS-Handbuch einset- 
zen, SDG ist allzeit bereit und belegt nur 17KB 
Ihres Hauptspeichers. Es läßt sich aus jedem 
laufenden Programm aktivieren, sogar Micro- 
soft WORD(TM) kann SDG nicht stoppen. 
Das Erstellen neuer Hilfstexte ist denkbar ein- 
fach. Alles was Sie benötigen istein Editor oder 
eine Textverarbeitung, die unformatierte 
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ASCII-Dateien erzeugen kann. Mit dem Text- 

compiler SHTC wird Ihre ASCII-Datei in ein 

für SDG 2.0 lesbares Format verwandelt. 

Durch spezielle Steuerzeichen in Ihren Texten 

können Sie u.a. Textpassagen hervorheben und 

die Farben des Bildschirmfensters ändern. 
Folgende Dinge müssen Sie beachten, wenn 

Sie eigene Hilfstexte erstellen wollen: 

- Eine Zeile darf max. 78 Zeichen lang sein. 

- Ein Befehlswort (Kontext) kann max. 20 
Zeichen umfassen. 

- Eine Hilfsseite kann bis zu 1000 
Zeilen lang sein. 

- Die Anzahl der Seiten, bzw. der 
Befehle ist nicht beschränkt! 

Sie können sich beliebig viele 
Hilfedateien, mit unterschiedlichen 
Dateinamen, anlegen und haben so in 
kürzester Zeit eine kompakte Hilfe- 
Bibliothek zur Hand. Zum 
Lieferumfang von SDG 2.0 gehört eine 

komplette DOS-Hilfedatei mit allen 

Befehlen bis zur Version 3.x, diese 

können Sie beliebig erweitern und 

haben so immer ein aktuelles DOS- 

Handbuch zur Hand. Registrierte 

Benutzer der QUICKBasic(TM) Toolbox 

SuperQ können eine spezielle Hilfedatei 

mit allen Befehls- und 


Parameterbeschreibungen kostenlos 
anfordern. Der Umgang mit SDG 2.0 ist 
kinderleicht und ist aus diesem Grund 
besonders für den Computer-Einsteiger 
und 


interessant. Aber auch Profis 
Programmierer werden 

SDG 2.0 zu schätze 
wissen. Auf der Diskette” 
eine 


befindet sich 
Anleitung in der all 
Schritte, von 
Installation bis 


Beschreibung 
Steuerzeichen, ausführlich® 
erklärt werden. SDG 2.0 
ist mit seinen 17 KB so® 
klein, daß es wirklich® 
jederzeit im Hintergrund 
verweilen kann. Es erweis 
sich als äußerst nützliches 
Utility beim täglichen 
Umgang mit 


Computer. 

SDG 2.0 läuft ohne lästige Installation auf 
allen gängigen Grafikkarten. Eine Festplatte 
ist nicht unbedingt erforderlich, wird aber 
empfohlen. Zum Lieferumfang gehört neben 


kinderleicht - und doch 
professionell 


SDG 2.0 ein Installationsprogramm, um die 
Tastenkombination ändern zu können, der 
Textcompiler SHTC sowie eine DOS 3.x 
Hilfedatenbank im Orginal- und kompilierten 
Zustand. 

(S.Stephan) 
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Kurzreferenz: 
Programmname: Sigi’s DOS-GUIDE 2.0 
Referenznummer: AD 268 

Autor: Sigi Stephan, Azaleenplatz 2, 
5210 Troisdorf 

Kurzbeschreibung: residente 
Hilfedätenbank incl. DOS 3.x Hilfstexte 
(deutsch) h 

Konfiguration: Läuft auf jedem XT/AT 
mit beliebiger Grafik-Karte. 

Festplatte oder RAM-Disk wird 
empfohlen, aber nicht zwingend 
erforderlich. 

Preis der Vollversion: DM 25,- 
Unterschiede Shareware-/Vollversion: 
Keine,nur ab und zu wird der Anwender 
daran erinnert, sich registrieren zu 


Auf 
beiliegender 
Diskette 


lassen. 


Inhalts- 
verzeichnis der 
Hilfedatei 
DOS3. HLP 


dem i fr were 


Lernen ist und bleibt eine unbelieb- 
? te Sache und sollte deshalb mög- 

lichst kurzweilig gestaltet werden. 
Da der PC hierfür bestens geeignet ist, 
möchten wir Ihnen mit “Pauker” ein Pro- 
gramm vorstellen, mit dem man sehr 
abwechslungsreich und effektiv lernen 
kann. Wollen Sie Vokabeln lernen, gramma- 
tikalische Kenntnisse auffrischen oder ein- 
fach nur Ihre Allgemeinbildung testen ? All 
dies sind Gebiete, für die der “Pauker” pro- 
grammiert wurde. 
Beim Vokabellernen werden alle gängigen 
Sprachen berücksichtigt, für französische 
Sonderzeichen, wie z.B. dem “c” muß man 
nicht erst den Ascii-Code suchen, da hierfür 
einfache Tastenkombinationen zur Verfügung 
stehen. 
Um mit dem Programm arbeiten zu können, 
sind keinerlei Fachkenntnisse von Nöten, da 
der Pauker direkt von der Diskette gestartet 
oder mit dem mitgelieferten 
Installationsprogramm sehr einfach auf die 
Festplatte kopiert werden kann. Besitzt man 
die zum Pauker erhältliche Datendiskette, die 
ca. 350 kByte Daten zur Verfügung stellt, 
braucht man sich nicht erst lange mit der 
Dateneingabe zu befassen, da folgende 
Lektionen bereits vorhanden sind: 


- englischer Grund- und Aufbauwortschatz 
(ca. 3200 Vokabeln) 
- französischer Grund- 
Aufbauwortschatz (ca. 2800 Vokabeln) 
- diverse Übungen zur englischen 
Grammatik 
- viele Lektionen die Allgemeinbildung 
betreffend, wie z.B.: 

Hauptstädte der Welt, Aufgaben der 
Bundesregierung, Fragen zur 

deutschen Geschichte und und und ... 


und 


pP Bedient wird der Pauker durch 
Pulldown-Menüs und / oder Maus. 
Ein kontextbezogenes Hilfesystem 

sorgt dafür, daß durch Druck auf Fl immer 
Hilfe zum gerade benutzten Programmteil 
gegeben wird. Die Daten werden in 
Lektionen abgelegt, wodurch ganz gezielt 
bestimmte Gebiete trainiert werden können. 
Pro Datensatz können eine Frage, zwei 
Ausgangssätze und vier mögliche Lösungen 
eingegeben werden. Die Anzahl der 
Datensätze einer Lektion wird nur durch den 
freien Arbeitsspeicher des Rechners begrenzt. 
Der wohl wichtigste Punkt bei einem 
Lernprogramm ist die Methode des 
Abfragens. Hier bietet der Pauker 
verschiedene Möglichkeiten an: Als erstes 
natürlich Vokabellernen. Dies kann von der 
Mutter- zur Fremdsprache, umgekehrt oder 
auch gemischt geschehen. Zusätzlich kann 
man sich beim Abfragen Tips geben lassen, 
d.h. das Programm verrät den Anfang des 
Gesuchten, was oft ungeheuer hilfreich sein 
kann, gerade wenn man die Lösung auf der 
Zunge liegen hat und partout nicht drauf 


kommt (Abb. 2). 
Um ein Gefühl für ganz neue 
f Lektionen zu bekommen, kann 
man sich auch vier 
Lösungsvorschläge ausgeben lassen, um sich 
dann für den richtigen zu entscheiden. 
Während des Abfragens wird man übrigens 
ständig darüber informiert, wie gut man 
bisher abgeschnitten hat, und außerdem kann 
auf Wunsch ein 
Vergleich zu 
früheren 


Bearbeitungen 
der gleichen 
Lektion erstellt 
werden, 
wodurch man 
nachprüfen 
kann, ob und 
wie man sein 
Wissen verbessert 
hat. Was den 
Pauker von den 
meisten Lern 
programmen 
unterscheidet, ist 
die Möglichkeit, 
auch anderes zu 
lernen als nur 

Vokabeln: Wie bereits erwähnt, kann 
Grammatik, Geschichte, Politik und vieles 
mehr geübt werden. Die mitgelieferten 
Lektionen der Datendiskette geben hierfür 
zahlreiche Beispiele. 

Vorhandene Dateien können auch erweitert 
oder verändert werden, eine Such- und ein 
Kopierfunktion sind ebenfalls integriert. Die 
Inhalte von Lektionen können am Bildschirm 
aufgelistet oder auch zum Drucker geschickt 
werden, wobei hier verschiedene Schriftarten, 
Formatiereinstellungen und auch Farbdruck 
unterstützt werden. 

Erwähnenswert ist noch die Möglichkeit, 
einen Fragebogen ausdrucken zu lassen. Es 
werden daraufhin zu einer bestimmten Datei 
jeweils nur die Frage und die Ausgangssätze 
gedruckt, die Lösungen werden auf einen 
Antwortbogen geschrieben. So kann auch 
ohne Computer gelernt werden. 

Als letztes sei noch der “Hangman” erwähnt: 
Das ist ein Wortratespiel, das die Wörter der 
eingegebenen Lektionen benutzt. Es geht 
darum, ein Wort, von 

dem nur der Anfangsbuchstabe und die 
Länge bekannt sind, nach und nach zu 
erraten. Sie kennen dieses Spielchen sicher. 
Insgesamt stellt der Pauker ein abgerundetes 
Lernprogramm dar, das für jeden interessant 
sein dürfte, der irgendwann mal irgendwas zu 
lernen hat und dies gerne mit Hilfe des 
Computers tun würde. Aufgrund der großen 
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Menge mitgelieferter Daten kann man direkt 
mit dem Lernen loslegen, ohne erst 
stundenlang Daten eingegeben zu haben. 

Der Pauker kostet in der Vollversion mit 
Datendiskette 50 DM. In der Shareversion 


werden hin und wieder Aufforderungen zum 
Registrieren eingeblendet, sonst entspricht sie 
der Vollversion. 


DOS - TREND - Kurzreferenz: 


Programmname und Versionsnummer: 
Pauker 3.1 

Referenznummer: AD 346 

Autor: Christian Jung, Steinstraße 2, 
6670 St.Ingbert 

Konfiguration: Jede bel. Grafikkarte 
PC/XT/AT mit mindestens 384kByte 
Arbeitsspeicher. Volle 
Mausunterstützung 

Kurzbeschreibung: Lernprogramm, mit 
dem man Vokabeln, Grammatik und 
vieles mehr lernen kann. 

Preis der Vollversion: 50 DM 
Unterschiede Vollversion zur 
Shareversion: kurze Aufforderungen 
zum Registrieren in der Shareversion, 
sonst identisch. 
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Zweck von CARDSTAR ist dieschnelle, effir_ somit zeitaufwendig wären. So wird dem 
ziente und komfortable Verwaltung von 


über die Autoren zu beziehen. 


Karteikarten. Für den privaten und semi- So gehts [iS ie ken 
professionellen Anwender ist dabei der Ein- los: der 
satzbereich von CARDSTAR absolut uni- Are 
versell gehalten worden. So kann CARD- Hauptbild 
STAR z.B. dafür eingesetzt schirm 


werden, bis zu 100.000 

Adressen, Kochrezepte, 

Artikel und alles nur denk- 
bare zu verwalten. Trotz des großen Einsatz- 
gebietes wurde aber sehr großer Wert auf 
eine sehr anwenderfreundliche und einfache 
- intuitive - Benutzerführung gelegt. Die für 
die Top-Autoren Lars Schenk & Frank Horn 
mitlerweile obligatorisch gewordene Benut- 
zeroberfläche mit Pulldownmenüs, Onlin- 
ehilfe, Hotkeys und Maussupport läßt keine 
Wünsche mehr offen. Der Anwender kann 
selbst bestimmen, wie er die Anordnung (Sor- 


ARTENTRICKS 


"CArdSTAR" KÜMMERT sich um die 
VERWALTUNG VON KARTEIKARTEN 


tierung) der Karten vornehmen will Anwender z.B. das ausgefeilte Suchsystem 
und was überhaupt alles aufeiner Kar- eine stets willkommene Hilfe zum Auffinden 
teikarte verzeichnet werden soll. Hier- bestimmter Informationen sein. Das 
zu braucht durch die allgemeine Form einzigartige “Markierungs- 
der Karteikarte jedochkeinerlei Vorar- System” erlaubt eine Auswahl 
beitwiez.B.diekomplizierte Definiti- aus allen Karteikarten 
on von Eingabemasken erfolgen. Der vorzunehmen, oder Karteikarten 
Anwender kann quasi gleich mit dem nach bestimmten Merkmalen zu 
Programm loslegen, ohne irgendwel- markieren, um sie dann 
che Initialisierungsarbeiten vorneh- weiterzubearbeiten. Weiterhin 
men zu müssen. stehen viele verschiedene 
Funktionen zur Verfügung, 
Bei dem Leistungsspektrum wurde die den Ausdruck von 
besonderer Wert darauf Informationen auf einen } 


y %) 
gelegt, nicht nur eine Drucker ermöglichen. aa 
einfache Verwaltung (da CARDSTAR bietet zum Erfassen 


r 
(also die Eingabe und X 64 ti und Editieren der 
t \ 


Ausgabe von Karteikarteninhalte einen WS- 


. v » . 
Karteikarten) zu kompatibelen Editor, der es durch 
ermöglichen sondern ! 


die Blockfunktionen “Laden” und 
“Speichern” ermöglicht, 
Informationen zwischen den 
Karten zu transferieren oder 
Daten auf ASCII-Dateibasis 
' zu importieren 


b z w 
exportieren. 
A l s 
Sharewareversion ist 
. CARDSTAR über alle bekannten PD- und 
weitere Sharewarehändler erhältlich. Die 


Funktionen 
anzubieten, die bei 
einem realen Karteikasten sehr 
wünschenswert jedoch sehr komplex und 


Vollversion beinhaltet neben den Vorzügen 
des lizensierten Anwenders eine ausführliche, 
40 seitige Anleitung und ist für eine 
Registrierungsgebühr von 50,— DM direkt 
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KURZREFERENZ: 

Programmname: CARDSTAR, Version 

1.0 

Refenrenznummer: AD 379 

Quelle: Lars Schenk EDV, 

Schwartauer Landstraße 22, 

D-2400 Lübeck 

Autoren: Lars Schenk & Frank Horn 

(IDS) Zweck: Universelles Karteikasten- 

System 

Konfiguration: MS-DOS, Festplatte 

empfohlen, MDA bis VGA, 

Maus optional 

Preis d. Vollv: 50,— DM 

Die Vollversion beinhaltet neben 
der Anwenderbetreung ein 
ausführliches gedrucktes 

Handbuch. Die Sharewareversion 

ist in den Funktionen NICHT 

eingeschränkt. Lediglich 

Registrierungshinweise 

werden 

eingeblendet. 


Pssst... 


Die sichere Abschottung von 
Informationen vor nichtautorisierter 
Benutzung stellt im Zeitalter von 
Computer und Kommunikation eine ganz 
wesentliche Aufgabe dar. Durch moderne 
Analysemöglichkeiten sind die 
herkömmlichen Verfahren der 
Verschlüsselung wertlos geworden. Um 
den militärischen Einsatz gegen Libyen 
1985 im nachhinein zu rechtfertigen, gab 
der CIA bekannt, daß die Kommunikation 
zwischen Libyen und seiner Ostberliner 
Botschaft entschlüsselt und so die 
Hintergründe eines Bombenattentats 
aufgedeckt worden seien. 

Die Analysemöglichkeiten sind also weit 
gediehen; Computer testen unermüdlich mit 
höchster Geschwindigkeit Schlüssel auf 
Schlüssel, bis sie eine Spur gefunden haben. 
Und im nächsten Augenblick liegt der Text 
offen. Aber auch zur Verschlüsselung lassen 
sich Computer einsetzen. Damit rücken 
Verfahren in die Griffweite von jedermann, 
die bis vor kurzem aufgrund des hohen 
Aufwandes nicht einmal von den 
Geheimdiensten selbst eingesetzt werden 
konnten. Diese Verfahren verwenden im 
Bereich der polyalphabetischen 
Substitutionschiffren einen sogenannten one- 
time-pad. Bei wirklich zufälligem Schlüssel 
ist das Verfahren absolut sicher, das heißt, 
die Wahrscheinlichkeit, verschlüsselte Daten 
ohne Kenntnis des verwendeten Schlüssels 
zu rekonstruieren, ist exakt Null. 


Die Bedeutung von XYZ 


Das grundlegende Prinzip ist erstaunlich 
simpel; der Schlüssel ist so lang wie der 
Text und jedes einzelne Element des 
Schlüssels wird durch wirkliche 
Zufallsauswahl (z.B. Würfeln oder Roulette) 
bestimmt. Dann ist der Versuch, einen 
beliebig langen Text zu enträtseln, eigentlich 
gleich null. Jedem Zeichen wird ein anderes 
Zeichen zugeordnet; man kann annehmen, es 
seien drei Ziffern; aber ob sie nun 123 oder 
510 bedeuten oder sogar 001, keine 
Möglichkeit kann ausgeschlossen werden. 
Alle Möglichkeiten, die die Sprache zuläßt 


(und sogar darüberhinaus), sind 
gleichberechtigt. Von der 
Informationsqualität ist das so, als 


prognostiziere man den Stimmenanteil für 
Partei A bei der nächsten Wahl zwischen 0 
und 100%. Man hat immer recht. Aber 
keiner kann etwas damit anfangen. 


Das Programm Crypto 

Crypto benutzt einen ca. 14000 Stellen 
langen Primärschlüssel, der in einer Datei 
abgelegt ist. Grundsätzlich kann jede Datei, 
die lang genug ist, also z.B. auch 
command.com, zur Schlüsseldatei erklärt 


werden. Von einem bestimmten Byte an, das 
der Benutzer angibt, werden die nächsten 
rund 14000 Stellen der Datei als 
Schlüsselzeichen verwendet. Für jedes 
Schlüsselzeichen ist der gesamte ASCII- 
Raum zugelassen, jede Stelle im Schlüssel 
repräsentiert also 256 verschiedene 
Möglichkeiten. Das ergibt mehr als 10%33000 
verschiedene Schlüssel. Crypto verschlüsselt 
ein zweites Mal mit einem etwas kürzeren 
Schlüssel; die Interaktion der beiden 
Schlüssel erzeugt einen Sekundärschlüssel, 


„geheim... 


der sich praktisch nicht wiederholt. Man 
kann hunderte Kilobyte, ja ganze 
Unterverzeichnisse (vorher mit .arc-Utilities 
komprimieren) verschlüsseln, ohne daß es zu 
einer einzigen verräterischen Wiederholung 
in der Schlüsselsequenz kommt. 


Der dickste Brocken ist 


die leere Datei 
Die Nagelprobe ist dabei die 
Verschlüsselung einer großen, vollständig 
leeren Datei. Bei kurzen Schlüsselzyklen 
bildet man den verwendeten Schlüssel auf 
dem Hintergrund dieser leeren Datei ab, ist 
aber der Sekundärschlüssel so lang wie die 
Datei selbst, ist nicht erkennbar, ob eine leere 
Datei verschlüsselt wurde oder eine volle 
Datendatei; es gibt in beiden Fällen keine 
interpretierbaren Wiederholungen. Crypto 
besteht diesen Test mit Leichtigkeit. 


Ach wie gut, daß 


niemand weiß ... 


Es gibt noch zwei Angriffspunkte bei 
Crypto, die zumindest eine theoretische 
Chance lassen: die von Crypto selbst 
erzeugten Schlüssel sind notwendigerweise 
nicht zufällig sondern, da maschinenerzeugt, 
pseudozufällig. Durch vom Benutzer 
erzeugte echte Zufallszahlen (einige Dutzend 
reichen aus) können aber die von 

Crypto erzeugten Schlüssel ihrerseits wieder 
verschlüsselt werden. 

Der zweite Angriffspunkt ist die 
Schlüsseldatei selbst. Kann sich ein Angreifer 
in den Besitz der Schlüsseldatei setzen, ist die 
Sicherheit fast auf Null reduziert. Crypto 
beugt dem dadurch vor, daß ein zweiter, 
kurzer, vom Benutzer merkbarer Schlüssel 
zusätzlich eingegeben werden kann, der 


CAYPTO 
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wiederum den Sekundärschlüssel 
verschlüsselt. Natürlich muß es einfach und 
schnell gehen All die Sicherheit darf nicht 
dazu führen, daß das Handling umständlich 
wird. Dann wird die Sicherheit nämlich nicht 
mehr in Anspruch genommen. Crypto kann 
daher annähernd vollautomatisch benutzt 
werden, im Minimum reicht die Angabe des 
Namens der Datei, die verschlüsselt werden 
soll und zwei, drei weitere Tastenanschläge. 
Den Rest besorgt eine Voreinstellung. Bei der 
Testversion ist lediglich zusätzlich 
anzugeben, wie lang die Datei 
ist, die ver- oder entschlüsselt 
wird. Bei der Vollversion wird 
dies auch automatisch erledigt. 
Das und der anfängliche 
Shareware-Bildschirm sind die einzigen 
Unterschiede zwischen Test- und Vollversion. 
Insgesamt bietet also Crypto viel Sicherheit 
für wenig Geld. Für 
Geschäftsleute, die finanzielle Transaktionen 
abwickeln wollen, eignet es sich ebenso wie 
für Personen, die mit mehreren anderen 
zusammen einen PC benutzen und sich 
geschützte Bereiche aufbauen wollen. Die 
Benutzung ist einfach (menuegesteuert) und 
kann weitestgehend automatisiert werden. 
Das Programm ist seit ca. 4 Jahren auf dem 
PD-Markt. Die Version 5.1 ist 1990 
programmiert worden und wird hier in DOS- 
TREND erstmals einer breiten Öffentlichkeit 
vorgestellt. 

(R. Müller / FR) 


DOS-TREND-Kurzreferenz: 


Programmname und Version: Crypto 5.1 
Referenznummer: AD 129 

Autor: Roswitha Müller, Oestricher Str. 147, 
5860 Iserlohn 

Kurzbeschreibung: sichere Verschlüsselung 
beliebiger Dateien 

Konfiguration: 256 KB, 2 Laufwerke oder 
Festplatte 

Vollversion: 25,- DM; Quellcode: 50,- DM 
(jew. zzgl. 3,- Versand) 

Unterschiede Share-Version / Vollversion; bei 
der Shareware ist die Dateilänge von Hand 
einzugeben, bei der Vollversion wird sie 
automatisch ermittelt; außerdem erinnert bei 
der Shareware ein Anfangsbildschirm an die 
Registrierung 
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Taktikspiele mit einfachem Prinzip, aber 
langanhaltendem Spielspaß gehören mitt- 
lerweile zu den absoluten Rennern auf dem 
Softwaremarkt. Sie erinnern sich bestimmt 
noch an “Sokoban”, dem Spielhit, bei dem 
ein kleiner japanischer Bauarbeiter Kisten 
in einem Labyrinth in ihre vorbestimmten 
Stauräume schieben mußte. Nun gibt es eine 
Shareware EGA-Version davon, die außer- 
dem noch mit vielen zusätzlichen Möglich- 
keiten auf sich aufmerksam macht - Box- 
quest. 

Rufen wir uns noch einmal den Spielablauf von 
“Sokoban” in Erinnerung. In einem Labyrinth 
sind Kisten verstreut, die in Stauräume in 
irgendeiner Ecke des 
Labyrinths geschoben 
werden mußten. Dabei 
kann man immer nur 
eine Kiste schieben, 
wobei man sehr auf die 
anderen Kisten und die 
Wände achten muß, 
denn eine falsche Bewe- 
gung - und alles ist ver- 
baut. Hat man sich dann 
endlich für alle Kisten 
einen Weg erarbeitet, 
wie man an sie heran- 
kommt, so folgt als 
nächste Schwierigkeit 
die Reihenfolge, in der 
man die Kisten in die 
Stauräume schiebt, denn 
man kann sie zwar durch 
die Stauräume durch- 
schieben, aber fast jede 
Kiste hat von vorne herein ihren festen Platz im 
Stauraum, und den giltes herauszufinden, denn 
sonst kann es passieren, daß man dann mit der 
letzten Kiste dasteht und sie einfach nicht mehr 
hineinbekommt. 


Dieses Spielprinzip wurde eigentlich unverän- 
dert für Boxquest übernommen, allerdings 
kamen einige Extras hinzu. Nach Starten des 
Programms fällt gleich die Grafik auf, denn das 
Spiel läuft im hochauflösenden EGA Modus 
mit 640 mal 350 Pixel Auflösung bei 16 Farben. 
Dadurch ergibt sich eine wesentlich größere 


PUSHES MOVES TIME POINTS 


UGRAMMVORSTELLUNGEN 


Ein ausgefeiltes 

Taktikspiel, das 

einfach süchtig 
macht: 


quest 


Darstellung des Spielfeldes als bei Sokoban, es 
stehen nämlich 32x16 Felder für das Labyrinth 
zur Verfügung, auf das man in einem Pseudo- 
3D-Blick von oben sieht. Weitere Unterschiede 
zu Sokoban sind die zusätzlichen Items die es 
auf dem Spielfeld geben kann: 

Der Siebenmeilenstiefel: Mit ihm kann man 
zwei Felder weit springen, z.B. über Kisten und 
Mauern. 

Die Schleuder: Wenn man sie anwendet kann 
man eine Kiste zwei Felder weit schleudern, 
z.B. über Mauren hinweg. 

Der Spiegel: Erermöglichteinen Austausch mit 
einer Kiste, d.h. wenn 
man an eine Kiste 
kommt, die beispiels- 
weise an einer Mauer 
steht, kann man den 


Spiegel anwenden, und die Positionen von 
Spielerfigur und Kiste werden ausgetauscht. 
Der Haken: Wenn man den Haken anwendet, 
kann man eine Kiste ein Feld weit ziehen. 

Das Dynamit: Es löscht ein Feld, egal ob sich 
eine Kiste, eine Mauer oder sonstiges darauf 
befindet. 


Der Editor: ein 
superbequemer 
"Alleskönner" 


Man sammelt ein Item auf in dem man darüber 
läuft, Kann aber immer nureines mitsich tragen. 
Deshalb gilt es wohl zu überlegen, welches 
Item man für welche Kiste verwenden möchte, 
denn man kann ein Item nur einmal anwenden. 
Außerdem kann es Kisten, und natürlich auch 
Stauräume, geben, die mit Buchstaben verse- 
hen sind, so daß ein Kiste mit A auch nur in 
einen Stauraum mit A hineinpaßt, etc. 

All diese Features können mit einem superbe- 
quemen Editor selbst eingesetzt werden. Es gibt 
nämlich 26 Räume bei Boxquest, von denen 
aber von vorne herein nur fünf fertig sind, sie 
sollen einer nach dem anderen die einzelnen 
Möglichkeiten von Boxquest vorstellen. Die 
anderen 21 kann der User selbst erstellen, 
wobei er natürlich auch die ersten fünf wieder 


BOXQUEST - ROOM [DI 
(C) B, Piller, ULTRABYTE 1989 


5 5 ändern kann. Während das Menü und das Spiel 
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mit Maus oder Tastatur bedient werden können, 
kann man den Editor leider nur mit Maus bedie- 
nen, vielleicht der einzige Wehrmutstropfen. 
Die stärkste Möglichkeit des Editors ist aber 
wahrscheinlich die Konvertierung von Original 


„der Wettlauf um die 
begehrten Punkte... 


Sokoban Räumen. Dies läuft folgendermaßen 
ab: Man klickt im Editor auf “CONV” und es 
klappt eine Box mit 50 Zahlenfeldern, die 50 
Räume von Sokoban, auf, von denen man dann 


er - A hablll | 


De 
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eines anklickt und ... schwupp, schon ist der 
Originalraum im zu editierenden Raum 
erschienen und kann entweder akzeptiert oder 
noch weiterbearbeitet werden (besonders Nr.42 
ist ein dankbares Exemplar, er ist nämlich 
ursprünglich unlösbar...). 

Selbstverständlich wird für jeden Raum eine 
eigene Highscoreliste mit zehn Einträgen mit- 
geführt, bei der nach einem etwas unorthodo- 
xen System der vorne liegt, der die wenigsten 
Punkte gemacht hat. Jeder Schritt und jede 
Sekunde bringen nämlich Punkte, man sollte 
also möglichst schnell die möglichst kürzesten 


r Originalraum Nr. 1 von Sokoban im Editor von "Boxquest" 


Wege laufen. 


Boxquest kommt als Vollversion mit fünf fer- 
tiggestellten Räumen, sowie den Daten für die 
50 Original Sokoban-Räume und einer ausführ- 
lichen Anleitung als ASCII-Datei. Das Spiel 
eignet sich für alle 
Tetris/Shanghai/Sokoban/Klax-Freaks und alle 
anderen Freunde von Taktikspielen, die viel 
Zeit haben. Denn wenn der PC einmal mit Box- 
quest geladen ist, kann er schon mal die ganze 
Nacht durchlaufen, um dann nach vier Stunden 
Schlaf gleich wieder eingeschaltet zu werden - 
die Suchtwirkung ist enorm. 

(B. Piller/Fr) 


DOS-TREND-KURZREFERENZ: 


Programmname: BOXQUEST 
Referenznummer: AD233 

Autor: Bernard Piller, Naaffgasse 28, A- 
1180 Wien, Tel.: 47 06 479 
Kurzbeschreibung: Taktikspiel nach 
Sokoban-Art mit vielen zusätzlichen 
Möglichkeiten 

Konfiguration: PC/XT/AT mit mindestens 
256KB; ein 360KB Laufwerk reicht aus; 
EGA-Karte mit 256KB oder besser; zu 
Microsoft, Logitech oder Mouse Modus 
kompatible Maus (Die Maus ist für das 
Spiel nicht unbedingt notwendig, aller- 
dings zur Bedienung des Editors) 

Preis der Vollversion: Sharegebühr DM 
25,- (inkl. Versand) 

Unterschiede Sharewareversion/Vollver- 
sion: keine; Vorteile der Registrierung: 
Update-Service, Info über neue Pro- 
gramme, Servicehotline 


Zur Person des Autors: 


Bernard Piller wurde 1968 in Wien geboren 
und beschäftigt sich seit ziemlich genau acht 
Jahren mit Computern und der EDV. Seit 1987 
studiert er an der sozial- und wirtschaftswis- 
senschaftlichen Fakultät der Universität Wien 
Wirtschaftsinformatik mit Studienzweig 
Betriebsinformatik. 


DOS-TREND »- 17 


RENVORSTELLUNGEN 


Programme, Programme - und kein Ende? Wir wollen an 
dieser Stelle auch mal die Software-Autoren zu Wort kommen 
lassen. Hier nun einige Gedanken und Anmerkungen von 
Shareware-Programmautor Martin Jöhren 


Neben dem professionellen 
MarkthatsichinderBRDein 
weitererMarkt mit nicht 
weniger professionellen Pro- 
grammen und Softwarelö- 
sungen installiert. Gemerkt 


alle !! 

Vor Jahren waren es einige Autoren miteinigen 
Programmen, in der Zwischenzeit ist es ein 
Markt, der stark expandiert sowohl in der Pro- 
grammvielfalt als auch in der Programmanzahl 
und der Zahl der 

Autoren. 

Zahlreiche Sharewarehändler mit sehr unter- 
schiedlichen Dienstleistungen, Angeboten und 
Fähigkeiten tummeln sich inzwischen auf 
einem kaum noch zu durchschauenden Markt, 
einige davon scheinen mir manchmal mit Stra- 
tegien zu arbeiten, die mehr als nur am Rande 
der Legalität sind. Einige müßten, so glaube 
ich, erst einmal lernen einen PC einigermaßen 
sicher zu bedienen, um dann einen vernünftigen 
Service für Ihre Kunden bieten zu können. 
Das Angebot an Programmen aus diesem 
Bereich ist so vielfältig, daß eigentlich für jedes 
Problem, welches der User auf sich zukommen 
sieht, Lösungen auch in diesem Bereich zu fin- 
den sind. 

Von professionellen Firmen mag dieser 


Vielfältiges 
Prosrammangebot 


Bereich immer noch belächelt werden, eine 
feste Größe ist er trotzdem inzwischen gewor- 
den. 

Ich heiße Martin Jöhren (und damit stellt sich 
jetzt der Autor dieses Artikels vor), bin Ent- 
wickler von Programmen seit jetzt vier Jahren. 
Ich wohne auf dem platten Lande (Weserberg- 
land) in Bad Karlshafen,dies ist übrigens kein 
Hindernis, Programme zu entwickeln und auch 
zu vertreiben (Aufgabe meiner kaufmännisch 
sehr begabten Frau) ! 

Angefangen habe ichwie viele andere vielleicht 
auch, mit einem Einfachgerät vom Typ ZX 81 
der Firma Sinclair, aufgestiegen über einen VC 
20 und C64 zum kleinen PC der Firma Zenith 
(College PC), dann nachdem die Programme 
die Investitionen rechtfertigen, weitergezogen 
zum AT 386 - VGA und was sonst noch so alles 
dazu gehört. 

Bis heute ist diese Programmentwicklung allei- 
ne Hobby mit der realisierten Hoffnung, daß 
sich dieses Hobby selbst finanziell trägt. 

Von Beruf habe ich eigentlich mit der ganzen 
Sache nichts zu tun, wermacht schon gerne sein 
Hobby zum Beruf ?? 

Als Chemiker und Biologe streifte mich das 
Gebiet der Datenverarbeitung eigentlich immer 
nur am Rande. 
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areware - eine 
ons andere Software? 


Aber ich habe, wie sagt man so schön, Blut gel- 
eckt, die Sache macht erstens Spaß und zwei- 
tens lohnt sich das in der Zwischenzeit auch 
noch. ä 
Wenn diese beiden Bereiche zusammenkom- 
men, ist die Motivation, weiter zu machen, um 
so größer. 

Vier Programme mit unterschiedlichen Lei- 
stungen und Zielgruppen habe ich bis jetzt an 
ca. 1900 registrierte Kunden unter Zuhilfenah- 
me der “Leistungen” der Sharewarehändler 


Die Entwicklung zeist sich 
im Prosramm 


weitergegeben. 

Das Echo auf meine Programme und der Kon- 
takt mit den Kunden sind sehr unterschiedlich, 
zusammengefaßt aber sehr zufriedenstellend. 
Ich betrachte dann ein Programm als recht gut 
im Markt eingebunden und angenommen, 
wenn die Kunden beim Update wieder ein 
hohes Interesse an der neuen Version zeigen. 
Die eigene Entwicklung in der Programmie- 
rung zeigt sich natürlich im Programm selbst: 
schauen Sie mal in mein Etikettenprogramm in 
der Version 6.0, lieferbar z. B. auch durch die 
Pearl Agency. 

Die Leistungen dieser Programme sind dabei 
viel weniger von der Programmiersprache 
abhängig, als manche unmittelbar glauben 
mögen. Jeder hat da so seine eigenen Erfahrun- 
gen mit der von ihm verwendeten Sprache 
gemacht. Bestimmte Programme können dabei 
genau so gutin Basic wie in irgendeineranderen 
Sprache gemacht worden sein. Dabei kommt 
es viel mehr auf die Programmiertechnik und 
die eigentlichen Fähigkeiten des Schreibers 
selbst an. Ich bevorzuge meist eine Mischung 
mehrerer Sprachen, das geht ganz gut, wenn 
man es gewohnt ist. 

Für mich entscheidend ist aber der Weg, die 
Programme dem Kunden zu demonstrieren. 
Mein Rezept ist dabei mit Sicherheit nicht der 
Stein 

der Weisen, es ist eine Möglichkeit von vielen 
und nur so sind meine 

folgenden Erläuterungen zu verstehen. 

Seit Anfang 1989 bin ich von der Auslieferung 
der reinen Demoprogramme an die Händler 
ganz weggegangen. Ich liefere Vollprogramme 
für registrierte Händler , die grundsätzlich alle 
Funktionen des Originalprogrammes aufwei- 
sen. Einschränkungen bestehen darin, daß diese 


Programme zwischen den Menüebenen durch 
Informationsbildschirme unterbrochen wer- 
den. 

Dieser Weg gibt dem Kunden die Möglichkeit, 
das Programm in Ruhe und mit einigem Zeit- 
aufwand zu testen, zu benutzen und sich dann 
irgendwann für die Vollversi- 
on zu entscheiden. 

Ich persönlich bin nicht der 
Meinung, daß ich meine Pro- 
gramme ohne Einschränkun- 
gen verschenken soll, um 
dann oftmals nichts mehr von 
den Usern zu hören. Aber 
auch da gibt es Ausnahmen. 
Das Problem der selbsternannten Händler habe 
ich auf andere Weise 

reiflich kennengelernt. Nach meinem Umzug 
versorgte ich alle mir 

bekannten Händler mit den neuesten Program- 
men und vor allen Dingen mit der aktuellen 
Adresse.Hier trennte sich dann die Spreu vom 
Weizen! 

Die wirklich engagierten und interessierten 
Händler hatten sehr schnell die neuen Versio- 
nen weitergegeben. Aber dann merkte ich, wie 
sehr auch noch die alten Versionen mit der alten 
Adresse bei mir nicht bekannten Händlern in 
Umlauf waren. 

Seit diesem Zeitpunkt sind alle Händler ver- 
pflichtet, diemeine Programme vertreiben wol- 
len, sich bei mir registrieren zu lassen. 

Ich erdreiste mich sogar, diesen Händlern eine 
Gebühr abzunehmen. 

Diese Gebühr ist einmalig zu entrichten, Upda- 
tes für die Händler sin 

kostenlos !! Auf diese Weise ist der Händler- 
stamm inzwischen auf über 

fünfzig Händler im Laufe der letzten zwei Jahre 
angestiegen. 

Ich möchte mir auf keinen Fall herausnehmen, 
anderen Autoren einen Rat zu erteilen, ich halte 
es aber für dringend notwendig, Händler auch 
an den Entstehungskosten zu beteiligen und 
ausdrücklich eine Registrierung zu verlangen. 


Schwarze Schafe 
inbegriffen 


Nur so gibt es die Chance, alle Händler mit den 
tatsächlich aktuellen Versionen zu beliefern 
und damitauch die Kunden der Händler auf ver- 
nünftige Weise mit Programmen zu versorgen. 
Shareware als Software wird auf Dauer nur 
dann für die Autoren eine 

Chance bieten, wenn die Autoren mit den 
Händlern in vernünftiger Weise zusammen 
arbeiten können. Diese Zusammenarbeit muß 
von beiden Seiten in gleicher Weise angestrebt 
werden. 

Die Autoren sind meiner Meinung nach gehal- 
ten, in irgendeiner Weise ein vernünftiges Kon- 
zept der Programmdemonstration zu ent- 
wickeln. 

Diese Demonstration muß dem Kunden und 
dem Händler in geeigneter Weise gute Pro- 
gramme zeigen. 

Was aber sind nun gute Programmee ? 


Wenn ich meine eigenen Programme betrachte, 
möchte ich gerne all die Vorläufer meiner jetz- 
tigen Versionen auf den Mond schießen. Mit 
Sicherheit wird es mir mit den jetztigen Versio- 
nen in vielleicht zwei Jahren auch so gehen. Ich 
halte es für wichtig, sich die kritische Distanz 
zur eigenen Arbeit zu bewahren. Nur so kann 
man merken, was 

alles nicht so perfekt ist wie es vielleicht sein 
könnte. 

Übrigens reich kann man durch Shareware 
bestimmt nicht werden , auch wenn es immer 
noch Autoren gibt, die dies glauben ! 

Am Schluß will ich meine Programme kurz in 
Stichworten vorstellen, eine Gelegenheit soll 
manja nutzen 


ErikETTENPROGRAMM 


Pulldownmenüs, Hilfs- und Informationswin- 
dows, komfortabler Editor für die Etikettenein- 
gabe mit max 10 Zeilen.Schriftwahl pro 
zeäile(Brterntisıchh vi Bit, 
Schmalschrift,Normal),Wahl des Pfad bzw. 
Laufwerknamens, automatisch nach 
Voreinstellung, Blättern der Daten in 
Einzel- oder Zehnerschritten über, 
die F - Tasten, verändern, löschen , 
editieren, Schrifteinstellung mit 
Anzeige und eigenem Editor ! 
Suchroutine nach einzelnen Etiketten oder 
ähnlichen Etiketten 

Eingabe verschiedener Dateinamen mit auto- 
matischer Pfadwahl 

ca 400 Etiketten pro Datei, die Anzahl der 
Dateien ist nurnoch 

von Ihrem Speichermedium (Diskette, Fest- 
platte usw) begrenzt. usw. 

Druck von.. bis.. Nr.: .. Anzahl.. 3 Grundfor- 
mate, Einzelformate, einspaltigoder mehrspal- 
tig , zahllose Eigenformate mit unterschiedli- 
chen Kriterien’ (Rand, Abstände, Zeilenlänge 
usw.), 

Listendruck pro Din-A4-Seite, Einzelblatt oder 
Endlospapier 

Dateihilfen : Direktory,löschen,verändern 
‚Pfadwahl (Bildschirm) 

Anlegen von verschiedenen Einstellungsdatei- 
en, die zu einem ; 

bestimmten Format von Etiketten geladen und 
gespeichert werden können. 

Installation mit Farbeinstellung (Monitor), 
Pfadeinstellung 

offene Druckeranpassung, Import von Daten 
aus anderen Programmen 

im Format “Comma delimeted “ oder als 
“ASCII - Textdateien” 


Termin 3.20 


Komfortabler Editor für die Termineingabe mit 
drei Zeilen pro Tag 

Löschen,Ändern, Suchen , Speichern und 
Lesen der Daten (Festplatte, 
Diskette,Pfadwahl,Laufwerkswahl), Dateifor- 
mat, “Comma delimeted”, unterschiedliche 
Dateinamen, Listenausgabe nach Tag, Monat 
und Termin mit Auswahl pro Monat, Schnelle 


Sortierroutine nach allen drei 

Terminkriterien, Kopplung bei Tag und Monat, 
Termindruck , Monatskalender (Din-A4-Seite 
Vor- und Rückseite), mit Vor- und 
Folgemonat sowie allen 
Feiertagen,Notizkalenderdruck ‚drei 
Monate pro Din-A4-Seite mit handschriftli- 
cher Notizleiste, Ewiger Kalender mit Datum- 
seingabe,blättern (Bildschirm), Wochentags- 
berechnung 

(Bildschirm) Digitaluhr in Großformat ‚Instal- 
lation mit Farbeinstellung (Monitor) Pfadein- 
stellung / Direktory, Druckeranpassung 
(ASCI Charaktercodes Festplatteninstallation 
Ausführliche Programmanleitung jederzeit 
vom Programm einzulesen.Das Programm ist 
wahlweise steuerbar über die numerische 
Tastatur oder die Funktionstasten. 
Das gesamte Programm erlaubt es, 
unterschiedlichste Termine 
monatsweise/ jah- 
resweise 


festen 


zu 
verwalten. 
Das Kalenderblatt 
mit den 

festen Terminen kann jedezeit 
ergänzt werden. Die Termine können durch das 
Blättern und suchen schnell erreicht werden. 


Vokabelprogramm Version 2.0 


Pulldownmenüs und Editoren für alle Program- 
mebereiche, einheitliches Bedienerkonzept für 
alle Programme. 

Komfortabler Editor mit Kontrollmöglichkeit, 
Vier Felder für Vokabeln 

Bis zu 800 Vokabeln können pro Datei verwal- 
tet werden. Für die Eingabe stehen pro Feld 60 
Buchstaben zur Verfügung, Kleine Sätze kön- 
nen 

verarbeitet werden. Drei Eingabefelder stehen 
zur Auswahl. 

Spezielle Buchstaben liegen auf den Funkti- 
onstasten. Belegung der 

Funktionstasten ist dreifach vorhanden, so daß 
insgesamt 30 

Sonderzeichen aus dem französischen, spani- 
schen und italienischen 

Sprachraum sofort zur Verfügung stehen. 
Löschen, Speichern und Lesen 

der Daten (Festplatte,Diskette). Zwischen den 
Daten blättern im 10 

Schritt - Modus oder | Schritt - Modus,dabei 
können die Daten 

verändert und gelöscht werden. 
Vokabelabfrage mit Auswahl, Hilfestellung 
und Abbruch,Eingebauter Zähler richtig / 
falsch / Bewertung, Schnelle Sortierroutine 
nach 

allen Eingabekriterien, Vokabellistendruck von 
.. bis... Drucker / 

Monitor mit und ohne Zufallsgenerator, Abfra- 
gelisten von .. bis .. 


AUTOREnvorstellun 


Drucker, Listenausgabe von... bis... Bildschirm 
‚Fensterfunktionen 

mit Anzeige der wichtigsten Einstellungen. 
Hilfsfunktionen: Direktory/Pfadwahl/Speicher 
löschen (Bildschirm) 

Installation mit Farbeinstellung (Monitor), 
Pfadeinstellung, 
Druckeranpassung,Installationsdatei anle- 
gen,verändern 

Minilexikon mit Suchfunktion,das Programm 
ist wahlweise steuerbar 

über die numerische Tastatur oder die Funkti- 
onstasten. 


Kopfrechnen TRAINER 


Das Pre. trainiert die Grundre- 
chenarten (Addition, Sub- 
traktion, 

Multiplikation und 

Division). 

Wählen Sie mit den 
entsprechenden 
Anfangsbuchstaben aus. 
Wahl zwischen drei Schwierigkeits- 


stufen 
Das Programm hilft Ihnen, wenn Sie nicht wei- 
terkommen (Hilfefunktion = # ), und setzt je 
nach Schwierigkeit bestimmte Zeitlimits. Sie 
können den Rechner nach einer Bewertung fra- 
gen (eigener Menüpunkt). Für alle Altersklas- 
sen von 
7 Jahren bis ...(?)... 


Banküberweisungen 


Dieses Programm ist in der Lage, verschiedene 
Überweisungsformulare effektiv und schnell 
zu bedrucken. Zu diesen Formularen zählen 
Gutschrift, Überweisungs- und Lastschriftfor- 
mulare. Auch 
die neuen maschinenlesbaren Formulare kön- 
nen bedruckt werden !! 
Das Programm bietet alle notwendigen Datei- 
funktionen, Steuerung über Pulldownmenüs 
bzw. Funktionstasten (siehe Etiketten und 
Vokabel). Editoren für alle Programmbereiche, 
Listenfunktion mit Summenbildung auf 
Drucker und Monitor. Komplette Installation 
aller Funktionen in einem eigenen Installa- 
tionsprogramm. 

(M.Jöhren/het) 
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— BB srummonsteltunge 


Klein-Goerthe, 


herhören: 


Mein Werkzeug war gerecht, 

dann war ich ähnlich schlecht. 

Trotzdem experimentierten wir, 

denn eine Jugend forschte hier. 
C.A.PR. 


C.A.P. - keiner der bekannten Dichter 
unseres Jahrhunderts hat diese Initialen, 
und auch unter den weniger bekannten 
wird man vergeblich nach einem 
Namen mit den passenden 
Anfangsbuchstaben suchen. Denn 
C.A.P. steht für “Computer Aided 
Poetry”. Der Vierzeiler wurde von 
einem Computer geschrieben - 
ohne die Hilfe eines Menschen. 
Das Programm, das dies ermöglicht, 
ist der Gedicht-Generator. 

Die Autoren des Gedicht- 
Generators, Bernhard Beckert, 
Alexander Bell und Peter Sanders, 
nahmen mit diesem Programm 1988 
am Wettbewerb “Jugend forscht”eteil 
und wurden Bundessieger im 
Fachbereich “Informatik/Mathematik”. 
Außerdem wurde der Gedicht-Generator 
auf der Funkausstellung in Berlin und auf 
der Computermesse CeBIT für die 
Siemens AG vorgestellt. Er sollte dort auf 
spielerische Weise die Besucher zum 
Umgang mit dem Computer anregen und 
dessen Fähigkeiten demonstrieren. Wer freut 
sich nicht über ein ausgedrucktes Gedicht, 
das er selbst herstellen durfte und 
mitnehmen kann? 

Der Gedicht-Generator - er ist in 
TURBO-Pascal geschrieben - 
erzeugt mit Hilfe einer 
Datenbasis von 1200 Wörtern 
und 160 Grammatikregeln 
deutsche Sätze und setzt sie zu 


Strophen und Gedichten 
zusammen. Die Sätze genügen 
gewissen Vorgaben, wie 
Versmaß, Silbenzahl, 


Reimschema usw. und sind 
syntaktisch völlig korrekt, 
sonst sind sie aber zufällig] 
und sie können vom Benutzer 
nicht beeinflußt werden. Auch 
ein etwaiger Sinngehalt der Gedichte wird 
nur vom Zufall bestimmt. Zur Erzeugung der 
Gedichte werden keine festen Satzbaupläne 
verwendet, sondern jeder Satz wird völlig 
neu erstellt, so daß die Wahrscheinlichkeit, 
daß derselbe Satz mehrmals erzeugt wird, 
verschwindend gering ist. 
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den 


gemacht 
werden 
können, 
gehören neben 
der äußeren 
Form des 
Gedichtes, also der Länge und der Anzahl 
der Zeilen und Strophen, die zu 
verwendenden Stilmittel: der Gedicht- 
Generator beherrscht die Versmaße Jambus 
und Trochäus, 


elrelelrelfelfelfelfelfeltelfelpelfelpel elgeTrelfelpeTtelgeTteleTpeletfeTtelgeTteleTfeltelgeTtelgelfelfelfelfelfeltelfeTfeleTfeltelfeltelgeltelgelnel 


Lautmalerei, und er kann Alliterationen 
erzeugen. 

Außerdem ist es möglich, eines der Themen 
Liebe, Märchen, Computer, Wetter, Sport 
und Politik auszuwählen. Begriffe, die zu 
dem vorgegebenen Thema passen, werden 
dann bevorzugt in das Gedicht eingebaut. 
Auch kann man einen Vornamen angeben, der 


in das Gedicht aufgenommen werden soll. 
Hier ein Beispiel, das mit diesem Programm 
erstellt wurde, mit den Vorgaben Trochäus 
und elf Silben pro Zeile: 


Gretels Dichter, der im Juni kälter war, 

war in Pforzheim. Niemand forschte an 
Neujahr. 

Mancher experimentierte bloß. Ein Band, 

das genauso bei dem Norden war, entstand. 


Ein anderes Beispiel mit 13 Silben pro Zeile: 


Die gewissenhafteren Disketten waren feiner, 
Die gesündeste und größte Jugend war 
gemeiner. 

Immer waren wir interessant. In einer Bar, 
die verblaßte, war ich eben attraktiv und klar. 


Die für den Gedicht-Generator am 
schwersten zu erfüllende Vorgabe ist, genau 


‘| wie für den Menschen, der Endreim. Um 


dieser Schwierigkeit zu begegnen, enthält 
das Programm eine Liste der in der 
deutsche Bpzgche häufig vorkommenden 


am i 


Das Finden von Alliterationen hingegen, 
das dem Menschen oft große 
Schwierigkeiten bereitet, fällt dem 
Computer leicht, wie das folgenden 
Beispiel, das mit der Vorgabe “Alliteration 
auf E” erzeugt wurde, zeigt: 


Es erfanden Elkes Äste Ärzte Christinas 
Eisen. 


| Wenn auch etwas enttäuscht von dem oft 


fehlenden Sinngehalt der erzeugten 
Gedichte, wird man feststellen, daß der 


) Gedicht-Generator zum spielerischen 


Umgang mit dem Computer 
reizt. Andererseits ist er aber 
wegen seines theoretischen 

Hintergrunds keineswegs ein triviales 
Programm. Der Gedicht-Generator kann 


einen Einblick geben in die Möglichkeiten 
und die Probleme der Erzeugung natürlicher 
Sprache, eines Teilgebietes der KI. Das 
Programm ist damit auch für den Einsatz in 
der Schule geeignet. Es bietet ein weites 
Feld für Experimente. So kann man nicht 
nur die Vorgaben für die Gedichte ändern, 
sondern auch neue Regeln in die Grammatik 


aufnehmen oder den Wortschatz erweitern. 
Dies ist allerdings nicht ganz einfach und 
erfordert etwas Erfahrung mit dem Gedicht- 
Generator. 


Nun noch ein paar Worte zu dem Verfahren, 
nach dem der Gedicht-Generator arbeitet: 
Die Grammatik ist nicht Bestandteil des 
Programmes, sondern wird aus einer 
Textdatei eingelesen. Sie enthält die Regeln 
zum Bilden von Sätzen und die Wörter, die 


Grammatik - 
kein Problem! 


zur Struktur der Grammatik gehören, wie 
etwa Konjunktionen und Artikel. Jede der 
160 Regeln der Grammatik besteht aus einer 
oder mehreren Alternativen. Die Regel 
“Subjekt” beispielsweise enthält u. a. die 
drei Alternativen “Artikel + Adjektiv + 
Substantiv”, “Artikel + Substantiv + 
Relativsatz” und “Pronomen”. An die 
Verwendung einer solchen Alternative 
können Bedingungen geknüpft sein. So 
steht etwa im Deutschen ein 
unbestimmter Artikel nur im Singular 
(“ein Mann”, es existiert aber 
keine Form wie “eine 
Männer” oder etwas 
ähnliches). Außerdem sind 
die Alternativen einer 
Regel mit verschiedenen 
Bewertungen versehen, so 
daß die 
Wahrscheinlichkeit, daß 
sie verwendet werden, 


entsprechend ihrer 
Häufigkeit in. der. 
deutschen Sprache 


unterschiedlich groß ist. 


Die Grammatik ist so aufgebaut, daß die 
Konstruktion eines Satzes mit der Auswahl 
des Prädikates beginnt. Dieses wird als erster 
Satzteil ausgewählt, da es den Aufbau des 
Satzes weitgehend bestimmt. Soll etwa das 
Verb “sehen” im Präsens als Prädikat benutzt 
werden, so ist damit auch festgelegt, daß der 
Satz ein Akkusativ-Objekt enthalten muß. 
Danach wird die Stellung der Satzglieder 
bestimmt. Möglichkeiten sind z.B. “Das 
Mädchen sieht den Ball.”, “Den Ball sieht 
das Mädchen.”, “Es sieht das Mädchen 
den Ball.” usw. Schließlich werden noch 
Ergänzungen wie Relativsätze, Orts- und 
Zeitbestimmungen oder Verneinung in den 
Satz eingebaut. Das Ergebnis könnte dann 
etwa so aussehen: “Das Mädchen sieht den 
Ball, den der Junge geworfen hat, auf der 
Straße nicht.” 


Um einen Satz aufzubauen, werden die 
Regeln der Grammatik ausgehend von der 
Startregel “Satz” immer wieder angewandt 
und Alternativen ausgewählt. Während der 
Satz mehr und mehr Gestalt annimmt, wird 


ständig überprüft, ob ernoch den Vorgaben 
genügt, ob er nicht zu lang wird oder zu 
stark verschachtelt ist. Außerdem muß ein 
Wort, das am Ende des Satzes für eine Regel 
eingesetzt wird, in das ausgewählte 
Reimschema passen. Dabei kann es leicht 
dazu kommen, daß keine der noch zur 
Verfügung stehenden Alternativen einer 
Regel verwendet werden kann, die 
Konstruktion also in eine Sackgasse geraten 
ist. In diesem Fall werden vorher ausgewählte 
Alternativen verworfen und andere 
Möglichkeiten ausprobiert, bis schließlich ein 
kompletter Satz entsteht, der allen Vorgaben 
genügt. 


Der Gedicht-Generator enthält Programmteile 
zur Konjugation und Deklination. Diese 
Prozeduren bilden die zum Aufbau eines 
Satzes benötigten 

Ay Wortformen. Um dies zu 


ET : I 
ermöglichen, sind zu \ 


jedem der 1200 Wörter 

des Wortschatzes Grundform und 
Informationen über seine Beugung 
gespeichert, bei einem Substantiv 
beispielsweise, ob es ein Maskulinum, 
Femininum oder Neutrum ist, auf welche 
der fünf im Deutschen möglichen Arten der 
Plural gebildet wird, daneben aber auch, ob es 
sich um eine Sache, eine Person, einen Ort 
oder eine Tätigkeit handelt. Damit ist der 
Gedicht-Generator in der Lage, alle deutschen 
Verben zu konjugieren (auch unregelmäßige) 
und Substantive und Adjektive zu 
deklinieren. Welch eine Möglichkeit, dem 
technisch interessierten Jugendlichen so ganz 
nebenbei auch ein gutes Deutsch und seine 
Regeln 

näher zu bringen! 

Fazit: Mit C.A.P. wurde eine hervorragende 
Programmieridee in hervorragender Weise 
umgesetzt. Es macht unheimlich Spaß, mit 
C.A.P. Gedichte zu generieren, wobei oftmals 
(wenn auch zufällig) interessante und 


ProGRAMMvVoRsTellun 


sinnvolle Wortkombinationen erzeugt 
werden. CAP kann aber auch den 
Deutschunterricht bereichern und Einblicke 
in die (trockene) deutsche Grammatik und die 
Aufbaustruktur von Satzgebilden vermitteln. 
(B.Beckert/Fr) 


DOS-TREND-Kurzreferenz: 
Programmname: CAP V. 1.0 

Ref.-Nr.: AD 350 

Autor: B.Beckert/ A. Bell/ P. Sanders 
Konfiguration: "Computer-aided-poetry", 
Gedichtgeneratör zur Erzeugung syntaktisch 
richtiger Gedichte 

Preis der Vollversion: 38.- DM, Schullizenz 
für mehrere Rechner 85.- DM 

Vorteile der Vollversion: Ausführliches 


Handbuch, neueste Version 
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Welcher Computeranwender wollte 
nicht schon schon einmal einen Blick 
in das Innenleben seines Rechners 
werfen? Doch spätestens nach dem 
öffnen des Gehäuses bemerkt dann 
jeder, daß man so nicht weiterkommt: 
Software müßte es geben, die genaue 
Informationen über das Innenleben 
des PC liefert... 

Gibt es! Und zwar die Diagnose-Utilities der 
Fa. Pearl Agency. Mit Hilfe dieser 
Programme ist es möglich, sämtliche 
technische Daten ihres Rechners zu ermitteln 
und diese Ergebnisse z.B. zu Vergleichen mit 
anderen Computern zu Hilfe zu nehmen, aber 
auch um Defekten und Fehlfunktionen auf die 
Spur zu kommen. 

Zum Lieferumfang des Paketes gehören sechs 
5 1/4”-Disketten bzw. drei 3 1/2”-Disketten. 
Daß es auch Firmen gibt, die Ihren Kunden 
nicht nur die Software (und die darin 
enthaltenen englischen Anleitungen) 
möglichst preisgünstig verkaufen, sondern 
noch einen ganzen Schritt weitergehen, zeigt 
dieses Beispiel: Bereits im Verkaufspreis von 
DM 39.90 enthalten ist ein 20-seitiges 
DEUTSCHES Anleitungsheft zu den 
meisten der im Paket enthaltenen Programme. 
Unter den mehr als 20 Utilities in diesem 
Paket befinden sich z.B. die Programme 
BENCH, STATUS, DIAGS, HDTEST und 
GTEST, die wir Ihnen hier exemplarisch 
etwas näher vorstellen möchten: 
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UGRAMMVORSTELLUNGEN 


Tests der Zugriffs-geschwindigkeit auf 
Festplatten (über DOS und BIOS), Tests der 
eingebauten Grafikkarte, sowie Tests des 

vorhanden Speichers (einschl. Extended und 
Magazine’ vertriebenes Test- und Diagnose- Expanded Memory) angeboten. Ein weiteres 
Programm. Im Gegensatz zu anderen Pjus dieses Programmes ist die Möglichkeit, 


die ermittel Ergebnisse inkl. 
Ein Blick ins Innenleben kiner kurzen DokurTentation in 
des Computers: 


BENCH (Version 5.1) ist ein von der 
amerikanischen Computerzeitschrift ‘PC 


einer Datei zu speichern. 


STATUS 

Das deutsche Programm STATUS 
V1.2 hat von den hier getesteten Programmen 
am besten abgeschnitten. Ausschlaggebend 
hierfür war einerseits die einfache 
Benutzerführung durch alle Menü- punkte, 
andererseits eine schnell zu überblickende, 
sachliche Aufführung aller ermittelten Daten. 
Dabei ist besonders zu erwähnen, daß dieses 
Programm nicht nur die Daten am Bild- 
schirm anzeigt, sondern auch die 
entsprechenden Quellen. 
Sollten sich einige unserer Leser mit der 

Assembler-Programmierung 

beschäftigen, kann dieses 
Programm sehrhilfreich sein. 


Programmen besitzt 
BENCH VS5.1l eine 
hervorragende 
grafische Präsentation 
der Ergebnisse, sowie 
einige Vergleichszahlen 
zu anderen Computertypen 
(Abb. 1). Eine maus- 
UNREDSTHEZEEe 
Menüsteuerung 
erleichtert die Arbeit mit 
diesem Programm 
erheblich. Dem Benutzer 
werden z.B. im 
“"Berformance 
Men 0.” chi 
verschiedene Prozessor- 
Tests, angefangen beim 
Leerschleifen-Test bis 
hin zum 
Fließkommazahlen- 
Test, ein Test des 
Coprozessors, 


JIaAgNOoSse- 
Utilities 


rafik Ist 


Trumpf: 
Bench 5.01 


HDTEST 

Das Programm HDTEST 
(vorliegend in der Version 
4.84) besitzt zusätzlich zu 
seiner Testfunktion die 
Möglichkeit, Festplatten und 


Disketten zu reparieren. Das Programm kann 
zwar nicht alle Fehler lokalisieren, jedoch 
sind z.B. die Bemühungen, eine defekte 
Diskette zu lesen, wesentlich größer als die 


aus dem von DOS. Sämtliche Testergebnisse werden 
Diagnose- in einer Logdatei gespeichert und können 


später problemlos weiterverarbeitet werden. 
Die im Anleitungsheft zu diesem Paket 
enthaltene Beschreibung ist im Vergleich zu 
manchen anderen Programmen relativ groß 
ausgefallen. Dies erscheint auch wichtig, 
denn bei unsachgemäßer Bedienung kann ein 
unvorsichtiger Anwender beträchtlichen 
Schaden anrichten (Datenverlust !). Das 
Programm ist also trotz seiner sehr guten 
Eigenschaften mit Vorsicht zu bedienen. 


Paket 


DIAGS 


Das Programm DIAGS ist ein nützliches 
Diagnose-Werkzeug, das sich an den 
fortgeschrittenen PC-Benutzer wendet. Mit 
dementsprechend kurzer Information werden 
auch sämtliche Testresultate am Bildschirm 


ausgegeben. Die Möglichkeiten des 
Programmes reichen von Test der installierten 
Grafikkarte, über Diagnose der seriellen und 
parallelen Schnittstellen, Ausgabe von 
Disketten- bzw. Festplatten-Informationen bis 
hin zur Ausgabe der Interrupt-Zeiger-Tabelle 
und einer Liste der aktiven speicherresidenten 


Programme. Mit diesem Programm lassen 
sich dem PC zwar die meisten Daten 
entnehmen, jedoch mangelt es gelegentlich an 
der Übersichtlichkeit der Bildschirmausgabe. 


GIEST 


GTEST ist ein Programm zum speziellen 
Testen der mechanischen Teile Ihres 


„aber sehr viel! 


Computers. Es kann Ihnen z.B. beim Kauf 
oder Verkauf eines Rechners von Nutzen 
sein, da es evtl. vorhandene Schwachstellen 
aufdeckt. Der Programmschwerpunkt liegt 
hierbei im Testen der Funktionsfähigkeit der 
Schreib-/Leseköpfe der Diskettenlaufwerke 

und der Festplatten. Außerdem können 
weitere Tests der installierten Grafikkarte und 
des daran angeschlossenen Monitors sowie 
ein Test des internen Lautsprechers 


durchgeführt werden. 
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GESAMTURTEIL 


Die hier aufgeführten Programme stellen nur 
einen Ausschnitt dessen dar, was das 
Diagnose-Utility-Paket zu bieten hat. Weitere 
im Paket enthaltene Programme sind z.B. 
RAMTEST, CORETEST, MEMTEST, 
ALIGN und HDPREP. Das Paket kann auf 
Grund des reichhaltigen Lieferumfanges 
jedem Computerbesitzer empfohlen werden, 
der seinem PC etwas tiefer in die “Augen 
schauen” will. 

Sollten Sie Interesse an diesen Programmen 
gefunden haben oder interessieren Sie sich für 
die anderen, qualitativ nicht minder zu 
bewertenden Programme, kann man dieses 
Paket nur empfehlen. 

Auch der Preis von DM 39.90 einschließlich 
deutschem Anleitungsheft ist sicherlich sehr 


günstig. 
Neben reinen Vergleichtests sind auch 
gezielte Überprüfungen von Hard- 
warekomponenten möglich, was 
die Lokalisierung von 
Fehlerquellen eines PCs 
ermöglicht. Ist ein 
defektes Teil erst einmal 
erkannt, kann auch ein 
Elektronik-Laie meist 
die Reparatur selbst 
vornehmen - die sich 
heutzutage auch in den 
Werkstätten auf den 
Austausch einer 
defekten Steckkarte 
beschränkt. Wenn man 


bedenkt, was eine 
gesparte halbe 


Werkstattstunde kostet, 
kann sich auch dieses 
Paket für manche 
Anwender sehr schnell 
mehr als bezahlt 
machen. 


DOS-TREND-KURZREFERENZ: 
Programmname: Deluxe-Diagnose-Utilities 
Referenznummer: AP-40DI 

Autor: Programmsammlung - verschiedene 
Autoren 

Kurzbeschreibung: Programmpaket mit 6 
Disketten einschl. einem 20-seitigen 


deutschen Anleitungsheft. Dient zur 
Ermittlung technischer Daten und 
Lokalisiertung von Defekten und 
Fehlfunktionen. 

Konfiguration: Beliebiger PC, die 


verschiedenen Programme decken alle 
Hardware-Konfigurationen ab. 

Preis des Programmpakets (Shareware): 6 
Disks incl. Handbuch DM 39,90 


Speicher- 
text mit 
graphischer 
Darstellung 
des Perfor- 


mance- 
Index 
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UGRAMMVORSTELLUNGEN 


Das kleine Kraftpaket von CTO: 
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CTO- EA präsentiert sich seid wenigen 
Wochen in einer neuen Version 3.1. Kenner 
der Programme EHO, einer umfassenden 
und benutzerfreundlichen Fakturierung 
(übrigens mit direkter Schnittstelle zur EA 
3.1) oder der Versicherungsverwaltung 
CTO - VV der gleichen Autoren -Detiege 
und Gerhards, werden manche vertraute 
Maske wiederfinden. 

Nach Start des Programms, das mit einer 
eingebauten Installationsroutine geliefert 
wird, erscheint das Hauptauswahlmenü. 


Buchungssätze bearbeiten 

Das Programm verlangt einige 
Voreinstellungen. So können bis zu 999 
Einnahme- und Ausgabekonten, 10 
Steuersätze und bis zu 99 häufig gebrauchte 
Buchungssätze voreingestellt werden, wobei 
der Steuersatz über einen Kenner 1-10 
eingegeben wird und wie alle Daten des 
Programm jederzeit auch nachträglich leicht 
zu ändern sind. (Steuerkenner 10 dient 
übrigens zur Berechnung der 
Reisekostenpauschalen, ein Manko aller 
anderen uns bekannten 
Überschußrechnungen) 

Weiterhin kann aus einer Liste von 
rund 60 Druckern per Tastenklick der 
richtige frei ausgewählt werden und 
auch die Farbwerte für glückliche 
Farbmonitorbesitzer können 
verschieden definiert werden. 
Kontextbezogene Hilfe über 
die Taste Fl sind, wie ein 
eingebautes Notizbuch, 
Standard der CTO Programme. 
Jederzeit haben Sie auch 
Zugriff auf alle 
Voreinstellungen auch noch 
während einer Buchung! 

Die laufende Verbuchung 
erfolgt in einer Buchungsmaske, die gewissen 
Ähnlichkeit mit einem amerikanischen 
Journal aufweist. 

Alle Buchungen werden übersichtlich in einer 
Liste angezeigt und können vor und 
zurückgeblättert werden. Neue Buchungen 
werden über die Taste F5 in die Liste 
aufgenommen. Alle Eingaben werden auf 
Plausibilität überprüft, so daß eine 
Fehlbuchung so gut wie unmöglich ist. 

Eine Buchungssatz besteht aus folgenden 
Daten: Buchungsdatum, Beleg, Buchungstext 
und der Kontonummer. (99 häufig gebrauchte 


Buchungstext können per Ziffer automatisch 
abgerufen werden, dies ist ganz besonders 
interessant für Besitzer der Fakturierung 
EHO, die derweil in der Version 4.01 aus dem 
gleichen Softwarehaus vorliegt). Der 
Rechnungsbetrag wird Brutto, bei Ausgaben 
mit einem Minuszeichen versehen 
eingegeben. Die Steuer wird auf Grund des 
Steuerkenners automatisch berechnet. Die 
Erfassung der Steuer über einen Code 
(1=14% ...) hat den Vorteil, daß nicht nur 
unterschiedliche, sondern auch gleiche 
Steuersätze gesondert erfaßt werden können. 
Auf diese Weise lassen sich 
mit einfachen 
Installationsaufwand auch 
Besonderheiten des 
Umsatzsteuerrechts 
x realisieren, so z.B. die bei 
manchen Zahnärzten 
erfoürt.er liche 
Vorsteueraufteilung. 
Die Datenerfassung bewerkstelligt sich leicht 
und sicher. Zudem lassen sich Fehlbuchungen 
am Bildschirm bedienerfreundlich und 
jederzeit nachträglich korrigieren, da durch 
Blättern im Journal mit den Cursortasten der 
Zugriff auf jedes Feld gegeben ist. Jede 
Buchung läßt sich weiterhin auf eins von 
neun frei zu benenndes Geldkonto (Kasse, 
Bankkonten ...) übertragen und dort 
verwalten. 
Damit ist auch 


gegeben, daß eine Auswertung nach offenen 
Posten, nach Ein- und Ausgaben und 
zahlreichen weiteren Kriterien, sowohl 
bezüglich der einzelene Konten, als auch der 
Vorsteueranmeldung und 
Kontenklassenauswertung über einfache 
Zahlenanwahl gegeben ist. 

Überhaupt haben die Autoren, die nicht 
umsonst in zahlreichen Veröffentlichungen 
mit zu den Spitzenprogrammieren der neuen 
deutschen Shareware (s.u.a. die hunterd 
Besten der dt. Shareware etc.) besonderen 
Wert auf aussagekräftige 
Auswertungsroutinen gelegt. So besteht die 
Möglichkeit durch Tastendruck das Jorunal 
nach Datum, Belege, Buchungstexte, 
Kontenklasse oder Steuersatz sortiert 
anzeigen zu lassen. Dabei lassen sich 
zusätzlich wahlweise alle offenen Posten oder 


alle bezahlten Posten ein- und ausblenden. 

Ebenfalls per Tastendruck und unter 
Berücksichtigung offener/verbuchter Posten, 
die wiederum nach Ein- und Ausgabe 
selektiert werden können, erhält der Benutzer 


alle Endsummen wie Gewinn, Steuerschuld, 
Summe der Einnahmen etc. über frei zu 
wählende Zeiträume. 

Gleichermaßen umfangreich sind die 
Auswertungen, die als Bildschirminformation 
oder in Papierform abgerufen werden können. 
Neben Einnahme/Überschußrechnung, 
Steuerauswertung und Kontoauszügen gibt 
das Programm für jeden beliebigen Zeitraum 
verschieden Auswertungen für offene und 
verbuchte Posten. Selbst Selektionen nach 
Belegen zur Auswertung einzelner Projekte, 
als auch eine sortierte Übergabe der 
Buchungsvorgänge zur Weiterverarbeitung 
mit einer Textverarbeitung runden die 
zahlreichen Möglichkeiten zur Auswertungen 
ab. Jederzeit also erhalten Sie eine sehr 


informativen Einblick in die Bilanzsituation 
Ihrer Unternehmung. 

Graphisch aufgearbeitete Auswertungen 
runden das Bild ab. 

Daß CTO- EA darüber hinaus auch eine 
ausführliche und umfassende 
Anlagenverwaltung mit linearer 
Abschreibung verfügt, die per Tastedruck 
anfallende Vorsteuer und 


Jahresabschreibungen in die EA übertragt 
kann kaum noch überraschen. Sogar ein 
Tascherechner ist integriert. 

Abschließend läßt sich sagen: CTO-EA bietet 
dem Anwender eine Einnahme- 
Überschußrechnung. die keine Wünsche 


offen läßt. Auch ein 
Anfänger wird bereits 
nach kurzer Zeit mit 
diesem Programm 
vertraut und die 
Möglichkeiten, die es 
bietet, nicht mehr missen 
wollen. Die 
Registrierung mit 80- 
seitigem Handbuch 
beträgt nur 98.- DM 


DOS-TREND Kurzreferenz: 

Programmname: CTO-EA V3.1 
Referenznummer: AD045 

Autoren: Fa. CTO-Software, Gerhards & 
Detiege GbR, 5100 Aachen 


Kurzbeschreibung: Professionelle 
Einnahmen- Überschußrechnung für kleinere 
und mittlere Betriebe. Direkte Schnittstelle zu 
CTO-EHO (Einzelhandelsorganisation). 
Konfiguration: PC mit beliebiger Grafikkarte, 
Festplatte erforderlich 

Preis der Vollversion: DM 98,- incl, 80- 
seitigem Handbuch. 

Unterschiede Sahrewarre / Vollversion: Keine 
funktionsunterschiede, lediglich 
zwischendurch eingeblendete Aufforderungen 
zur Registrierung. 
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Das Haupt- 
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Etikettenbeschriftungen leichtgemacht 


mit 


Etiketten-Star 


Praktisch, dieses ETIKETTEN-STAR: 
Zweck dieses Programms ist die schnelle, 
effiziente und komfortable Verwaltung 
und Erzeugung von Etiketten. Für den 
privaten und semiprofessionellen 
Anwender ist dabei der Einsatzbereich von 
ETIKETTEN-STAR möglichtst universell 
gehalten worden. So kann ETIKETTEN- 
STAR z.B. dafür eingesetzt werden, 
Adressen-, Disketten-, Videocassetten- und 
alle nur denkbaren Etiketten zu verwalten 
und zu bedrucken. Trotz des großen 
Einsatzgebietes wurde aber sehr großer 
Wert auf eine sehr anwenderfreundliche 
und einfache - intuitive - Benutzerführung 
gelegt. Der Anwender kann quasi gleich mit 
dem Programm loslegen, ohne irgendwelche 
Initialisierungsarbeiten vornehmen zu müssen 
oder in der Einarbeitungsphase dicke 
Handbücher wälzen zu müssen. 


Bei dem Leistungsspektrum wurde 
besonderer Wert darauf gelegt, nicht nur 
Standard-Formate zu unterstützen sondern 
weitere, selbst definierbare Formate zu 
bearbeiten, um somit den universellen Einsatz 
zu garantieren. Viele verschiedene 


Funktionen stehen zur Verfügung, die den 
Ausdruck von Etiketten auf einem Drucker 
noch effektiver gestalten. Eine “Vorausschau- 
Funktion” erlaubt die Betrachtung eines 
Etikettes im Grafikmodus noch bevor es 
ausgedruckt ist. So kann man genau sehen, 
wie das Etikett anschließend aussehen wird. 
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ETIKETTEN-STAR ist quasi ein 
“WYSIWYCG-Etiketteneditor”. Die 
Kombination von moderner 
Fenstertechnik und Pulldownmenüs 
mit Online-Hilfe, Hotkeys und 
Mausunterstützung machen 
ETIKETTEN-STAR für den 
Anwender übersichtlicher und 
somit leichter zu bedienen. Eine 
sehr komfortable und 
universelle Druckerschnittstelle 
erlaubt die einfache Anpassung 
jedes Druckers. Weiterhin 
erlaubt Etiketten-Star die 
Einstellung der 
Benutzeroberfläche nach 
individuellen 
Wünschen z.B. 
Farbeinstellung, 
Anzeige der Uhrzeit, 
Tastenklick u.ä. wie man es 
mittlerweile schon von den 
Anwendungsprogrammen der Top-Autoren 
Lars Schenk & Frank Horn gewohnt ist. 

Der integrierter WS-kompatible Texteditor 
erlaubt neben vielen Sonderfunktionen, wie 
z.B. Zeilen zentrieren, formatieren, 


bei 


Star 


reformatieren und das Linienzeichnen mit den 
Blockfunktionen, den Transfer von 
Textblöcken zwischen den einzelnen 
Etiketten und den Import von ASCII-Texten 
vorzunehmen. 


Als Sharewareversion ist ETIKETTEN- 


Etiketten- 


STAR über alle bekannten PD- und 
erhältlich. Die 


Sharewarehändler 
Vollversion beinhaltet neben den 
Vorzügen des lizensierten 
Anwenders eine ausführliche, ca. 
© 


40 seitige gedruckte Anleitung 

und ist für eine 

Registrierungsgebühr von 50,— 

DM direkt über die Autoren zu 
beziehen. 


DOS-TREND- 
KurzREfERENZ: 


Programmname: 
ETIKETTEN-STAR, 
Version 1.0 

Refenrenznummer: AD 


Quelle: Lars Schenk EDV, 

Schwartauer Landstraße 22, 

D-2400 Lübeck 

Autoren: Lars Schenk & Frank Horn (IDS) 
Zweck: Universeller Etiketteneditor zur 
Verwaltung 

und Gestaltung von Aufklebern 
Konfiguration... MS-DOS, Festplatte 
empfohlen, MDA bis VGA, 

Maus optional Für WYSIWYG- 


Bedie- Funktion mind. CGA erforderlich 
nungs- Preis d. Vollv.: 50,— DM 

«_, Die Vollversion beinhaltet neben der 
komfort ist 


Anwenderbetreung ein 


angesagt ausführliches gedrucktes Handbuch. 


Die Sharewareversion ist in den 
Funktionen NICHT eingeschränkt. 
Lediglich Registrierungshinweise 
werden eingeblendet. 


Fakturierprogramme gibt es wie Sand am 
Meer. Doch oft vermißt der Anwender ein 
Programm, das auf seine individuellen 
Anforderungen zu-geschnitten ist. Was also 
spricht dann gegen ein System, das sich in 
hohem Maße konfigurieren läßt, dennoch 
eine so einfache Handhabung bietet, eine 
einmalige Benutzerfreundlichkeit aufweißt, 
einen schnellen Ablauf garantiert und sich 
durch eine klare Menüstruktur aus-zeichnet. 
FAKTURA - FORTE Plus ist ein System, 
das in enger Zusammenarbeit mit den 
Anwendern entwickelt wurde. In gut zwei 
Jahren ist aus dem Vorgängerprogramm 
FAKTURA - FORTE eines der wohl am 
meißten durchdachten Systeme in der 
deutschen Shareware-Szene geworden. Was 
diesem Programm nun die Attribute 
universell, individuell und durchdacht einge- 
bracht haben, wird Ihnen auf den folgenden 
Seiten klar. 


Einfache Installation 

Schon bei der Installation, die völlig 
unkompliziert mit A:INSTALL aufgerufen 
wird, richtet sich das System nach den 
vorhandenen Hardware- und 
Betriebssystemvorraussetzungen. Die 
erforderlichen Systemparameter werden je 
nach DOS-Version selbstständig in der DOS- 
Umgebung gesetzt. Die 
Installationsverzeichnisse werden ebenfalls 
selbstständig angelegt. Nach dem Start des 
Systems kann der Anwender über ein 
integriertes Voreinstellungsmodul dieses auf 
seine eigenen Bedürfnisse anpassen. 


Voreinstellung fast ohne Grenzen 

Der Anwender kann bis zu 50 
Funktionstasten frei mit vordefinierten Zei- 
chenfolgen wie z.B. oft verwendete 
Ortsnamen oder Anreden belegen. Diese 
Zeichenfolgen können an jeder beliebigen 
Stelle im Programm in die Eingabefelder 
übernommen werden. Dadurch werden viele 
umständlich Eingaben komfortabel 


übergangen. Da das System wahlweise über 
die Cursortasten, die Maus oder der Eingabe 
der Anfangsbuchstaben der Optionen zu 
bedienen ist, kann auch hierfür eine 
Befehlsfolge abgelegt werden. Will man z.B. 
von der Textverarbeitung aus in das 
Kundenmenü im Hinzufügemodus gelangen, 
kann die Zeichenfolge “EMKH”, die die 
Wahl der Optionen ENDE-MENÜI- 
KUNDEN-HINZUFÜGEN ersetzt als Makro 
abgelegt und bei Bedarf über eine 


Funktionstastenkombination aufgerufen 
werden. Neben Mahnzeiten, 
Bildschirmfarben und 
Rechnungsvoreinstellungen kann für Besitzer 
eines nicht EPSON-kompatiblen oder 
exotischen Druckers auch der Druckertreiber 
über den eingebauten Druckertreibereditor 
selbst erstellt werden. 


Völlig frei definierbare Formulare 
Bedienung a 


über 
Menüfenster: 
Faktura forte 
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Oft steht der Anwender vor der Frage, was er 
mit seinen noch so zahlreich vorhandenen 
und teuren Geschäftsvordrucken machen soll. 
Sehr viele Programme sind zu starr, um sich 
problemlos an vorhandene Formulare 
anzupassen. Nicht aber FAKTURA - FOR TE 
Plus. Über die integrierte Textverarbeitung 
werden die Formulare für Rechnungen, 
Mahnungen und Serienbriefe erstellt. Hier 
werden die auszudruckenden Daten einmal 
mit einer einfachen Makrosprache wahlfrei in 
den Formularen plaziert. Diese Formulare 
werden dann nur noch beim Rechnungsdruck 
aus einer Liste ausgewählt. 

Dabei kann eine Rechnung wahlweise mit 
verschiedenen Formularen ge-druckt werden. 
Die Anzahl der erstellbaren Formulare ist nur 
durch die Speicherkapazität der Festplatte 
beschränkt. 
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bis zu 64000 Zeichen pro Kunde stehen 
ebenfalls zur Verfügung. Daneben hält das 
System den Umsatz, das Soll, das Datum des 
letzten Kontakts und der letzten Rechnung, 
sowie die Nummer der letzten Rechnung fest. 
Nun kann wahlweise ein Auftrag oder eine 
Rechnung für diesen Kunden erstellt werden. 
Ein Auftrag wird in FAKTURA -FORTE 
Plus so verwaltet, daß dieser wahlweise als 
Bestellung, Angebot oder als Laufkarte usw. 


LEE men >) 


verwendet werden kann. Dies wird einfach 
über die Wahl der Formulare beim 
Ausdrucken angegeben. Ein Auftrag kann 
sowohl wie ein freier Text (z. B. für 
Angebote), als auch wie eine Rechnung mit 
Positionsbezug erstellt werden. Wird ein 
Angebot wie eine Rechnung erstellt, kann 
dieses nach späterer Auftragsbestätigung 
einfach auf Knopfdruck in die 
Rechnungsdatei übernommen werden. 
Selbstverständlich kann nach der Eingabe 
eines neuen Kunden auch direkt eine 
Rechnung erstellt werden. Dabei wird vom 
System automatisch ein Blankoauftrag 
angelegt. Das System ermittelt selbstständig 
die nächst höhere Rechnungsnummer. 


ee ten en 


Komfortable Rechnungserstellung 
Bei der Erstellung der Rechnung genügt nur 


Fakturierung mit System: 


Sofortfakturierung 

Über das Kundenmenü wird ein neuer Kunde 
erfaßt. Zur Eingabe stehen Kundennummer, 
Matchcode, Anrede, Firma, Inhaber, Name 
und Adresse zur Verfügung. Weiter werden 
Telefon-, Fax-, Telex- und Btxnummern 
eingegeben. In drei frei verfügbaren Feldern 
können Zusatztexte wie z.B. eine externe 
Lieferanschrift eingesetzt werden. 
Zahlungszieleingabe und ein Notizfeld mit 


tura Forte plus 


die Eingabe der Artikelnummer des 
Verkaufsgegenstandes, der Mengeneinheit 
und der Menge. Dabei werden alle 
erforderlichen Eingaben wie 
Artikelbezeichnung, Mehrwertsteu-ersatz, 
Einzelverkaufspreis und der Mengenrabatt 
aus der Artikeldatenbank übernommen. Das 
System rechnet dann automatisch den 
Nettogesamt-preis, den Bruttogesamtpreis 
und die Mehrwertsteuer aus. Die Anzahl der 
Posten pro Rechnung wird nur durch die 
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Festspeicherkapazität begrenzt. 

Es können auch Artikel ohne Nummer oder 
Artikel, die nicht in der Arti-keldatenbank 
gespeichert sind, in die Rechnung eingegeben 
werden. Ist die Rechnung erstellt, kann sie 
sofort ausgedruckt werden. Dabei ist nur 
noch die Anzahl der Wiederholungen, die 
Seitenlänge sowie das Rech-nungsformular 
aus einer Liste auszuwählen. 

Hat der Anwender an einem Tag mehrere 
Rechnungen erstellt, so können diese abends 
nach Eingabe des Tagesdatums an einem 
Stück ausgedruckt werden. 


Artikelverwaltung 

Über die Artikelverwaltung werden alle 
Lagerbestände verwaltet. Da das System bei 
der Rechnungserstellung automatisch den 
Bestand überwacht, und gegebenfalls bei 


Unterschreitung einer bestimmten 
Mindestmenge eine entsprechende Meldung 
ausgibt, können auch über die 


Listendruckfunktion Bestellvorschläge 
erhalten werden. Weiterhin besteht die 
Möglichkeit der Eingabe von 
Mengenrabattstaffeln. Der Umsatz des 
Artikels und die Ver-kaufszahlen werden 
ebenfalls ständig aktualisiert. 


Übersicht im Datendschungel 

Viele Systeme lassen Ihre Benutzer bei der 
Suche nach Datensätzen fast verzweifeln. 
Dazu hat sich der Programmierer von 
FAKTURA - FORTE Plus einiges 
nützliches einfallen lassen. 

Der Anwender kann z.B. einen Kunden 
optional nach Firma, Inhaber, Name 
oder Kundennummer suchen. Wird bei 
der Eingabe z.B. des Namens zum 
Suchen nur der oder die ersten 
Buchstaben eingegeben, listet das 


System sämtliche Kunden am 
Bildschirm auf, deren Namen 
mit dieser Zeichenfolge N 


beginnen. Aus dieser Liste 


Der intergrierte Listengenerator kann 
ebenfalls zum Erstellen von individuellen 
Ausgabelisten verwendet werden. 

Totale Zahlungsüberwachung 

Über die automatische Mahnfunktion kann 
zahlungssäumigen Kunden auf die Sprünge 
geholfen werden. Auf Knopfdruck werden 
Erinnerungen, erste und zweite Mahnungen 
und der Vollzugsbescheid gedruckt. Hierbei 
werden die Zahlungsziele der Kunden 
automatisch berücksichtigt. 

Wurde eine Rechnung bezahlt, so kann die 
Rechnung einfach per Tasten-druck in die 
E/A-Buchung übernommen werden. Für diese 
E/A-Buchung kann ein Kontenrahmen von | 
bis 999 erstellt werden. 

Teilzahlungen und Skontierung werden vom 
System ebenfalls verwaltet. 


Integrierte Textverarbeitung 
Die integrierte Textverarbeitung kann neben 
der Erstellung von Formularen auch für 


Geschäfts-, Privat- und Serienbriefe 
eingesetzt werden. Hier sind alle 
Grundfunktionen einer soliden 


Textverarbeitung und sogar Funktionen für 
Spaltenblock und dem Einrahmen von 
Textblöcken vorhanden. 

Serienbriefe können wahlweise für alle 
Kunden, mit Bedingungsangabe oder über 
eine völlig frei erstellbare Mailliste gedruckt 
werden. 


Und es gibt noch mehr... 

Das System bietet eine Vielzahl von 
nützlichen Funktionen. Der Export von 
Daten ins gebräuchliche ASCII- 
Format für die Übernahme in 
andere Programme erscheint 
sinnvoll. Das Zählen, 
Summieren und 
Durchschnittbilden 
bietet hier die 
Möglichkeit einer 
statkstischen 


wird nun mit den Pfeiltasten der Auswertung der Daten. 
gesuchte Kunde ausgewählt Ein Taschenrechner kann an jeder 


und aufgerufen. 

Auch nach Eingabe einer Zeichenkette, die 
sich innerhalb eines Namens befindet, kann 
der gesuchte Datensatz über den 
Teilstringsuchmodus gefunden werden. 

Über den eingebauten dBase ähnlichen 
Browse-Modus können die Datensätze auch 
in tabellarischer Form angezeigt werden. 
Dabei können über Such- und 
Filterfunktionen mit Bedingungsangabe 
bestimmte Datensätze zur Bearbeitung 
selektiert werden. 


Aussagekräftige Listen 

Über Bedingungsverknüpfungen (UND- 
ODER-NICHT) können die im System 
vordefinierten Listen ausgedruckt werden. So 
ist es z.B. möglich, nur alle diejenigen 
Kunden auszudrucken, die aus einem 
bestimmten PLZ-Gebiet kommen und eine 
ganz bestimmte Umsatzhöhe erreicht haben. 
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beliebigen Stelle im System über eine 
Funktionstaste aufgerufen und das Ergebnis 
in die Eingabefelder übernommen werden. 
Ein Kalender, Abruf und Einstellen von 
Datum und Uhrzeit, sowie eine frei 
editierbare Hilfefunktion stehen ebenfalls zur 
Verfügung. Jederzeit können beliebige im 
Setup vordefinierte externe Programme (ohne 
Beschränkung der Programmgröße!) gestartet 
werden. Ein Pop-Up-Notiz-block, der sich 
sofern er Daten enthält, automatisch beim 
Programmstart zeigt, ist ein weiteres 
Schmankerl. 


Höchste Sicherheit für sensible 
Daten 

Das System speichert auf Wunsch nach jeder 
Dateneingabe und Änderung alle sich im 
DOS-Puffer befindlichen Daten sofort auf 
Festplatte ab. Somit ist im Falle eines 
Systemabsturzes durch Stromausfall nur der 
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letzte Datensatz verloren. 

Um Unbefugten den Zugang zum System zu 
erschweren, wird beim Start des Systems ein 
Kennwort abgefragt. 

Daß das Programm durch eine Vielzahl von 
beeindruckenden Features glänzt, sich aber 
dennoch durch eine einfache und gut 
verständliche Bedienung mit modernen Pop- 
Up- und Pull-Down-Menüs präsentiert, zeigt 
daß hier ein Profiprogrammierer am Werk 
war, der ein gutes Gespür für die 
Kundenwünsche und die Umsetzung von 
komplizierten Vorgängen in einfache logische 
Abläufe hat. 

Diese anwenderfreundliche Konstellation 
macht FAKTURA - FORTE Plus nicht nur 
zu einem einfachen Programm für 
Hobbiisten, sondern zu einem Profisystem 
sowohl für Kleinbetriebe als auch den 
mittelständischen Unternehmer. 

Durch die völlig frei zu gestaltenden 
Formulare für Rechnungen, Mahnun-gen, 
Aufträge, Angebote, Serienbriefe und 
Listendrucke paßt sich das System jeden 
Bedürfnissen an. Sofortfakturierung, Artikel- 
und Lagerverwaltung, Einnahme-Ausgabe- 
Buchung, integrierte Textverarbeitung, die 
Desk-topfunktionen wie Taschenrechner, 
Notizblock und Kalender, sowie die 
Möglichkeit beliebige externe Programme 
aus FAKTURA- FORTE Plus heraus zu 
starten, lassen für Anwender kaum Wünsche 
offen. Die Sharewareversion ist voll 
lauffähig, enthält jedoch zwischen den 
einzelnen Menü-punkten 
Registrieraufforderungen. 

Die Vollversion wird in der jeweils 
aktuellsten Version ausgeliefert und 
beinhaltet ein gedrucktes Handbuch, 
kostenlosen Support und eine zweijährige 
Garantie auf preisgünstige Updates. 


DOS-TREND-KURZREFERENZ: 
Programmname und Version: FAKTURA - 
FORTE Plus V1.7 

Referenznummer: AD 363 

Autor: Hans-Jörg Eberhardt 
Kurzbeschreibung: FAKTURA -FORTE 
Plus ist ein Faktu-riersystem mit völlig frei 
anpaßbaren Rechnungsformularen, einer 
integrierten Artikelverwaltung, Textverarbei- 
tung und E/A-Buchung 

Konfiguration: PC XT/AT mit 640 KB und 
Festplatte 

Vollversion: DM 498.- 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
gedrucktes Handbuch, ohne 
Registrieraufforderungen, kostenloser 
Support und Update-Garantie. 


Suchen Sie ein gutes Textverarbeitungs- 
system, daß Ihnen alle notwendigen 
Funktionen zur einfachen Gestaltung Ihres 
Schriftverkehrs zur Verfügung stellt, einen 
speziellen Treiber für Ihren Drucker 
unterstützt und trotzdem keinen 
Hunderter kostet? Im Sharewarebereich 
finden Sie inzwischen reichlich Software, 
die diesen Ansprüchen genügt. Bei FW- 
Test handelt es sich um ein Programm, das 
ständig überarbeitet wird und merweile in 
der Version 3.01 recht ausgereift ist. Der 
Programmautor, Frank Wolpers, stellt 
Ihnen im folgenden Text seine neueste 
Version von FW-Text selbst vor. 

FW-TEXT ist vielen bereits ein Begriff. War 
die alte Version noch eher als Texteditor 
zu bezeichnen, kommt die neueste Version, 
die mit einem erheblich gesteigerten 
Leistungsumfang aufwartet, dem Status 
einer professionellen Textverarbeitung schon 
deutlich näher. Viele Funktionen sind Sie 
normalerweise nur von weitaus teureren 
kommerziellen Programmen gewohnt. Sie 
verfügen nun über Formatierung im 
Blocksatz, «weiche Trennvorgaben, Suchen 
/Austauschen, Verwaltung von Druck- 
attributen, Blockbefehlen, Tabulatoren, 
Funktionen zur Serienbrieferstellung u. v. 
m.. 

Über 300 Druckertreiber stehen zur 
Verfügung, eigene können vom Benutzer 
zusätzlich selbst definiert werden. Das 
Seitenformatkann frei definiert werden, auch 
ein 1,5-zeiliger Druck (z.B.) ist so möglich. 
Weitere Features hier nun in Stichworten: 


Textformatierung 

Automatischer Wortumbruch und 
Formatierung im Flattersatz sind im 
allgemeinen selbstverständlich - FW-TEXT 
bietet jedoch mehr: x 


- Formatierung im Blocksatz 


- Setzen eines linken und/oder rechten 
Einzugs 


- Eingabemöglichkeit für Trennvorgaben 
- Feste und bedingte Seitenumbrüche 
- Kopf- und Fußzeilen 


Suchen/Austauschen 

Begriffe suchen und austauschen ? Kein 
Problem ! Einmal oder im ganzen Text, mit 
oder ohne Bestätigung, Klein- /Großschrift 
ignorieren etc. 


Blockverwaltung 

Löschen, Kopieren, Verschieben, 
Formatieren und Auszeichnen von 
Textabschnitten, Einlesen und Speichern 
von Textblöcken aus/in Dateien. Die 
Blockdefinition kann spalten- und zeilen- 
unabhängig vorgenommen werden (mitten 
im Text beginnen, 


mitten im Text aufhören). Für schnelle 
Markierung umfangreicher Textabschnitte 
kann wort-, zeilen- oder auch absatzweise 
markiert werden. FW-TEXT verwaltet 9 
Blockpuffer, die vollkommen unabhängig 
voneinander sind. 


Textbausteinverwaltung 

Neben den 9 Blockpuffern, die “flüchtig” 
sind (d.h., nach dem Verlassen des 
Programms gelöscht werden), enthält FW- 
TEXT auch eine “nichtflüchtige” Text- 
bausteinverwaltung. 

Mit dieser Textbausteinverwaltung können 
Sie über ein bis zu Il Zeichen langes 
Kürzel beliebig lange Texte verwalten und 
blitzschnell in den laufenden Text einbauen. 
Einfach mit dem Cursor an die Textstellen 
fahren, an der der Textbaustein erscheinen 
soll, Textbausteinverwaltung aufrufen, 
Kürzel eingeben, voilä, schon ist der Text 
da!! 


Druckeffekte 

Perfekte Gestaltungsmöglichkeiten für 
Korrespondenz, Dokumentation und - was 
auch immer der Anwender benötigt. 
FW-TEXT unterstützt die Standard- 
Attribute Fettdruck, Unterstreichen, 
Kursivschrift, Hochstellen, Tiefstellen, Breit- 
und Eng-Schrift sowie zusätzlich sieben 
benutzerdefinierbare Attribute z.B. für 
Farbdruck oder andere Schriftgrößen. 


Maussteuerung 

FW-TEXT erkennt selbständig, ob an Ihren 
PC eine MS-kompatible Maus 
angeschlossen ist. Diese wird dann 
automatisch unterstützt (Blockcursor im 
Textmodus, “richtiger” Pfeil im 
Grafikmodus). Mit den Maus-Funktionen 
kann FW-TEXT noch komfortabler bedient 
werden: 


- horizontales und vertikales Rollen 
des Textes über die 
vertikalen und horizontalen 
Rollbalken. 
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- Blockmarkierung mit der Maus - 
linke Maustaste-> 

Blockanfang setzen, rechte Maustaste - 
> Blockende setzen. 


- Verschieben/Duplizieren 
Textabschnitten. 


von 


- Textauszeichnungen und - 
formatierungen sofort vornehmen. 


Serienbrief 

Definition von Datenbank-Feldern und 
Makros im Text. Die Ersetzung erfolgt 
beim Druck. Dabei können die Datensätze, 
mit denen Briefe erstellt werden 


sollen, durch Eingrenzungsbedingungen 
frei definiert werden. Die Datensätze 


können aus JEDER dBASE-II+ - 
kompatiblen Datenbank, deren Struktur und 
Daten-feldnamen bekannt sein muß, gelesen 
werden. 


Meine Adressverwaltung FW-ADRES 
unterstützt u.a. auch den Export von 
Datensätzen in eine spezielle FW-TEXT- 
Datenbank, so daß diese beiden Programme 
hervorragend zusammenarbeiten. 


Komfortable Druckfunktionen 
Ausgabe Ihrer Texte mit zuschaltbarer Re- 


Formatierung auf Bildschirm, Drucker 
(alle ser. und par. Schnittstellen) oder in 
Datei. 


Optimale Darstellung auf dem 
Bildschirm 

Alle Druckattribute können durch frei 
wählbare Farben auf dem Bildschirm 
unterscheidbar dargestellt werden. Eine 
grafische Darstellung von Unterstreichen, 
Kursivschrift, Hochstellen und Tiefstellen ist 
im Bildschirmmodus 80x25-farbig-Grafik 
möglich. Außerdem werden EGA und 
VGA-Karten im Bildschirmmodus 80x43- 
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farbig-Text mit 43 Bildschirmzeilen 
unterstützt. 

Der zu edierende Text kann länger als 64 KB 
sein. Die Länge des Textes ist nur durch den 


Hauptspeicherausbau begrenzt. 


DER PREIS 

Die Registriergebühr für diese neue Version 
beträgt DM 60,-. Registrierte Anwender 
erhalten das Update auf diese neuste 
Version für DM 30,-. In diesen Preisen sind 
eine kostenlose HotLine und vergünstigte 
Updategebühren “auf Lebenszeit” enthalten. 
Ein Ausdruck des Handbuchs kostet DM 
5,-. Die Porto- und Verpackungspauschale 
beträgt DM 5,- für Bestellungen ohne 
Handbuch und DM 7,- für Bestellungen mit 
Handbuch. 


DOS-TREND-Kurzreferenz: 
Programmname: FW-TEXT V3.00 (PRÜF- 
Version) 

Referenznummer: AD 309 


SnnIERE. 
Autor: Frank Wolpers, Tel.: 05121/261873 
Kurzbeschreibung: Prof. Textverarbeitung 


mit Blocksatz, allen Druckattributen, 
Grafikmodus, Textbausteinverwaltung und 
Maussteuerung. 
Konfiguration: 


Bel. IBM-komp. PC; MS-DOS 3.2 oder 
höher; 640 KB RAM; bel. Grafikkarte; 
bel. Drucker mit IBM-ASCII-Zeichensatz; 
für lauffähige Installation mind. HD- 
Diskettenlaufwerk (1,2/1,44 MB) 
erforderlich, besser Festplatte verwenden; 
MS-komp. Mäuse werden unterstützt; 
Lieferform als selbstdearchivierende Dateien 
auf 360KB-5,25”- oder 720KB-3,5”- 
Disketten. 

Preis der VOLL-Version: DM 60,- + DM 5,- 
für ein gedrucktes Handbuch (auf Wunsch) 
+ DM 5,- P+VP bei Bestellung ohne 
Handbuch bzw. DM 7,- bei Bestellung mit 
Handbuch 

(FW7FR) 


Der 
Hauptbild- 
schirm 
von 

"FW- 
MERT: 


Und weiter gehts mit 
unseren Vorstellungen 
von Shareware-Autoren. 
Hier an dieser Stelle 
lassen wir mal den 


Österreicher Harald 
Gutzelnig zu Wort 
kommen, dessen 


Programmpaket "Harrys 
Spaß am Lernen” wir in 


auseinandergesetzt. Damals nannte ich 

noch einen TI 99/4-Homecomputer mein 
eigen. Mit heute unvorstellbaren Stolz habe 
ich diesen erworben, um die Daten der 
jährlich durchgeführten 
Schulsportveranstaltungen elektronisch zu 
verarbeiten. 

Damals scheiterte das ganze Vorhaben jedoch 
an einem passenden 

Drucker, der mir dann doch zu teuer erschien. 
Ich hatte zwar ein 

BASIC-Programm zum Auswerten der 
Ergebnisse entwickelt, jedoch konnte man 
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Der Gedanke, dieses Programm 


auch anderen Schulen und 
Vereinen 

zugänglich zu machen, machte 
mich mit dem Prinzip der 
Shareware vertraut. 

Im Jahre 1988 begann ich 


schließlich mit meinem bisher 
erfolgreichsten Programm, mit 
d e m 
Maschinschreiblernprogramm PC 
SCHREIB, welches zur Zeit 
bereits in der Version 3.0 vorliegt 
und sich zu meiner 

8. B em 


Fi 
um adar anald Überraschung sehr 


dieser Ausgabe von 
"DOS-TREND" auf Seite 
10/11 vorstellen. Hier 
also nun Haralds 
Steckbrief 


Name: Gutzelnig Harald 


Adresse: 4320 Perg, Tobra 40 
Staatsang: Österreich 

Beruf: Hauptschullehrer 
Alter: 34 


Nebentätigkeiten: Programmieren 
Bücher schreiben 
Referent für EDV-Kurse 
Hobbys: Public-Domain-Software 
sammeln 
Sport (Tischtennis, Volleyball) 


Wie ich zum Programmieren von Shareware 
gekommen bin? 


Vorwiegend aus 
beruflichem Interesse 
habe ich mich bereits 
vor neun 

Jahren mit dem 
Programmieren 


sich die vom Programm errechnete Rangliste 
eben nur am Monitor (damals SW-Fernseher) 
ansehen. Und das war keineswegs 
befriedigend. 

Etwas entmutigt legte ich mein EDV-Projekt 
zur Seite, zumal im Jahre 


1983 die Fa. Texas Instruments die 
Produktion der Homecomputer 
einstellte und somit auch keine 


Erweiterungen für meinen Computer mehr 


lieferbar waren. 

Erst vor 4 Jahren machte ich mich wieder mit 
dem Gedanken vertraut, 

einen PC zu kaufen. Bald darauf war ich 
stolzer Besitzer eines ATs und 

somit in der Lage, mein Projekt zu 
verwirklichen. Ich erlernte das 
Programmieren in Turbo Pascal und schrieb 
das Programm LA, welches die Werte für 
Sprung, Lauf, Wurf und Stoß bei 
Leichtathletikveranstaltungen berechnet und 
in einer Rangliste 

ausgibt. 


gut verkauft. (Seit 

der Vorstellung des 
Programms im Juli 

des Vorjahres 

haben sich bereits 

über 300 Anwender 
registrieren lassen.) 

Solche unerhofften 

Erfolge ermutigen 
natürlich und 
motivieren zu 

neuen Taten. So 

folgten den beiden 
Programmen bald 

weitere, darunter das 
Programm TERME 1.0 und 
“Harry’s Spaß am Lernen 
1.01”. Im August 1990 sollten 
drei weitere fertiggestellt sein. 


Einige Gedanken 
zum Prinzip der 
Shareware 


Auch wenn sich in Österreich und der BRD 
die “Festplatten” etwas 

“Jangsamer” drehen als in den USA, wird 
sich bei uns das Prinzip der 

Shareware bald durchgesetzt haben. Was 
spricht dagegen? Fast nichts! 

Sobald die diversen Sharewarehändler bei 
ihren Angeboten die Streu vom Weizen 
getrennt haben, wird fast nur mehr 
brauchbare Ware zu einem wirklich 
vernüftigen Preis zu haben sein. Wenn dann 
auch noch der Begriff der sogenannten 
Prüfsoftware überall bekannt ist, ist diese 
Vertriebsart nicht mehr aufzuhalten und es 
werden auch im 
deutschsprachigen Raum 
Softwarefirmen erstklassige 
Sharewareprodukte erzeugen. Lassen wir uns 
also überraschen! 


weitere 
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Endlich Ordnung im 
Cassettendschungel: 


Wer viele Musikkassetten besitzt, benötigt 
eine leistungsfähige, professionelle und 
dennoch einfach zu bedienende Datenbank, 
die speziell auf die Verwaltung von Musikka 
setten ausgerichtet ist. Dabei kommt es nicht 
nur auf den Ausdruck der Kassettenhülle an, 
sondern es müssen auch 
umfangreiche und 
leistungsstarke Such- und 
Sortierfunktionen 
vorhanden sein. Dieser 
Test zeigt, ob HT-Cas 
V2.0 diesen Forderungen 
gerecht wird. 


Installation 
Bereits bei der 
Installation des 


Programms wird klar, daß 
bei HT-Cas auf eine 
opt ı m ale 
Bedienerführung Wert 
gelegt wurde. Ein eigens 
mitgeliefertes 
Installations-programm 
ermöglicht die 
Installation in einem 
beliebigen 
Unterverzeichnis. Dieses 
bedienerfreundliche 
Konzept wurde konsequent bei der gesamten 
Programmbedienung durchgehalten. 


Benutzerführung 

In übersichtlichen Menüs sind jeweils 
thematisch zusammengehörende Menüpunkt- 
ezusammengefaßt und werden per Maus oder 
per Tastatur ausgewählt. Das Hauptmenü ist 
dabei der zentrale Punkt, von dem alle 
weiteren Funktionen von HT-Cas angewählt 
werden. 

Nach dem Starten des Programms muß 
entschieden werden, ob eine bestehende Datei 
bearbeitet oder eine neue Datei angelegt wird. 
Dies geschieht in der Dateneingabe, die in 
zwei Bereiche gegliedert ist und hierzu ein 
eigenes Menü bereitstellt. Verschiedene 
Dateien anzulegen ist besonders dann 
sinnvoll, wenn unterschiedliche 
Musikrichtungen aufgenommen werden, so 
kann z.B. aktuelle Disco - Musik von der 
Oldiesammlung getrennt verwaltet werden. 


Daten eingeben 

Bei der Neueingabe muß ein acht Zeichen 
langer Dateiname angegeben werden, unter 
dem die Daten abgespeichert werden. Nach 
Eingabe dieses Dateinamens befinden Sie 
sich in der Eingabemaske, die für die Fülle an 
vorhandenen Informationen, recht 
übersichtlich gestaltet ist. Besonders 
hervorzuheben ist die Möglichkeit, sich 
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wiederholende Gruppen durch 
Druck auf F5 zu kopieren, 
dies ist besonders bei 
Aufnahme einer Platte oder 
CD sehr hilfreich. 

Für weitere Informationen, 
die auf der Kassettenhülle erscheinen sollen 
steht noch ein Bemerkungsfeld mit 330 
Zeichen zur Verfügung. In diesem Feld kann 
z.B. die eigene Adresse oder eine Notiz zur 
Kassette untergebracht werden. Hier fällt 


der 
des 


besonders die Möglichkeit 
standardmäßigen Vorgabe 
Bemerkungstextes auf. Eine weitere, für 
die Vollständigkeit der Kassettenhülle 
wichtige Information, ist die Angabe des 
Rauschunterdrückungssystems, das bei der 
Aufnahme der Kassette verwendet wurde. 
Sollten diese Angaben noch nicht ausreichen, 
so kann noch für jede Seite (A und B) eine 
zusammenfassende Zeile, die auf dem 
Rücken der Kassettenhülle erscheint, 
eingegeben werden. 

Anwender, die Ihre Kassetten nicht mit der 
vorgegebenen Kassettennummer bezeichnen 
wollen, können diese mittels F3 verändern. 


Ändern einfach kinderleicht... 
Auch das Ändern einer Kassette stellt kein 
Problem dar. Die zu ändernde Kassette kann 
auf zwei Arten bestimmt werden. Die wohl 
schnellste Methode ist die Auswahl über die 
Kassettennummer. Bei dieser Methode 
werden alle Kassettennummern in einem 
Fenster aufgelistet und können mittels den 
Cursortasten oder der Maus ausgewählt 
werden. Die zweite Möglichkeit ist das 
Blättern im Kassettenbestand, so kann man in 
Ruhe die zu ändernde Kassette auswählen. 
Auffällig hierbei ist, da für das Ändern die 
gleiche Bildschirmmaske verwendet wurde 
wie bei der Eingabe, wodurch auch die 
gleichen Funktionen zur Verfügung stehen. 
Deshalb beherrscht der Anwender schon nach 


kurzer Zeit alle Kommandos perfekt. 


Der Menüpunkt Disc beinhaltet ein weiteres 
Menü, von dem aus bestehende Daten 
geladen werden oder auf die DOS-Ebene 
gewechselt wird. Wie überall in diesem 
Programm finden wir auch bei der 
Dateiauswahl die Steuerung mit dem 
Leuchtbalken und den Cursortasten. Nach der 
Anwahl einer Datei gelangen Sie direkt ins 
Hauptmenü zurück. Von dort können die 
geladenen 
Daten sofort 
a 
verarbeitet 
werden. 


Eine weitere 
gs erh .r 
nützliche 
Funktion 
von HT-Cas 
V2.0 ist die 
selektierte 
Suche mit 
Gruppe- 
„lastiekl # 
und/oder 


Zeitangaben. 
So können Sie 
mit Hilfe von Jokern alle Musikstücke 
ausfindig machen, in denen die von Ihnen 
angegebenen Zeichenfolgen vorkommen . 
Diese Art der Suche funktioniert auch mit der 
Zeitangabe. 
Für die genauere Spezifizierung des 
Suchbegriffes muß in jedes Feld der 
Suchmaske ein Suchkriterium eingetragen 
werden. Die so durchgeführte Suche ergibt 
ein sehr differenziertes Ergebnis, das Ihnen 
schon nach sehr kurzer Zeit alle 
Informationen auf dem Monitor anzeigt. 
Diese Informationen können auch auf dem 
Drucker ausgegeben 
werden 
Nun kommen wir zum wohl wichtigsten 
Punkt des Programmes, der Druckausgabe 
von HT-Cas V2.0. Die Druckausgabe ist in 
zwei Bereiche eingeteilt. Der erste Bereich 
stellt die Listenausgabe dar, der zweite 
Bereich beinhaltet die Ausgabe der 
Kassettenhüllen. Bei den Listen haben Sie die 
Möglichkeit Ihre komplette 
Kassettensammlung, 
nach verschiedenen Kriterien sortiert 
auszugeben. Hierfür gibt es Listen nach 
Kassettennummer, Gruppe oder Titel sortiert. 
Eine zusätzliche Listenfunktion druckt nur 
den Inhalt einer ausgewählten Kassette. 
Der zweite Bereich der Druckausgabe umfaßt 
eine Reihe von verschiedenen 
Kassettenhüllen, die über ein Menü 


ausgewählt werden. Eine Einlage wird auf 
normales Papier gedruckt und dann entlang 
den vorgegebenen Linien ausgeschnitten. Ein 
so vorbereiteter Einleger muß nur noch 
gefaltet werden, damit er in die 
Kassettenhülle paßt. Eine genauere 
Beschreibung der Einlegerformate kann hier 
jedoch nicht gegeben werden, da dies den 
Rahmen des Artikels sprengen würde. 


Anpassung an die eigenen 
Bedürfnisse... 

Der letzte Menüpunkt dient zur 
Konfiguration von HT-Cas. Hierzu steht 
nochmals ein eigenes Menü zur Verfügung, 


indem von der Druckeranpassung über die 
Farbeinstellungen des Bildschirms und dem 
Datum bis zu den Voreinstellungen alles vom 
Anwender individuell geändert werden kann. 
Die Druckeränpassung ist so aufgebaut, daß 
für die verschiedenen Schriftarten nur die 
ASCII - Codes aus dem Druckerhandbuch 
eingetragen werden müssen. Extras wie der 
frei einstellbare Parallelport für den Drucker 
und die freie Farbwahl, sind zwar nicht 
unbedingt notwendig, aber eine nette Zugabe. 
Bei den Voreinstellungen kann, wie bei der 
Beschreibung der Dateneingabe schon 
erwähnt, der Bemerkungstext, das 
Rauschunterdrückungssystem, die 
Gruppenwiederholung, die Aktualisierung 
des Kassettendatums usw. eingestellt werden. 
Diese Angaben werden bei der Eingabe einer 
Kassette vorgegeben, wo sie jedoch bei 
Bedarf geändert werden können. 


Ein Wort zum Handbuch der Vollversion, das 
inhaltlich seinem Umfang und seiner 
professionellen Aufmachung gerecht wird. 
Die klare Gliederung, ein eigenes Kapitel je 
Menüpunkt stillen den Wissensdurst jedes 
Fragestellers. Zur besseren Verständlichkeit 
wurde die trockene Lektüre mit zahlreichen 
Beispielen unterlegt. Diverse Anhänge sorgen 
für schnelle Orientierung und schließen das 
Buch ab. 


Fazit 
Der Name HT-Cas steht für ein leicht 
erlernbares, konzeptionell durchdachtes und 
tunktıionelles 
Kassettenverwaltungs- 
Programm, dessen 
ohnedies günstiger Preis 
sicher keine 
Fehlinvestition darstellt. 
Selbst Einsteiger kommen 
mit diesem 
umfangreichen Paket sehr 
schnell zurecht. 


Das positive Erscheinungsbild wird durch das 
oben erwähnte Handbuch endgültig bestätigt. 
Zu begrüßen ist auch, daß die 
Sharewareversion für einen ausführlichen 
Test den gleichen Funktionsumfang wie die 
Vollversion bietet. Die Arbeit wird lediglich 
durch einige Hinweisbildschirme behindert. 

(HT-Software) 


DOS-TREND Kurzreferenz: 


Programmname: HT-Cas V2.0 
Referenznummer: AD 109 
Autoren: HT-Software 

Lampart & Messinger 

Steinbeisstr. 12 

7311 Hochdorf 
Kurzbeschreibung: Äußerst leistungsstarke 
Musikkassettenverwaltung, die eine Vielzahl 
verschiedener Listen- und Hüllendrucken 
bereitstellt. Bedienerfreundliche 
Dateneingabe und schnelle Suchfunktionen. 
Konfiguration: PC XT/AT mit DOS 2.1 oder 
höher, min. 384 KB RAM, Epson 
kompatibler Drucker, beliebige Grafikkarte 
Preis der Vollversion: DM 50.- inkl. 
gedrucktem Handbuch, Telefon-Hotline, 
Update - Service 
Unterschiede zur Sharewareversion: keine 


ProGRAMMVoRsTellun 


Bildschirmhinweise! 
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Wer ein Kassenbuch zu führen hat, weiß 
ein Lied davon zu singen: 

wie leicht man sich verrechnet, verschreibt 
oder einen Eintrag 

vergißt. All das gehört mit dem Programm 
KASSENBUCH v.3.2 der 

Vergangenheit an. Zeitraubende 
Rechenarbeiten treten erst gar 

nicht mehr auf und wenn man sich mal 
vertippt hat, ist der 

Fehler schnell behoben. 

Das Programm zeigt sich schon bei der 
Installation sehr 
benutzerfreundlich. Mit 
INSTALL, und der Angabe auf 
welches Laufwerk, wird KASSENBUCH 
automatisch installiert und 


dem Befehl 


UGRAMMVORSTEILLUNGEN 


aktuelle Bestand berechnet und angezeigt. 
Fehlerhafte Buchungen können berichtigt, 
falsche Buchungen gelöscht und fehlende 
Buchungen eingefügt werden. 

Die Eingabe der Buchungen ist so konzipiert 
das sie, bis auf die 

Eingabe von Text, vom Zahlenfeld der 
Tastatur aus vorgenommen 

werden kann. Nach dem buchen wählt man 
den Menüpunkt Speichern, 

sichert seine Buchungen auf Diskette oder 
Festplatte und kann sie 

dann jederzeit wieder laden um weiter zu 
buchen, 

Änderungen vorzunehmen oder, wenn alle 
Buchungen des Monats 

komplett sind, sie auszudrucken. Beim 


Damit die Kasse stimmt: 


Kassenbuch V 3.2 


läßt sich dann mit dem Befehl KASSE 
starten. Die obligatorische 

Frage nach der Bildschirmkarte bleibt dem 
Benutzer bei der 

Installation erspart, statt dessen erscheinen 
auf dem Monitor bei eingebautem 
Farbadapter sechs farbige oder in der 
Helligkeit abgesetzte Querbalken. Bei 
Monocromadaptern sind keine Farb- oder 
Grauabstufungen zu sehen. Man muß also nur 
mit ja oder nein antworten um die 
Bildschirmausgabe richtig zu konfigurieren. 
Für die Ausgabe auf Papier werden praktisch 
alle gängigen Drucker unterstützt. Zur 
Auswahl stehen alle Nadeldrucker die Epson- 
oder IBM-kompatiebel sind, der HP- 
DeskJet-Tintenstrahldrucker oder die 

Option “Andere” die keine besonderen 
Zeichen oder Schriften 

verwendet und somit auf fast jedem Drucker 
funktioniert. Der 
Titelbildschirm offeriert 
Menüpunkte: 1 = neuen Monat 
anlegen, 2 = vorhandenen Monat bearbeiten, 
3 = Kassenbuch S 
ausdrucken und 4 = Ende. Wählt man 
Menüpunkt eins wird man 


die vier 


des Vormonats laden will und 

kommt dann direkt zum Buchen. Der 
Eingabebildschirm ist klar in 

drei Teile gegliedert. Im oberen Teil 
stehen Name, Seite, Monat, 

Jahr und Anfangsbestand. In der Mitte 
werden, so wie man das vom 

Kassenbuch gewohnt ist, in tabellarischer 
Form die Buchungen 

eingetragen. Darunter werden die Texte 
angezeigt, die man per 
Funktionstaste in das Textfeld übernehmen 
kann, doch dazu später Ba 
mehr. Beim Buchen wird automatisch der 
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a 
Haupt- 
zunächst gefragt ob man die EndwertemenüÜ von 
"Kassen- 
buch 3.2" 


Führen eines 

Kassenbuches müssen auch immer wieder die 
gleichen Texte 

geschrieben werden. Hier nun wartet das 
Programm mit einer 

besonders arbeitssparenden Funktion auf. Die 
Funktionstasten 

können mit häufig verwendeten Texten, wie 
zum Beispiel den Namen 

von 


Kunden oder Lieferanten, belegt werden. 
Eine einmal erstellte 
Funktionstastenbelegung kann abgespeichert 
werden und steht dann 

jederzeit wieder zur Verfügung. Es können 
auch mehrere Belegungen 

gespeichert werden was es zum Beispiel 
einem Steuerberater 

ermöglicht auch verschiedene Kassenbücher 


zu führen. Während des Buchens steht noch 
ein Hilfebildschirm zur Verfügung der die 
Einarbeitung erleichtert. Geliefert wird das 
Programm auf 5,25” oder 3,5” 


Diskette mit einer gedruckten 
Bedienungsanleitung. Der 
Anwenderkreis erstreckt sich von 


Einzelhändlern und Selbstständigen 

über Freiberufler bis hin zu Buchhaltungs- 
und Steuerbüros die 

damit auch die Kassenbücher mehrerer 
Mandanten führen können. Die 
Sharewareversion von KASSENBUCH v.3.2 
ist voll funktionsfähig und 

es können alle Programmteile benutzt 
werden. Lediglich auf dem 

Ausdruck erscheint der Name 
Programmautors und der Endbestand 
wird verändert. Die Vollversion kostet 49,90 
DM, ein Preis der 

sich aufgrund der gegebenen 
Arbeitserleichterungen wohl schnell 

bezahlt macht. 


DOS-TREND-Kurzreferenz: 


Programmname: KASSENBUCH v.3.2 
Referenznummer: AD 166 

Autor: Roland Hahn 

Kurzbeschreibung: Komfortables 
Kassenbuchprogramm zum monatlichen 
Erfassen, Berechnen und Drucken von 
Buchungen. 

Konfiguration: PC XT/AT mit 512 KB und 
Drucker 


des 


Preis der Vollversion: 49,90 DM mit 
gedruckter Bedienungsanleitung 

Unterschiede Shareversion / Vollversion: Bei 
der Shareversion 

erscheint auf dem Ausdruck der Name des 
Programmautors und der 

Endbestand ist verändert. 


(Ute Bart/FR) 


Der Nutzen der elektronischen 
Datenverarbeitung in einem Büro kann leicht 
zum Schaden werden, wenn die Software 
nicht ordnungsgemäß arbeitet. Ein besonders 
kritischer Bereich ist die Fakturierung, die 
pedantisch genau arbeiten muß. Leider wird 
hier viel an schlechter Software angeboten - 
umso wichtiger ist die Möglichkeit der 
Prüfung. Seit fast vier Jahren arbeite ich im 
Büro mit Computern. In dieser Zeit ist einiges 
an Software an- und auch wieder abgeschafft 
worden. Die dabei gewonnenen Erfahrungen 
waren ernüchternd.Das ärgerlichste Beispiel 
ist der Anwendungsbereich Fakturierung. Ein 
wahrhaft empfindlicher Bereich, denn ein 
falsches Programm kann im Extremfall einem 
Betrieb, der sich blindlings auf die Software 
und deren Ergebnisse verläßt, den Garaus 
machen. Gerade hier kommt es weniger auf 
Spielereien denn auf solide und seriöse 
Problemlösungen an.Das erste Programm 
stammte vermutlich aus der Frühzeit der 
EDV und war ursprünglich in einem 
interpretativen Basic-Dialekt geschrieben. 
möglicherweise hat die Software in dieser 
Sprache auch noch recht gut funktioniert. 
Nach Erscheinen des Turbo-Basic-Compilers, 
so ließ ein Text im Handbuch vermuten, 
wurde das Programm in aller Hast neu 
kompiliert, ohne sich mit den besonderen 
Funktionen des Compilers zu 
beschäftigen.Wir konnten bei diesem 
Programm, das in seinem Grundmodul 
immerhin 800,- DM gekostet hatte, 15 Fehler 
nachweisen. Anfangs unbemerkte 
Rundungsdifferenzen summierten sich zu 
Abweichungen in den Auswertungen von 
etwa 2 Prozent. Für 100 Artikel reservierte 
das Programm mehr als ein Megabyte 
Plattenkapazität. Schlimmer noch waren 
Systemabstürze beim Aufruf einiger 
Funktionen, wobei so ziemlich alle Daten in 
Mitleidenschaft gezogen wurden. Vermutlich 


aus gegebenem Anlaß hatte der 
Programmierer immerhin 
eine automatische 


Datenrestaurierung 
mitgegeben.Das zweite 
Programm war ein Low- 
Cost-Produkt eines EDV- 
Verlages und funktionierte recht ordentlich, 
wenn man einmal davon absieht, daß es für 
seine etwas schmalen Funktionen eine üppige 
und vor allem eigenwillige Speicher- 
Konfiguration verlangte. Leider hatte es keine 
automatische Mahnfunktion. Aus diesem 
Grunde habe ich das dazugehörige Modul 
Finanzbuchhaltung zusätzlich erworben, mit 
dessen Hilfe angeblich Mahnungen verwaltet 
werden konnten. Bis heute habe ich nicht 
erfahren, wie dies möglich sein soll. Das mag 
an mir liegen, Beutelschneiderei war aber die 
Werbeaussage, nach der man Zahlen aus der 
Fakturierung in die FiBu übernehmen konnte. 
Das war zwar möglich, aber nicht per 
Datentausch, sondern durch manuelle 
Eingabe. Welchen Sinn dies ergibt, mag sich 
jeder selbst fragen. Das entspricht der 


Möglichkeit, auf Rollschuhen über 200 
Stundenkilometer fahren zu können - im 
freien Fall, versteht sich.Das dritte Produkt 
für knapp 1000,- DM erfüllte endlich alle 
Ansprüche. Es war solide, bot den 
gewünschten Leistungsumfang und 
funktionierte. Aus heutiger Sicht muß ich 
aber sagen, daß es sich hier um einen 
Glücksgriff handelte, denn auch diese 
Software konnte ich vorher nur per Prospekt 
begutachten. Das Programm war in der 
Bedienung zwar antiquiert, dafür aber schon 
einige Jahre auf CP/M-Rechenanlagen 
erprobt und nur für MSDOS adaptiert. Mit 
dieser Version hätten wir sicherlich jahrelang 
arbeiten können, hätte es von der Firma nicht 
dieses unglückselige Update für 298,- DM 
gegeben.Nach der CeBit 1989 habe ich die 
erprobte Version gegen ein faszinierend 
aussehendes Update mit SAA-Bedienung, 
Mauseinbindung und hunderten von 
Möglichkeiten eingetauscht. Was für ein 
Fehlgriff! Eine Halbtagsmitarbeiterin hat sich 
an dieser Software die Zähne ausgebissen: 
nach zwei Wochen vergeblichem Einstieg 
warf sie das Handbuch und das 
Handtuch.Formulare konnten zwar ungeheuer 
flexibel gestaltet, mußten aber programmiert 
werden. Es dauerte über eine Woche, bis der 
gesamte Schriftverkehr an unser Briefpapier 
und einen Laserdrucker angepaßt war. Die 
SAA-Benutzeroberfläche sah zwar schön aus, 
funktionierte aber nicht einwandfrei und 
machte das Programm unerträglich langsam. 
Die Funktionen waren so unübersichtlich in 
Untermenüs verschachtelt, daß das Arbeiten 
geradezu zu einer Tortur geriet. Dazu kam der 
enorme Umfang des Programms - ohne daß 
es viel mehr Leistung hätte als andere 
Produkte: über 5 Megabyte 
Festplattenkapazität wurden für einen 
kleinen Dienstleistungsbetrieb mit nicht 
einmal 200 Rechnungen im 
Benutzungszeitraum benötigt! Die Frage ist 


in diesem Fall, wie sinnvoll die 
Mandantenfähigkeit der Software 
ist. Schlimmer aber war die Datenunsicherheit 
des gesamten Programms. Der kleinste Fehler 
bei der Bedienung, was bei dem unlogischen 
Programmaufbau schnell vorkam, führte 
sofort zu Problemen. Besonders ärgerlich war 
dabei, daß sich Falscheingaben nicht immer 
einfach löschen ließen, sondern häufig nur ein 
umständliches Aus- und Umbuchen zur 
Lösung (und zu unübersichtlichen Statistiken) 
führte. Eine solche Software erleichtert die 
Arbeit nicht, sondern erschwert sie nur 
unnötig.Es gab Ärger mit unseren Kunden, 
weil das Programm ungeniert für längst 
verbuchte Zahlungen Mahnungen auswarf, 
die zumindest in der ersten Zeit unbesehen 
verschickt wurden. Rundungsfehler waren 
auch hier die Regel. Eine Rechnung, die nicht 


Leitartik 


auf den Pfennig genau stimmt, ist lächerlich - 
ganz besonders, wenn sie auch noch per EDV 
erstellt wurde. Auskunft des Firmensupports 
hierzu: ®Der eine Pfennig macht Sie doch 
nicht arm ...E. Ein Armutszeugnis stellt sich 
aus, wer als Programmierer einer 
Geschäftssoftware so lax mit Zahlen 
umgeht.Eine Mängelliste rührte die Firma 
überhaupt nicht. Erst als ich mir angewöhnte, 
Probleme nicht mehr selbst lösen zu wollen 
sondern sofort und beinahe täglich den 
Support anrief, und nach einiger 
Korrespondenz wurde endlich eingeräumt, 
daß die Software hier und da noch einige 
Fehler aufweisen würde, wie dies bei 
Software im Allgemeinen üblich sei. Das von 
mir geforderte Update würde sicherlich 
kommen, aber frühestens in ein bis eineinhalb 
Jahren, weil man jetzt erstmal das 
Finanzbuchhaltungs-Modul und weitere 
Programmbestandteile schreiben müßte. Na 
wunderbar: Kommerz siegt vor 
Seriosität.Nach dieser Auskunft wollte ich 
mein Update zurücktauschen gegen die alte 
Version. Das sei zwar ausnahmsweise 
möglich, meine dreihundert Mark Update- 
Gebühr bekäme ich aber nicht erstattet, ein 
Update-Recht von der zweiten auf die 
irgendwann einmal kommende dritte Version 
könne man mir nicht einräumen und im 
Übrigen könnte ich für die Version 1 keine 
Hotline mehr in Anspruch nehmen. Erstens 
gäbe es keinen Support mehr für dieses 
Produkt und zweitens hätte ich die Hotline 
über Gebühr in Anspruch genommen. Mein 
Einwand, daß ein schlechtes Programm eben 
viel Support benötige und ich bei der 
Vorversion in eineinhalb Jahren Benutzung 
nur ein einziges Mal die Hotline in Anspruch 
genommen hätte, interessierte 


niemanden.Unser Abenteuer Fakturierung hat 
viel Geld gekostet. Dabei bildet der Preis der 
Software mit etwa 2000,- DM noch den 
geringsten Anteil. Sehr viel höher ist der 


Einarbeitungs-Aufwand, der insgesamt 
mehrere Wochen in Anspruch genommen hat. 
Sämtliche Daten mußten jeweils von Hand 
erfaßt werden, weil alle Programm spezielle 
Dateiformate benutzen. Für die letztgenannte 
Softwarefirma - übrigens ein große 
norddeutsche, die sich ansonsten mit einer 
sehr guten Textverarbeitung einen guten 
Namen machen konnte - war besonders 
blamabel, daß die mit Features völlig 
überladene neue Version bis auf eine 
Ausnahme nicht in der Lage war, die Daten 
der Vorversion zu konvertieren!Nach all 
diesen negativen Erfahrungen war guter Rat 
gar nicht einmal teuer. Die Lösung hieß 
Shareware.Dieser Vertriebsweg war mir zwar 
schon seit längerer Zeit bekannt, ein früherer 
Vorstoß zu Shareware-Buchhaltungen war 
jedoch eher enttäuschend. Ich hatte vor 
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Jahren eine stattliche Zahl von Programmen 
getestet, die zum Teil schlecht waren, meinen 
Anforderungen nicht genügten oder aufgrund 
ihrer amerikanischen Herkunft nur bedingt 
einsetzbar waren.Das qualitative Angebot in 
der Shareware hat sich jedoch in jüngster Zeit 
ganz enorm gewandelt. Das gilt auch für den 
Bereich der Buchhaltungsprogramme, wo 
einige Pakete als besonders empfehlenswert 
bezeichnet werden können. Ich habe mich 
nach eingehender Prüfung für GS AUFTRAG 
von Gandke & Schubert entschieden. Ich 
weiß nicht, ob es das beste der angebotenen 
Programme ist - für meine Anforderungen 
paßt es und die Bedienung hat mir auf Anhieb 
gefallen.Ein frühzeitiges Ausprobieren von 
Shareware-Programmen hätte enorme Gelder 
gespart. Für das Anpassen, Einarbeitung und 
die Neuerfassung sämtlicher Daten bei 
insgesamt 7 verschiedenen Programmen 
einschließlich Fakturierungs- bzw. 
Einnahme/Überschuß-Module kann man 
ohne Übertreibung 8 Wochen ansetzen. Setzt 
man die Arbeitsstunde mit 40,- DM an (das 
entspricht in der Regel den Kosten eines gut 
ausgestatteten Büros) und geht von rund 40 
Stunden pro Woche einschließlich 
Überstunden aus (wer schaut schon auf die 
Uhr, wenn er am Computer sitzt und ein 
Problem lösen muß), dann kommt man auf 
rund 13000,- DM. Summiert mit den 
Anschaffungskosten also rund 15000,- DM. 
Den Umstand, daß man nach mehreren 
Jahren EDV noch immer keine verwertbaren 
Langzeit-Auswertungen hat, daß es mit 
einigen Kunden Ärger (siehe oben) gab, kann 
man in Geld nicht bewerten und muß man 
hier außen vor lassen.Für das Sichten von, 
sagen wir einmal drei Shareware-Versionen 
hätte 

man eine Woche benötigt. Für die Anpassung 
und Einarbeitung der gewählten Software 
könnte man ebenfalls eine Woche 
veranschlagen. Das macht einschließlich aller 
Versand-, Vermittlungs- und Lizenzgebühren 
sowie der Arbeitszeit Kosten in Höhe von 
weniger als 4000,- DM. In diesem Falle ist 
die Berechnung sogar eher großzügig 
angelegt.Unterm Strich wären bei uns somit 
11000,- DM und eine Menge 
motivationshemmenden Ärgers eingespart 
worden. Vielleicht ein extremes Beispiel, wer 
aber seine Erfahrungen mit schlechter 
Software einmal ganz selbstkritisch 
analysiert, wird ebenfalls auf enorme 
Summen kommen, selbst wenn die Stunden 
sehr viel günstiger kalkuliert werden. Ein 
klares Votum für Shareware also. 
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Nur Leerdiskerten sind noch billiger?! 
Gedanken zum Shareware-Preisverfall 


Die Vermittlungsgebühren für Disketten sinken unaufhaltsam. Die Händler bieten sich einen 
unerbittlichen Konkurrenzkampf, der Anwender freut sich. Wer bleibt auf der Strecke? 
Begonnen hat es vor Jahren mit etwa 10,- DM pro Diskette als Durchschnittspreis. Heute 
bieten viele Händler Shareware zu Preisen an, die zum Teil sogar schon unter 1,- DM liegen. 
Das Gesetz der Marktwirtschaft, nach der Konkurrenz das Geschäft belebt, scheint zu greifen. 
Die Gesetze der Marktwirtschaft sind jedoch längst außer Kraft gesetzt. Wir befinden uns im 
wilden Westen des Sharewaremarktes. In diesem Sinne Gesetzlose, Outlaws der 
Softwareszene, blasen zum Showdown. So zumindest sehen es einige der renommierten 
Händler, wiederum andere sehen dem Treiben eher gelassen entgegen. Auf der Strecke blieben 
die Schlechten, meinen sie. 

Auf der Strecke bleibt dabei aber auch ein Stückweit Qualität'insbesondere der deutschen 
Shareware. Auf der Strecke bleiben vielleicht einige Software-Autoren, die an dem Treiben 
überdies nicht ganz unschuldig sind. 

Erste These: Die billigen Vermittlungspreise verschlechtern das Sortiment 

Ein guter Händler legt Wert auf ein gutes Sortiment. Er muß eine Vielzahl von Disketten 
sichten, Programme testen und für seine Kunden auf Brauchbarkeit prüfen. Die Programme 
müssen dokumentiert und in einen Katalog, in welcher Form auch immer, aufgenommen 
werden. Schließlich soll der Kunde wissen, was er‘einkauft - oder kaufen Sie Schuhe 
unbesehen im verschlossenen Karton, weil sie nun mal gerade billig sind? In jedem Geschäft 
erwarten Sie eine vernünftig präsentierte Ware mit einer brauchbaren Erklärung. Wollen Sie 
gerade bei einem so erklärungsbedürftigen Produkt wie Software auf Hinweise verzichten? 
Was nützt der “billige Jakob”, wenn Sie laufend Unbrauchbares bestellen? Dabei ist nicht 
einmal das Geld für Vermittlung und Versand ärgerlich, sondern die Zeit, die Sie mit der 
Sichtung der Fehlkäufe vergeudet haben. 

Ein Händler, der seinen Kunden entsprechenden Service anbietet, muß einen erheblichen Teil 
seiner Zeit für die Sichtung, Zusammenstellung und Dokumentation der Programme 
aufbringen. Es ist logisch, daß dieser Aufwand nur betrieben werden kann, wenn er auch 
bezahlt wird. 

Ein qualitätsbewußter Händler wird deshalb einen höheren Preis nehmen müssen als einige 
seiner Mitbewerber. Gerät er jedoch in Kostendruck, muß er zwangsläufig sparen. Das geht em 
ehesten an der Qualität seines Angebotes. Er paßt sich den Mitbewerbern an und führt 
ungeprüfte Masse statt Klasse. 

Zweite These: Die billigen Vermittlungspreise senken die Qualität der Software 

Die Sharewarehändler leben letztendlich von den Software-Autoren, ohne $ie gäbe es 
logischerweise keine anzubietende Software. Einige Händler verwenden daher sehr viel Zeit 
darauf, mit den Autoren eng zusammenzuarbeiten. Hinter den Kulissen findet ein häufig reger 
Gedankenaustausch statt. Händler erfüllen mit ihrer Kenntnis des Marktes, mit der Weitergabe 
von Kundenwünschen und der Unterstützung von Autoren eine wichtige Rolle in der 
Qualitätssicherung. Manche Software wäre anders entwickelt, manches Programm schon längst 
aus der Shareware zurückgezogen worden, wenn Händler nicht ihr gutes Verhältnis zu Autoren 
genutzt hätten. 

Auch dieser, als “Autorenpflege” bezeichnete Aufwand kostet Zeit und dementsprechend Geld. 
Billiganbieter nutzen diese Investition als Trittbrettfahrer, denn auch sie führen die aus diesem 
Gedankenaustausch entstandene Software in ihrem Angebot. Da nützt es wenig, wenn der 
Autor diesen Händler nicht beliefert - der besorgt sich das Programm einfach anderweitig. Für 
den Anwender spielt es aus dieser Sicht keine Rolle, wenn er seine Prüfversionen dennoch bei 
einem der “Mitfahrer” bestellt. Bis zu dem Moment, wo die Shareware-Profis die 
Autorenbetreuung einstellen und unter Umständen die Software-Qualität Schaden nimmt. 
Dritte These: Die billigen Preise gefährden die Shareware j 

Gerade diese Behauptung wird nicht gerade auf Gegenliebe stoßen. Viele sind noch immer der 
Meinung, die Shareware sei etwas ideelles, sie trage eine Art soziale Botschaft und dürfe schon 
von daher nur mit niedrigen Preisen vertrieben werden, um möglichst viele Anwender zu 
erreichen. 

Von diesem Gedanken läßt sich vielleicht noch ein Teil der Autoren leiten, die Mehrheit der 
Anwender jedoch haben eine andere Motivation. Die Gründe, über die Shareware zu vertreiben 
oder einzukaufen, sind ganz profan: Die Anwender möchten preiswert einkaufen und zudem 
den Vorteil des Ausprobierens genießen, die Autoren suchen einen preiswerten Vertriebsweg. 
Längst ist die Shareware von einer Weltanschauung zu einem Vertriebskanal geworden und 
entwickelt sich möglicherweise zu einem interessanten Marketinginstrument, das auch viele 
konventionelle Profis bereits nutzen: Angefangen von großen Softwarehäusern bis zu 
Kaufhausketten, die eigene Softwareeditionen in ihren Computerabteilungen anbieten. Der 


Einstieg der Großen ist kein Nachteil für die 
kleinen Software-Firmen: die Profis unter 
ihnen müssen sich auch jetzt schon mit 
marktgängiger Software messen lassen, für 
die Amateure und Semiprofis bleiben nach 
wie vor genügend Lücken. Eine solche 
Sharewarezukunft würde aber in jedem Fall 
einen qualitativen Wettbewerb bedeuten, der 
nur im Sinne der Anwender sein kann. 
Shareware, das ist klar, lebt von der großen 
Verbreitung. Vordergründig passen dazu 
natürlich günstige Preise. Günstig meint aber 
nicht billig, sondern kalkulierte Preise, die 
allen Beteiligten ein Auskommen 
ermöglichen. Nur dann besteht für diesen 
Vertriebsweg auch eine vernünftige Chance, 
auf funktionelle Weise eine breite 
Kundenschicht langfristig bedienen zu 
können. 


Benachteiligt: Der Autor 

Der Händler wird bei der jetzigen 
Entwicklung nur noch durch die Masse der 
verkauften Disketten leben können. Insofern 
ist es für ihn auch nur interessant, die 
absoluten Renner anzubieten. Gerade die 
Shareware aber lebt von ihrer Vielfalt, von 
den vielen kleinen Problemlösungen und 
interessanten Ideen, die Programmierer, 
meistens direkt aus der Praxis, einbringen. 
Aber auch gute Standardprogramme werden 
es immer schwerer haben. Denn um 
überhaupt angeboten zu werden, müssen Sie 
sich erst einmal gegen die aktuellen 
Konkurrenten durchsetzen. Das erfordert vom 
Autor viel Energie und möglicherweise in 
naher Zukunft auch Einsatz von 
Werbemitteln. Gerade der Umstand, daß dies 
in der Shareware bisher nicht notwendig ist, 
daß die Programme aufgrund ihrer 
Beschreibung quasi von selbst den Weg zu 
den Anwendern finden, macht den 
besonderen Reiz dieses Vertriebsweges für 
die Autoren aus. Und ermöglicht die günstig 
kalkulierten Preise! 

Durch noch einen Punkt sind die Autoren 
benachteiligt: Schon jetzt ist der Eindruck 
verbreitet, Produkte aus der Shareware seien 
ausnahmslos billig. Das stimmt. Leider, muß 
man dazu sagen. Es ist von einem Autoren 
geradezu unanständig, für ein Programm 
mehr als 100,- DM zu verlangen - das muß 
man sich gelegentlich zumindest von 
Anwendern sagen lassen. Dabei spielt es gar 
keine Rolle, wenn vergleichbare Programme 
das Zehnfache kosten. Einige Anwender 
sehen im Autoren scheinbar das Klischee des 
pickligen, leicht abgedrehten 
Computerfreaks, der jede Mark für weitere 
Computerausrüstung, BigMac und Cola 
braucht. Mit anderen Worten: Mit denen kann 
man’s machen. Die Realität sieht anders aus: 
hinter den meisten guten Programmen stehen 
ernsthafte - nur eben kleine - Softwarefirmen. 
Angesichts des Preisniveaus ist es für viele - 
im Grunde für die meisten - Autoren 
uninteressant, ihr Produkt, zumindest 
hauptsächlich, über die Shareware 


anzubieten. Die sinkenden Preise für die 
Vermittlung verstärken diese Entwicklung 
und führen zu einer Billig-Billig-Mentalität, 
die vermutlich zu einer schlechteren 
Registrierungs-Mentalität, zu immer 
knapperen Kalkulationen und letzten Endes 
zu einer Verarmung des Angebotes führen 
werden. Es setzt sich eine Negativ-Spirale in 
Gang, die im Extremfall den Rückfall in reine 
Public-Domain-Zeiten bedeuten könnte, wo 
man sich bestenfalls mit kleinen Tools, aber 
nicht mit ernsthaften Anwendungen 
versorgen konnte. 


Benachteiligt: Der Händler 

Ganz klar ist, daß die Gewinnmöglichkeiten 
der Händler durch die geringen Preise immer 
mehr beschnitten werden. Bei sinkenden 
Preisen erwarten Anwender und Autoren 
dennoch größere Leistungen, die eigentlich 
nicht erbracht werden können. Keine Frage, 
daß hierbei einige Händler auf der Strecke 
bleiben könnten. 

Dabei wird es sich - Ironie des Schicksals - 
nicht einmal um die “Kinderzimmer-Händler” 
handeln, die sich nur ihr Taschengeld 
aufbessern wollen. Denn für die Kids reicht 
der Verdienst noch allemal. Nein: es werden 
Profis auf der Strecke bleiben, Profis, die für 
das Bestehen des gesamten Marktes 
notwendig sind und die die Entwicklung nicht 
in Gang gesetzt haben. 


Benachteiligt: Der Anwender 
Sollte das negative Szenario, was niemand 
hoffen will, Wirklichkeit werden, verarmt das 
Angebot und die Qualität derart, daß sich in 
der Shareware bestenfalls noch die Freaks mit 
Tools eindecken können oder aber 
Privatanwender mit relativ spartanischen 
Programmen. 

Die finanziellen Mittel, um neue Ideen zu 
entwickeln und konkurrenzfähige Produkte 
zu pflegen, könnte die Shareware unter diesen 
Umständen für einen Autoren nicht 
erwirtschaften. Mehr 
und mehr Autoren 
wechseln zum erprobten 
konventionellen Vertrieb 
- eine schon jetzt nicht 
seltene Entwicklung. 
Das bedeutet für den 
Anwender, den großen 
Vorteil des Prüfens vor 
dem Kauf bei Auswahl 
aus einem großen 
Angebot, aufgeben zu 
müssen. Wie gewohnt 


kann er sich nur auf die = 
und Sakramente 


Aussagen eines 
Programmherstellers 
verlassen und. ist 


gezwungen, die Katze 
im Sack zu kaufen. Die 
Folgen davon kann so 
mancher Anwender 
nachvollziehen, wenn er 
in seinem Regal die 


Leitartik 


Menge der einstmals gekauften und heute 
unbenutzten Software sieht. Stellen Sie sich 
vor, die als Prüfversionen erworbenen 
Programme hätten Sie alle kaufen müssen um 
erst im nachhinein festzustellen, daß sie nicht 
Ihren Bedürfnissen entspricht. 

Und noch ein Nachteil sollte in Betracht 
gezogen werden: Läßt die 
Vermittlungsgebühr keine vernünftige 
Kalkulation zu, werden sich eine ganze Reihe 
von Händlern aus dem Markt zurückziehen. 
Das bedeutet letztlich weniger Auswahl und 
weniger Kundenservice. 

Konsequenz 

Es liegt in der Hand der Anwender, einen 
Händler mehr nach seinem Service und 
seinen Problemlösungen zu beurteilen als 
nach seinem Preis. Es liegt an den Händlern, 
an dieser Preisschraube nicht mitzudrehen. 
Und es ist an den Autoren, nicht unbedingt 
jeden Händler zu beliefern. 

Die Billigpreisentwicklung ist von manchen 
Autoren geschürt worden, indem sie den 
Händlern zum Teil lächerliche Höchstpreise . 
vorgeschrieben haben. Es gibt mittlerweile 
aber auch die ersten Autoren, die analog dazu 
Mindestpreise vorschreiben. Vorbild hierfür 
kann durchaus auch die Preisbindung sein, 
die im Buchhandel völlig normal ist und viele 
Vorteile hat. Die Preisbindung ist die einzige 
Möglichkeit für Kleinverlage, Bücher auch in 
relativ kostenaufwendigen Kleinauflagen 
herauszugeben. Die Problematik der 
Kleinverlage ist auf die Shareware voll 
übertragbar - denn was ist eine Softwarefirma 
denn anderes als ein Verlag? Auch in der 
EDV-Branche gibt es Beispiele der 
Preisbindung, wodurch es auch kleinen 
Händlern möglich wurde, hochwertige 
Computer zu gleichen Preisen anzubieten wie 
Großhändler oder Versandhäuser. 
Preisbindung könnte das Vorbild sein. 
Freiwillige Selbstkontrolle wäre ein positiver 
Denkansatz. 

Carlos Urban 


NEW-AGE-VORHERSAGEN AUF 
PC-DISKETTEN 


Aus Jesu Memoiren und New-Age-Offenbarungen durch Prophet J. Lorbeer 
(1800-64) werden erstmal Originaltexte zum Thema 


"Nachfolger und Stellvertreter Christi 


- Diener zweier Herren?" 


in 3 Bänden und auf PC-Disketten als Shareware 
(Prüfe-vor-Bezahlung) veröffentlicht. 


Band 1: "Jesus über echte/falsche Offenbarungen, Propheten, 
Nachfolge, Missionsrichtlinien und Endzeitereignisse" 


Band 2: "Jesus über Klerus, "evangelische Räte” (Armut, Sex, Zölibat, 
Gehorsam) und Schicksal der Kirche” 


Band 3: "Jesus über "christlichen" Aberglauben, Abgötterei, Magie 


Kosten je Band (ca. 1,2 MB, ASCII-Texte, DOS3.x): 


Sharewareversion/Band: DM 14.- (5 1/4"-360 KB) bzw. 
DM 10.- (3 1/2"-720 KB) 


Registriergebühr/Band incl. Register: DM 50.- 

zuzügl. DM 5.- Versandkosten bei Vorkasse 

oder DM 5.- Versandkosten + Nachnahmegebühr 
"Disk-plus-Buch"-Verlag und Buchvertrieb 
G.Gutemann, Neuhauserweg 28,7759 Hagnau/Bodensee 
Kto. 1761 01-756 PS Karlsruhe (BLZ 660 100 75) 
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Der Leistungsunfang des 
Kommandointerpreters COMMAND.COM 
hat sich in den letzten Jahren trotz zahlreicher 
neuer DOS-Versionen kaum verändert. 4DOS 
ersetzt und erweitert diesen 
Kommandointerpreter MS-DOS Versionen 
von 2.x bis 4.x vollständig. 4DOS ist dabei 
kompatibel zu COMMAND.COM und 
unterscheidet sich deshalb auf den ersten 


vorher aufgerufener DOS-Befehle - 
Kurznamen (Alias’) für häufig benutzte 
Befehle und Befehlsfolgen - Mehr als 40 neue 
interne Befehle - Eine erweiterte BATCH- 
Sprache, einschließlich IF / THEN / ELSE - 
Bis zu fünfmal schnellere Abarbeitung von 
BATCH-Dateien als unter 
COMMAND.COM - “Point & Shoot”- 
Dateiauswahl für alle Befehle - Swapping auf 


Das neue 4DOS; 


Kommandozentrale 


- Blick nicht vom alten Kommandointerpreter. 
Erst ein Blick in die mehr als 330 KB große 
DOC-Datei läßt einen die Fülle der neuen 
Möglichkeiten erahnen. Gegenüber 
COMMAND.COM unverändert gebliebene 
Befehle: BREAK CHCP CTTY DATE 
EXIT GOTO TIME VER 
VERIFYGegenüber 
COMMAND.COM erweiterte Beispiel 
Befehle: CD CHDIR des er- 


CLS COPY DEL DIR R 
ECHO ERASEFOR IF Welterten 
MD MKDIR PATH "Dir"- 
PAUSE PROMPT RD 

REM REN RENAME Befehls 
RMDIR SET SHIFT 

TYPE VOL Neu 
hinzugekommene Befehle: ? 

ALIAS ATTRIB BEEP 

CALL CANCEL CDD 

COLOR DESCRIBE DIRS 
DRAWBOX DRAWHLINE 
DRAWVLINE ENDLOCAL 

ESET EXCEPT FREE GLOBAL 
GOSUB HISTORY IFF INKEY 
INPUT KEYSTACK LIST LOG 
MEMORY MOVE POPD PUSHD 
QUIT RETURTN SCREEN SCRPUT 
SELECT SETDOS SETLOCAL 
SWAPPING TEE TEXT TIMER 
UNALIAS UNSET Y Die 


herausragenden Eigenschaften von 4DOS 
sind: - On-Line Hilfe für alle 4DOS- und MS- 
DOS-Befehle - Kommandozeileneditor mit 
voller Cursor-Tasten-Unterstützung - 
Wiederaufruf- und Editionsmöglichkeit 
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Disk oder ins EMS, bzw. XMS, um den 
Speicherbedarf im Hauptspeicher zu 
reduzieren. Im Folgenden sollen einige der 
4DOS-Befehle exemplarisch für alle anderen 
vorgestellt werden: Mit dem Befehl ALIAS 
lassen sich ganze Befehlsfolgen durch einen 


dir /2 *.* 


Volume in drive C is SEAGATE 
Directory of 


c:\buffer\4dos\x.* 
<DIR> 89.98 
18188 ‚85.98 
63868 ‚85.98 
8164 .85.98 
96349 .85.98 
15968 .85.98 
13179 .85.98 
21323 .85.98 
3548 .85.98 
55597 .85.98 
831.488 bytes in 28 file(s) 
438.272 bytes free 


readme .ist 


De a a a 


Makronamen ersetzen. Üblicherweise erfolgt 
die Eingabe der ALIASES über eine BATCH- 
Datei. LIST ist eine Erweiterung des TYPE- 
Befehls, es können ASCII-Dateien vorwärts 


und rückwärts aufgelistet werden, Such- und 
sind 


Druckfunktionen implementiert. 


GLOBAL führt einen 4DOS-Befehl im 
aktuellen, und in allen untergeordneten 
Verzeichnissen durch. Der DIR-Befehl 
verfügt jetzt über 15 Parameter. Erfolgt die 
Verzeichnisanzeige einspaltig, so erscheint 


optional eine 40 Zeichen lange 
Dateibeschreibung. Mit dem Befehl 


DESCRIBE läßt sich diese Beschreibung 
editieren. MOVE verschiebt Dateien 
zwischen den Verzeichnissen und den 
logischen Laufwerken. Zu allen 4DOS- 
Befehlen läßt sich über die Fl-Taste eine 
ausführliche Hilfsfunktion aufrufen. Ein 
Service, den nicht nur Einsteiger zu schätzen 
wissen. Die Help-Datei ist editierbar, wer will 
kann sich die Erläuterungen eindeutschen. 
4DOS hat sich bisher in der Praxis voll 
bewährt, und kann als Ersatz für 
COMMAND.COM allen PC-Benutzern nur 
wärmstens empfohlen werden. Sie erhalten 
4DOS in Deutschland nur bei bestimmten , 
ausdrücklich autorisierten Shareware- 
Distributoren, wie z.B. bei der Firma 
SoftConsult, die auch andere Händler (Pearl 
Agency) mit Original SC-Disketten beliefert. 


<DIR> 

331788 
61364 
58458 
45472 
1986 
1827 
17931 
13573 
3858 


4dos.doc 
4dosZ8b.exe 
compat .doc 
help.exe 
install.bat 
keystack.sys 
pkunzip.exe 
readme .doc 
vendor .doc 


Da I I I I I I I 


DOS-TRENDKurzrefeREnZz: 
Referenznummer: SC-403 Programmname: 
4DOS Kategorie: DOS-Utilities Author: J.P. 
Software Systemvoraussetzungen: IBM oder 
kompatibler PC, Festplatte, MS-DOS von 2.x 
bis 4.x 


Bei dem Programm BEAST 
handelt es sich um ein 
Geschicklichketsspiel für ein 
oder zwei Personen. Ziel des 
Spieles ist es, mit seiner 
eigenen Spielfigur (in Form zweier 
sich gegenüber stehenden 
Dreiecke) sämtliche Gegner (in 
Gestalt eines “H”) zu 


eliminieren. Hierzu liegen grüne 

(dunkle) Steine über den ganzen 

Bildschirm verteilt. Mit Hilfe der 
Cursortasten, bzw. den linken neun Tasten 
des Tastaturblocks (QWE/ASD/YXC) für den 
zweiten Spieler, müssen Sie versuchen, Ihre 
Gegner durch geschicktes Umherschieben 


Auf beiliegender Diskette! 


dieser Steine zu zerquetschen. Nach dem 
Programmstart besitzen Sie über ein kleines 
Menü die Möglichkeit, das Spiel zu starten 
(Space-Taste), den Schwierigkeitsgrad zu 
ändern (A-Z), die High- 
Score-Tabelle anzusehen 
(Fl), die 
Spielgeschwindigkeit an 


Ihren Rechner anzupassen (F2), sowie das 
Spiel zu beenden (F10). Die Auswahl der 
verschiedenen Levels erfolgt äquivalent zu 
den 26 Buchstaben. Bei jeder Auswahl 
werden die aktuellen Einstellungen des 
jeweiligen Levels am Bildschirm angezeigt. 
Um diese Einstellungen zu ändern, wählen 


Geschicklichkeit ist 


Trumpf: 


Beast 


Sie mit “N” den vom Benutzer 
definierbaren Level. Hierzu gehören u.a. 
die Anzahl der Steine, die 
Spielgeschwindigkeit, sowie die Anzahl 
und Reichweite der Gegner. Haben Sie die 


Eingaben beendet, gelangen Sie mit ESC 
wieder zum Menü, von wo aus Sie 
dasSpiel erneut starten können. Als Tip 
möchte ich hier anfügen, daß es wohl das 
Beste 
Ir Urs 
wenn 
man 


SC-Ser 


ein wenig mit der Konfiguration spielt. Da 
jeder Spieler andere Fähigkeiten besitzt, gibt 
es auch keine Patentlösung. 


DOS-TREND Kurzreferenz: 

Programmname: BEAST 

Konfiguration: Beliebiger PC / Grafikkarte 
Kurzbeschreibung: 
Geschicklichkeitsspiel für ein oder 
zwei Personen 


FW-RCS ist ein Report-Creating-System für alle dBase Anwender und Benutzer. Die doch sehr 
beschränkten 
Druckmöglichkeiten für Reports (Listen) vieler Datenbankprogramme werden von FW-RCS umfassend verbessert. FW- 
RCS ist nun in der Lage, Reports zu erzeugen, die der Qualität eines Textverarbeitungsausdruckes in nichts nachstehen. RW-RCS kann man mit 
folgenden Datenbank-Programmen benutzen: - dBase III+ - dBase IV - CLIPPER - FoxBase - Wampum - Paradox - Data-Maker u.v.a.m. Das 
RW-Report Creating System ist durch seine Pull-Down- Menüführung und Fenstertechnik besonders benutzerfreundlich. Es gibt fünf Arten von 
Fenstern, die den Anwender über die Funktion des Programms auf dem Laufenden halten: Hilfe, Fehler, Eingabe, System und Allgemeines. 
Nach dem Start des Programmes (es ist für fast alle Graphikkarten geeignet und 
erkennt diese automatisch) erscheint folgende Menüleiste am oberen 
Bildschirmrand: Feld, Zeile, Gruppe, Ausgabe Datei, Report, Bibliothek, 
Global und Ende. Zunächst muß nun eine Report-Bibliothek angelegt werdenin 
die man beliebig viele Reports abspeichern kann. Innerhalb des Bibliothek- 
Menüpunktes sind dann mehrere Funktionen durchführbar, die er Verwaltung 
der Reports dienen: - Holen: Auswahl des gewünschten Reports - Speichern: in 
die aktuelle Report-Bibliothek - Anlegen: eines neuen Reports - Umbenennen: 
des Titels eines Reports - Kopieren: eines Reports innerhalb der Bibliothek - 
Löschen: eines Reports. FW-RCS ist modular aufgebaut und besteht prinzipiell 
aus zwei Einheiten: a) Das Report-Erstellungsmodul und b) das RunTime- 
Modul. Das Report-Erstellungsmodul definiert die Reports mithilfe eines 
Reportgenerators. Dabei wird diese Definition auf dem Bildschirm 
zusammengestellt und editiert. Alle zur Reportdefinition (d.h. die Aufteilung 
eines Reports in verschiedene Abschnitte) gehörenden Daten werden in einer 
extra Datei abgespeichert. Das RunTime-Modul ist für die Reportausgabe 
zuständig. Diese kann durch einen Drucker, auf dem Bildschirm oder in eine 
Datei erfolgen. Die Auswahl des Druckerports geschieht über den einfachen 
Eintrag in die Reportdefinition. FW-RCS beinhaltet eine Treiberdatei für mehr 
als 100 (!) verschiedene Druckertypen, die Datei ist darüberhinaus noch anpaß- 
und erweiterbar. Für die Ausgabe auf dem Bildschirm gibt es zwei 
Wahlmöglichkeiten, zum einen die “direkte” Ausgabe, zeilenweise auf dem 
Bildschirm, oder die seitenweise Ausgabe mit Blättermöglichkeit im freigegebenen Bildschirmfenster. DOS-TREND Kurzreferenz: 
Referenznummer: SC-2046 Programmname: FW-RCS Kategorie: Datenbank Autor: Frank Wolpers Systemvoraussetzungen: IBM oder 
kompatibler PC, MS-DOS bis 4.xx, Festplatte mit 1,3 MB Speicherkapazität 
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Hinter dem Namen “Optiks” verbirgt sich ein 
Zeichenprogramm, das durchaus mit 
professionellen Programmen vergleichbar ist. 
Das Programm wurde von dem Amerikaner 
Keith P. Graham schon 1987 entworfen, ist 
aber seitdem stetig weiterentwickelt worden. 
Systemvoraussetzungen sind MS.DOS ab 


Ein leistungsstärkes Utility: 


Optics 


Version 2.0 und mindestens 256 KB freier 
Speicherplatz. Die Möglichkeiten des 
Programmes wachsen mit der ihm zur 
Verfügung stehenden Speicherkapazität. 
Optiks erkennt die vorhandene Graphikkarte 
automatisch und ist für fast alle Karten 
anwendbar. Das Programm kann auch mit 
einer Maus betrieben werden und ist sowohl 
für Laser- als auch Matrixdrucker zu 


möglich, beliebig viele Graphiken, auch 
unterschiedlichen Formats, zu verbinden. 
Größe und Position der Einblendung kann 
man sich auswählen. In der Bearbeitung 
schon vorhandener Bilder liegt wie schon 
gesagt die große Stärke von Optiks. 
Besonders gut können Bildschirmausschnitte 
bearbeitet werden. Hier 
bietet Optiks neben den 
Standardfunktionen wie 


Mirror, Blank, Zoom, 
Rotate USW. auch 
Funktionen, die bislang nur 
in sehr teuren 


kommerziellen Programmen zu finden waren. 
Beispiele: Mit dem Befehl “Gray” können 
mehrere Graustufen erzeugt werden, mit 
“Smooth” werden automatisch die Übergänge 
weicher gemacht, “Contrast” verstärkt durch 
die Wegnahme dünner Striche und einzelner 
Pixel den Kontrast eines Bildes, “Wash” 
reinigt einen Bildausschnitt von Pixeln. Die 
Bildschirmausschnitte können zusätzlich 


Aldus-Microsoft TIFF-Files -Apple 
Macintosh, Mac Paint-Format -ASCII-Texte 
mit Optiks-Steuerzeichen -Basic 
BLOAD/BSAVE -CBM-Doodle - 
Compuserve RLE-Files -Datacopy Corp. 
uncompressed Wips-Files -Degas Atari ST- 
Files -Dr. Hallo II Cut-Files -EFS Image-Files 
-Fontasy Load Block -GEM-Paint File -IBM 
Image Support Facility -Lotus -Microsoft 
Paint -Mouse Systems Paint V1.5 -Newsroom 
-Paint + -PC-Paint, V2.0 -PC-Paintbrush -PC- 
Rockland Ultra-Squished Data Format -PFS- 
First Publisher -Postscript-Files -Ricoh IS30 
Pixel Image -Show File RAS-Format 


DOS-TREND Kurzreferenz: 
Referenznummer: SC-794 Programmname: 
Optiks Kategorie: Grafik- und Bildschirm - 
Utility Author: Keith P. Graham 
Systemvoraussetzungen: IBM oder 


kompatibler PC, MS-DOS ab 2.0, 256 KB 
freier Speicherplatz 


verwenden. Ein Riesenvorteil von Optiks ist, 
daß nicht weniger als 25 verschiedene 
Grafikformate berücksichtigt werden (s.u.). 
Mit Optiks können insbesondere schon 
vorhandene Graphiken hervorragend 
bearbeitet werden. Dabei werden die Bilder 
nicht in ein neues Format gezwungen, 
sondern erscheinen in Originalgröße auf dem 
Bildschirm. Dies geschieht mit Hilfe eines 
virtuellen Graphikspeichers. Mit der Maus 
oder den Cursortasten kann man, sollte ein 
Bild nicht vollständig auf dem Screen zu 
sehen sein, die anderen Bildteile aufsuchen. 
Mit Optiks ist es darüberhinaus auch 


stufenlos verkleinert oder vergrößert 
werden. Auch für das Erstellen eigener 
Zeichnungen ist Optiks geeignet. An | 
Zeichenmöglichkeiten sind u.a. | 
vorhanden: Line, Box, Text und 
Ellipse.Will man einen Text eingeben, 
kann man immerhin zwischen fünf | 
Schriftarten in fünf Größen wählen. 
Fazit: Optiks ist ein zur Bearbeitung | 
vorhandener Graphiken hervorragend | 
geeignetes Programm, das sich hinter | 
keinem anderen Zeichenprogramm | 
verstecken muß. Die Berücksichtigten 
Graphikformate der Version 2.06: - 


Aldo ist der Name eines putzigen kleinen Kerlchens, das unermüdlich auf der Suche nach Schätzen ist. Dabei bedarf er natürlich der Hilfe des 
spielebesessenen PC-Users, der Aldo mittels der Cursor-Tasten über den Bildschirm bewegt und somit selbst zu Aldo wird, also: Hallo ihr 
Aldos! Aldo auf Schatzsuche zu sein, ist aber gar nicht so leicht, denn es gilt etliche Hindernisse zu überwinden, bis man am Ziel der Träume 
ist. Klein Aldo steht zu Beginn auf der untersten Ebene eines mehrstöckigen Gerüstes, dessen Stockwerke mit Leitern verbunden sind, und 
wie das Leben so spielt, befindet sich der Schatz selbstverständlich in der obersten Etage. Mutig und selbstlos wie er nunmal ist, fängt Aldo 
per Pfeiltaste gleich an zu laufen und steigt schon die erste Leiter rauf, als irgend so ein Hirni damit beginnt, Fässer von oben auf den armen 
Aldo zu werfen! Die Fässer fallen entweder schnurgerade nach unten oder, was weitaus gefährlicher ist, sie rollen Aldo Stockwerk für 
Stockwerk die Leitern runter entgegen. Aldo kann diese Fässer nicht zerstören, er kann sie nur überspringen. Ein Sprung wird per Anschlag 
der Leertaste ausgelöst und ist auch während des Laufens möglich. Das ist wichtig, denn Aldo kämpft nicht nur gegen Fässer sondern auch 
gegen die Zeit, die unerbittlich in der linken oberen Bildschirmecke verstreicht. Die Zeit läßt sich in begrenztem Maße aufstocken, wenn es 
Aldo gelingt, die kleinen Kostbarkeiten (Diamant, Amphore, Geldsack), die auf seinem Weg nach oben liegen, zu berühren. Sollte Klein-Aldo 
es geschafft haben, die Schatztruhen erreicht zu haben, bekommt er Punkte, die sich nach der noch vorhandenen Zeit berechnen und wechselt 
in den nächsten Parcours. Der ist schon erheblich schwieriger als der erste und spätestens hier merkt man, was es doch für ein Glück ist, das 
Aldo fünf Leben besitzt! Die Anzahl der Fässer nimmt zu, denn sie sprudeln jetzt aus zwei Quellen, es wird also doppelt gefährlich. 
Außerdem wird Aldo nun noch zum Leichtathleten, der Hürden überspringen muß (auf die 
natürlich fast pausenlos Fässer prasseln). Schon bei diesem zweiten Spiellevel empfiehlt es Auf Sc ia ATzsuch E: 
sich, nicht zu stürmisch drauflos zu laufen, sondern die Sache mit Bedacht anzugehen und die 
Frequenz der Fässer zu beobachten, um günstige Zeitpunkte zum Überspringen der Hürden, 

bzw. Erklimmen der Leitern abzuwarten - dabei aber nicht die Zeit aus den Augen verlieren! 

Sollte Aldo - wider Erwarten - auch diese, im wahrsten Sinne des Wortes, Hürde 

übersprungen haben, treffend als “Long Island” bezeichnet, gelangt er in die nächste Runde, 

die er diesmal von links oben beginnt. Jetzt muß er schon zwei Schätze erreichen und dabei 

erheblich mehr Gefahren überwinden, z.B. über brennende Abgründe springen, von Leiter zu 

Leiter hüpfen usw. Zusätzliche Schikanen sind Bodenstücke, die sich nach zweimaligem 

Betreten auflösen oder so niedrige Ebenen, die kein Überspringen der Fässer mehr zulassen. Ich wage mal die Prognose: hier kommen nur 
erfahrene Aldorianer durch! Aldos Adventures ist ein wirklich schönes PC-Spiel für die ganze Familie. Das Spiel besticht nicht nur durch die 
gute Spielidee und die hervorragende Beweglichkeit Aldos, sondern auch durch seine sehr hübsche Graphik, so daß es einem immer wieder 
Spaß macht, mit Aldo auf Adventure zu gehen. DOS-TREND Kurzreferenz: Referenznummer: SC-2049 Titel: Aldo’s Adventure Kategorie: 
Spiele Autor: Dave & Ben Ibach Systemvoraussetzungen: MS - DOS ab 2.0, EGA oder VGA Graphikkarte, Farbe 
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Vordergründig gesehen ist Bananoid ein 
stinknormales PC-Spiel mit einer uralten 
Spielidee: Mit Hilfe eines Schlägers muß ein 
Ball im Spielfeld gehalten und gegen Steine 


m m m 
geschlagen werden, die beim Auftreffen des 
Balles zerbröseln. Doch der Autor des 
Spieles, William Rieder, hat einige 
Besonderheiten im Spielablauf eingebaut und 
dazu eine wirklich hervorragende Graphik 
geschaffen, die dieses Spiel zu einem Muß 
für jeden PC-Besitzer machen. Einige 
Systemvoraussetzungen müssen jedoch 
unbedingt gegeben sein: Eine VGA- 
Graphikkarte (der Autor nutzte den VGA- 
Mode mit 256 Farben!) und eine Maus. 
Empfehlenswert ist darüberhinaus der Besitz 
eines AT oder eines Turbo-XT. Bananoid 
besitzt acht Spiellevels, wobei der Ausdruck 
“Level” vielleicht etwas irreführend ist, denn 
das achte Level ist nicht unbedingt soviel 
schwieriger zu meistern als das erste, 
vielmehr sollte man die Levels als “Bilder” 
bezeichnen. Mit welchem Bild man beginnen 
möchte, ist durch anklicken der rechten 
Maustaste frei wählbar, so kann man sich 
auch erst einmal alle Bilder ansehen. Diese 
hervorragenden Bilder machen einen 
erheblichen Reiz des Spieles aus. Ihre 
ausgezeichnete Farbgebung und die 
unterschiedlichen Strukturen der zu 
zerstörenden Mauern sind wirklich absolute 
Spitzenklasse. Die “Mauersteine” sind 
achteckig und in insgesamt neun 
Farbschattierungen vorhanden. Jede Farbe 
steht nicht nur für eine bestimmte Punktzahl, 
sondern kann eine weitergehende Funktion 
für den übrigens auch sehr hübsch gestilten 
Schläger ergeben. Bei so manchem Treffer 
löst sich der Stein nicht einfach auf, er läßt 
vielmehr ein Bruchstück herabfallen, das, 
kommt es mit dem Schläger in Berührung, 
sowohl positive als auch negative 
Auswirkungen auf denselben zeigt. Ein 
graues Bruchstück verkleinert den Schläger, 
ein grünes läßt den Ball an ihm kleben (bis 


zum Druck der linken 


Maustaste), 


leuchtendes Blau verlangsamt den Ball, mit 
Gelb erhält man einen extra Schläger (am 
Anfang sind es fünf), Blau verdoppelt die 


SC-Ser 


Bewegung mit der Maus reagiert er langsam, 
beschleunigt aber zusehends, und auch das 
Abbremsen kann nicht abrupt geschehen, der 
Schläger kommt nur langsam zum Stillstand. 
Langsame Bewegungen mit dem Schläger 
sind also vorteilhaft, umsomehr da auch die 
Geschwindigkeit des Balles beim Auftreffen 
auf den Schläger von dessen Geschwindigkeit 
beeinflußt wird; je schneller die 
Schlägerführung, desto schneller der Ball. 
BANANOID ist ein nicht ganz einfaches 
Spiel, das durch seine tollen Extras und vor 
allem durch seine einmalig schöne Graphik 
einen Riesenspaß bereitet, für die ganze 
Familie, von 8 bis 88! 


DOS-TREND Kurzreferenz: 


Referenznummer: SC-1505 Programmname: 
Bananoid Kategorie: Spiele Author: William 
Rieder Systemvoraussetzungen: IBM oder 
kompatibler PC, VGA-Graphikkarte 
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Eine Augenweide: 


BANANOID 


Ein Spiel der Extraklasse 


Schlägerbreite, Rot macht den Schläger 


nebenbei zu einer 
Laserkanone, mit der der 
Spieler (die Spielerin) 
unliebsame Ziegel zerstören 
kann und ein purpurnes 
Bruchstück bringt einen in 
das nächste Bild. Wer jetzt 
einfach mit BANANOID 
loslegt, wird sich wundern, 
denn eines der wichtigsten 
Details ist noch gar nicht 
erwähnt worden: alle 
Spielfelder sind nämlich 
doppelt so breit wie der 
Bildschirm! Flitzt der Ball 
also an die rechte 
Bildschirmkante, nichts wie 
hinterher mit dem Schläger, 
damit man auch die andere 
Spielfeldhälfte einsehen 
kann, und bei Bedarf 
natürlich auch wieder 
zurück! Der Schläger ist 
hierbei nicht einfach zu 
beherrschen, da er träge 
reagiert, d.h. bei der ersten 


ENORM 
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Auf den folgenden Seiten 
möchten wir DOS-TREND- 


Lesern eine umfassende 
Marktübersicht über deutsch- 
und englischsprachige PD- und 


Sharewareprogramme geben, die sich aus der großen Masse herausheben und 


besonders zu empfehlen sind. 


Wenn Sie gezielt ein Programm für einen bestimmten Anwendungsbereich suchen, 
wird Ihnen unsere Aufgliederung nach Themenbereichen das rasche Auffinden der 


gewünschten Software erleichtern. 


Natürlich kann selbst eine solch umfangreiche Übersicht nur einen kleinen Ausschnitt 
aus dem gesamten Marktangebot repräsentieren. Aufgrund der breiten 
Themenstreuung sind wir aber sicher, daß für jeden Anwender eines oder mehrere 
Programme dabei sein sollte(n), bei denen sich nach ausführlicher Prüfung der 


Shareware auch der Erwerb der registrierten Vollversion lohnt. 


ALLE in diesem Magazin vorgestellten Programme (d.h. die hier in der Übersicht 
aufgeführten Programme und die im redaktionellen Teil ausführlich vorgestellten) 
können Sie unter Angabe der Referenznummer direkt bei Pearl Agency GmbH 


beziehen. 


Für Bestellungen bei Pearl Agency GmbH verwenden Sie bitte den auf Seite 49 


abgedruckten Bestellschein. 


Die in dieser Übersicht vorgestellten Programme finden Sie nach folgenden 


Themenbereichen untergliedert: 


1. ANWENDUNGSPROGRAMMEE der Bereiche: 
1.1 Büro / Buchhaltung / Fakturierung / Rechnungswesen 

1.2 Datenverwaltung / Kalkulation / Statistik / Finanzen 

1.3 Textverarbeitung / DTP / Druckerprogramme / Fonts 

1.4 Graphik- und Zeichenprogramme / CAD / Präsentation 

1.5 Kommunikation / Datenfernübertragung (DFÜ/BTX) 

1.6 Sonstige Anwendungen / Hobbybereiche 


2. UTILITIES / TOOLS / PROGRAMMIERSPRACHEN: 
2.1 Menüsysteme / Benutzeroberflächen / Shells 

2.2 Disketten- und Festplattenutilities / Kopierprogramme 

2.3 Druckerutilities und Zeichensätze (Fonts) 

2.4 Multifunktionsprogramme / Verschiedenes 

2.5 Programmiersprachen und Hilfstools 


3. LERN- und SCHULPROGRAMME: 
3.1 Computerwissen / Allgemeines 

3.2 Mathematik / Physik / Chemie 

3.3 Deutsch und Fremdsprachenprogramme 


4. SPIELE und UNTERHALTUNG / MUSIK: 
4.1 Spiele für CGA-Graphik 

4.2 Spiele für EGA- und VGA-Graphik 

4.3 Spiele für Hercules-Graphik 

4.4 Musikprogramme 


5. PAKETANGEBOTE (Programmsammlungen) 


Zusammengestellt nach Themenbereichen 


6. HANDBÜCHER / ANLEITUNGEN 


REWARE- 


Programme im Überblick 


1. ANWENDERPROGRAMME: 

1.1 Büro / Buchhaltung / Fakturierung / Rechnungswesen 

CTO EHO EINZELHANDEL V4.028 (D044) Neueste Version! Einzelhan- 
delsorganisation: Deutsches Fakturierungs-Programmpaket, das alle Aufgaben 
in kleinen und mittleren Handwerksbetrieben, Einzelhandesgeschäften und für 
Freiberufler erledigt. Mit Rechnungs- und Mahnungswesen, Lagerverwaltung, 
Buchungen, Adressverwaltung, Umsatzstatistik. Hervorragende Features wie: 
Schnittstelle zu gängigen Textverarbeitungsprogrammen wie “Word”, “PC- 
Write”, “Wordstar” u.a., in dieser neuen Version auch Schnittstelle zu CTO EA 
(AD045). Datenformat kompatibel zu dBaselll-Dateien. Sehr schnell, da in 
Clipper pro grammiert. Hilfefunktionen über FI-Taste erreichbar. Selbst wenn 
Sie Computerneuling sind, werden Sie mit EHO schnell in Ihrem Betrieb arbei- 
ten können. Ein Handbuch zum Ausdrucken befindet sich mit auf der Diskette, 
Harddisk erforderlich! 


CTO ARZTPRAXIS (AD332) NEU! Patienten- u. Leistungsverw. (GOÄ- 
Stamm wird bereits teilw. mitgeliefert), Diagnosen, Rechnungs- u. Mahnwe- 
sen, Statistik, Textverarb., Karteikarten, Formulargestaltung uvm., Schnittstel- 
le zu CTO-EA! Voll lauffähig, mit Handbuch auf Disk! 


FAKTURA 2000 (AD301/302/303) (3 Disks) Neueste Version 5.01. Modernes, 
praxisorientiertes Fakturierungsprogramm für kleine und mittlere Betriebe mit 
vielfältigen Funktionen. Integrierte Textverarbeitung, auch für Serienbriefe 
und Adressetiketten. Komplette Artikel- und Kundenverwaltung, Rechnungs- 
wesen etc. Benötigt Festplatte. Autor: A. Helmke 


GS-AUFTRAG V1.45 (D124) Professionelles Programmpaket für Ihre Auf- 
tragsbearbeitung: Mit Kunden-, Lieferanten-, Artikel- u. Lagerverwaltung, 
Auftragserfassung, Buchhaltung, Zahlungskontrolle, Mahnwesen (3 Stufen) 
uvm. Geeignet für kleine u. mittlere Betriebe. Benötigt Festplatte. Siehe auch P- 
29GS Paketangebot 


FAKTURAMAT (D047) PD-Version des Spitzen-Fakturierungsprogramms 
mit Artikelverwaltung, Adressverwaltung, Listendruck, Umsatzstatistik,Lie- 
ferschein / Rechnungen, Serienbriefe, integr. Postleitzahlregister, und vieles 
mehr. Maus und Farbmonitor werden unterstützt, sind aber nicht obligatorisch. 


BUCH V1.0 JUNIOR (D142) Das benutzerfreundlichste Buchführungspro- 
gramm, das wir Ihnen empfehlen können. Spielend leicht zu bedienen! Läuft 
leider nur unter GEM/3, schöpft dessen Benutzeroberfläche voll aus (Mausbe- 
dienung, Symbole, Menüleisten usw.). Natürlich alle Funktionen wie mehrere 
100 Konten, Datenverschlüsselung, autom. Mwst.-Buchung und... und... Für 
alle Graphikkarten! Benötigt Festplatte, 640 K, Maus und Betriebssystem 
GEM/3 (TM). 


DBH V 2.4P (AD331) NEU! “Der Buchhalter” - jetzt komprimiert auf einer 
Diskette und erheblich erweitert: Mandantenfähigkeit, Bilanz, GuV auch mıl., 
Umsatzstatistik und Online-Hilfe sind nur einige der vielen Funktionen, die 
diese neue Version auszeichnen. Autor: U.Feldmüller. Harddisk erforderlich. 


FIRMA PLUS (AD290) Fakturierung, Buchhaltung, Stammdatenverwaltung 
(Artikel, Kunden, Lager...) u. Textverarbeitung. Die Komplettlösung für kleine 
u. mittlere Betriebe. Test in DOS-SW 3/90: “Ein Mädchen für (fast) alles”. 
Autor: Möbs Computersysteme 


EASYCLIP (D157) Buchhaltung / Kassenbuch, geschrieben mit Clipper von 
Nantucket. Superschnell und absolut professionell, steht einem teuren Kassen- 
buchprogramm in nichts nach. Unterstützt Herculesgraphik, EGA und VGA 
(kein CGA), benötigt Festplatte und 512K RAM. 


KASSENBUCH V3.0 (D166) Komfortables Kassenbuch-Programm zum 
monatlichen Erfassen, Berechnen und Drucken von Buchungen. Automatische 
Kassenbestandsanzeige, Hilfefunktionen über Fenster, F-Tastenbelegung mit 
eigenen Texten(Macros). Handbuch auf Diskette. Autor: R.Hahn 


CTO EA EINNAHMEN/AUSGABEN V3.1S (D045) Einnahme/Ausgabe- 
Überschußrechnung für Freiberufler, Kleinbetriebe etc. Komfortables Kassen- 
buch mit Journallisten, Kontenblättern etc. Arbeitet mit CTO EHO (D044) 
direkt zusammen, auch für Fremdwährungen geeignet. Siche auch Paketange- 
bot P-30 CT 


BÜRO (AD137/D138) (2 Disks) Universelles und leicht zu bedienendes,deut- 
sches Organisationsprogramm für betriebliche Abläufe. Auch für Computer- 
neulinge geeignet. Benutzerführung durch Bildschirmdialog. Das Programm 
umfaßt: Stammdatenverwaltung, Fakturierung, Lagerverwaltung, Statistik, 
Textprogramm, Terminkalender, Schreibtischfunktionen und Zahlungsver- 
kehr. Mit ausführlichem Handbuch auf Diskette. Benötigt Harddisk. 


RW-KASSE V2.0 (D323): Kassenbuchprogramm mit der von allen RW-Pro- 
grammen gewohnten SAA-Oberfläche und direkter Schnittstelle zu RW- 
BUCH. 


ÜBERWEISUNGEN (D357): Ein Bankprogramm, daß alle Sammel- und Ein- 
zelüberweisungen, sowie Schecks und Lastschriftausgänge erledigt und alle 
hierzu erforderlichen Listen erstellt. Eine Adressverwaltung mit Terminkalen- 
der und Etikettendruck ist ebenfalls enthalten. Festplatte erforderlich. 


LOHNABRECHNUNG V1.3 (D358): Komplettes Lohnabrechnungspro- 
gramm für Handwerksbetriebe mit allen Ausdrucken und Anträgen. Festplatte 
erforderlich. 


BÜROMANAGER (AD265/D266) (2 Disks) Integriertes Geschäftspro- 
gramm-Paket mit Auftragsbearbeitung, Mahnwesen, Finanzbuchhaltung, 
Lagerverwaltung, Vertreterabrechnung, Statistik, etc. Ausführliche Dokumen- 
tation auf Disk. 


MULTIPLEX (D274) Integriertes Programm-Paket zur Datenverwaltung und 
Textverarbeitung. Eignet sich ideal als Adressverwaltung mit Serienbrieffunk- 
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tion. Erstellen von Formblättern, Listen und Etiketten. 


PROF IN (D262) Komplettes Fakturierungs-Programmpaket mit sehr über- 
sichtlicher Benutzerführung, angepaßt an die Bedürfnisse des Büroalltags. 
Prüfversion. Autor: TSC-Systems 


RW-BUCH V3.0 (D325): Professionelles Buchhaltungsprogramm mit SAA- 
Oberfläche, Mausunterstützung, dBase-kompatibler Datenstruktur. In dieser 
neuen Version jetzt mit Bilanzauswertung, DATEV Kontenrahmen und 9999 
Konten mit unbegrenzter Buchungszahl möglich. 


FAKTURA-FORTE+ (AD363): Komplettes Fakturierungssystem mit frei 
anpaßbaren Rechnungsformularen, integrierter Artikelverwaltung, Textverar- 
beitung und E/A-Buchung. Vorgestellt in DOS-TREND 10/90. 


CTO ADRESS (D117) Sehr komfortable Adressverwaltung mit eingebauter 
Textverarbeitung, Serienbrieffunktion und Etikettendruck. Benötigt Festplatte 
und 512K RAM. 


GS-ADRESS (AD106) Adress- und Textverwaltungsprogramm der Spitzen- 
klassemit eingebautem Editor für Serienbriefe, Etiketten oderLListen. Vollkom- 
men menügesteuert, fertige Eingabemaske für Adressen - Sie können sofort 
loslegen. Floskelfunktion zum Einfügen häufig wiederkehrender Textpassagen 
in Ihre Briefe. Import- und Exportfunktion, d.h. Adressen aus anderen Pro- 
grammen können übernommen werden (ASCII). Umfangreiche Optionen zur 
Ausgabe auf Drucker. Getestet in PD 5/89: *... eine der leistungsstärksten 
Adressverwaltungen der deutschen Shareware. Insbesondere die komfortable 
Benutzeroberfläche, die eingebaute Textverarbeitung und das lernende PLZ- 
Verzeichnis zeichnen dieses Programm aus”. Siehe auch Paketangebot P-29GS 


GS-ORTE (D123) Deutsches Ortsverzeichnis mit PLZ- und Telefon-Vorwahl- 
verzeichnis. Lernfähig, enthält bereits über 4000 Orte. Komfortable Suchfunk- 
tionen, beliebige Sortierreihenfolge.Siche auch Paketangebot P-29GS 


ÜBERWEISUNG (D276) Bedruckt Ihre Überweisungs-Formulare. Bedie- 
nung über Balken-Menüs. Editieren, Verwalten und Drucken Ihrer Überwei- 
sungen, mit Kontenverwaltung. 


1.2 Datenverwaltung / Kalkulation / Statistik / Finanzen 


ZEITGEIST (AD340) NEU! Betriebliche Projekt-/Terminplanung am PC, 
ersetzt die klassische Plantafel im Büro. Ersparen Sie sich Streß, Zeit und Ter- 
minärger! Test in DOS-SW 4/90: *...ein technisch sehr gut gelungenes Pro- 
gramm, das einen sehr hohen Benutzungskomfort bietet.” 


EXPSYS (AD270) Expertensystem-Datenbank mit “künstlicher Intelligenz”. 
Selbstlernend. Durch Ja-Nein-Fragen gelangen Sie zu gezielten Lösungsfin- 
dungen. Prüfversion. 


RW-FILE V3.2 (D324): Datenbank mit Masken- und Listengenerator, komfor- 
tablem Texteditor und sehr vielen Such- und Selektionsmöglichkeiten. 


ADRESSVER./BAUZEITPLANER (D320): Adressenverwaltung und Ter- 
minplanungsprogramm für die verschiedenen Arbeiten beim Hausbau. Ideal 
z.B. für Architekten/Bauunternehmer. 


UNIDAT V2.7(AD119) Universelle Datenbank, besonders für private Anwen- 
dungen sehr gut geeignet, da leicht zu bedienen. Test in DOS-SW 3/90: “Mit 
UNIDAT lassen sich sehr schnell überzeugende Ergebnisse erzielen...”. 
Autor: J. Schlottke. (Nicht verwechseln mit AD127). 


UNIDAT V3.01 (AD127) Neue Version! Datenbankprg für beliebige Anwen- 
dungen, verblüffend einfache Bedienung. Ideal als Adress-, Video-, Literatur- 
oder Schallplattenverwaltung usw. (mit fertigen, sofort einsetzbaren Anwen- 
dungsbeispielen). Vorgestellt in DOS-TREND 8/90. Autor: A. Helmke. (Nicht 
verwechseln mit AD119). 


CARDSTAR (AD379): Datenverwaltungsprogramm nach Art eines her- 
kömmlichen Karteikastens. Pro Datei können bis zu 100000 Karten aufgenom- 
men werden. Die Karteikarten lassen sich suchen, markieren und ausdrucken. 
Cardstar besitzt einen integrierten, WordStar kompatiblen Texteditor (einschl. 
kopieren von Textblöcken auf eine andere Karte). Ideal zum Erfassen von 
Rezepten, CD-Verwaltung usw., da Maske individuell erstellbar. Ideal für pri- 
vate Anwender, die sich nicht lange mit Handbüchern und 1000 Funktionen 
herumschlagen möchten. 


UNITEX V3.01 (AD317) NEU! Universelle Text-Datenbank mit vielfältigen 
Suchmöglichkeiten, jetzt mit neuer Text-Retrieval-Funktion. Für Ihre Rezept- 
verwaltung, Literaturdatei uvm. Autor: A. Helmke. 


ARTIKELFIX/BUCHFIX (D329/D330) (2 Disks): Zwei Literaturverwal- 
tungsprogramme mit identischer Benutzoberfläche für Zeitschriftenartikel und 
Bücher. Neben einfacher Bedienung (wie bei einer Textverarbeitung) sind vor 
allem die Möglichkeiten der Volltextrecherche und Hintergrundsuche hervor- 
zuheben. Das ideale System für Einsteiger und Gelegenheitsbenutzer. 


T-BASE (AD193) Volltext-Datenbanksystem mit Gesamtdateivolumen bis 6,4 
MB. Erlaubt das Speichern und schnelle Auffinden von Texten ohne Bindung 
an feste Dateistukturen. Datenformat kompatibel dBase (TM). Ideal fürdie Ver- 
waltung von Literaturstellen oder Sammlungen wie Münzen, LPs, CDs, Video 
usw. Voll menügesteuert, Hilfstexte einblendbar. 


HEBASE (AD030) Ein sehr leistungsfähiges Datenbanksystem ähnlich dem 
bekannten Vorbild “dBase III plus” (TM). Hebase wurde mit Clipper erstellt, 
sehr schnell! 


DBF-DATEI (D090) Verwaltung Ihrer dBase (TM) -Dateien: Schnelles u. ein- 
faches Anlegen oder Bearbeiten von dBase-Dateien: Eingeben, Blättern, 
Löschen, Ausgeben (auch als ASCII-File). 


DBF-TEXT (AD269) Text-Editor für alle dBase kompatiblen Datenbanken. 
Ideal zur Erstellung von formatierten Listen, Serienbriefen und Etiketten. 
Drucken in verschiedenen Schriftarten möglich. 


TOP-CODE V2.2 (AD118) Der perfekte Programmgenerator für dBase IIl+ 
(TM)-kompatible Programmiersprachen. Damit erstellen Sie schnell und 
mühelos Ihre eigenen Programme. Benötigt einen dBase-kompatiblen Compi- 
ler (z.B. WAMPUM, Clipper, Foxbase+ u.a.). Erzeugt Lichtbalkenmenüs, 


echte Fenstertechnik etc. Beispielanwendung (Adressen) auf der Diskette, in 
einer halben Stunde erstellt! 


ANALYSE (D234) Dient zum Analysieren von dBase- und Clipperprogram- 
men : Verweis, Baumstruktur, Statistik. Erstellt Datenbank und Index-Verweis- 
listen. 


CTO EKS (D068) Elektronisches Karteisystem, nach dem Prinzip eines her- 
kömmlichen Karteikastens. Blättern, Suchen, Sortieren und Verknüpfen der 
Daten.Maske frei definierbar. Kinderleichte Bedienung durch Menü-Auswahl- 
system. 


DISKKATALOG (D140) Ein Hilfsprogramm, das Ordnung in Ihre Disketten 
und Festplatte bringt. Erfaßt automatisch die Inhaltsverzeichnisse von Disks 
und Festplatten (einschließlich aller Unterverzeichnisse) und speichert sie im 
dBase-kompatiblen Datenformat in einer Ausgabedatei ab. Sehr schnell, da 
vollständig in Assembler geschrieben. 


DISKETTENVERWALTUNG V4.0 (AD027) Verwaltet Ihre Datenbestände 
auf Disks und Festplatten. Bedienung über Pull-down-Menues. Bis zu 5000 
Einträge, Sortieren/Suchen nach 5 Kriterien, direktes Einlesen der Einträge von 
Disk /Platte. Sortierte Listen auf Drucker / Monitor. ° 


DISK-ARCHIV (D230) Menügesteuertes Verwaltungsprogramm für Ihre Dis- 
ketten. Bis zu 1500 Programme lassen sich erfassen, auflisten, kategorisieren 
und sortieren. Mit Korrektur- und Editiermöglichkeit. Behalten Sie den 
Überblick! Ideal zum Erfassen Ihrer Public-Domain-Sammlung. 


PC-ADRESS (D247) Adressverwaltungsprogramm, das durch seine Über- 
sichtlichkeit und einfache Bedienung besticht. Vollständige menügeführt, auch 
für Anfänger geeignet. Mit Anleitung (die man aber eigentlich gar nicht 
braucht...) Für CGA und EGA 


VIDEKA (D311/D312) NEU! Komplettes Verwaltungsprogramm für Video- 
theken zur Kontrolle und Abwicklung von Mitglieds-, Film-, Lieferanten- und 
Verleihverwaltung. Mit Statistikteil. Einfachste Bedienung über Auswahl- 
menüs. Benötigt Festplatteund DOS 3.2 oder höher. Autor: H. Aring 


VIDEODATEI V2.0 (D147) Fertige Datenbank (in Clipper geschrieben) für 
Ihre private Videosammlung. Eingabe und Suchfunktionen für Titel, Darsteller, 
Filmtyp, Cass.-Nummer. Sortierung, Berechnung der Laufzeiten und Listen- 
ausdruck möglich. Einfachste Bedienung, da Eintragung in vorgefertigte “Kar- 
teikarten”. 


CD-DATEI/LOK-DATEI (D148) Zwei fertige Datenbanken für Ihre CD- 
Sammlung und Eisenbahnzeitschriften, vom gleichen Autor wie #D147. Ahn- 
licher Aufbau der Karteien, mit Auswahl- und Druckmöglichkeit. CD: Einga- 
be/Suche nach CD-Name, Einzeltitel, Interpreten, Titelnummer, Laufzeit. 
LOK: Zeitschrift, Ausgabe, Seite, Loktyp uvm. 


CDV (D239) Sehr komfortable CD- und Schallplattenverwaltung. In Clipper 
geschrieben, daher sehr schnell. Daten dBase kompatibel. Vorgestellt in DOS- 
Shareware 2/%. 


MUSIKBOX V1.4 (D328): Ein sehr einfach zu bedienendes Programm zum 
Verwalten IhrerCDs, LPs und MCs. Mit Mausunterstützung. Autor: F,Schudel. 


EASYADRESS (#D318) Komfortable Adressverwaltung von RODIWA-Soft 
EASYVIDEO (#D319) Videofilm-Verwaltungsprogramm von RODIWA-Soft 


DIAS (D236) Dia-Verwaltung. Steuerung über Auswahlmenüs in Fenstern. 
Viele Funktionen zum Suchen, Sortieren, Auswerten und Verleih. Mit Etiketten 
und Listendruck, Adressverwaltung etc. Daten im DBF-Format. (430 KB, Disk 
ist komprimiert) 


RESI-BASE (D048) Speicherresidente Adress-Datenbank, kann aus jedem 
anderen Programm heraus durch ALT + TAB aufgerufen werden. Übernahme 
der Adressdaten in Ihr gerade laufendes Programm möglich! Benötigt im Hin- 
tergrund ca. 100K Hauptspeicher, bzw. 10K bei EMS. 


TARGET-10 (D155) NEU! Kombinierte Adressen- und Turnierverwaltung 
(Punkteauswertung) für Schießsportvereine. Auch für andere Turniere 
anwendbar. Zahlreiche Sortier- und Auswertungsmöglichkeiten. dBase-(TM) 
kompatible Daten- und Filterfunktionen. 


CTO BIBLIO (D139) Literatur-Verwaltung der Superlative für Bücher, Zeit- 
schriften usw.. Zahlreiche Suchoptionen, integrierte Ausleih-Funktion. Ein 
Muß für jeden Bücherwurm. Gute Menü-Führung, wie von den CTO-Program- 
men gewohnt. 


MG-LITU (AD215) Neue Version 4.0. Literatur-Verwaltungs-Datenbank mit 
fertiger Eingabe-Maske, Sie können sofort loslegen. 


BULI-DAT (AD233) Bundesliga-Verwaltung zum Erfassen von Daten und 
Tabellen. Statistische Auswertung : Vergleiche, Erfolgskurven, Tore, Punkte... 
Enthält bereits alle Spieldaten seit der ersten Saison 1963/64 bis zur 27. Saison 
89/90 (über 7.000 Daten). 


CTOVV VERTRAGSVERWALTUNG (D069) Zur Verwaltung Ihres Kunden- 
stamms und laufender Verträge, z.B.als Versicherungsvertreter. Mit Terminpla- 
ner / automat. Erinnerung, Stammdatenverwaltung, integr. Textverarbeitung, 
Listendruck uvm. Indivduelle Anpassungen an Ihren Drucker möglich. Siehe 
auch Paketangebot P-30CT 


SHAREHOLDER (AD315) Brandneues Aktienanalyse- u. Verwaltungspro- 
gramm mit tabell. und graphischer Auswertung (Charts). 30/90/200-Tages- 
durchschn., fantastische Graphik (Herc/EGA/VGA). Ca. 30.000 Kurse werden 
bereitsmitgeliefert! (Disk komprim.). VorgestelltinDOS-TREND 8/90. Autor: 
J. Schiffhauer 


STOCKMASTER 3 (D082/D083) (2 Disks) Aktienprognose- und Verwal- 
tungsprogramm erster Klasse. Sehrleistungsfähig, mit Kauf- und Verkaufshin- 
weisen,Grafikdarstellung, Ausdruck und 108-seitigem Handbuch auf Diskette! 
(Was kostet ein Taschenbuch über Aktien im Buchhandel?...) Voll lauffähige 
Prüfversion, die die Verwaltung von 100 verschiedenen Aktien gestattet (im 
Originalprogramm mehr als 2000 Aktien). Sonst identisch mit dem Original. 
Graphische Darstellung von Charts, logarithmisch skaliert oder Point&Figure. 


If 


Berechnung der relativen Stärke, Kauf- u. Verkaufssignale. Börsenprofis wer- 
den von diesem Programm begeistert sein! Wann machen Sie Ihre erste Million 
mit Aktien?... 


DEPOT 87 (D277/278) (2 Disks) Professionelles Aktienverwaltungs- und Ana- 
Iyseprogramm. Neben der Depotüberwachung mit Renditeberechnung, 
Gewinn, Realverzinsung etc. sind auch zahlreiche Analysemöglichkeiten wie 
200-Tage-Durchschnitt, rel. Stärke, Trendindikator und Optionsscheinanalyse 
vorhanden. Graphische Auswertung mit Druckerausgabe möglich. Gut getestet 
in PD 8/89. Benötigt 2 LW oder Festplatte und CGA/EGA/VGA-Karte (Hercu- 
les nur mit Emulator). Beim Autor sind Zusatzdisketten mit aktuellen Kursta- 
bellen erhältlich. Autor: B. Kremeyer 


EIDICHART V2.1 (D095) Neues Aktienanalyse- und -Verwaltungsprogramm 
mit vielfältigen Funktionen u. graphischer Darstellung. Beim Autor sind 
Zusatzdisketten mit aktuellen Kurstabellen aller wichtigen Börsen erhältlich. 


STOCKY AKTIENANALYSE (AD211/D212)NEU! Das ideale Werkzeug für 
Spekulanten und solche, die es werden wollen. Deutsche Analyseprogramm 
mit graphischer Auswertung, bestechend guter Menüführung und vielen Aus- 
wertungsmöglichkeiten. Ausführlich dokumentiert. Das ideale Programm für 
“Börseneinsteiger”. 


FONDS (AD235) Depot-Verwaltung für Ihre Fondsanteile. Verfolgung aller 
Transaktionen, Kurskurve, Kontenübersicht und prozentualer Wertzuwachs. 
Fertige Beispiele enthalten. (440 KB, Disk ist komprimiert) 


ZINSEN V.3.0 (D261) Jetzt neue, stark erweiterte Version! Unentbehrlich für 
Sparer, Kapitalanleger und Kreditnehmer!. Zahlreiche Berechnungen ohne 
“Fachchinesisch”, wie z.B. Zins/Zinses: ffektiv-verzinsung, Kredit- und 
Tilgungspläne uvm. Spitzentest in PD 6/89: * ...nicht nur für Fachleute, sondern 
vor allem auch für Laien hervorragend geeignet...” Autor: J. Schweighofer 


GIROKONTO (AD361) NEU! Zur problemlosen Überwachung /Führung von 
Girokonten. Vom Erfolgsautor des Prg. “Zinsen” - dies bürgt für hervorragende 
Menüführung und einfachste Bedienung! Schauen Sie Ihrer Bank auf die Fin- 
ger... 


KONTOMANAGER (AD209) Neue Version 1.31. Zur Verwaltung von Konten 
aller Art (Gehalts-, Giro-, Sparkonten oder Haushaltsbuch, Vereinskasse usw.) 
Pro Datei bis zu 1000 Buchungen mit Lfd.-Nr., Datum, Zweck und Einnah- 
men/Ausgaben möglich. Automat. Kontostandsaktualisierung. Test und Anlei- 
tung in PD 7/89: “Kontomanager hat uns aufgrund des universellen Einsatzes, 
seiner zahlreichen Optionen und wegen der ausgezeichneten Benutzerober- 
fläche sehr gut gefallen.” Autor: U. Neubert 


BAUFINANZ/ANLAGEBERATUNG (D347): Kalkulationsprogramm zur 
Berechnung von Bau- und ETW-Finanzierung. Erstellen von Kostenplänen, 
Berechnung von Hypotheken, Schuld-, Tilgungsdauer u.v.m. * ANLAGEBE- 
RATUNG: Gibt Ihnen wichtige Entscheidungshilfen zur optimalen Geldan- 
lage. 


KAPITALBERECHNUNGEN (D213) Rendite = ein Programm zur Berech- 
nung von Kapitalverzinsung, Rendite, Tilgungszeitraum uvm. Ideal für Geld- 
anleger, Bausparer, Häuslebauer und jeden, der Geld anlegt oder Kredite in 
Anspruch nimmt. 


INSTACALC (AE012) Die schnelle Tabellenkalkulation. Ein Programm mit 
verblüffendem Leistungsumfang, wie man es selbst von professionellen Pro- 
grammen für viel Geld nicht erwarten kann: Instacalc arbeitet speicherresident, 
d.h. Sie können aus laufenden anderen Programmen heraus zwischendurch auf 
Instacalc zugreifen und auch direkt am Bildschirm Daten mit anderen Program- 
men austauschen! Liest und schreibt “Lotus”-Dateien und Makros,sowie DIF- 
Dateien * Über 50.000 Felder und 61 mathematische, statistische sowie Finanz- 
und Textfunktionen verfügbar * 


CATDISK V4.43 (AE252) Diskettenverwaltung der Superlative, riesiger Lei- 
stungsumfang. Ein Top-Programm, bei vielen PD-Händlern im Einsatz! Ver- 
waltet bis zu 2000 Disks, sehr schnelle und komfortable Suchroutinen. Zugriff 
auch auf komprimierte Files! Hervorragend getestet in DOS-SW 3/90:" CAT- 
DISK kann man nicht beschreiben, man muß es erleben!” 


FILEEXPRESS (AE013/AE014) (2 Disks) Sehranwenderfreundliches Daten- 
bankprogramm. Interaktive Gestaltung von Masken, Etiketten und Formularen 
am Bildschirm * Sehr leistungsstark: bis zu je 16 Millionen(!) Datensätze in 
einer Datenbank, 120 Felder pro Datensatz, 250 Zeichen pro Feld *Akzeptiert 
deutsche Umlaute und Sonderzeichen * Außerordentlich umfangreiche 
Rechen- und Textfunktionen * sehr flexibel: Datenbankstrukturen können ohne 
Datenverlust geändert werden. Benötigt Festplatte. 


AS-EASY-AS V4.0 (AE061) NEU! Spreadsheet-Programm mit Makrofunk- 
tionen und Graphikunterstützung, das dem bekannten “Lotus 1-2-3” (TM) sehr, 
sehr ähnlich ist (voll kompatibel). Integrierte lineare Optimierung, Matrizen 
etc. Unglaublich leistungsfähig, Bestseller in den USA. Getestet und hochge- 
lobt in PD 2/89. Urteil: “Das Shareware-Programm des Jahres! Nimmt es mit 
jedem teuren Tabellenkalkulationsprogramm auf... AS EASY AS kann man 
fast als perfekten Clone bezeichnen...” 


WAMPUM V3.2 (E033/E034) (2 Disks) Extrem schnelles Datenbankpro- 
gramm, kompatibel zu dBase III (TM), aber bedeutend einfacher zu bedienen, 
da komfortable Menüsteuerung. Mit Maskeneditor, Tastenmakros, Serienbrie- 
fe. Eines der besten Sharewareprogramme aus den USA. 70 S. Handbuch auf 
Disk. 


dLITE (AE153) Datenbank-Utility vom Autorenteam des berühmten “WAM- 
PUM" Erlaubt der direkten, permanenten Zugriff auf bis zu 10 dBASE-(TM) 
kompatible Dateien (incl. 7 Index-Dateien) aus jedem anderen Anwendungs- 
programm heraus! Getestet in PD 4/89:"...ein unbedingt zu empfehlendes Uti- 
lity. dLITE gehört ohne Zweifel zu den Programmen, die in nächster Zeit noch 
für viel Furore sorgen werden.” Die ideale Ergänzung zu WAMPUM oder 
dBASE I/II (TM) Deutsches Anleitungshefit lieferbar. 


MARKET (E255) Technisches Analyseprogramm für Wertpapiere. Vollstän- 
dig menügeführt. Graphische Auswertung mit Zoom-Funktion: Index, Kon- u. 
Divergenzen, Trendlinien, rel. Stärke, overbought / -sold etc. Für CGA/EGA. 


PRIVATE LETTERS / ADRESS (D121) Private Letters V1.5 = Einfaches zu 
bedienendes Briefverwaltungsprogramm. Besonders für Anfänger geeignet. 
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Ideal für Kurzbrief-Schreiber. * Personal Adress V1.9= Adress-Verwaltung 
mit gleicher Menüführung. Autor F. Schudel 


1.3 Textverarbeitung /DTP/ Drucken / Fonts (Schriften) (Siehe 
auch unter Utilities, Rubrik Druckerutilities/Fonts) 


PRIVAT-PRINTER (AD300) NEU!! Jetztendlich die DEUTSCHE VERSION 
des Riesen-Hits “LIGHTING PRESS”! Komplett eingedeutscht, alle Funktio- 
nen wie “Lighting Press” (siehe unter AE001). Für dt. Umlaute benötigen Sie 
zusätzl. AD180. Natürlich können Sie auch alle engl. Zusatzdiskeiten (Bilder, 
Rahmen, Tools) weiter verwenden. Am besten gleich das große Paket APS5SLP 
bestellen (siehe Pakete)... 


L.-PRESS-UMLAUTE/EGA-POSTKARTEN (AD180) 2 wertvolle Ergän- 
zungen zu Lighting-Press: “Umlaute” ersetzt die engl. Fonts und ermöglicht 
deutsche Umlaute! (f. CGA/EGA/VGA) * EGA-POSTKARTEN = Tolles Lay- 
Outprogramm, mit dem Postkarten u. Poster (A4) in Verbindung mit Lighting- 
Press-Grafiken FREI gestaltet werden können. Beliebiges Plazieren der Bilder 
(auch mehrere verschiedene) und des Textes. (nur für EGA/VGA) 


TEXTER-PC V2.1 (AD304/AD305) (2 Disks) Ein deutscher Universal-Texte- 
ditor, der sich durch 3 Betriebsarten ideal zur Bearbeitung von Programmli- 
stings, Textdateien und Briefen / Schriftwechsel eignet. Neben den üblichen 
Standardfunktionen zeichnet sich TEXTER-PC besonders durch Spalten- 
Blockfunktionen (d.h. mehrspaltigen Text gestalten, verschieben u. kopieren), 
IBM-Blockgrafik für Rahmen etc., Rechnen im Text sowie wahlweisem Gra- 
fik-Druckmodus mit 11 eingebauten Schriftarten in 2 Schriftgrößen aus. Ver- 
gleichstest in DOS-SW 3/90: “Ein solides Programm, das ... sich aus der Masse 
anderer Programme abhebt.” Autor: W. Vrancken 


FW-TEXT 1.0 (AD309) Textverarbeitung mit bedienerfreundlicher 
Menüführung, ähnlich wie bei “MS-WORD" (TM)). Vergleichstest in DOS- 
SW 3/90: “... bietet alle nötigen Funktionen und ist zuverlässig. FW-Text ist das 
einzige Programm im Test mit einer brauchbaren Blocksatzfunktion.” 


UNITEXT (AD199) Sehr einfach zu bedienendes Textverarbeitungspro- 
‚gramm, Fast wie Ihre Schreibmaschine... Textausgabe im ASCII-Format, Ver- 
arbeitet auch Zeichen unter ASCI 32, dadurch ideal zur Eingabe von Steuer- 
zeichen, z.B. Escape-Sequenzen. Unterstützt ALLE Schriftmöglichkeiten 
Ihres Druckers! 


EASYTEXT (AD168) Das ideale Textprogramm für Anfänger und gelegentli- 
che Briefeschreiber. Hilfsfunktionen im Programm. Keine aufwendigen Funk- 
tionen die Sie doch nie brauchen... Sie können sofort und problemlos Ihre Texte 
zu Papier bringen. 


DISKLABEL/MENÜ V2.0 (AD281) Neue Version! Etikettendruckpro- 
gramm, das Ihren Disketten ein professionelles Outfit verleiht! Liest automa- 
tisch die Dateinamen einer Diskette (incl. Unterverz.) ein und druckt Etiketten 
für 3 1/2”- oder 5 1/4”-Disks. Schriftgröße paßt sich automatisch der Dateien- 
zahl an. Sehr einfache Bedienung über Auswahlmenüs mit Leuchtbalken. In 
Sekundenschnelle sind Ihre Diskettenlabels stellt! Hervorragender 
Test in PD 1/90. Jetzt mit Zusatzprogramm “Menü”: Generiert auf einfachste 
Weise eigene Menüs zum Starten Ihrer Programme von Diskette od. Festplatte. 
Autor: M.Köthe 


ETIKETTENSTAR (AD378): Der universelle und professionelle Etikettenedi- 
tor. Unterstützt alle denkbaren Etikettenformate. WordStar kompatibler Texte- 
ditor, mit dem auch nachträgliche Änderunger speicherten Etiketten und 
Wahl verschiedener Schriftarten möglich ist. rtig ist die Vorschaufunk- 
tion, mit der sich jedes Etikett vor dem Ausdruck im Grafikmodus detailgetreu 
betrachten läßt. Neben bereits fertigen Standardetiketten für 5” und 3”-Dis- 
keiten, Adressaufkleber und Videokassetten (Oberseite und RÜcken!), lassen 
sich eigene Etikeitenformate “layouten”. 


ETIKETTENDRUCK (D038) Neueste Version 6.01! Menügesteuertes 
Etikettenverwaltungsprogramm, bedruckt Etiketten in verschiedenen Forma- 
ten. Komfortable Speicherungs- und Editiermöglichkeiten sind selbstverständ- 
lich. Vollständig menügesteuert. Benötigt 2 Laufwerke oder Festplatte. Autor: 
M.Jöhren 


ETIKETTEN 2000 (AD128) Neue Version 2.02 Komfortables Etikettenver- 
waltungsprogramm mit allen erdenklichen Möglichkeiten, wie verschiedene 
Etikeitengrößen, Schriftartwahl, Suchfunktion, Druckeranpassung. Natürlich 
voll menügesteuert. Datenformat kompatibel zu dBase (TM). Autor: A. Helm- 
ke 


ETIKETT (D285) Etiketten-Druckprogramm für Disk-Labels und Adress-Eti- 
ketten. Komfortables Editieren und Schriftartwahl möglich. Druckertreiber auf 
24-Nadler (NEC/Epson-LQ) angepaßt. Test in PD 1/90. Autor: C.Becker 


FONT-EDITOR (AD125) Zum Erstellen eigener Zeichensätze (Schriftfonts) 
für Ihren 24-Nadel-Drucker (EPSON-LQ oder Kompatible). Diese können Sie 
per Download in den Druckerspeicher einlesen und nun mit Ihrem Texıpro- 
gramm Schriften nach Ihrem Geschmack drucken. Einfache Menüsteuerung, 
deutsche Anleitung und Beispieldatei auf Diskette. 


HT-CASS V2.0 (D109) Neueste, wesentlich erweiterte Version! Derzeit kom- 
fortabelstes Programm zum professionellen Beschriften Ihrer Musikkassetten 
(Einlage). Bis zu 9999 Cassetten können bedruckt, sowie Daten gespeichert 
werden. Suchfunktion, sortierter Listendruck uvm. Auch mit Maus bedienbar! 


DTP-SHAREWARE-BILDERPAKETE (GR200 u.a.) Mit einer riesige Zahl 
fertiger Grafiken, zur Verwendung in Ihrem eigenen DTP-Programm! Siehe 
unter PAKETE! 


LIGHTING PRESS (AE001) DER BESTSELLER!! Ein Druckprogramm der 
absoluten Spitzenklasse. Mit Lighting Press gestalten Sie mühelos Ihre eigenen 
Briefköpfe, Glückwunschkarten, Kurzbriefe, Einladungen, Preislisten, Speise- 
karten, Miniposter und vieles mehr. Text und Graphiken können miteinander 
gemischt werden. Die Programmdiskette enthält bereits 48 verschiedene 
Schriftartvarianten, 12 verschiedene Rahmen und über 120 fertige Graphiken, 
die vergrößert und verkleinert werden können. Weitere eigene Graphiken kön- 
nen Sie sich mit dem integrierten Grafik-Editor nach Belieben selbst erstellen. 
Auf unseren Bilderdisketten sind außerdem hunderte weiterer Bildererhältlich 
(siehe unter Druckerprogramme, #E002 ff) Vollständig menügeführt - selbst 
Laien kommen mit diesem Programm sofort zurecht. Läuft unter 
CGA/EGA/VGA mit jedem Epson-, IBM- oder kompatiblen Drucker. Ein 
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deutsches Handbuch (106 Seiten) ist unter Bestell-Nr. #B-810 für nur DM 9,80 
lieferbar (siehe Bücher) Beachten Sie auch unser besonders günstiges Paketan- 
gebot (siehe Pakete, Bestell-Nr. AP-S5LP) 


LIGHTING-PRESS BORDERS (AE261) Zusatzdiskette zu AE00I oder 
AD300 mit 20 weiteren, neuen Rahmen. Verwendbar auch für Printmaster 
(TM) und Privat-Printer. 


PICTURE THIS (AE210) Etiketten-Druckprogramm mit verschiedenen 
Schriften und der Möglichkeit von Grafikeinbindung aller PM/PS/Lighting- 
Press-Bilder. Enthält bereits zahlreiche fertige Graphiken. 


CITYDESK (E060) Neue Version 7.01 * Programm zum Ausdrucken verschie- 
dener Schriftgrößen und Schriftarten auf allen Epson- und IBM-kompatiblen 
Matrixdruckern. Ideal zur Gestaltung von Schlagzeilen bei Zeitungsartikeln, 
Briefköpfen, Formularen und vieles mehr. Arbeitet mit fast allen bekannten 
Texiprogrammen zusammen, die Texte im ASCII-Format abspeichern. Leicht 
zu bedienen, deshalb auch für Neulinge gut geeignet. 


MINDREADER V2.0 (AE062) Die Revolution in der Textverarbeitung - ein 
Programm mit künstlicher Intelligenz! Lernt bei jedem Text mit und paßt sich 
so immer mehr Ihrem Schreibstil an. Absolut ideal für das Verfassen z.B. von 
Serienbriefen mit häufig vorkommenden Floskeln: Schon nach Tippenweniger 
Buchstaben erkennt Mindreader, was Sie schreiben wollen und macht Ihnen 
Wortvorschläge! Diese können Sie dann auf Tastendruck übernehmen. Auch 
ganze Texipassagen lassen sich so in Ihre Texte einbauen, bis zu 260 Floskeln 
mit je 700 Zeichen sind möglich! Das eingebaute intelligente Wörterbuch paßt 
sich auch an DEUTSCHE Wörter an. Platzhalter für Adressen, Anrede, Datum 
und regelmäßige Begriffe werden ebenfalls unterstützt. Tastatur-Kommandos 
wie bei “Wordstar", Mausbedienung ebenfalls möglich. Integrierter Taschen- 
rechner und Adressverwaltung, Zeichenmodus, Textverschlüsselung. Einfach 
Super! E 


PC-OUTLINE (AE044) Das ideale Werkzeug für Leute, die viel und oft Texte 
am Bildschirm entwerfen. Ein Textverarbeitungprogramm der “zweiten Gene- 
ration”, das Ordnung in Ihre Gedanken bringt. Jeder Text wird lose als Eintrag 
eingegeben underhält automatisch eine Gliederungszahl. Diese Einträge lassen 
sich nun sehr leicht beliebig ergänzen, verschieben, unsichtbar machen und zu 
einem Ganzen ordnen. Natürlich ist auch die ganze klassische Funktionspalette 
eines Textverarbeitungsprogrammes enthalten, wie z.B. Blockoperationen, 
Wortumbruch, Makrofunktionen, Suchmodus, Sortieren, Formatieren Fenster 
eic. Komplette Menüsteuerung über einfache Fenster-Technik, bis in jede Ein- 
zelheit. Rundum ein Spitzenprogramm! * Deutsches Anleitungsheft lieferbar. 


GALAXY WORD V2.42 (AE035) Textverarbeitungsprogramm der neuesten 
Generation mit Pulldown-Menüs und Hilfstext-Funktionen. Auch von Neulin- 
gen schnell und leicht zu erlernen. Extrem schnell, mit Spellcheck (Korrektur- 
lesen) Tastenmakros, Window-Technik (2 Texte gleichzeitig bearbeitbar), 
komfortable Druckersteuerung, auch für Laser. Kompatibel zu WordStar (TM). 
Engl. Anleitung (ca. 60 Seiten) auf Disk. 


CHI-WRITER (E099) Technisch-wissenschaftliche Textverarbeitung mit 
WYSIWYG-Darstellung. Sechs verschiedene Zeichensätze (Schriftarten) wie 
Mathe, Griechisch, Roman, Italic, Gothic etc bereits eingebaut - das Erstellen 
von Diagrammen oder mathematischer Formeln mit Bruchstrichen, Exponen- 
ten und griechischen Buchstaben wird so zum Kinderspiel! Für CGA/EGA- 
Karte (Oder HGA bei Verwendung eines Emulatorprogrammes) * Ein absolu- 
tes Top-Programm aus den USA! 


TECHWRITER (E157) “Farbige” Textverarbeitung, besonders geeignet für 
mathematisch-naturwissenschaftliche Aufgaben. Möglichkeit zur Darstellung 
des vollen IBM-Zeichensatzes und Selbsterstellung eigener Sonderzeichen. 
Alle üblichen Funktionen wie Suchen/Ersetzen, Blockoperationen etc. Ver- 
schiedene Schriftarten werden am Monitor durch verschiedene Textfarben dar- 
gestellt, deshalb CGA/EGA/VGA erforderlich. Erzeugt wahlweise reine 
ASCII-Dateien, auch hervorragend als Editor für Programmierer geeignet. 


BRADFORD V2.03 (E159) Ein fantastisches Hilfsprogramm, mit dem Sie 
beliebige ASCII-Texte (die Sie mit Ihrem eigenen Textprogramm erstellt 
haben) formatieren und in Super-Schriftqualität ausdrucken können. Für jeden 
EPSON-kompatiblen Drucker. Getestet in PD 11/88: “Insbesondere die 40 vor- 
handenen Fonts (=Schriftarten) sowie die Möglichkeit der Erweiterung zeich- 
nen dieses Programm aus. Ein echtes Spitzenprogramm!” 


LQ-FONTS (E049/E050) (2 Disks) Schönschrift-Fonts, speziell für den 
EPSON LQ 800 bzw. LQ 1000-Drucker und kompatible (Mit genügend RAM- 
Puffer). Die Fonts werden direkt in den Puffer des Druckers kopiert. 63 neue 
Schriften wie apple16, astral16, gothicß, script 16, citylight14, frankfurt 16, chi- 
cago23 und viele, viele mehr. Ein Muß für jeden Besitzer dieser Drucker! 


LQ-FONT-GENERATORS(E096) Programm zur Erstellung von eigenen Zei- 
che: zen in Letter-Quality für alle Epson LQ-kompatiblen 24-Nadel- 
Drucker. Sieben fertige Zeichensätze sind bereits auf der Diskette enthalten, 
weitere können Sie selbst erstellen und editieren. Holt das optimale an Schrift- 
qualität aus Ihrem Drucker heraus! * 


LQ-PRINTER (E098) Utilities, die Ihren einfachen 9-Nadel-Matrixdrucker in 
einen Spitzendrucker mit LQ-Qualität verwandeln. Unterstützt werden alle 
Epsondrucker und kompatible, wie z.B. STAR, CITOH, SEIKOSHA etc. Pro- 
gramm arbeitet speicherresident im Hintergrund und schaltet sich zwischen Ihr 
Textverarbeitungsprogramm und Ihren Drucker. So drucken Sie jetzt endlich in 
Briefqualität mit “Word” oderanderen bekannten Textprogrammen. Zahlreiche 
Schriften wie Courier, Greck, Helvetica und Italic u.v.m. sind bereits im Pro- 
gramm enthalten, weitere Schriftarten können selbst erstellt werden. (Einge- 
bauter Zeichensatzeditor). Bannerdruck (riesige Buchstaben) wird ebenfalls 
unterstützt. Ein eingebauter Druckerspooler erlaubt das Weiterarbeiten am 
Computer während des Druckens. 


IMAGE PRINT V3.21 (AE293) Druckt Ihre Texte (aus einer Textdatei oder 
über Tastatur) in ausgezeichneter Letter-Qualität. Individuelle Kommando- 
steuerung für Ihren Drucker und die Möglichkeit zum verbesserten Grafikaus- 
druck (Doppeldruck) runden dieses Programm ab. Getestet in DOS-Shareware 
2/90: *... was die Druckqualität angeht, ein hervorragendes Utility...” Für alle 
Epson-kompatiblen Matrixdrucker. 


PRINTERSET (AE231/232) (2 Disks) Utility-Sammlung, siehe unter Utilities. 


EZ-FORMS EXEC. (E286/E287) (2 Disks) Menügesteuerter Formulargenera- 


hir, 


tor zur Gestaltung eigener Formulare. Mit vielen Beispielformularen. 


MR. LABEL (E239) Vielseitiges Etikettendruckprogramm für Diskettenla- 
bels, Preisschilder, Briefe etc. 


RUBOT LABEL (E240) Zur professionellen Gestaltung Ihrer Diskettenlabels 
(mit Logo) im Format 3 1/2” und 5 1/4”. Einfachste Bedienung, liest automa- 
tisch Filenamen ein. 


SUPERLABEL (E021) Etikettendruck für Diskettenaufkleber, Schriftgröße 
und -art, Zeilenzahl etc frei wählbar. Durch vollständige Menüsteuerung (alle 
Befehle in Fenster eingeblendet) sehr einfach zu bedienen. 


LABELMAKER V2.0 (E88) Liest automatisch die Filenamen aufeinerDisket- 
te in und druckt Etiketten. gestattet die Eingabe eines Disknamens und bis zu 8 
Kommentarzeilen, druckt auf Standardetiketten bis zu 65 Filenamen in alpha- 
betischer Folge. 


1.4 Graphik- u. Zeichenprogramme/ CAD / Präsentation 


CASCADE 2D (AD143) Jetzt neue Version. Deutsches CAD-System für 
ALLE Graphikkarten (Anpassung). Benötigt 640K RAM und Festplatte, unter- 
stützt Maus, Coprozessor und EMS. Es ist unmöglich, hier auch nur einen 
Überblick über die zahlreichen Funktionen zu geben! Druckeranpassung für 9- 
u. 24-Nadler sowie Plotter. Test in PD 9/89: “Spitzen-CAD-Anwendung. ... ein 
Paradebeispiel für neue deutsche Shareware...” 


JENNIFER MAPS (AD288) Zeigt Ihnen anhand eingegebener Postleitzahlen 
aufeiner bunten Deutschlandkarte die Position der gesuchten Orte an! Flüsse u. 
Autobahnen sind ebenfalls einblendbar. Die Daten können sogar aus Fremdli- 
sten (z.B. aus Ihrer Adressdatei) im ASCII-Format übernommen werden. Her- 
vorragender Test in DOS-Shareware 2/90: “Hervorzuheben ist neben der 
ansprechenden Gestaltung der Landkarte auch die vorbildliche Benutzerober- 
fläche." Benötigt EGA/VGA-Karte! 


TFG Turbo Fractal Generator V4.4a (AD362): Komfortables Programm zur 
Berechnung fraktaler Grafiken (Apfelmännchen). Neben hoher Berechnungs- 
geschwindigkeit sind weitere interessante Funktionen, wie z.B. Ausschnitts- 
vergrößerung und Erstellen einer Dia-Show hervorzuheben. Möglichkeit eige- 
ner Eingaben und Berechnungen. Für alle Grafikkarten, fantastische Darstel- 
lung unter VGA. 


s 
FINGERPAINT V2.0 (E024) Professionelles Mal- und Zeichenprogramm für 
alle Grafik-Karten. Bedienung wahlweise über Tastatur oder Maus. Mit allen 
erdenklichen Features: aus einer Palette wählen Sie Werkzeuge, Muster und 
Funktionen aus. Copy, Zoom, Spray, Fill, Circle, Move, Cut, Paste, Undo und 
viele weitere Funktionen eingebaut. Zeichenfläche bis 537x750 Bildpunkte! 
Mit Anleitung und Demo-Bildern auf Diskette. Druckertreiber für HP-Laserjet 
eingebaut. Getestet in PD 1/89:" ... Außergewöhnlich schnelle und vielseitige 
Funktionen. ... gehört zu den besten Shareware-Zeichenprogrammen."” Für 
CGAJEGA/VGA. 


PAINTERS APPRENTICE (AE301) EGA-/VGA-Zeichenprogramm mit fan- 
tastischer Benutzeroberfläche, stark angelehnt an GEM (TM). Durch Pulldo- 
wn-Menüs und Symbolleisten einfachste Bedienung selbst durch Laien mög- 
lich. Sie können sofort draufloszeichnen... Alle üblichen Grundfunktionen wie 
Kreis, Rechtecke, Füllmuster und... und... vorhanden. Sehr empfehlenswert, 
fast nicht zu glauben, daß dieses Programm unter dem Sharewarekonzept ver- 
trieben wird. Benötigt Festplatte, MS-kompatible Maus und EGA/VGA-Karte, 


IMAGE-3D V2.6 (AE139) Neue Version, unterstützt jetzt auch CGA/EGA 
INGA !! Professionelles dreidimensionales CAD-Programm zum Erstellen und 
Editieren von Grafiken. Mit vielfältigen Funktionen wie Bewegen, Skalieren, 
Rotieren, Zoomen ete. Gleichzeitige Ansicht eines Objekts in 4 verschiedenen 
Fenstern. Anzeige von X-Y-Z-Koordinaten * Vorgestellt in der Zeitschrift “PC- 
Pur” Ausgabe 1/89: * ... ein interessantes Programm für die Entwicklung und 
Darstellung von Objekten als Drahtgitter-Modellen.” * Mit Demografiken und 
sehrausführlicher Anleitung (ca. 70 Seiten!) auf Diskette * Inderneuen Version 
jetzt mit zusätzlichen Kommandos, schnellerem Bildschirmaufbau und Unter- 
stützung eines Coprozessors. Benötigt CGA/EGA/VGA-Karte und 512K Spei- 
cher 


SCHEMATIC FILER (E288) Zeichen- / Malprogramm zum schnellen Erstel- 
len von Schaltplänen und techn. Zeichnungen. Arbeitet mit Vektorgrafik. Zahl- 
reiche Funktionen wie “Gummiband”, Füllmuster, Bemaßung, Farbwahl etc. 
sind selbstverständlich. Einfachste Bedienung über anklickbare Symbole. Ent- 
hält bereits eine fertige Library mit elektron. Schaltsymbolen, eigene Libraries 
einfach erstellbar. Paßt sich in der Auflösung automatisch Ihrer Grafikkarte 
(CGA/EGA/VGA) an! Benötigt Maus und Festplatte. 


PC-KEY-DRAW V3.75 (AE036.bis AE039) (4 Disks) Shareware-Knüller aus 
den USA: Ein Programmpaket, das CAD und DTP vereint! Integrierte Editoren 
zum Erstellen und Mischen von Text und Graphiken. Schrift kann gezoomt, ver- 
schoben und variiert werden, Bedienung über Tasten oder Maus. “Foto”-Funk- 
tion zum Übernehmen von Bildern aus fremden Programmen. Ausgabe der Bil- 
derauf Matrixdrucker oderals PC-Diashow. Mit DEMO, einer Vielzahl fertiger 
Graphiken und 290-seitiger engl. Anleitung auf der Diskette. Siehe auch Pake- 
tangebot #P-13TD mit deutschem Handbuch. 


VGA-CAD V1.6 (AE263) Endlich ein CAD-Programm für die VGA-Karte, 
das deren Fähigkeiten reichlich ausschöpft! Palette von 256 Farben. Full-Scre- 
en-Painting, verschiedene Airbrushes mit Color-Mixing, und... und... Es ist 
unmöglich, hier alle Funktionen auch nur aufzuzählen. Abspeichern und Einle- 
sen von Fremdbildern im GIF-Format. Benötigt VGA und MS-kompatible 
Mouse, mind. 512 KB RAM, Festplatte. (Siehe auch unter Paketangebot #P- 
26VG). 


VGA-CAD-UTILITIES (AE195/AE196) (2 Disks) Utilities zum Programm 
VGA-CAD (siehe E263): Konvertierungsprg. für Farbgraphiken oder GIF- 
Files von EGA zu VGA (320x200x256) und VGA zu EGA mit korrekter Farb- 
palette. * sowie: VGAPRN zur Konvertierung von VGA-Graphiken in 7 Schat- 
tierungen für Druckerausgabe. 


VGA-CAP V5.0 (AE254) Speicherresidentes “Snapshot-Programm”, mit dem 
Sie Bilder aus beliebigen Fremdprogrammen im GIF-Format “einfangen” und 
speichern können. Modus von 320x200x256 bis 800x600x256!. Bilder können 
mit VGA-CAD 1.6 (siche #E263) bearbeitet werden. Siche auch VGA-Paket 
#P-26VG. 


VGA-PAINT V1.1 AE022) Schr komfortables Malprogramm. das die Fähig- 
keiten Ihrer VGA-Karte voll ausschöpft. Graphiken mit bis zu 248 Farben. 14 
verschiedene Malwerkzeuge. unzählige Funktionen wie Circle. Boxes. Move. 
Size. Copy eıc. Abspeichern der Bilder auf Disk. Bei sorgfältiger Farbmi- 
schung können Sie Graphiken vonnahezu Farbfoto-Qualität erzielen! Benötigt 
Mouse. VGA-Karte und mind. 5I2K RAM. 


DRAFT CHOICE (AE 170) Neue Version 1.3D. Objektorientiertes 2D-CAD- 


sen und Bearbeiten von fast jedem g 
können auch eingescannt werden. Unterstützt alle Graphikmodi (auch V 

und IBM-/EPSON-kompatible Drucker. 2 Disks 5 1/4” oder eine Disk 3 1/2” 
und nurbei uns mit deutschem Kurzanleitungsheft zum Paket-Sonderpreis von 
DM 15.50 


igen Graphikformat möglich.-Vorl 


ICONVERT (AP-177) Derzeit bestes Konvertierungsprogramm, das die mei- 
sten bekannten Graphikformate wie z.B. Printmaster (TM). Printshop (TM). 
Newsmaster (TM). Paintbrush (TM). Fontasy (TM) und Macpaint (TM) belie- 
big und perfekt umwandelt. Einfach phantastisch! Leicht zu bedienen. sehr 
schnell. Sharewareversion. die alle hier genannten Formate verarbeitet (Voll- 
version leistet noch mehr). Nutzen Sie jetzt z.B. eine riesige Anzahl Bilder 
anderer Programme für Ihr Lighting-Press-Paket! Nur bei uns mit deutschem 
Kurzanleitungsheft zum Paket-Sonderpreis von DM 9,80 


GRAPHICS WORKSHOP V2.8 (AE325) NEU! Konvertiert blitzschnell Gra- 
fikfiles der Formate: GIF. TIFF, EPS. WPG. MSP, PCX. GEM/IMG und 
MacPaint. Sie können: Bilder beliebig umwandeln. ansehen. Farben umsetzen 
in S/W-Schattierungen, Drucken auf Laser u. Postscript. Ideal auch für unsere 
VGA-Bilder- und Erotikpakete! 


EASY PRESENTATION GRAPHICS (AEI81 bis AE183) (3 Disks) Profes- 
sionelles Graphik-Präsentationssystem, mit dem Sie Daten aus Kalkulations- 
programmen (Spreadsheets) in farbige Graphiken oder Karten umwandeln 
können. 12 verschiedene Graphiktypen (Balken. Linien usw). 3D-Effekte uvm. 
Spitzendruckqualität auf 9- und 24-Nadeldruckern. 


EXPRESSGRAPH (E193) Anwenderfreundliches Präsentationsprogramm 
zur graphischen Darstellung von Zahlenwerten inanschaulichen Diagrammen. 
Einlesen von DIF-Dateien oder manuelle Eingabe der Werte, 10 verschiedene 
Diagrammarten wie 3D-Balken, Torten usw. Getestet in PD 4/89: "Auch pro- 
fessionelle Programme. für die oft einige hunderte hingelegt werden müssen, 
bieten selten mehr.” Sehrempfehlenswert. leider nicht für Hercules-Karte! 


DATA PLOT (E290) Zweidimensionals Grafik-Plottersystem für wissen- 
schaftliche u. technische Anwendungen. Viele Möglichkeiten zur grafischen 
Gestaltung, menügeführt. 


1.5. Datenfernübertragung / Kommunikation / BTX 


XBTX-DECODER (AD299) V0.71. Voll grafikfähig und in FARBE!! Brand- 
neue Version von XBTX. dem fantastischen PD-Software-Decoder, mit dem 
Sie über jedes Modem (Hayes oder DBT 03) BTXen können. Läuft mit JEDER 
Grafikkarte (auch Here.). Unter EGA und VGA (bis 640x400) werden bis zu 
256 Farben dargestellt. Konfiguration anpaßbar an Ihr System. Unterstützt 
auch das Laden von Telesoftware! Unglaublich, daß Sie dieses Programm als 
PD erhalten. BTX können Sie als Gast kostenlos und ohne Anmeldung benut- 
zen und ausprobieren! 


IMR-BTX-DECODER SD1.13 (AD333) Sehr einfacher zu bediender Public- 
Domian-Software-Decoder der Firma IMR Berlin, mit dem Sie in Verbindung 
mit jedem Hayes-Modem (auch Postmodem DBT 03) oder Koppler (1200 Bd) 
BTXen können. Läuft mit jeder Grafikkarte! Darstellung monochrom. Sie 
können sofort loslegen, keine Installation nötig. Siehe Vorstellung in DOS- 
TREND 7/8 90. 


s 
PROCOMM V2.42 (AD146) Deutsche Version des bekannten Datenfernüber- 
tragungsprogrammes für Modem und Akustikkoppler (Reihe PC-SIG). Ein 
ausgereiftes Top-Programm. Getestet in PD 10/88:” ... ein wirklich professio- 
nelles Programm, welches selbst den anspruchsvollsten Anwender mehr als 
zufrieden stellen dürfte. Es ist so vorbildlich gestaltet, daß selbst Einsteiger 
nach kurzer Zeit zum DFÜ-Experten werden müssen... Es läßt sich praktischan 
alle Gegebenheiten anpassen, auch wenn einmal das Modem oder der Rechner 
nicht 100 % kompatibel sind... First Class!” Mit ausführlichem deutschem 
Handbuch auf Diskette. Siehe auch Paketangebot #P-25DF 


Q-MODEM V2.0 (DO11) Schr komfortables, eingedeutschtes Modem-Pro- 
gramm zur Datenfernübertragung. Fenstertechnik, auch für Anfänger leicht 
bedienbar. Siche auch Paketangebot #P-25DF 


GT-POWERCOMM (AE311/AE312/AE313) (3 Disks) Neue Version 15.0! 
Komfortables Kommunikationsprogramm für Modem oder Akustikkoppler * 
Vollständig menügesteuert, leicht bedienbar und anpaßbar an Ihre Hardware * 
Integrierte Telefondatei bis 999 Rufnummern mit Paßwörtern und Einstellpa- 
rämetern von Mailboxen * Automatische Anwahl, Makrofunktionen, Pro- 
grammiersprache, DOS-Shell, Protokolldateien etc. * Mailbox-Funktion: 
Kann in Ihrer Abwesenheit auch Daten entgegennehmen und speichern * Inden 
USA ein Bestseller! Siehe auch Paketangebot #P-25DF 


TELIX V3.1 (AE031/AE032) (2 Disks) DFÜ-Programm mit unglaublichen 
Leistungsmerkmalen: bis 115200 Baud, alle Protokolle, integriertes Z-Modem, 
Key-Makros, Script-Files, eigene Programmiersprache “SALT”, Über 100 Sei- 
ten Dokumentation auf Disk zum Ausdrucken. Getestet in PD 1/89, Top-Pro- 
gramm für Profis! 


WEAKLINK/ZIP (AE169) Software zur seriellen Datenübertragung zwischen 
zwei PCs im Blitztempo (bis 115200 Baud!). Ein PC kann die Laufwerke 
(HD/FD) des anderen direkt ansprechen. Sie brauchen nur ein serielle Kabel. 
Blitzschnelles Kopieren ohne Umweg z.B. von Harddisk zu Harddisk. Siehe 
auch unter Paketangebot #P-25DF 


BOYAN D3 (AE168) DFÜ-Programm für Profis, das kaum noch Wünsche 


offenläßt. Vorbildliche Benutzeroberfläche. E 
auch unter Paketangebot #P-2SDF 


ONE TO ONE (AE297) Komfortables Terminalprogramm für Modem oder zur 
Kopplung zweier PCs über Nullmodemkabel. Einfachste Bedienung durch 
Leuchtbalkenmenüs und zweigeteilten Bildschirm. über FI Online-Hilfe ver- 
fügbar. Schr vielseitiges Programm mit guter Dokumentation auf Diskette. 


RBBS-MAILBOX-PAKET (#P-38MB) Siehe unter PAKETE 
1.6. Sonstige Anwendungen: Hobbybereich / Astrologie / etc. 


HOROSKOPE (AD188/D192) (2 Disks) Verschiedene Horoskop-Programme 
zur Berechnung von Planeten, Aspekten, Häuser. Halbsummen. Mehrseitige 
Horoskopauswertung auf Drucker. Weitere Programme: Partneranalyse. 
Lebensanalyse. Biorhytmus (graph. Auswertung) und Chinesischem Horoskop 
{Charakteranalyse). 


ASTRO-SIDELOOK (AD175/D176) (2 Disks) Toll gemachtes Astrologie- 
Programm mit Window-Menüs und fantastischer Farbgrafik. Mit Datenbank- 
auszug von hunderten Prominenter (von Hans Albers über Boris Becker bis 
Graf Zeppelin). Benötigt | MB auf Platte ! Berechnet Häuser. Aspekte, Planeten 
usw. Neueste Version 1990, eingeschränkte aber eindrucksvolle Demoversion. 
Nur für EGA oder VGA. 


SESAM ASTROPAKET (AP-41-AS) Professionelles Astrologie-Programm- 
paket. Neueste. erweiterte Version 1990. Geburtshoroskopberechnung mit 
allen Schikanen. einfache Bedienung durch Menü- und Fenstertechnik. Fanta- 
stische grafische Auswertung! Voll funktionsfähige PD-Version mit geringen 
Funktionseinschränkungen. Benötigt 640 KB und Festplatte. Für CGA und 
EGAJ/VGA (incl. speziellem Treiber für EGA). Druckerausgabe auf Plotter 
oder auf Matrixdrucker. Autor G. Vehns. 7 Disketten 5 1/4” oder 4 Disketten 3 
1/2" im Paket nur DM 35.- 


LEBENSSCHULUNG (D178) "Die Angst vor dem Alleinsein”: Das komplet- 
te Buch als Exe-File auf Diskette. Beiträge zur Lebensschulung vom Autor M. 
Mahlke. Auszug aus dem Inhalt: "Wie ich wurde, was ich bin”, "Wann bin ich 
erwachsen?” Dieses Buch gibt tiefgründige Antworten auf viele Lebensfragen. 
Nach kurzer Zeit schon ein Bestseller! 


STAMMBAUM PC (DI 11) Erforschen Sie die Herkunft Ihrer Angehörigen. 
Erstellt Stammbaum (auch auf Drucker) und bietet mehrere statistische Aus- 
wertungen. Sehr aufschlußreich. Einfachste Bedienung. Demo-Version mit 
leicht eingeschränktem Funktionsumfang 


BIOMAT/DRINKOMAT (D167) Biorhythmusberechnung mit toller Graphik 
(EGA erforderlich!) und Laden/Speichern der Daten. Drinkomat = Berechnung 
der Blutalkoholkonzentration für verschied. Getränke (bis zu 3 gemischt) nach 
Basiswerten und Formeln der deutschen Rechtsmedizin. 


LIGA-VERWALTUNG V2.0d (D298) Zur einfachen und übersichtlichen Ver- 
waltung von Ligen (Fußball u.ä.) mit zahlreichen Statistikfunktionen und Aus- 
gabe von gedruckten Übersichtlisten. Ein Mut für den ernsthaften Fußballfan. 
Autor: M. Köthe 


MG-REZEPTE (D228) Voll memügesteuertes Programm zur Verwaltung von 
Rezepten. Integriert sind ein Taschenrechner, Notizwindows und sogar eine 
einfache Textverarbeitung. Suchen nach Einzelbegriffen und Teilworten mög- 
lich. Spielend leicht zu bedienen, selbst für Computerlaien. 


ORIGAMKAE315) Führt Sie ein indie japanische Kunst des Papierfaltens. Sie 
erlernen diese Technik leicht anhand bebilderter Lektionen. Viele Motive und 
Anwendungsbeispiele. 


2.2. UTIL ITI ES / TOOLS / PROGRAM- 
MIERSPRACHEN Utilities / Tools / Pro- 
grammiersprache 


2.1 Menüsysteme / Benutzeroberflächen / Shells 


HELP-DIR V1.7(AD185) Neue Version! Einzigartige Benutzeroberfläche mit 
vielen Funktionen wie von den berühmten PC-Tools (TM) bzw. Norton-Com- 
mander (TM) her bekannt: Dircktes Starten von Programmen, Verzeichnis- 
wechsel, Copy. Rename, Ansehen von ASCII-Files. Drucken, Löschen und vie- 
les mehr auf Tastendruck oder Mausbedienung. Anzeige von Speicherplatz, 
Summe der markierten Dateien etc. Ein Top-Programm. das Sie baldnichtmehr 
missen möchten! Autor: U. Fernengel 


MANAGER V1.3(D289) NEU! Menüoberfläche ähnlich dem bekannten Nor- 
ton-Commander (TM) mit File-Editor, Files löschen, kopieren. umbenennen, 
Verzeichniswechsel, ASCII-Tabelle, graph. Verzeichnisbaum und vieles mehr. 
Auch mit Maus bedienbar. Autor: H.P. Hess 


START-UP V1.9 (D187) Menüsystem für Festplatte zum unkomplizierten 
Direktstarten von Programmen und Automatisieren von Betriebssystembefeh- 
len. Befehle wie Backup oder Formatieren können per Tastendruck ausgeführt 
werden. Durch einfache Bedienbarkeit ideal geeignet für Schulen, EDV-Vor- 
führungsräume, Kundenbetreuer, aber auch für Privatanwender. Trotzdem 
komfortabel und flexibel nach Ihren Bedürfnissen gestaltbar. Einzelne Menü- 
punkte lassen sich auch gegen Änderungen sperren. Keine Kompatibilitätspro- 
bleme, da nicht speicherresident. Autor: 1. Fritsche 


DOS-IT! V1.4 (AD356): Dateimanager mit cleveren Spezialfunktionen, wie 
z.B. Tree-Funktion oder Erzeugen von nicht existierenden Zielpfaden während 
des Kopierens. Die üblichen Funktionen wie löschen, umbenennen, suchen 
usw. sind natürlich vorhanden. Für alle Grafikkarten, unter EGA/VGA auch 43 
Zeilen-Modus möglich. 


GS-MENÜ (D061) Menüsystem für Ihre Festplatte. Programmaufrufe über 
eine individuelle Steuerdatei, anpaßbar an Ihre Bedürfnisse, Bis zu 3 Fenster 
gleichzeitig bearbeitbar. Test in PD 6/89, jetzt neueste Version. 


HT-DESK V2.81 (D170) Menü-Oberfläche zum Aufruf von Programmen auf 
Ihrer Festplatte / Disk. Schneller Verzeichniswechsel per Menü, Paßwort- 
schutz, Umrechnung HEX - DEZ - BIN etc. Sehr komfortabel! 


startet Ihre Programme auf der Festplatte übe 
menü. Frei gestaltbare Menütexte. Schachtelung von bis zu IOL - - 
menüs. Aufruf von jedem Programm mit der Endung .EXE. .COM oder .BAT 
Rückkehr ins Menü nach Programmende. 


ein selbst er 


RW-MENE (D335): Menüprogramm. das ein einfaches Aufrufen Ihrer Pro- 
gramme ermöglicht. Moderne SAA-Oberfläche. Pull-Down Menüs und Mau- 
sunterstützung ntieren einfachstes Arbeiten. Die Menüeinträge sind nach 
Ihren Vorstellungen frei gestaltbar. 


RRC-Commander (D359): Benutzeroberfläche. die nicht nur vom Namen her 
an das Vorbild von Peter Norton erinnert. Hohe Geschwindigkeit. minimaler 
Speicherverbrauch (resident) und vielfältige Funktionen. wie z.B. kopieren. 
löschen. verschieben. Paßwort u.a. auf Tastendruck. 


POWER-MENU (D260) Jetzt in eingedeutschter Version 2.18d. Menü-Ober- 
fläche zum Aufruf von Programmen auf einfachen Tastendruck. Menüstruktur 
ähnlich dem berühmten Sidekick (TM). mit vielen Raffinessen wie Paßwort- 
arbanpassung. Monitorschutz. DOS-Fenster. Online-Hilfe , integrier- 
tyfunktionen usw, Daten- und Indexdateien kompatibel zu dBase III 


STARTER CONSTRUCTION KIT/NOTEN VERWALTUNG (D326): Ein 
Menüprogramm für Programmierer. mit dem Sie Ei smenüs für Ihre eige- 
nen Programme erstellen können. Vier frei definier! 
Inhalt. Farbe. Größe und Position. Bis zu 100 Menüeinträge möglich. Erleich- 
tert den Anwendern erheblich die Arbeit mit ihren Programmdisketten. * 
Notenverwaltung: Programm zur Verwaltung von Schulnoten. Autor: F, Schu- 
del 


GIESKOs ADVANCED DOS (D046) Vollkompatible DOS-Erweiterung 
(Shell) mit neuen Funktionen und Befehlen wie Zeileneditor. Schreibmaschi- 
nenfunktion. umfangreiche Hilfstexte uvm. Ersetzt den Kommandointerpreter. 
alle Programme sind weiterhin lauffähig! 


AUTOMENU V AE008) Ihr eigenes Menüsystem, Erstellen Sie sich 
schnell undeinfachein Auswahlmenü für Ihre Programme. die Sie dann mitden 
Cursortasten. Funktionstasten oder der Maus blitzschnell aufrufen können. Sie 
können mit Automenu: jeden DOS-Befehl über ein Menü aufrufen (vergessen 
Sie die umständlichen Batch-Dateien). Menüpunkte auf Wunsch mit einem 
Paßwort schützen und mit Kommentaren versehen, Programm aus dem Hinter- 
grund aufrufen (speicherresident auf Wunsch). Über 64 Optionen stehen bei 
Automenü zur Verfügung! * Deutsches Anleitungsheft. 


FILE COMMANDO II V2.01 (AE249) Benutzeroberfläche - Super! Erinnert 
nicht nur vom Namen her stark an den "Norton-Commander” (TM): Kopieren. 
Umbenennen, Verschieben. Verzeichnisbaum, leistungsfähiger Text- und Sec- 
toreditor. Disk-Map, usw. Die Tester in DOS 6/90 waren voll des Lobes. Zitat: 
“..beeindruckend schnell, übersichtlich, mit Maus...eine Zusammenstellung 
aus den besten kommerziellen Programmen ... etwa Norton Commander Xtree 
und IDir ineinem”! Zugreifen! 


SHORTCUT (AE178) Modernste Benutzeroberfläche für DOS. F-Tasten mit 
DOS-Kommandos belegt. Programmanwahl in Fenstern durch Tastendruck. 
Speicherresident (optional). kann zwischendurch auch aus anderen Prg. aufge- 
rufen werden. Getestet in PD 3/89: “Eine gelungene Oberfläche. die keinen Ver- 
gleich mit prof. Programmen zu scheuen braucht.” Incl. 100-seitigem Tutorial 
auf Disk. 


THE NAVIGATOR (E180) Verwalten Sie per Menüwahl Ihre Programme auf 
Harddisk/Floppy. Leichte Bedienung, auch per Maus. Unterstützt alle Graphik- 
modi. Getestet in PD 3/89: "...ausgezeichnetes, benutzerfreundliches Menue- 
system.” Incl. 35-seitigem Manual auf Disk. 


AUTOMAXX V2.61 (E280) Benutzeroberfläche für problemloses PC-Mana- 
gement. Menüsystem mit DOS-Befehlen und Hilfsprogrammen (z.B. wie Fest- 
plattenbackup) auf Tastendruck. 


MASTERDOS / CIPHER (E150) MASTERDOS = Hervorragend gemachte 
Benutzeroberfläche für DOS, erinnert etwas an den bekannten Norton-Com- 
mander (TM). Aufruf Ihrer Programme einfach über Cursorbalken und Retum- 
Taste. DOS-Funktionen wie Copy. Rename usw. über Menü durch einen 
Tastendruck ausführbar. Integriertes Terminalprogramm. Getestet in PD 2/89: 
“Empfehlenswertes, praktisches Utility...” * CIPHER = Verschlüsselungspro- 
gramm, das Ihre Files mit einem Paßwort so chiffriert, daß Sie von Fremden 
nicht mehr zu entschlüsseln sind. Getestet in PD 2/89:"Sehr leicht zu benutzen- 
des Programm, das Files ... komplett und ziemlich unknackbar verschlüsselt. 
Empfehlenswert!” Ausf. Anleitung auf Disk. 


DOS-A-MATIC V2.03 (E093) Sehr leistungsstarkes DOS-Hilfsprogramm mit 
Multitasking-Fähigkeiten (mehrere Programme zur selben Zeit in Ihrem Rech- 
ner!). Menügesteuerte Benutzeroberfläche mit Fenstertechnik,,die Sie über 
freien Arbeitsspeicher, Disketten- oder Festplatteninhalt (Files, Subdirectories 
etc). Datum und Uhrzeit informiert. Files können einfach durch Cursoranwahl 
gestartet oder bearbeitet werden (Edit, Copy, Rename, Print etc). Je nach 
Arbeitsspeichergröße Ihres Rechners können Sie eine Vielzahl von Program- 
men im Speicher halten und aufrufen. 


MAGIC MENUES (E300) Menüsystem der Spitzenklasse. Mit Bildschirm- 
schutz, Farbwahl, einstellbarer Fehlerton, Drucker-Setup, Passwortvergabe für 
Zugriffsebenen uvm. Natürliche volle Mausunterstützung. Sehr komfortabel. 


2.2. Disketten- und Festplattenutilities, Kopierprogramme 


V&S-PROTECTOR/CRYPTO (AD354) NEU! Endlich ist Schluß mit unbe- 
fugten Blicken und Zugriffen auf Ihre Programme oder Daten! Diese Schutz- 
programme bieten höchste Sicherheit! * V&S-PROTECTOR codiert komplet- 
te Unterverzeichnisse oder ganze Festplatten, Zugriff nurnoch mit Ihrem priva- 
ten Paßwort möglich! Vollversion, ohne Beschränkungen! * Einfachste Bed 
nung durch Pulldown-Menüs und Leuchtbalken, Mausunterstützung * CRY 
TOS5.1 ver-undentschlüsselt jede beliebige Datei schnell und 100%ig knacksi- 
cher, da Mehrfachverschlüsselung mit 10 hoch 33000 Möglichkeiten! Zwei 
Meisterstücke deutscher Shareware - sicher und professionell. 

PC-LOCK V.2.91 (AD129) Neue, erweiterte Version von “Bunnys Programm- 
schutz”. Jetzt mit integriertem Virusschutz! PC-LOCK macht Schluß mit unbe 
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fugten Blicken oder Zugriffen auf Ihre Programme. Schützen Sie Ihre eigenen 
oder beliebige andere .COM- und .EXE-Files wahlweise durch Verschlüsse- 
lung mit beliebigem Passwort (bis 20 Zeichen) oder durch Installationsschutz 
(Programm nur noch auf Ihrem PC nutzbar). Sehr einfache Bedienung durch 
modernste Benutzeroberfläche mit Pulldown-Menüs und Leuchtbalken oder 
per Maus. In der registrierten Version zusätzlich noch Schutz durch Code- 
(Schlüssel)- Diskette möglich. Alle 3 Schutzarten lassen sich auch kombinie- 
ren. Läuft mit jeder Grafikkarte. Ein Meisterstück deutscher Shareware! Autor: 
M. Bunjes 


ACCESS II V2.01 (D321): Verhindert unberechtigte Zugriffe auf Ihren Rech- 
ner oder bestimmte Verzeichnisse. Sehr nützlich, wenn sich mehrere Personen 
einen Rechner teilen (verschiedene Privilegstufen möglich). Jeder Benutzer 
muß sich mit Name und Paßwort im System anmelden. Läuft nur auf ATs unter 
DOS 3.3 oder höher. 


FB-COPY V2.0 (D066) NEU! Schnelles und komfortables Kopierprogramm 
für Disketten, jetzt mit SAA-Oberfläche und Mausunterstützung. Kopiert jetzt 
auch alle Standardformate einschl. 720KB/1,2MB/1.44MB!. Kopieren ohne 
mehrfachen Diskettenwechsel durch Zwischenspeicherung auf Festplatte. Zur 
Unterhaltung sind im Programm viele Witze integriert. 


AGATHE V4.1 (AD120) Kopiert Ihre Disketten rasend schnell und sicher! 
Kopierprogramm derabsoluten Topklasse, wahlweise mit Verify, Mehrfachko- 
pie ohne Neueinlesen von einer Disk, Dir-Anzeige uvm. Eindeutig schnellstes 
Programm im Vergleichstest der 6 derzeit besten Diskcopy-Programme (siehe 
Test PD 6/89)jetzt in neuer Version noch besser! Überzeugt durch einfachste 
Bedienung und deutsche Menüführung. Voll funktionsfähige Sharewareversi- 
on! 


AGATHE V4.1 (AP-520) Wie oben, aber registrierte Vollversion mit Serien- 
nummer, gedrucktem Handbuch, Update-Service vom Autor und weiteren Uti- 
lities wie Schnellformatierprg. ( 17 Sek.). Vollversion-Preis DM 49,00 (Die 
Vollversion ist direkt bei Pearl Agency GmbH erhältlich!) 


IAM (AD254) Interleave-Adjust-Master dient zum optimalen Einstellen Ihrer 
Festplatte. Verändert den Interleave-Faktor, ohne daß ein Neuformatieren 
erforderlich ist. 


G-TEST (D028) Dauer-Testprogramm für Ihren XT/286/386, das Qualitäts- 
mängel noch während der Garantiezeit unerbittlich entlarvt. Testet Rechner, 
HD, Floppy, Monitor. Mit Ergebnisprotokoll. Besonders wichtig beim Kauf 
von neuen oder gebrauchten PCs! 


FORMATMASTER & COPYMASTER-PAKET (AP-500): Vollständig 
menügesteuertes Formatierprogramm der Spitzenklasse für ALLE Formate 
(360KB/720KB/1,2MB/ 1,44MB), doppelt so schnell wie DOS! Wahlweise 
mit Verify, Disklabel, Bootsector etc. Unglaublich!: JEDE 360KB-Diskette 
kann wahlweise auch auf 403KB, in einem 1,2MB-AT-Laufwerk sogar auf 
800KB formatiert werden! Normale 720KB-Disketten auf einem 3 1/2”-Lauf- 
werk können ebenfalls auf 800KB formatiert werden! Erhöht die Speicherka- 
pazität Ihrer Disketten um 10 % bei absoluter Datensicherheit! * Menügesteu- 
ertes Copy-Programm, Darstellung der Files von Quell- und Ziellaufwerk in 2 
großen Fenstern. Unterstützt EMS und Maus. Bequeme Fileauswahl durch 
Cursorbalken. Selektionsmöglichkeiten nach Zeit, Extension usw. Unterstützt 
ALLE Diskformate! Blitzschnelles Copy mit Pufferung im RAM (Normal- 
RAM oder Ext.) oder auf Festplatte, deshalb Mehrfachkopien ohne Neueinle- 
sen möglich. Auf 2 Laufwerken sogar 2fach-Copy ohne Pausen!.Wahlweise 
CRC-Verify, File-Vergleich, File-Verschlüsselung zum Schutz vor unbefugten 
Blicken, Error-Check. Einfach großartig! Exklusiv bei uns erhalten Sie zusätz- 
lichnochein umfangreiches DEUTSCHES ANLEITUNGSHEFT mitausführ- 
licher Beschreibung beider Programme. Komplettangebot: Paket 5 1/4” mitdt. 
Anleitungsheft nur DM 15,50 Paket 3 1/2” mitt. Anleitungsheft nur DM 17,50 
Vorgestellt in DOS 2/90 u. 4/90! 


EZ-COPYLITE (E233) Komfortables Diskettenkopierprogramm zur Massen- 
vervielfältigung. Fenstertechnik und Hilfstexte machen die Bedienung kinder- 
leicht. Eingebaute Directory und MAP-(Sectorbelegungs-)Funktion. Vollver- 
sion! Vergleichstest in PD 6/89. 


QFORMAT/QCOPY (E206) Formatieren und Kopieren Ihrer Disks, komfor- 
tabel und blitzschnell. 


ANADISK / TELEDISK (AE250) Diagnose- und Wartungstool der Spitzen- 
klasse. Analysiert, “knackt” und repariert Disketten! Bequemes Editieren von 
Sektoren, FAT-Analyse, Universal-Format (auch Fremdformate!), Kopieren 
(auch Errors / Kopierschutz wird in vielen Fällen mitkopiert!) uvm. Bestens 
getestet in DOS-SW 3/90: “...Spitzenprodukt für fortgeschrittene Anwender.” 
*TELEDISK liestdenkompl. Inhalteiner Diskette inein File, das dann z.B. per 
DFÜ verschickt werden kann. Erzeugt auf dem Gegenrechner wieder eine 
exakte 1:1 Disk-Kopie, selbst Kopierschutz wird mitübertragen! 


HEXCALIBUR (AE262) Disketten-Editor mit zahlreichen Funktionen zur 
Diagnose u. zum Ändern beliebiger Sektorinhalte. Eingaben/Anzeige in HEX 
oder ASCII. Ideal zum Ändern von Programmeldungen, Eindeutschen von Pro- 
grammtexten uvm. Sehr gut getestet in DOS-SW 3/90! 


PROFESS. MASTERKEY (AE117) Das Universal-Utility der Profiklasse. 
Masterkey kann z.B.: Dateiattribute verändern * Disksektoren editieren, 
Anzeige in Hex und ASCII * Direktes Abändern von Bytes auf Disk oder Fest- 
platte * Zeichenketten bis zu 32 Zeichen suchen, selbst in gelöschten Dateien * 
Versehentlich gelöschte Dateien einfach zurückholen * Dateien in Subdirecto- 
ries suchen * Programmmeldungen verändern, z.B, eindeutschen * Ein wirk- 
lich universelles Werkzeug! * 


TREEVIEW V1.1 (E118) Neue Version. Sehr leistungsstarkes Floppy- und 
Festplatten-Utility mit DOS-Funktionen. Neben den Standardfunktionen wie 
Copy, Rename usw., die auf Tastendruck ausgeführt werden können, zeigt 
Ihnen Treeview in 1 bis6 Windows bis zu 6 Directories gleichzeitig! Wahlweise 
Baumstruktur-Darstellung mit allen Subdirectories. Einstellbare Bildschirm- 
farben u.v.m. Durch leichte Bedienung besonders auch für Anfänger geeignet! 


POINT & SHOOT (AE219/AE220) (2 Disks) Utilitypaket für die Arbeit mit 
der Fesiplatte. Bietet viele Funktionen, die vom Norton Commander (TM) oder 
ähnl. Programmen her bekannt sind, u.a. direktes Anfahren von Verzeichnissen 
auf einem graphischen Verzeichnisbaum, bequemes Backup/Restore u.v.m. 


griff * Align= Kopf-Einstellprogramm * Diskoray = Testet Ihr Laufwerk durch 
* Edir = Sortieren des Directorys * Invis= Booten von Harddisk auch bei Dis- 
kette in Laufwerk A * Ramdisk = auf Wunsch wieder entfernbare RAM-Disk * 
und viele weitere Utilities * Eine wirklich sinnvolle, reichhaltige Sammlung. 


QUICKCACHE Il (AE281/AE282) (2 Disks) Cacheprogramm zur enormen 
Beschleunigung aller Festplattenzugriffe. Sie erzielen ein Vielfaches Ihrer bis- 
herigen Übertragungsrate. Mit schnellem Backup-Programm. 


HARDDISK-OPTIMIERUNG (E320) Diverse Utilities zur Optimierung Ihrer 
Festplatte durch Umstellung der Cluster und Ändern des Interleavefaktors. 
Damit optimieren Sie endlich wieder die Such- und Zugriffszeiten, die sich mit 
zunehmender Datenfülle der Platte verschlechtert haben. Enthält u.a. die Pro- 
gramme Disk-Organizer 2.05, Interleave-Adjustment 1.8 und SST 2.01. 


2.3 Druckerutilities / Fonts 


(Siehe auch unter Anwenderprogramme / Rubrik: Textverarbeitung u. 
Drucken) 


FONTED (D306/D307/D308) (3 Disks) NEU! Zwei professionelle Font-Edi- 
toren: 1. Druckerzeichensatz-Editor für 24-Nadeldrucker (NEC/EPSON/Kom- 
patible), frei konfigurierbar. Ermöglicht drehen, invertieren, spiegeln, cut-and- 
paste-Funktion usw. Mit automat. Erkennung fehlerhafter Pixel: derzeit einzi- 
ger Font-Editor, der das Problem der NEC/Epson-Drucker (Druck zweier in 
einer Reihe benachbarter Punkte im Textmodus kann Druckkopf beschädigen!) 
korrekt behandelt. * 2. Screen-font-Editor für EGA/VGA und Hercules+ (auch 
Hercules graphics mode) zur Erstellung eigener Bildschirmzeichensätze. * 
Zusätzlich noch Konvertierungsprogramme für verschiedene Zeichensätze, 
autom. Ladeprogramme etc. * Ein dickes Programmpaket (Disks sind kompri- 
miert!) vom Autor B. Meißner. " 


FONTED (D368): Ein Zeichensatzeditor für Epson-kompatible 9-Nadel- 
Drucker (Draft und NLQ). Sechs verschiedene Fonts befinden sich bereits als 
Beispiel auf der Diskette. Bedienung über Pull-Down Menüs, Mausunterstüt- 
zung. Autor: G. Blumert. (Nicht verwechseln mit FONTED (D306-D308) 


PLOTTY V1.5 (D103) Programm zur Darstellung von XY-Grafiken, z.B. bei 
Versuchsauswertung u. Darstellung von Meßwerten. Nur für Herculesgrafik. 
Mit Druckerausgabe. 


SIDEWRITER und PRINTER-UTILITIES (AE010) Eine Sammlung von 
Hilfsprogrammen, die mehr aus Ihrem Drucker holt und die Ihnen das Arbeiten 
mit Ihrem Drucker sehr erleichtert: Sidewriter = druckt Tabellen ete, die nicht 
aufs normale A4-Format passen,querformatig aus! * LQ = hochwertige NLQ- 
Schrift auf jedem Epson-kompatiblen Drucker, mit lOneuen Zeichensätzen und 
eigenem Zeichengenerator * Druckerspooler = mit Warteschlange für mehrere 
Dateien. Arbeiten Sie weiter am Computer, während Ihr Drucker noch läuft * 
EPSTAR = Menügesteuerte Druckerkontrolle für Epson-, Star- und IBM-kom- 
patible Drucker * sowie zahlreiche spezielle Hilfsprogramme wie Grafik-Trei- 
ber, Schnittstellenumschaltung etc. * Deutsches Anleitungsheft lieferbar unter 
Best.-Nr. AK-010 für DM 4,00. una 

u) 
BRADFORD V2.03 (E159) Ein fantastisches Hilfsprogramm, mit dem Sie 
beliebige ASCII-Texte in Super-Schriftqualität ausdrucken können. (Näheres 
siehe unter“ ANWENDUNGSPROGRAMME”). 


FONTASTIC MULTIFONT (E063/E064) (2 Disks) Ermöglicht das Aus- 
drucken Ihrer Texte (ASCII-Files) in den verschiedensten Schriftarten und - 
größen. Eigene Fonts (Zeichensätze) erstellbar. (Näheres siehe unter 
“ANWENDUNGSPROGRAMME”). 


LQ-FONTS (E049/E050) (2 Disks) Schönschrift-Fonts, speziell für den 
EPSON LQ 800 bzw. LQ 1000-Drucker und kompatible (Mit genügend RAM- 
Puffer). Die Fonts werden direkt in den Puffer des Druckers kopiert. (Näheres 
siehe unter "ANWENDUNGSPROGRAMME"). 


LQ-FONT-GENERATOR (E096) Programm zur Erstellung von eigenen Zei- 
chensätzen in Letter-Quality für Epson LQ-kompatible 24-Nadel-Drucker. 


LQ-PRINTER (E098) Verwandelt Ihren 9-Nadel-Matrixdrucker in einen Spit- 
zendrucker mit NLQ-Qualität. (Näheres siehe unter “ANWENDUNGSPRO- 
GRAMME"). 


PRINTERSET (E231/232) (2 Disks) Eine Sammlung von Utilities zur 
Ansteuerung Ihres Druckers (Epson und kompatible), wie z.B. Schriftenwahl 
per eingeblendetes Menü (speicherresident mit 4K, Aufruf über Hotkey), sen- 
den beliebiger Steuercodes (endlich kann Ihr Drucker ALLE eingebauten 
Schriftarten nutzen!), Schreibmaschinenfunktion uvm. * Enthält die Program- 
me: PANORAMAPRINT (deutsch) = Ermöglicht das Ausdrucken von Groß- 
formaten bis 70x 60 Zentimeter mit jedem Matrixdrucker! Vergrößern von 
Tabellen aus Lotus 1-2-3, Multiplan und alle beliebigen ASCII-Textdateien. 
Mit Zeichenautomat für Semigrafik. Muster und Anleitung auf der Diskette,* 
Sowie PC-Type, PC-Print, SMX, Nuepson, Printersetter und andere. 


2.4 Multifunktionsprogramme / Verschiedenes / Vermischtes 


HAREWARE-TOOLS (D366): Eine “Werkzeugkiste” mit sinnvollen Utilities, 
wie 2.B. Bildschirmschoner, Bildschirminverter (Darstellung von dunkler 
Schrift auf hellem Grund), Textstatistik (listet alle Wörter eines Textes nach 
Häufigkeit oder alphabetisch auf), sowie weitere nützliche Tools und sehr schö- 
nes Mandelbrotprogramm mit Zoom. Autor: Erik Krause 


VT-VIRUS-TESTER (D145) Virustester V1.24 = Verhindert das unbemerkte 
Eindringen von Viren in Ihren Computer, überwacht Ihre Dateien auf geringste 
Änderungen. Viren haben keine Chance, unbemerkt in ein Programm einzu- 
dringen. Deutsches Programm mit ausführlicher Anleitung, die auch viele Tips 
und Hilfen für den Notfall und grundsätzliche Erklärungen über Art der Viren, 
Vermehrung etc enthält. 


TERMINVERWALTUNG V3.0(D085) NEU! Dient zur Überwachung und 
Verwaltung Ihrer Termine. Es wird ein Monats- bzw. Jahreskalender erstellt u. 
ausgedruckt, der pro Tag mehrere Termine (pro Termin 3 Zeilen Text) enthalten 
kann, Datenübernahme aus anderen Programmen ist möglich. 


WARNGULB V3.23 (D153) Die perfekte Terminverwaltung für Ihren PC! 


Erinnert Sie bei jedem Rechnerstart in von Ihnen festgelegten Abständen an 
Ihre Termine. Integrierter Kalender mit Feiertagsdaten (wann ist Ostern 1994), 
eigene Festlegung (z.B. Ihre arbeitsfreien Tage) möglich. Diverse Berech- 
nungsmöglichkeiten (Tage zw. Terminen), Pulldownmenüs, Mausbedienung 
und Druckmöglichkeit runden dieses Spitzenprogramm ab. Ab sofort verges- 
sen Sie nie mehr Ihre Besprechungen, Sperrmüll, Muttertag usw. 


GEBURTSTAG & TERMINMANAGER (D369): Wichtig für alle, diemit Ter- 
minen auf Kriegsfuß stehen. Beim Booten des Rechners wird nach aktuellen 
Terminen oder Geburtstagen gesucht und diese sortiert angezeigt. Integriert ist 
auch eine kleine Adressverwaltung. Benötigt 460KB RAM und Festplatte. 


KLICKUP (AD336) NEU! Endlich ein deutscher Desktop-Organizer, der per 
Knopfdruck (auch aus anderen Programmen heraus!) einen Texteditor (Notiz- 
buch), universelle Datenverw., Adressverw., wiss. Taschenrechner, Terminka- 
lender, Uhr, Tastaturmakros und ASCII-Tabelle zur Verfügung stellt. Schaffen 
Sie Platz auf Ihrem Schreibtisch! (Benötigt Festplatte). 


PD-TERMIN (D183) Termin-Verwaltung, die Ihre privaten und geschäftlichen 
Termine im Griff hat. Autor: M. Wallinger 


TOP 20 (AD122) Endlich eine hervorragende Sammlung deutscher DOS-Uti- 
lities! Enthält 20 sinnvolle Tools wie: Disketteneditor, Festplattenschreib- 
schutz, erweiterter DIR-Befehl, Editor für DOS-Environment, Batchsprache, 
Speedup (ca. 5-10 % schnellere Rechenleistung!) uvm. Autor: P.Plucinski 


SCHENK&HORN-TOOLS 1 (D352): Toolsammlung mit verschiedenen Pro- 
grammen zur Suche von Dateien, Dateiverwaltung, CPU-Test, EGA- und 
VGA-Demo, Telefongebührenüberwachung uvm. 


UTILITIES 1 (D035) Drucker = Druckerpuffer bis 63000 Zeichen, Sie können 
in Ihrem Programm längst weiterarbeiten, während der Drucker noch seiten- 
lang druckt * Batch = Beispielprogramm für eine Batchdatei mit Abfrage * 
SDIR = Super-Directory V.5.0 ‚ Dateiattribute ändern, Sortieren nach Datum, 
Zeit etc. * Ramdisk = Einrichtung einer Ramdisk im Speicher 


UTILITIES 2 (D037) CGA-Emulator = 3 Programme, um CGA-Programme 
auf dem Hercules-Monitor darzustellen. Damit laufen 95 % aller CGA-Pro- 
gramme jetzt auch auf Hercules * Batedit=sehrkomfortables Editierprogramm 
für ASCII-Texte und zur einfachen und schnellen Erstellung von eigenen 
Batch-Dateien. Voll menügesteuert mit Window-Technik * Diskaufkleber = 
druckt Aufkleber für Ihre Disketten mit Diskname u. Nr. (frei wählbar) und 
automatischem Ausdruck aller Files in Minischrift * Equipment = informiert 
über wichte Daten Ihres Computersystems: Speicher, Ports, DOS-Vers., Laufw. 
etc * Suche = sucht beliebige Zeichenfolge in einem Text * Farbwahl = wählen 
Sie Schrift- und Hintergrundfarbe nach Ihrem Geschmack * Sideprint = druckt 
große Dateien seitwärts (Querformat) * Briefkopfdesgner = erstellen Sie ein 
eigenes “Logo” für Ihre Briefköpfe 


DOS-Hilfen I (D150) Diskettendoktor = Erste Hilfe bei Katastrophen auf der 
Diskette. Prüfen von defekten Sektoren, wiederherstellen gelöschter Files und 
vieles mehr. Sehr komfortable Editierfunktionen * Filter= Anpassung von Zei- 
chensätzen, z.B. Konvertierung der deutschen Umlaute bei Druckerausgabe * 
Hexdump-Editor = Editiert Dateien in ASCII oder Hex * SDIR = Superdirec- 
tory mit erweiterter Anzeige für Ihre Festplatte. Zeigt auch versteckte Files an 
* Alle Programme mit ausführlicher Anleitung. 


DOS-Hilfen 2 (D174) MDir / MSave / MTree / MCopy / Uhr / Superlister / 
Bedienerhilfe = Nützliche Hilfsprogramme, die Ihnen den Umgang mit Ihrem 
PC erleichtern. 


TXT-Wandler (D154) TXT-COM = Wandlerprogramm, das Ihre .TXT-Files in 
lauffähige ‚COM-Dateien umwandelt, die nach Aufruf den Text auf dem Bild- 
schirm ausgeben. Es können mit diesem Programm auch Umbelegungen der 
Tastatur und Belegung der Funktionstasten mit Befehlen vorgenommen 
werden. 


PC-SPEECH (D070) Sprachausgabe auf Ihrem PC ohne jeden weiteren Hard- 
warezusatz (Nur einen Lautsprecher muß Ihr PC natürlich haben...) Lesen und 
Nachsprechen von Texten, recht verständlich, nur leider mitetwas “englischem 
Akzent”, Anleitung in deutsch, mit Anpassungsprogramm an schnellere Pro- 
zessoren (Turbo-XT bzw AT). Getestet in PD 10/88:” Speech ist ein wirklich 
interessantes Programm, welches in keiner Programmsammlung fehlen sollte.” 


VGA-UTILITIES (D164) Verschiedene Hilfsprogramme für die VGA-Karte 
(512 KB und TSENG-Chip). Farbeinstellung, Zoom in Windows, Einbrenn- 
schutz, ruckloses Scrollen von Texten, einstellbare Helligkeit. Alle Programme 
speicherresident und per Tastendruck (Hot Key) aufrufbar. 


PD-SAMMLUNG (D284) Eine Sammlung verschiedener sehr anwender- 
freundlicher Programme, alle vom Autor M. Köthe. Enthält: Menüsystem, 
diverse Utilities, Cassettencover-Druckprogramm, Vokabeltrainer (mit ferti- 
gem Wortschatz, erweiterbar) und Computerzeitschriftenverwaltung. Alle Pro- 
gramme mit gleichartiger Menüführung (Leuchtbalken). Was viele PD-Händ- 
leraufmehreren Disketten vertreiben, erhalten Sie bei Pearl Agency GmbH auf 
einer, 


VMIX 286/386 (E046) Zwei Multitasking-Systeme für alle XT/AT/386 mit 
Anlehnung an UNIX-ähnliche Features. Ermöglicht es, mehrere Programme 
gleichzeitig im Speicher zu haben und zwischen diesen beliebig hin- und herzu- 
schalten. “Quasi-Multitasking” in bis zu 4 Fenstern. Speicherplatzbedarf ca. 
190K. Auch für “Extended Memory”. Benötigt mindestens 640K RAM. Läuft 
problemlos mit vielen Standardprogrammen wie MS-Windows (TM) oder 
dBase (TM). 


ALT V1.25 (AE221) Neuartige speicherresidente Benutzeroberfläche miteiner 
Vielzahl außergewöhnlicher Funktionen: Eigene Makrosprache für Tastaturm- 
akros, Menüsystem, Cut and Paste, Editor, Uhr, Terminkalender, sowie 
Umschalten zwischen mehreren GLEICHZEITIG geladenen Anwendungspro- 
grammen. Ausführlicher Test in PD 6/89: Perle der Sharewareszene! Ein abso- 
lutes Top-Programm.... Note 1” 


ZIP V0.9 (AE165) Leistungsstarkes Utility-Paket, mit über 30 Funktionen in 
einem Programm wie z.B.: Copy/Print/Delete/Rename Files, Editieren und 
Ansehen von ASCII-Textfiles, ARC-Funktion zum Komprimieren und Ent- 
packen von Files, Fileverschlüsselung, Starten und Ausführen vonanderen Pro- 
grammen, ohne ZIP zu verlassen. Terminalprogramm mit 300/1200/2400 Baud 
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Vor- und Zuname: 


Bitte Zutreffendes ankreuzen: 


Straße: 


PLZ/Ort: 


Telefon: 


Wichtig: frankierten Rückumschlag 


nichT vergessen 


Wie starte ich die einzelnen Programme der 
Heftdiskette? 

Die Programme liegen in gepackter Form auf 
der Diskette vor, um eine möglichst große 
Anzahl darauf unterzubringen. Aus diesem 
Grund sind die Programme nicht direkt lauf- 
fähig, sondern müssen zuerst entpackt werden. 
Dies geschieht durch den Aufruf des mitgelie- 
ferten Installationsprogrammes 
(INSTALL.BAT). Es istratsam, die Heftdisket- 
te vor der ersten Benutzung mit einem Schreib- 
schutzaufkleber zu versehen. 


Wie starte und bediene ich das Installations- 
programm? 
Legen Sie hierzu die Heftdiskette in das Disket- 


tenlaufwerk ein und schließen Sie die Lauf- 
werksklappe. Geben Sie nacheinander folgen- 
de Zeilen ein ([RETURN] steht für die Eingab- 
ebestätigungstaste und darf nicht eingetippt 
werden!). 

A: [RETURN] 

START [RETURN] 

Sie erhalten am Bildschirm eine Kurzmittei- 
lung, die Sie sich bitte zuerst durchlesen. Haben 
Sie dies getan, können Sie das Installationspro- 
gramm durch die Eingabe von 

INSTALL [RETURN] 

starten. Das zuerst erscheinende Menü frägt ab, 
ob Sie die Programme auf Diskette (1) oder auf 
Ihre Festplatte (2) installieren wollen. Geben 
Sie nun die Ziffer der von Ihnen gewünschten 
Installation ein. Wollen Sie die Installation vor- 
zeitig beenden, geben Sie eine 3 ein. Nach die- 
ser Wahl erhalten Sie die zur Installation not- 
wendigen Informationen. Durch die Eingabe 
einer 1 im folgenden Menü können Sie die 
Installation fortsetzen. Befolgen Sie die am 
Bildschirm erscheinenden Anweisungen! Die 
Programme werden daraufhin umkopiert und 
automatisch entpackt. Sie müssen lediglich den 
Entpackprozess jeder Datei durch die Eingabe 
eines “Y’ bestätigen (nachdem Sie dazu aufge- 
fordert worden sind). 


Wie starte ich nun die installierten Program- 
me? 

Für jedes Programm wird auf der Festplatte 
bzw. Diskette ein Unterverzeichnis angelegt, in 


Hier das Etikett Ihrer 


(ganz oder'ein Teil davon). Die 
Seriennummer muß lesbar sein! 
Wir vertrauen Ihnen - Diskette 
nicht mitsenden! 


das die entsprechenden Dateien kopiert wer- 
den. In diese Unterverzeichnisse gelangen Sie 
stets mit dem Befehl CD <Name des Unterver- 
zeichnisses>. Beispiel: CD AGATHE. Zum 
Starten der Programme befindet sich immer 
eine Datei mit der Endung .BAT, .COM oder 
.EXE in den Verzeichnisse. Starten Sie diese 
Programme und befolgen Sie dann die Anwei- 
sungen, um ggfs nochmals eine individuelle 
Anpassung vorzunehmen. 


Während der Installation trat der Fehler 
“Write error” auf. Was habe ich falsch 
gemacht? 

Dieser Fehler tritt immer dann auf, wenn auf der 
Diskette oder Festplatte nicht genügend Spei- 


cherplatz zum Entpacken der Programme vor- 
handen ist. Befolgen Sie die Anleitung des 
Installationsprogrammes der Heftdiskette! Ver- 
wenden Sie die angegebene Zahl zuvor FOR- 
MATIERTER und LEERER Disketten! Auf 
Ihrer Festplatte muß ca. 800 KB freier Spei- 
cherplatz verfügbar sein. 


Was tun wenn ... 

... die Programmadiskette “streikt””? 

Dieser Fall wird zwar selten vorkommen, aber 
manchmal trifft es ausgerechnet - Sie! Im fol- 
genden finden Sie einige Tips, was Sie tun Kön- 
nen, wenn Probleme mit der beiliegenden Pro- 
grammdiskette auftreten. 

Alle Disketten, die diesem Heft beigelegt sind, 
werden auf vollautomatischen Kopiermaschi- 
nen kopiert und einzeln mit Verify auf Fehler- 
freiheit geprüft. Kopierfehler sind daher abso- 
lut auszuschließen. Durch den langen Weg vom 
Hersteller zum Endkunden, auf dem die Disket- 
ten oft große Hitze (im LKW), elektrischen 
Streufeldern (Förderbänder) und mechanischer 
Belastung (Zeitschriftenstapel) ausgesetzt 
sind, können allerdings gelegentlich Störungen 
auftreten, auf die DOS-TREND leider keinen 
Einfluß hat: 

1. Die Diskette läuft überhaupt nicht, es 
erscheint kein Directory. 

Abhilfe: Möglicherweise wurde die Diskette zu 
stark gepreßt und kann sich nicht mehr frei in 


ihrem “Jacket” drehen. Hier hilft es oft, wenn 


Sie die Diskette mit jeder Kante unter leichtem 


SerVvI 


Reklamationsschein 


O Diskette läuft überhaupt nicht (Totalfehler) 
O Folgende Programmef/Files sind fehlerhaft: 


O Ich wünsche eine Diskette im Format 3 1/2". 5.-DM für 
Bearbeitungsgebühren liegen bei: O bar O Scheck 


Programmdiskette aufkleben 1 


Seriennummer 


Druck aufrecht stehend über eine Tischkante 
ziehen. Das Jacket wird dadurch wieder etwas 
gedehnt. 

2. Eines oder mehrere Programme lassen 
sich nicht laden (Ladefehler). 

Abhilfe: Versuchen Sie, die ganze Diskette mit 
“Diskcopy” umzukopieren. Tritt hierbei eine 
Fehlermeldung auf, so ist die Diskette leider 
durch äußere Einflüsse defekt geworden. Sie 
erhalten von uns Ersatz. 

3. Ein Programm läßt sich zwar laden, aber 
beim Entpacken tritt ein Fehler auf. 
Abhilfe: Alle Programme müssen vor dem Ent- 
packen umkopiert werden. Auf der Programm- 
diskette istkein Platz mehr zum Entpacken vor- 
handen! Treten dennoch Fehler auf, erhalten 
Sie von uns Ersatz. 

4. Entpacken und Programmstart 
waren erfolgreich, aber die Bedienung 
eines Programmes bereitet Ihnen Pro- 
bleme. 

Abhilfe: Lesen Sie sich bitte unbedingt zu 
jedem Programm die Beschreibung in die- 
sem Heft und die .DOC- oder .TXT-Files 
im Programm durch! Bei “HELP-DIR” 
z.B. müssen Sie eine zusätzliche Installati- 
on durchführen, welche im Anleitungstext auf 
der Diskette genau erklärt ist. 

Wenn Sie den Eindruck haben, daß Ihre Pro- 
grammdiskette fehlerhaft ist, leisten wir Ihnen 
kostenlosen Ersatz. Bitte senden Sie uns den 
ausgefüllten Reklamationsschein zusammen 
mit einem ausreichend frankierten Rückum- 
schlag (groß genug für eine Diskette!) zu, Sie 
erhalten dann umgehend und kostenlos eine 
Ersatzdiskette. Ihre Diskette brauchen Sie nicht 
mitzusenden (hierdurch sparen Sie Porto), es 
genügt uns das Etikett. Wir vertrauen Ihren 
Angaben. Sogar ein Teil des Etiketts genügt, es 
muß lediglich die Seriennummer rechts unten 
erkannbar sein. 

Falls Sie kein 5 1/4” Laufwerk besitzen und 
eine Diskette im Format 3 1/2” benötigen, kön- 
nen Sie diese ebenfalls mit dem Reklamations- 
schein anfordern. Bitte legen Sie dann einen 
frankierten Rückumschlag und DM 5,— 
(bar/Scheck) für Bearbeitungsgebühren bei. 
Bitte nicht vergessen: Fertig adressierten und 
frankierten Rückumschläge beilegen, sonst 
kann keine Bearbeitung erfolgen! Die Rück- 
sendungrichten Sie an: DOS-TREND-Verlags- 
GmbH, Hauptstr. 29, D-7811 Sulzburg. 

Ihren Reklamationsschein können Sie auch an 
die Fa. PEARL AGENCY schicken, falls Sie 
dort weitere Programme bestellen. Eine Ersatz- 
diskette wird dann Ihrer Sendung beigelegt, 
und Sie sparen damit Ihren Rückumschlag. 
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“Spielregeln” 
für Ihr 
kostenloses 
Inserat: 


Bitte benutzen Sie nur die 
beiliegende Kleinanzeigenkarte. 
Briefe, andere Postkarten oder 
telefonische Aufträge werden 
nicht berücksichtigt. Jeder Leser 
kann pro Ausgabe höchstens zwei 
kostenlose Kleinanzeigen 
aufgeben. 
Ihr Inserat sollte einen Bezug 
zum Bereich Computer 
(Software/Hardware) haben und 
darf die vorgegebene 
Zeilenanzahl (siehe Anzeigencoupon) nicht 
überschreiten. Der Coupon darf auch kopiert 
werden. 
Schreiben Sie bitte deutlich - entweder in 
Druckbuchstaben oder mit Schreibmaschine. 
Für undeutlich oder unleserlich geschriebene 
Anzeigen übernehmen wir keine Haftung. 
Anzeigen, bei denen Name und 
Anschrift nicht lesbar sind oder 


a 


die Unterschrift fehlt, werden nicht 


veröffentlicht! Chiffreanzeigen sind leider 


nicht möglich. 
Alle persönlichen Daten der Inserenten 
unterliegen dem Datenschutz. Wir geben 
deshalb keine 


Anschriften oder 
Telefonnummern von 
Inserenten an andere Leser 
weiter. Falls Sie wünschen, daß jemand mit 
Ihnen Kontakt aufnimmt, erwähnen Sie also 
bitte Ihre Telefonnummer oder Adresse im 
Anzeigentext. 

Gewerbliche Anzeigen sind in der Rubrik 
Kleinanzeigen” nicht vorgesehen. Wir 


behalten uns vor. Anzeigen, die anscheinend 
gewerbliche Charakter besitzen, (wie z.B.: 
der Verkauf von PD- und 
Sharewareprogrammen) nicht kostenlos zu 
veröffentlichen. Für gewerbliche Anzeigen 
erfragen Sie bitte unsere Anzeigenpreise. 

Das Trend-Team übernimmt keine 
Verantwortung für Herkunft, Inhalt und 
Wahrheitsgehalt der Anzeige. Wir geben nur 
den Anzeigentext des Inserenten wieder. Eine 
Garantie für Erscheinen oder Plazierung oder 
eine Haftung für Lese- oder Druckfehler sind 
ausgeschlossen. 

bitte einsenden an: 


TREND Verlags- und 
Redaktionsgesellschaft 
mbH 

- Kleinanzeigen - 
Hauptstr. 29 

7811 Sulzburg 


oder mit einer evtl. Bestellung zwecks 
Portoersparnis an Pearl Agency GmbH 
einsenden 


Kleinanzeigen-Coupon 


Ja, ich möchte in der nächsterreichbaren Ausgabe von DOS-TREND eine kostenlose, 
private Kleinanzeige mit folgendem Text veröffentlichen: 


Anzeigentext: 


(Bitte sehr deutlich und in Druckbuchstaben bzw. mit Schreibmaschine schreiben. Unleserliche Anzei 


übernimmt dafür keine Garantie.) 


Vor- und Zuname: 
Straße: 
PLZ/Ort 


Telefon: 
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gen führen zu ärgerlichen Satzfehlern und Mißverständnissen. Der Verlag 


SERVICE-BESTELL-COUPON 


ALLE IN DIESER AUSGABE VON DOS-TREND VORGESTELUEN PD- UND 
SHAREWARE-PROGRAMME. SOWIE HANDBUCHER UND 
KURZANLEITUNGSHEFTE KONNEN SIE PREISGUNSTIG UND SCHNELL 
AUS EINER HAND BEZIEHEN: 


(Coupon für Fensterbriefumschlag geintı—n RT, Absender nn i 
Vor und Zune __[£[___[___—  — 

SIESBOMEEIE IE RE nn _ rn. Mi 

pearl agency Kane en a. 
Hauptstraße 29 
D - 7811 Sulzburg Falls Bankeinzug (Lastschrift) erwünscht: | 
BLZ / Geldinstitut__ SE ae SE 

KONTO-NR. e = Ki 


Bestellung 


Disk- 
hl Referenz-NrR. Formar Seite Bezeichnun Preis 


Unsere Preise 


Der Preis pro Diskette richtet sich nach den 
Kennbuchstaben der Referenz-Nummern: 


> 
2 
N 
> 
= 


Kenn- 19 10-19 20-29 ab30|! 
buchstabe i 


5,90 5,40 4,90 4,40 
5,90 5,40 4,90 4,40 
5,90 5,40 4,90 4,40 


It. Angabe 


6,50 6.- 5,50 5.- 
6,50 .- 5,50 5.- 
6,50 6.- Re) 
It. Angabe 

7,50 7.- 6,50 6.- 
It. Angabe 

It. Angabe 


Die Telefon-Horline:. 

076 34/6 90 21 

Telefax: | 
07634 / 6867 


Lieferbedingungen: ı 
Der Preis für PD- und Shareware-Disketten versteht sich als ı 
Vermittlungsgebühr (Material- und Dienstleistungskosten). 1! 
Die Programme an sich sind kostenlos. Für Fehlerfreiheit 
der Software kann keine Gewähr übernommen werden. 
Defekte Disketten (Lesefehler) werden jedoch kostenlos 
ersetzt. Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen. 
Geringfügige Veränderungen des Disketteninhalts und - 
Liefermöglichkeit vorbehalten. Alle Angebote freibleibend. } 
ı 


Alle Disketten auch im Format 3 1/2" | 
lieferbar. Aufpreis: DM 2.- 


Datum, Unterschrift 


Anzeige 
vice 


Als einer der größten Shareware-ABO- 
Versender Europas beliefert die pearl 
agency momentan rund 3.000 Kunden 
im In- und Ausland regelmäßig mit den 
besten, in verschiedenen deutschen 
Computer-Fachzeitschriften vorge- 
stellten PD- und Sharewareprogram- 
men. 

Diesen Service bieten wir bieten wir ab 
sofort auch allen DOS-TREND- 
LESERN an: 


“DOS-TREND”-PROGRAMMDISKET- 
TEN-ABO 

Im einen Monat erhalten Sie das DOS- 
TREND-Magazin mit beiliegender Programm- 
diskette und weitere DREI Programmdisketten 
mit Sharewarehits, die in dieser Ausgabe des 
Magazins vorgestellt wurden - und im Folge- 
monat: weitere VIER Programmdisketten mit 
Sharewarehits, ebenfalls in der gleichen Aus- 
gabe des Magazins vorgestellt. 

DAS HEISST: JEDEN MONAT VIER DIS- 
KETTEN RANDVOLL (natürlich kompri- 
miert!) mit den neuesten Sharewareknüllern, 
dazu noch jeden zweiten Monat INCLUSIVE 
DOS-TREND-MAGAZIN, für nur wahnsinni- 
ge DM 19,90 bzw. DM 22.90 monatlich)!! 
Testen Sie uns jetzt, seien Sie von Anfang an 
dabei! 


“DOS-SHAREWARE”-PROGRAMMDIS- 
KETTEN-ABO 

In diesem ABO beliefern wir Sie 6-wöchentlich 
(ca. 2-3 Wochen nach Erscheinen) mit einer 
Auswahl der besten in der Zeitschrift “DOS- 
SHAREWARE” vom TRONIC-Verlag vorge- 
stellten PD- und Shareware-Programme. Auch 
im DOS-SHAREWARE-ABO erhalten Sie pro 
Lieferung VIER prallgefüllte PD- und Shar- 
eware-Disketten, hier jedoch müssen Sie sich 
das Heft im Kiosk selbst kaufen, oder es beim 
TRONIC-Verlag seperat abonnieren. Der Preis 
pro ABO-Sendung beträgt auch hier DM 19.90 
bzw. DM 22.90. 


ABO-COUPON 


0 1 Das "DOS-TREND" Zeitschriftenabo (Heft mit beiliegender Diskette 5 1/4") für sechs Ausgaben zum Vorzugspreis von nur DM 
49.- incl. Versandkosten. Dieses ABO gilt zunächst für ein Jahr und verlängert sich um weitere sechs Ausgaben, wenn es nicht 8 
Wochen vor Ablauf (vor der 5. Ausgabe) gekündigt wird. Als ABO-Kunde können Sie die beiliegende Heft-Diskette OHNE AUFPREIS 


auch im 3 1/2"-Format ordern 


“DOS-TREND”-Zeitschriften-ABO 

Auch die Zeitschrift “DOS-TREND” können 
Sie über uns beim TREND-VERLAG abonnie- 
ren. Hier’erhalten Sie im 2-monatlichen 
Abstand die DOS-TREND incl. Heft-Diskette. 
Ein Jahresabo mit 6 Ausgaben kostet nur DM 
49,00 incl. Versandkosten! Das entspricht pro 
Heft DM 8.17!! 

Diese ABO-Bestellung leiten wir an den 
TREND-Verlag weiter. 


ABO-VORTEILE 

- Alle Disketten des “DOS-TREND”- UND 
“DOS-SHAREWARE”- PROGRAMMDIS- 
KETTEN-ABOs sind komprimiert und 
RANDVOLL bespielt. Das heißt, eine Diskette 
enthält bis zu acht Programme. Sie haben einen 
riesigen Preisvorteil gegenüber dem Einzelkauf 
der entsprechenden Programme. Das Entkom- 
primieren erfolgt automatisch. 

- Jedes Programm dieser ABOs wurde in der 
entsprechenden Zeitschrift vorgestellt und vor 
der Aufnahme in unser ABO nochmals von uns 
getestet. Sie erhalten also mit jedem Programm 
einen aktuellen TOP-Renner. 

- Die “DOS-TREND”-Programmdisketten- 
ABOs und “DOS-SHAREWARE”-Programm- 
disketten-ABOs sind JEDERZEIT ohne Anga- 
be von Gründen kündbar. Wenn Sie keine Lie- 
ferungen mehr wünschen, genügt ein Anruf 
oder ein kurzer Brief, und die Sache ist für Sie 


Hiermit bestelle ich ab der nächsterreichbaren Ausgabe: 


erledigt. Das “DOS-TREND”-Zeitschriften- 
ABO gilt fürmindestens 6 Ausgaben (ein Jahr), 
und verlängert sich um weitere 6 Ausgaben, 
wenn es nicht 2 Monate vor Ablauf (vor der 5. 
Ausgabe) schriftlich gekündigt wird. 

- Jeder ABO-KUNDE, der sein ABO per Ban- 
keinzug zahlt, wird automatsch (KOSTEN- 
LOS und OHNE JEGLICHE VERPFLICH- 
TUNGEN) Mitglied im TREND-CLUB der 
Trend Verlags- und Redaktionsgesellschaft 
mbH. Damit profitiert er von phantastischen 
Preis-Vorteilen bei der Bestellung von PD- und 
Shareware. 

Die CLUB-MITGLIEDSCHAFT erwirbt ohne 
besonderen Antrag JEDER ABOKUNDE, der 
uns eine Bankeinzugsermächtigung für sein 
ABO erteilt, ganz gleich, ob er nun ein “DOS- 
TREND”-Zeitschriften-ABO, ein “DOS- 
TREND”-Programmdisketten-ABO oder ein 
“DOS-SHAREWARE”-Programmdisketten- 
ABO bezieht. 

Bestellen Sie zukünftig als CLUBMITGLIED 
Ihre Shareware-Disketten zu fantastischen 
Preisen über den TREND-Club zu fantasti- 
schen Club-Preisen. Es besteht natürlich Ihrer- 
seits KEINE Bestellpflicht, Sie bestellen nur, 
WENN SIE ES WÜNSCHEN. Die Clubmit- 
gliedschaft besteht solange, wie Sie ABO- 
Kunde sind, und erlischt automatisch, wenn Sie 
keines der ABOs mehr beziehen. 


Bankeinzug- eine sichere und unkomplizierte 
Sache: 

Der bargeldlose Zahlungsverkehr per Bankein- 
zug (Lastschriftverfahren) bietet für Sie als 
Kunde und uns gleichermaßen Vorteile und 
Sicherheit: Ihr Rechnungsbetrag wird erst 
abgebucht, wenn Ihre Lieferung zum Versand 
kommt. 

Bei Bankeinzug sparen Sie pro Lieferung im 
Vergleich zur Nachnahmesendung DM 3,00 
Porto & Verpackung (und DM 2.— Zahlkarten- 
gebühr an die Post). 

Sie haben das Recht, einer Abbuchung inner- 
halb sechs Wochen bei Ihrer Bank/Sparkasse zu 
widersprechen und diese 
rückgängig zu machen - 
das bedeutet für Sie Zah- 
lungsverkehr - ohne jedes 
Risiko! 

Für uns trägt das Last- 


schrift-Verfahren zu einer 
erheblichen Verringerung 
des Personal- und Verwal- 
tungsaufwands bei - des- 
halb können wir diese 
Kostenvorteile an Club- 
mitglieder weitergeben. 


O 2 Das DOS-TREND-Programmdiskettenabo (vier Disketten 5 1/4") oder 2 Disketten 3 1/2" monatlich, jeden zweiten Monat inclusive 
Zeitschrift) zum monatlichen Vorzugspreis von DM 19.90 bei Bankeinzug bzw. DM 22.90 bei Nachnahme. Kündigung nach jeder 
Lieferung möglich. 


O 3 Das DOS-SHAREWARE-PROGRAMMDISKETTENABO (vier Disketten 5 1/4" oder zwei Disketten 3 1/2") alle sechs Wochen, wie 
im DOS-SHAREWARE-Magazin des Tronics-Verlags vorgestellt (ohne Zeitschrift), zum Vorzugspreis von DM 19.90 bei Bankeinzug 
bzw. DM 22.90 bei Nachnahme. Kündigung jederzeit möglich. 


Gewünschtes Diskettenformat: 051/4" 031/2" 


Mir wurde ausdrücklich zugesichert, daß ich die Programmdiskettenabos 2 und 3 nach jeder Lieferung formlos und ohne Angabe von 
Gründen wieder kündigen kann, wenn ich keine weitere Belieferung mehr wünsche. 

Ich wünsche als Zahlungsart: 

O Lieferung per Nachnahme O Lieferung auf Rechnung (nur bei ABO 1 möglich) O Lieferung per Bankeinzug. Damit bin ich 
automatisch Mitglied im TREND-CLUB. Dies bedeutet keinerlei Verpflichtung, aber enorme Preisvorteile beim Bezug aller 
Sharewaredisketten nach meiner Wahl. 


Name und Sitz der Bank: BLZ Konto-Nr.: 
Lieferadresse: 

Name, Vorname: Anschrift. 
Kundennummer: Datum: Unterschrift: 


Hiermit bestätige ich mit meiner zweiten Unterschrift, Daß ich darüber informiert wurde, diese Vereinbarung innerhalb von 14 Tagen 
bei der TREND Verlags- und Redaktionsgesellschaft mbH, Hauptstr. 29, 7811 Sulzburg, widerrufen zu können. Zur Wahrung der Frist 
genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 

Datum, zweite Unterschrift: 


Einsenden an: Pearl Agency, Hauptstraße 29, 7811 Sulzburg, Tel. 07634/69023 
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und XModem/YModem. Frei wählbare Farb- und Windowdarstellung. Ein 
Funktionsriese unter den Sharewareprogrammen, ersetzt Ihnen zahlreiche 
andere Einzelprogramme! Für CGA/EGA. Siehe auch unter Paketangebot #P- 
25DF 


VIRENSCANNER (AE264) Version 3.7V64: Schützen Sie sich vor dem Ein- 
nisten von Computerviren auf effektive und sehreinfache Weise durch das der- 
zeit beste Schutzprogramm aus den USA. Der VIRENSCANNER überprüft 
Bootsektoren, Programme, Verzeichnisse oder ganze Disketten / Harddisks 
schnell und absolut sicher auf 60 verschiedene, bisher bekannte Virustypen. So 
haben Viren kaum nocheine Chance, sich in Ihrem Rechner unerkannt einzuni- 
sten! Über 98 % aller bisher in Erscheinung getretenen VIREN werden erkannt 
und können z. T. gleich unschädlich gemacht werden. Neben Programmen wird 
auch der Arbeitsspeicher Ihres PC “durchgecheckt”. Auf Wunsch läßt sich der 
VIRENSCANNER speicherresident installieren und überprüft dann beim Boo- 
ten und während der Arbeit im Hintergrund Ihre Programme (belegtimresiden- 
ten Modus 17 KB Speicher). Das Programm untersucht sich zu Beginn selbst, 
um jegliche Infizierung auszuschließen. Der Scan-Vorgang ist erstaunlich 
schnell: Eine volle 30MB-Platte mit ca 2300 Files wird auf dem AT 286 in weni- 
ger als 3 Minuten geprüft - eine Diskette in wenigen Sekunden! Nur bei Pearl 
Agency GmbH mit deutscher Anleitung auf Diskette. 


FLU-SHOT PLUS (AE023) Antivirus-Programm. Sichert Ihre Files und regi- 
striert geringste Veränderungen. Gibt Viren keine Chance, sich einzunisten! 
Überwacht jetzt auch das akkugepufferte RAM bei ATs. Alle Laufwerke lassen 
sich komplett oder für bestimmte Files schreib- oder leseschützen. Getestet und 
hochgelobt in PD 2/89: “Das eindeutig beste Anti-Virus-Programm, das es je 
gab. Völlig konkurrenzlos!” Deutsches Anleitungsheft lieferbar. 


HARDDISK-TEST V4.45 (E045) Unentbehrliches Utility zum frühzeitigen 
Erkennen und Beheben von möglichen Harddisk- und Floppydefekten. Read- 
[Write-Test, Oberflächenscanning, Handling und Reparatur von defekten Sek- 
toren - rettet in den meisten Fällen Ihre verlorenen Daten! Mit BIOS-Level- 
Support für das neue DOS 4.0. 


PC-KWICK/COMPRESS (AE199) PC-KWICK istein nur 15 KB großes Hin- 
tergrundprogramm, das Festplattenzugriffe auf das Zehnfache beschleunigt! 
Automatische Einrichtung eines Cache-Buffers, nutzt bei ATs auch EMS oder 
EXT-Memory. Für XT/AT mit HD und mind. 640 K RAM. * COMPRESS = 
Komprimierungsprogramm, liefert noch kompaktere ARC-Files und ist 
schneller als die meisten bekannten ARC-Programme 


SHEZ V5.3 (AE268) Ein absolutes Muß für jeden, der mit Komprimierungs- 
programmen wie LHARC, PKZIP, ZOO, PAK u.a. arbeitet! Vergessen Sie Spe- 
zialparameter und Kommandos, SHEZ stellt Ihnen alle Optionen in Fenstern 
mit Balkenmenüs zur Verfügung. Auf Wunsch sogar Mausbedienung und Viru- 
serkennung (unterstützt SCAN.EXE) möglich! Test in DOS-Shareware 2/90: 
“aufgrund der hervorragenden Benutzeroberfläche und der ausführlichen 
Anleitung ein Musterbeispiel gelungener Shareware.” 


ARCMASTER V4.39 (E125) Menügeführte Benutzeroberfläche für ARC- 
Programme. Jetzt bedienen Sie auch als Laie ohne umständliches Nachlesen 
von Befehlsangaben Ihre ARC-Utilities. Markieren der zu bearbeitenden Files 
in Pull-down-Menüs mit den F-Tasten - fertig! Ansehen des Inhalts von ARC- 
Files vor dem Entpacken ebenso einfach möglich. Spitzen-SHAREWARE- 
Programm! Getestet u.a. in PCpur 3/89: “Wenn Sie... ganz einfach den Komfort 
bevorzugen, dann kommen Sie um ARCMASTER nicht herum.” Neue Versi- 
on! 


NEWKEY V5.2 (AE065) Mit Newkey können Sie beliebige Tasten mit DOS- 
Befehlen (auch mehrere nacheinander auf einer Taste) oder Texten wie Flo- 
skeln, Absender etc selbst belegen. Tastaturmakrorecorder der Spitzenklasse. 
Weitere Features wie einstellbare Cursorgeschwindigkeit, Tastaturpuffer bis 
128 Zeichen, Monitorschutzschaltung uvm eingebaut. Newkey verträgt sich 
mit fast allen Programmen (auf Tastendruck auch zu- oder abschaltbar) und 
arbeitet auch mit neuen MF-Tastaturen. In den USA ein absoluter Bestseller, 
vom amerik. PC-Magazine ausgezeichnet! 


KEYBOARD-UTILITIES (E126) Zahlreiche Hilfsprogramme wie Tastatur- 
beschleuniger (bis 300%), hörbarer Keyklick, erweiterter Tastaturpuffer, Defi- 
nition von Tastaturmakros und Tastenumbelegung. * Enthält die Programme 
Hotkey, Newkey, Testkey, Quickkey, Turbokey, Keyclick uvm. 


CONTROL-ALT / BREAKON (E151) CTRLALT = Eine Sammlung von 
speichrresidenten Utilities, benötigt nur 7K RAM! Unterstützung von 2 Moni- 
toren, Popup-Tabellen mit ASCII-Codes und Keyboardcodes, Eingabe von 
IBM-Graphikzeichen über Tastatur, Steuercodes für IBM-Drucker, Einlesen 
von Teilen des Bildschirms in einen Puffer und Einfügen in andere Programme 
(Cut and Paste) uvm. Insgesamt 40 nützliche Funktionen! * BREAKON =Spei- 
cherresidente Hilfe (nur 1700 Bytes), mit der durch Druck auf SHIFT-CTRL 
fast jedes Programm (auch hartnäckige Spiele) abgebrochen werden kann, 
‚ohne jedesmal einen Reset auszulösen. 


VIEW-UTILITIES (#G099) Darauf warten Sie schon lange! Eine Fülle von 
verschiedenen Programmen (komprimiert, ca. 600 KB), um Bilderfiles (GIF) 
auf VGA/EGA/CGA und Herculeskarte darzustellen! Endlich können Sie mit 
JEDER Graphikkarte alle Bilder im GIF-Format betrachten. Je höher die Auf- 
lösung Ihrer Karte, umso besser die Darstellung. Beste Ergebnisse erzielen Sie 
miteiner VGA-Karte. Diese Diskette istinunseren VGA-Bilderpaketen bereits 
enthalten! 


HERCULES-/CGA-UTILITIES (AE266) Eine Sammlung der besten Dienst- 
programme für Ihre Herculeskarte. Enthält mehrere CGA-Emulatoren. Damit 
laufen die meisten (ca. 90 %) Ihrer CGA-Graphikprogramme und Spiele end- 
lich auch auf Ihrem Monochrommonitor mit Herculesgrafikkarte.! 


BAKERS DOZEN (AE238) Utilitysammlungmit Diskutil., Snapshot, Portum- 
schaltung, Filecompare, PC-Sort uvm. 13 Utilities mit “Pfiff”, vorgestellt in 
DOS-SW 3/90: “ ...sehr interessante Mischung”. 


DOS-UTILITIES 1 (AE009) Eine Sammlung der erfolgreichsten Hilfspro- 
gramme von PC-SIG: ScreenEdit = ein Bildschirmeditor zum bequemen 
Erstellen eigener Bildschirmmasken und Menüs * Partner = Dos-Benutzer- 
oberfläche mit mehreren Bildschirmfenstern * CED = Holt auf Wunsch jeden 
einmal eingegebenen DOS-Befehl zurück * Erweiterter ANSY.SYS-Treiber = 
Tastenbelegung vOn Funktionstasten * PC-Stat = ermittelt die technischen 
Angaben über Ihr Computersystem * Fastformat = Formatieren von Disketten 
- bedeutend schneller als mit DOS * Deutsches Anleitungsheft lieferbar. 


DOS-UTILITIES 2 (AE247) Neue Sammlung von DOS-Hilfsprogrammen, 
enthält u.a.: StupenDOS DOS-Manager, PRNSET Druckersteuerung per 
Menü, XANADU, GCOPY, BACK SCROLL, LIST u.a. * Deutsches 
Anleitungsheft lieferbar. 


ASCII-COM (AE265) Macht aus Ihren ASCII-Textfiles lauffähige COM-Pro- 
gramme. Farben einstellbar. Im COM-File können Sie nun vorwärts u. rück- 
wärts scrollen, drucken, Stichwörter suchen. 


YO-YO DIAGNOSTICS V2.0 (E141/142) (2 Disks) Trotz des lustigen Pro- 
grammnamens handelt es sich hier um eine ernstzunehmende Sammlung her- 
vorragender Utilities, um Ihren XT/AT auf Herz und Nieren durchzuchecken. 
Ausführlicher Laufwerkstest mit Prüfung der Kopfjustage, Test von Gameport, 
Parallel- u. Seriellport, Colortest, Stellung der Dipschalter im XT, Ausführl. 
Systeminfo (CPU,RAM Speed etc), HD-Benchmarktest, HD-Prep (Vorforma- 
tieren, Einrichten im AT und XT), HD-Park, HD-Oberflächen-Fehleranalyse 
ohne Datenverlust, und vieles, vieles mehr! Mit ausführlicher Beschreibung der 
einzelnen Programme und vielen Tips u. Tricks zur Eigenreparatur. 


2.5 PROGRAMMIERSPRACHEN und HILFSTOOLS für MS-DOS, GW- 
BASIC, C, PASCAL, MODULA-2, ASSEMBLER etc. 


SIGIS DOS-GUIDE 2.0 (D268) NEU! Das speicherresidente Handbuch für 
DOS-Befehle. Auf Tastendruck können Sie Erklärungen zu DOS-Befehlen u. 
Parametern abrufen - vergessen Sie das umständliche Nachschlagen in dicken 
Büchern. 


MASKENTOOL (D071) Maskengenerator, bestehend aus einem Editorpro- 
gramm mit mehreren Optionen und einer speicherresidenten Runtime-Library. 


TURBO-HELFER (D080) THilf = Das Hilfsprogramm für TURBO PASCAL 
Programmierer. Ein ROM-residentes Hilfsmittel, für Anfänger u. Fortgeschrit- 
tene. Gibt direkte Hilfen zu den wichtigsten Befehlen, Funktionen und Proze- 
duren, erspart vielmals das Suchen im Handbuch. 


SPRITE-EDITOR (D275) Wichtiges Utility für Pascal-Programmierer (Turbo 
Pascal). Über die F-Tasten lassen sich einfache Sprites entwerfen, ändern, ver- 
größemn, Farben verändern und speichern, Einfache Bedienung, auch für Ein- 
steiger geeignet. 


BATCH-MAKER (E055) Erstellen Sie sich komfortabel und einfach Ihre eige- 
nen Batchdateien mit bis zu 500 Zeilen Länge. Mit Bildschirm-Editor für 
Menüs und Help-Screens. Ausführliche Anleitung auf Diskette. 


EXTENDED BATCH LANGUAGE (E319) Ideal für jeden, der Batch-Dateien 
erstellen will. Utilities mit Lernprogramm zur gekonnten Dateiverkettung und 
PC-Management. 


PC-EXEC (E223) Ein Tool, das eine Textdatei wie eine Batchdatei abarbeitet, 
Besondere Stärken sind Dateioperationen, Stack und logische Befehlsstruktu- 
ren wie bei höheren Programmiersprachen. 


BLACKBEARD (E140) Neueste Version V7.35. Leistungsstarker Program- 
miereditor mit Macrosprache. Speicherresident, bis zu 9 Dateien gleichzeitigin 
Windows. Integrierte Online-Help. Unterstützt MS-Mouse. 


E! EDITOR (AE167) Programmtext-Editor mit Multi-Windows, Macros und 
autom. Compileraufruf. Ein unentbehrliches Tool für Programmierer. 


SCREENPAINT (AE212) Komfortabler Full-Screen-Editor zum Generieren 
eigener Bildschirmmasken. Mit Window-Menüs und Hilfstexten. Selbstver- 
ständlich sind Color- und Copy-Funktionen sowie Abspeichern Ihrer Masken 
als Textfile oder BASIC-File. 


VISIBLE PASCAL (AE306) Einfacher, aber voll funktionsfähiger PASCAL- 
Compiler mit Runtime-Modul, Editor u. Debugger. Erzeugt lauffähige COM- 
Files. Geeignet für Pascal-Einsteiger. 


PERSONAL C-COMPILER (AE222) Neue Version 2.1c. Ein Compiler für die 
8088- und 80x86-Prozessor-Familie. Benötigt Festplatte. Über 160 KB Doku- 
mentation auf der Diskette. 


MODULA-2 COMPILER (E291/E292) (2 Disks) Version 2.0. Sharewarepro- 
dukt von Fitted Software Tools USA. Ein vollständiger, voll funktionsfähiger 
Compiler der noch recht jungen Programmiersprache Modula-2 mit integrier- 
tem Editor, Programmlinker, Makefile-Generator und vollständiger Dokumen- 
tation (Handbuch mit allen Befehlen u. Anleitung auf Diskette.) Auch für Ein- 
steiger geeignet. 


MODULA-2 TUTOR (E076/E077) (2 Disks) Komplette Anleitung zum Erler- 
nen der fortschrittlichen Programmiersprache Modula2. Von Coronado Enter- 
prises USA als Textfiles auf 2 Disketten. Jeder Befehl wird ausführlich 
beschrieben. Ergibt ausgedruckt ein gegliedertes Handbuch mit 16 Kapiteln 
und 100 Seiten! Beschreibt die Compiler Logitech 2/86, PCollier und FTL. 


BASIC-WINDOWS (E089) BASIC-Windows Toolbox = Eine Sammlung von 
Funktionen, die es Ihnen erlauben, in Ihre selbstgeschriebenen BASIC-Pro- 
gramme professionelle Window-Technik einzubauen. Komplett in Assembler 
geschrieben, deshalb sehr schnell! Ein 30seitiges Handbuch zum Ausdrucken 
befindet sich auf der Diskette. 


BASIC-Utilities (E090) The Swiss Army Knife = Ein Universaltool zur Ver- 
besserung und Aufwertung Ihrer BASIC-Programme: Cross-Referenz-Erzeu- 
gung, formatierte Programmlistings, Zeilenoptimierung, Ersetzen von Varia- 
blennamen, Kompaktierung eines Programmes und weitere hilfreiche Features 
zeichnen dieses Universalwerkzeug für GW-BASIC-Programmierer aus. Mit 
15seitiger Anleitung auf Diskette. 


BASIC-Utilities 2 (E041) Eine Sammlung verschiedener Utilities zur Erstel- 
lung und Verbesserung von BASIC-Programmen, wie z.B. Scrolling in einem 
Fenster, Abfangen von Printer-Fehlermeldung, Erfassen und Sortieren von 
Directories etc. 


CHASM V2.01 (E043) Cheap Assembler. Ein Mini-Assembler zur Erzeugung 
von Maschinensprache-Code für den 8088-Prozessor. Benötigt nur sehr wenig 
Speicher, läuft bereits auf Systemen mit nur 64K. Mit 25seitiger Dokumentati- 
on auf Diskette. 


ASSEMBLER/DEBUGGER V3.21 (E326) Assembler A86 und Debugger 
D86 jetzt zusammen auf einer Diskette. Getestet in DOS 6/89. Sehr schnell, 
akzeptiert MASM-kompatiblen Quellcode. Für alle 8086 und kompatible Pro- 
zessortypen, unterstützt auch Maschinensprache der xx87-Coprozessoren. 
Ausführliche Dokumentation auf der Diskette. 


COMAL (E143) Voll lauffähige Demo-Version (mit eingeschränkter Befehls- 
auswahl), ideal um die Supersprache COMAL kennenzulernen! COMAL ver- 
eint die Vorteile von BASIC und PASCAL in sich. In einigen Ländern ist 
COMAL offizielle Programmiersprache an den Schulen. 


3. LERN- und SCHULPROGRAMME 
UlCQMRUTER / ALLGEMEINES / VER- 


MS-DOS-LERNPROGRAMM (ADO81) PC-TUTOR ist deutsches Lernpro- 
gramm, das in8 Lektionen dem Anfänger alles Wissen vermittelt, um seinen PC 
sicher zu beherrschen. * Grundlagen: CPU, Speicher, Ein- und Ausgaben * 
Erklärung aller DOS-Kommandos, Peripheriegeräte usw. * Wie erstelle ich 
Batch-Dateien * Getestet in PD 11/88: “ Ein fantastisches deutsches Lernpro- 
gramm für Einsteiger und Anwender... Eine echte Hilfe, die durch kein Buch 
ersetzt werden kann.” * Die Erläuterungen sind so ausführlich, daß selbst schon 
etwas Fortgeschrittene mit Sicherheit noch dazulemen. 


PC-SCHREIB /LA (AD186) Neue Version 3.0 des menügesteuertes Tastatur- 
lermprogramms zum 10-Finger-Blindschreiben! Sehr einfache Bedienung über 
Fenster mit Auswahlmenüs. Ideal auch für Computer-Laien. Mit Auswertung 
Ihrer Leistungen. Prüfversion enthält bereits zahlreiche fertige Lektionen, wei- 
tere Lektionen selbst erstellbar oder vom Autor erhältlich. * LA = Auswertung 
von Leichtathletik-Wettkämpfen (Dreikampf). Prüfversion für 100 Teilnehmer. 
Autor: H. Gutzelnig 


HT-PLAN (D177) V1.82 Komfortables Programm zur Erstellung / Druck von 
Stundenplänen, frei editierbarmit Fach, Klassen, Raum, Lehrer. Ideal zum Aus- 
druck der Klassenstundenpläne oder Vertretungspläne. (Jedoch keine Berech- 
nung von Stundenplänen, wie von einigen anderen PD-Händlern in Werbean- 
zeigen fälschlicherweise behauptet wird!) 


ZEUGNIS/NOTENVERWALTUNG (AD287) Das Programm “Zeugnis” 
ermöglicht Lehrern aller Schularten die einfache Verwaltung / Auswertung von 
Schülernoten. Entspricht weitgehend der Verwaltung per Hand / Notenbuch. 
Noteneingabe als Zehntel-, Viertel- oder ganze Note. Individuelle Gewichtung 
jeder Note möglich Sofortiger Überblick über den Leistungsstand der Klasse u. 
einzelner Schüler. Druckt Klassen- und Schülernotenlisten. Ideal auch für 
Schüler, die den Überblick über ihren Notenstand behalten wollen. 


HARRYS SPASS AM LERNEN (AD258) Drei Lernprogramme zum spieleri- 
schen Üben am Computer: Rechentrainer, Vokabeltrainer und Wortpuzzle 
(“Schüttelwörter”). Durch leichteste Bedienerführung (Auswahl über Fenster / 
Cursorbalken) bereits für jüngere Schüler ab 3. Klasse einsetzbar. Eine echte 
Alternative zu vielen teuren kommerziellen Lernprogrammen. Autor H. Gut- 
zelnig 


LERNPROGRAMME | (D224) Mathe = Trainingsprogramm für Grundre- 
chenarten. Mit 10 wählbaren Schwierigkeitsstufen und Auswahl der Rechenar- 
ten. Riesige Zifferndarstellung am Bildschirm, bereits ab 1. Schulklasse geeig- 
net! Mit Leistungsauswertung * Teacher = Vokabeltrainingsprogramm, enthält 
den englischen Grundwortschatz. Durch vollständige Menüführung und Aus- 
wahlantworten sehr einfach zu bedienen, auch für junge Schüler geeignet (ab 
K1.5). Wahlweise dt. - engl. oderengl.-dt. * Funnels = amerikanisches Rechen- 
spiel für Kinder, das wir hier mit aufgenommen haben, da es kinderleicht zu 
bedienen ist. Geeignet ab etwa 7 Jahre. 


LERNPROGRAMME 2 (D226) Eine Sammlung deutscher Lernprogramme in 
spielerischer Form, geeignet schon ab der 2. Schulklasse. Wortpuzzle, ABC- 
Schlange, PlusMinus, Einmaleins, Wortschatztrainer und andere an sprechende 
Programme, die Ihrem Nachwuchs das Lernen versüßen. Teilweise mit schöner 
bunter Grafik und Ton. 


LERNPROGRAMME 3 (D023) Englisch-Lehrer = Übungsprogramm für 
Vokabeln engl. dt. oderdt.-engl. mit Druckoption. Eine große Anzahl Vokabeln 
ist bereits im Programm enthalten * Mathelehrer =Ein ansprechendes Übungs- 
programm zum Trainieren der Grundrechenarten. Große Zifferndarstellung, 
verschiedene Schwierigkeitsstufen. Geeignet ab 2,Klasse * Französisch-Trai- 
ner=Üben von Wörten und ganzen Sätzen in dt.-frz. oder frz.-dt. Großer Wort- 
schatz im Programm enthalten * Abacus = Rechnen mit dem alten “Computer” 
der Chinesen * Chem. RP dungen = Lernprogrogramm mit bewegter Grafik 
(Moleküldarstellung) und \ 1el erklärendem Text. 


TEST & TRAIN (D113) Deutsche Version des ausgezeichneten Test- und Trai- 
ningsprogrammes zum Erstellen eigener Testlektionen mit Fragen und Aus- 
wahlantworten (Multiple Choice). Ideal für Einzellernende, aber auch für 
Schulklassen, Fahrschulen, Funker, Angler... - kurzum für jeden, der sich auf 
eine Prüfung vorbereiten möchte. 


HISTORICUS (D171) Geschichte-Lernprogramm mit vielen Daten und Fak- 
ten vom Altertum bis zur Neuzeit. Nach pädagogischen Gesichtspunkten pro- 
‚grammiert. So macht Geschichte lernen endlich Spaß! Zusätzlich integriert ist: 
MEMORIX, die kleine Datenbank für Ihre eigenen Daten. Autor: Fa. Mimasoft 


HISTORIX (AD172) Neueste, erweiterte Version des Geschichte-Lernpro- 
gramms Historicus (siehe #D171) mit vielen Daten und Fakten. Aus Platzgrün- 
den jetzt ohne MEMORIX. 


VERKEHRSQUIZ/MINIMEMORY (AD360): Programm für Kinder zum 
Erlernen der Verkehrszeichen. Zu jedem abgebildeten Schild werden mehrere 
Auswahlantworten gegeben. Um sich die Bilder einzuprägen kann mit den Ver- 
kehrsschildern “Memory” gespielt werden. Nur für VGA-Karte. 


QUIZ-MASTER (AD286) Interessantes Quizspiel, das Ihr Wissen im Bereich 
Allgemeinbildung, Sport, Kunst, Geografie, Geschichte und Naturwissen- 
schaften prüft. Die Themengebiete können vom Benutzer erweitert werden. 


CROSSQUIZ V 1.0 (D375): Ein spannendes Quizspiel, das es mit kommerziel- 
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len Produkten dieser Gattung spielend aufnehmen kann: Sechs Wissensgebiete, 
in der SW-Version 50 Fragen je Gebiet (Vollversion je 500), volle Unterstüt- 
zung der AdLib-Soundkarte, hervorragende Grafik unter EGA/VGA (auch 
Herkules-Karte möglich). Benötigt Festplatte, 512KB RAM und mindestens 
DOS 3.3. Autor: PROLINE-COMPUTER, M. Kriegel 


MEMORY-SKILL (D353): Ein interessantes und grafisch sehr schön gemach- 
tes Quiz für 1-3 Spieler. Testen Sie Ihr Allgemeinwissen. 


SKULL (E305) Der menschlische Schädel, detailliert dargestellt und erklärt in 
EGA-/VGA-Bildern. Sogar Nervenbahnen werden erklärt. Verschiedene 
Ansichten wählbar, Bedienung über Cursor oder Mauszeiger. Ein fantastisches 
Programm für Mediziner, aber auch für interessierte Laien. Nur für EGA/VGA. 


GEOCLOCK (AE316) Wissenschaftliche Weltzeituhr, die Sonnenstand, Son- 
nenaufgang, Tag- und Nachtperioden für jeden Ort der Welt errechnet. Grafi- 
sche Darstellung mit Weltkarte. Nur für EGA/VGA! 


LERNPROGRAMME (E214) Funnels&Buckets = Spielerisches Mathe-Lern- 
programm * Math-Tutor = Zum Einüben der Grundrechenarten * Kids Word 
Processor = Sehr einfaches Textprogramm für Kinder, über Symbole menüge- 
steuert. Riesige Buchstabendarstellung. Für CGA/EGA mit GW-Basic. 


PFGEN Prüfungsfragengenerator V2.7 (AD316): Der ideale Helfer für Lehrer, 
Studenten und Schüler zur Handhabung und Erstellen von Prüfungsfragen 
(Tests) aller Art. Unterstützung aller Klassenarbeitsstrukturen und Aufgaben- 
arten, wie z.B. Multiple Choice, Lückentext, freie Antworten. Sehr einfache 
Bedienung durch Balkenmenüs und kontextsensitive Hilfeeinblendungen. 


*PC-QUIZZER V2.1 (E109) Zum Erstellen von eigenen Lektionen für jeden 
beliebigen Lernbereich (Sprachen, Mathe usw.). Die Lektionen und dazu- 
gehörige Fragen, Antworten, Erläuterungen usw. werden dem Lernenden in 
Windows präsentiert. Antworten im Dialog möglich als Multiple-Choice-, 
richtig-, falsch- oder Fill-in-Antworttyp. Mit Farbe, Graphic und Sound. Für 
CGAJEGA. 


HYPER HELPER (AD310) “Hypertextsystem”, ermöglicht innerhalb eines 
Textes Querverweise/Sprünge zu anderen Textstellen. Ideal für Lernlektionen 
usw, Vorgestellt in DOS-SW 3/90. 


POP TRAIN (E197) RAM-residentes Hilfssystem, das es Ihnen ermöglicht, 
abhängig von Seiten- und Cursorposition erläuternde Hilfstexte einzublenden. 
Ideal für Erstellung von Lernlektionen. 


3.2 MATHEMATIK / PHYSIK / CHEMIE 


MATHEASS V6.3 (AD251) Eine hervorragende Sammlung verschiedenster 
mathematischer Anwendungen für Lehrer, Studenten und Gymnasiasten aus 
den Bereichen Algebra, Geometrie, Analysis u. Stochstik. Moderne Benutzer- 
oberfläche mit Auswahlmenüs, bestechende graphische Darstellung. Ein Muß 
für jeden Lehrer/Gymnasiasten/Studenten, Begeisternder Test in PD 8/89: 
“First Class! ... die beste Routinensammlung, die in der internationalen Shar- 
ewareszene zu finden ist.” Vollversion ohne Einschränkungen! Autor: B. 
Schultheiß 


DISKUSP V2.1 (D322): Mathematikprogramm zum Diskutieren fası aller 
Funktionen. Ebenfalls möglich sind Differential- und Integralrechnung. Von 
den erstellten Grafiken können Hardcopies angefertigt werden. 


TERME/MATHE (D169) Terme = Lernprogramm zum Erlernen des Quadrie- 
rens von Termen. Offizielles Prgr. des Päd. Instituts Linz. Mit Instruktions- und 
Lemiteil. Alle Funktionen über Fenster menügesteuert. Integrierter Taschen- 
rechner. Vollversion ! * Mathe = Kopfrechentrainer, sehr einfach zu bedienen. 
Riesige Zifferndarstellung, fünf Schwierigkeitsstufen. Spielerisches Üben der 
Grundrechenarten im Wettkampf gegen die Zeit. Geeignet ab Klasse 2. Autor: 
H. Gutzelnig 


RECHNE V1.12/KYM-UTILITIES (D253) Rechner mit vielen Funktionen 
und 13 Stellen (intern 16) Genauigkeit, simultaner Zwischenergebnisanzeige, 
editierbarer Eingabe und sehr guter, farbiger Menüoberfläche. Integrierte Hil- 
fefunktionen über F-Tasten. Dazu von selben Autor: KYM-Diskutilities mit 
HD-Test, Fileparameter, Ycopy (verbessertes XCopy u.a.) 


MATHE | (D073) Reihen-Trainer = Ein Lernprogramm für Kinder ab 7 Jahre 
zum Einüben von Multiplikations- und Divisionsaufgaben im Zahlenraum bis 
100. Verschiedene Aufgabentypen und Schwierigkeitsstufen. Sehr anspre- 
chend gemacht durch riesengroße Zifferndarstellung. Von einem Lehrer pro- 
grammiert und im Untericht erprobt. Nur bei Pearl Agency GmbH erhältlich. 


MATHE 2 (D074) Algebra = Zum Üben der Umformung von Termen mit alge- 
braischen Ausdrücken (a und b usw). Programm sagt dem Schüler, obein Term 
richtig umgeformt wurde * Termwandler = erlaubt die Eingabe komplizierter 
verschachtelter Zahlenterme, zeigt u. kontrolliert Schritt für Schritt seine Auf- 
lösung. Von einem Lehrer programmiert und im Unterricht erprobt. Nur bei 
Pearl Agency GmbH erhältlich. 


KINDERPUZZLE (AD348): Mit diesem Programm lösen Kinder begeistert 
mathematische Aufgaben. Ein Bild wird in 25 Einzelteile zerlegt, durch richti- 
ges Lösen der Rechenaufgabe, lassen sich die Teile wieder zusammensetzen. 
Das Programm umfaßt die vier Grundrechenarten und wählbare sechs Schwie- 
rigkeitsstufen. Für Mausbedienung und speziell Herkules/EGA-Karte (kein 
CGA!). 


KINDERPUZZLE (AD349): Gleiches Programm wir oben, aber speziell für 
VGA-Karte. 


MATHE PLOT (D257) Programm zur zeichnerischen Darstellung von mathe- 
matischen Funktionen im kartesischen Koordinatensystem. Dreidimensionale 
oder polare Darstellung. 


AGR/AGRD (D216/D217) (2 Disks) Neue Version 2.1. Zwei Chemie-Pro- 
gramme zur Ausgleichsrechnung, Molmassenberechnung und Spektrendar- 
stellung. Zwei- und dreidimensionale, variable Darstellung der Meßwerte. 
Ideal für jeden Chemiker zur Auswertung von Meßreihen. Schr ausführliche 
Anleitung auf Disk. Autor: B. Kling 


ELEKTRONIK-MANAGER (AP-51EM) Formelsammlung und Berechnun- 
gen. 4 Disketten, siehe unter “Pakete”. 


GOOGOL MATH GAMES (E259) Sehr ansprechend gestaltetes Mathe- 
Übungsprogramm für die Grundrechenarten. Mit bunter Grafik und schr großen 
Ziffern. Schwierigkeitsstufen wählbar, daher schon ab Kl.2 geeignet. “Kinder- 
leichte” Bedienung, riesiger Lernspaß. 


CHEMICAL V2.0 (AE269) Ermöglicht das Erstellen von dreidimensionalen 
Molekular-Modellen! Verknüpfen, Drehen und Bewegen am Bildschirm 
(CGA). Als Zusatzprogramm (separat): EGA-VIEW zur bewegten farbigen 
Darstellung. Nur für das Zusatzprg. ist EGA-Karte erforderlich. 


3.3 DEUTSCH u. FREMDSPRACHEN 


GEDICHTGENERATOR CAP (AD350) BRANDNEU! Lyrik aus dem PC- 
Pantastisch! Goethe und Schiller würden vor Neid erblassen... CAP erstellt 
nach Ihren Rahmenvorgaben Gedichte - natürlich in flüssigem Deutsch! Preis- 
gekrönt beim Wettbewerb “Jugend forscht” (1. Preis!) - Jetzt die autorisierte 
Sharewareversion! 


PAUKER V3.1 (AD346): Lernprogramm nicht nur für Vokabeln: Lernen Sie 
Grammatik, Geschichte, Politik und vieles mehr! Kinderleichte Bedienung 
durch Pulldown-Menüs und Maus, Unterstützung aller gängigen Sprachen, 
individuelle Abfragemöglichkeiten (z.B. Ausdruck eines Fragebogens, Abfra- 
gen mit Lösungsvorschlägen...). Ihre Leistungen können vom Programm 
gewertet und zum späteren Vergleich gespeichert werden. Suchen und Drucken 
von Daten sind ebenso intergriert wie ein Wortratespiel, so daß man auch spie- 
lerisch lernen kann. 


PAUKER Datendiskette (AD386): Viele fertige Lektionen zum Lernprogramm 
PAUKER V3.1, Sie müssen nicht erst stundenlang Daten eingeben, sondern 
können direkt loslegen! Diskette enthält englischen Grund- und Aufbauwort- 
schatz (3200 Vokabeln), franz. Grund- und Aufbauwortschatz (2800 Voka- 
blen), Übungen zur engl. Grammatik für Anf. und Fortgeschrittene, Fragen zur 
Allgemeinbildung, Geschichte und Politik, sowie Übungen zur Bedeutung von 
dt. Fremdwörtern. Vom Autor des Prg. PAUKER (Ch. Jung) 


BARNEYS VOKABELTRAINER V5.63 (AD314) Sprachlern-Trainer für alle 
Fremdsprachen, vollständig menügesteuert. Mit engl. u. franz. Beispielwort- 
schatz, erweiterbar. Sharewareprogramm von B. Hoffmann 


DER TRAINER (AD126) NEU! Lernprogramm für Vokabeln englisch- 
deutsch. Einfachste Bedienung über Auswahlmenüs. GRUNDWORT- 
SCHATZ bereits vorhanden, kann editiert und erweitert werden! Ideal zum 
Üben. Auch für Schüler gut geeignet, da leichte Menü-Bedienung. Handbuch 
auf Diskette. 


FB-TRANSLATOR V3.1 (AD232) Übersetzungsprogramm mit neuester 
Benutzeroberfläche: Pulldownmenüs und Windowtechnik. Übersetzt Ihnen 
AUTOMATISCH(!) alle Standard-ASCII-Texte vom Englischen ins Deutsche. 
Ideal z.B.für Anleitungsfiles amerikanischer Public-Domain-Software! Einge- 
bautes Wörterbuch, beliebig erweiterbar. Ausführliches deutsches Handbuch 
befindet sich auf der Diskette. Autor: F, Brall 


VOKABELN (D092) Vokabel-Lernprogramm, jetzt neueste Version 2.0. Sie 
können sich universell selbst Vokabellisten anlegen, sortieren und Vokabeln 
abfragen. Muttersprache -> Fremdsprache oder umgekehrt. Eignet sich für 
Englisch, Französisch, Italienisch, Latein u. alle anderen Sprachen, die unsere 
Buchstabenschrift verwenden. Autor: M. Jöhren 


PC-VOKABEL V2.0 (AD063) Vokabeltrainingsprogramm für alle Sprachen 
(Deutsch, Engl. Franz., Spanisch, Ital., Latein.), das Ihnen die Eingabe eines 
eigenen Wortschatzes ermöglicht. Moderne Benutzeroberfläche, leicht zu 
bedienen. Auch für Schulen geeignet. Bis zu 5 Übersetzungen können einem 
Wort zugeordnet werden, Berücksichtigt werden neben den Stammformen bis 
zu 38 Zeitformen! Für CGA /EGA / VGA. Autor R. Otter 


FRANZÖSISCH-VERBEN (D076) Trainingsprogramm zum Üben von fran- 
zösischen Verben (Übersetzung ins Deutsche und Konjugationsformen). Wort- 
schatz abgestimmt auf das Lehrbuch “Bonne chance +11”, aber auch universell 
anwendbar. * Von einem Lehrer programmiert und im Unterricht erprobt. 


FRANZÖSISCH-GRAMMATIK (D077) Trainingsprogramm zum Üben der 
französischen Grammatik (Artikel, Adjektivformen etc.). Übungsbeispiele 
abgestimmt auf das Lehrbuch “Bonne chance I+II”, aber auch universell 
anwendbar. * Von einem Lehrer programmiert und im Unterricht erprobt. 


4. SPIELE / UNTERHALTUNG / 
MUSIK 


4.1 CGA-SPIELE 


Hinweis: Alle CGA-Spiele laufen auch mit nahezu jeder EGA/VGA-Karte, 
dadiese Karten abwärtskompatibel sind und den CGA-Modus implementie- 
ren. Bei den meisten EGA-/VGA-Karten erfolgt die Erkennung und 
Umschaltung sogar automatisch. Mit einem speziellen CGA-Emulatorpro- 
gramm (z.B. #E266) können die meisten CGA-Programme (ca. 90 %) auch 
auf einer Hercules-Karte (monochrom) dargestellt werden. Dies hängt 
jedoch vom verwendeten Emulationsprogramm und Ihrer Herculeskarte 
(100 % kompatibel?) ab. Deshalb können wir NICHT für die Lauffähigkeit 
mit CGA-Emulator garantieren. 


ACS ADVENTURE-CREATOR (D231) Professionelles deutsches Pro- 
gramm zur Erstellungeigener, lauffähiger Grafik- und Textadventures! Ein- 
gebauter Grafik-Editor zum Erzeugen eigener Hires-Graphiken in kompri- 
miertem Format. Kompatibel zum bekannten professionellen Programm 
QUILL (TM). 


FIESTA-SIMULATOR (AD179) Wir haben ihn! Der DEUTSCHE Ford- 
Simulator mit dem neuen FIESTA. Teuflisch gut oder einfach himmlisch... 
Testen Sie alle Modellvarianten auf verschiedene Teststrecken. Interessante 
techn. Erklärungen und Graphiken zu ABS, Motor, Getriebe usw. sowie 
Austattungsliste, Extras und Finanzierungsberechnung runden dieses ein- 
zigartige Programm ab. 


NYET II (AD159) Jetzt neue Version 2.3. Ein L piel ähnlich dem dem 
russischen “TETRIS”: Es gilt, herabfallende Puzzlestücke richtig zueinan- 
der zu plazieren. 20 Schwierigkeitsstufen lassen keine Langeweile aufkom- 
men. Für ALLE Grafikkarten! 


LINES OF ACTION (D243) Strategie-Denkspiel, das auf einem Damebrett 
gegen den Computer gespielt wird. Hier sind Taktik und Überlegung 
gefragt! 


MINDMASTER/TRIFLE PURGATIF (D273) Die Programmnamen erin- 
nern Sie zu recht an die bekannten Spiele Mastermind (TM) und Trivia Pur- 
suit (TM). Gelungene Umsetzung des Denkspiels und des sehr beliebten 
Gesellschaftsspiels mit 300 Quizfragen aus Technik, Sport, Allgemeinwis- 
sen usw. Fürnur DM 10.-/DM 20.- Registriergebühr erhalten Sie direkt vom 
Autor erweiterte Vollversionen. Für ALLE Grafikkarten. Autor: C. Rau 


PC-SKAT (D182) Skat-Spiel gegen den Computer. Ersetzt den zweiten und 
dritten Mann, 


EXCHANGE (D240) Sehr schön gemachtes Börsensimulations-Pro- 
gramm. Einfachste Bedienung mit Maus und Fenstertechnik. Jetzt können 
Sie risikolos wie ein Profi an der Börse spekulieren. Benötigt CGA! 


FUNNY FACES (AE211) Toller Spaß für kleine und große Kinder: Aus fer- 
tigen Teilen (Mund, Augen usw.) können kinderleicht 89 Millio. verschiede- 
ne Gesichter am Bildschirm kombiniert, gedruckt u. gespeichert werden. 
Geeignet schon ab 5 Jahren. 


FORD-SIMULATOR II (AE0275/E276) Jetzt 2 Disketten mit noch mehr 
Spielspaß, auch Maussteuerung jetzt möglich! Der Hammer aus den USA: 
Ein Fahrsimulator, wie er noch nie auf dem PC gesehen wurde. Realistische 
Darstellung des Cockpits mit allen Armaturen und Blick durch die Front- 
scheibe. Gangschaltung, Bremse, Fahrgeräusch... - hier bleibt kein Wunsch 
offen. Wählen Sie unter 29 FORD-Modellen mit Ausstattung nach Ihren 
Wünschen, und unternehmen Sie Probefahrten auf verschiedenen Test- 
strecken. Für CGA/EGA/VGA, Jetzt bei Pearl Agency mit deutscher Anlei- 
tung (auf Diskette)! 


JEEP-SIMULATOR (AE225/AE226) (2 Disks) Sie fahren mit einem Jeep 
durch verschiedene schwierige Gelände mit zahlreichen Hindernissen und 
lernen nebenher auch noch durch Hinweistexte (wenn es “klemmt”) viel 
über richtige Fahrweise. Toller Spielspaß, ein Muß für alle Off-road-Freaks. 
Für CGA/EGA/VGA. 


MIRAMAR 3D (AE224) Packender Flugsimulator mit einmaliger 3D- 
Landschaftsgrafik! Laut PD-Magazin 9/89 “.. der beste Flugsimulator, den 
die PD-Welt je gesehen hat.” Schnelle Maschinensprache (EXE), hervorra- 
gendes Scrolling. Für CGA/EGA/VGA. Jetzt bei Pearl Agency GmbH MIT 
DEUTSCHER ANLEITUNG (auf der Diskette)! 


RAIL ROAD (AE257) Als Arbeiter in einem Stellwerk steuern Sie Eisen- 
bahnen, stellen Weichen, koppeln Züge etc. Schnelle Reaktion und Köpf- 
chen ist gefragt. Schöne bunte Grafik. Mit Demo-Modus. 


POPCORN (AE274) “Eine fantastische Breakout- Variante, die durch unge- 
wöhnliche Geschwindigkeit, hervorragende Animation und gute Grafik 
besticht...” Dieses Test-Urteil im PD-Magazin 9/89 sagt alles! Tempo und 
Sound einstellbar, auch mit MAUS spielbar. Bei Pearl Agency GmbH mit 
deutscher Anleitung auf Diskette. 


JIGSAW PUZZLE (AE208) Toll! Bilder werden vor Ihren Augen in Qua- 
dratfelder zerlegt und müssen nun wieder zusammengepuzzelt werden. Für 
alle Graphikkarten, Maus wird unterstützt. Bestechende Farbgraphik unter 
EGA und VGA! 


MAZE-CUBE (AE270) “Schiebe-Puzzle”. Durch Verschieben von Feldern 
muß ein bestimmtes Muster nachgebildet werden. 99 Spielvarianten. Für 
alle Graphikkarten, mit zusätzlicher spezieller Herculesversion. 


MILLE BORNES (E258) Das bekannte Kartenspiel “1000 Kilometer” jetzt 
in Supergraphik (CGA/EGA/VGA) auf Ihrem PC. Wahlweise Mausbedie- 
nung. Spielspaß für die ganze Familie! 


SCHACH 3D (AE019) Chess 3D. Ein leistungsfähiges Schachprogramm 
mitunglaublichrealistischer, dreidimensionaler Darstellung des Spielbretts. 
Ziehen der Figuren mittels Cursorwahl, keine umständliche Buchstaben- 
Ziffern-Eingabe. Wahlweise auch auf zweidimensionale Darstellung 
umschaltbar. Einstellbare Spielstärke, Spielanalyse, Replay usw. Getestet in 
der Zeitschrift “Public Domain” Ausgabe 11/88: “Sicherlich eines der 
besten Schachprogramme überhaupt... First Class” 


NETHACK (E302) Eines der bekanntesten Adventure-Spiele. Es gilt, das 
Amulett von Yendor aus einem Verlies zu holen. Komplexe, vielfältige 
Handlung mit vielen Details. Getestet in DOS 11/89. Spielspaß: 9 von maxi- 
mal 10 Punkten! 


SPACEWAR (E105) Exzellentes Weltraum-Asteriodenspiel mit Supergra- 
fik, tollem Sound, Laser und Raketen und und... 


PC-CHESS V1.3 (El11) Schachspiel mit einfacher graphischer Darstel- 
lung, wahlweise CGA oder HGA. Einstellbare Spielstärke, so daß auch 
Anfänger Ihre Chance haben. 


FLIPPER (E131) Pinball / Rain / Twilight-Zone = 3 fantastische Flipper- 
spielsimulationen mit Farbe und Sound, die mit dem bekannten Pinball- 
Construction-Set erstellt wurden. Verschiedene Schwierigkeitsgrade, 
Steuerung mit den beiden SHIFT-Tasten. 


PINBALL GAMES | (AE171) 5 verschiedene Flipper-Automaten Garan- 
tieren wochenlanges Spielvergnügen. Realistische Darstellung, mehrere 
Spieler können auch gegeneinander spielen. 


PINBALL GAMES 2 (AE172) Weitere 5 Flipper-Automaten für neues 
Spielvergnügen. Sonst wie AE171. 


52 - DOS-TREND 


AIR TRAFFIC SUPPLY (AE324) Als Fluglotse sind Ihre Auffassungsgabe 
und Geschick gefordert. * Zusätzlich auf dieser Disk: VP-Videopoker und 
Mines. 


CGA-GAMES VOL. (E102) Eine Auswahl der besten Spiele der PC-Sig- 
Usergroup: Castle = Adventure mit Graphik und Sound * Pacman = Wer 
kennt dieses Spiel nicht? * Breakout = Mit Ball u. Schläger eine Mauer 
abbauen * Bugs = Weltraum-Schießspiel, wie das bekannte Spiel “Centipe- 
de” * Life= Simulation der Vermehrung von Bakterien etc nach wiss. Geset- 
zen * Spacevad = Space-Invaders-Version mit guter Grafik * XWing = Sie 
sind Piloteines Star-Wars-Fighters * Lander=Landen Sie ein Raumschiff * 
Wizard = Textadventure * 


CGA-GAMES VOL.? (E103) Bomb = Finden und entschärfen Sie eine 
Bombe * Cube = Rubic’s Würfel * Driver = Fahren eines Rennwagens * 
Jumpjoe = Hüpf- und Kletterspiel wie “Donky Kong” * Breakout , Bugs = 
siehe Disk #E102 


CGA-GAMES VOL.3 (E106) 3-Demon = 3D-Pacman-Variante * Bricks = 
sehr schöne Breakout-Version (Ball u. Mauer) * Fortune = Ratespiel für 2 
Spieler * Kong = wie das bekannte Donky Kong * Pango = Excellentes 
Labyrinthspiel ähnlich Pacman, mit Sound- Super! * Pitfall=SteuernSieein 
Schiff durch Meerengen * Pyramid = Q-Bert-Version: schön gemachtes 
Hüpfspiel mit Farbe u. Sound * PC-Golf = Golfsimulation mit Anleitung * 


CGA-GAMES VOL.4 (E113) Enthält die zwei besten Pacman- Versionen! 
Pcman = Das beste Pacmanspiel derzeit. Wahlweise HGA oder CGA, mit 
oder ohne Joystick. Spieltempo, Monsterzahl etc über Menü wählbar. Sound 
abschaltbar (fürs Büro...) * Pacgirl = noch eine beliebte Pacman-Version 


CGA-GAMES VOL.5 (E120) Duelling starships = Weltraumspiel mit aus- 
führlicher Anleitung (26 Seiten)* Simons = Ein “kinderleichtes” Spiel mit 
vielen bunten Farben (ab 6 J.)* Slotmachine =Spielautomat * Jetset=B747- 
Flugsimulator * Morsetrainer=zum Üben des Morsealphabets * Tron Light 
Cycle = Geschicklichkeitsspiel für 2 Spieler * 


CGA-GAMES VOL.6 (E128) Airtrax = Ein gutes Fluglotsen-Spiel * Fire= 
Können Sie einen Waldbrand verhindern? * Heart =noch eine beliebte Pac- 
man-Version * Hostages = Schießen Sie was das Zeughält, und befreien Sie 
Gefangene * Landmine = Vorsicht Tretminen! * Pachgal =eine Pacgirl-Ver- 
sion * Poker="das” beliebteste Kartenspiel * Paratrooper = verhindern Sie, 
daß Fallschirme auf Ihrem Gebiet landen * Qubert =ein sehr schönes Hüpf- 
spiel 


CGA-GAMES VOL.7 (E129) Speech = Sprachsythesizer * Astro-Dodge / 
Asteroids / Supertreck / Novatron = Weltraum-Schießspiele * Encounter = 
nochein Weltraum-Ballerspiel- mit sehr guter Grafik und Sound! * DigDug 
=Graben Sie unterirdische Gänge - die Verfolger sind Ihnen auf den Fersen. 


CGA-GAMES VOL.8 (E152) Eine Sammlung der besten Games aus der 
PC-BLUE-Serie: Jumpjoe2 = Ein Kletter- und Hüpfspiel ähnlich Miner 
2049 * 3-D-Demon = 3-D Pacman-Version * The Castle = Adventure mit 
graph. Darstellung der Räume : Durchforschen Sie die Räume nach Schät- 
zen, aber hüten Sie sich vor den Monstern.. * Bouncing Babies = Ein gra- 
phisch sehr schön gemachtes Geschicklichkeitsspiel: Als Feuerwehrmann 
fangen Sie Kinder mit einem Sprungtuch auf, die aus einem brennenden 
Haus springen 


CGA-GAMES VOL.9 (E158) Serie PC-BLUE: Qubert = Pyramiden-Hüpf- 
spiel * Spacewar= Weltraum-Kampfspiel * Antimissile=Wehren Sie feind- 
liche Raketen ab * Bugs = Weltraum-Schießspiel, wie das bekannte Spiel 
“Centipede” * Brick = Breakout-Version (Ball u. Mauer) * Monopoly = wer 
kenntesnicht? * u.a. 


CGA-GAMES VOL.10 (E160) Serie PC-Blue * Striker = Überfliegen Sie 
mit einem Hubschrauber Feindesland. Toll gemachtes Spiel mit Farbgrafik 
und Sound, wahlweise Joysticksteuerung. *.Monopoly = Monopoly-Versi- 
on für CGA-Karte. Kong = wie das bekannte Donky Kong, ein Kletter- und 
Hüpfspiel * Golf= Golfsimulation auf dem PC 


CGA-GAMES VOL.11 (E189) Bugs = Weltraum-Schießspiel, wie das 
bekannte Spiel “Centipede” * Jumpjoe =Ein Kletter- und Hüpfspiel ähnlich 
Miner 2049 * Chess88 V2.0 = Hervorragendes Schachspiel mit graphischer 
Darstellung und Cursorsteuerung * Startrek = Star-Wars-Kampfspiel. Zer- 
stören Sie die Raumschiffe der Klingonen... 


CGA-GAMES VOL.12 (E112) Jetset 747 = Flugsimulator eines Jets mit 
Anzeige der Instrumente im Cockpit etc. * Four in a Row = Das bekannte 
“Vier in einer Reihe” mit sehrschöner Grafik * Gromoku = Ähnlich wie Tic- 
Tac-Toe aus dem Film “Wargames” * Sopwith = Steuern Sie ein Flugzeug, 
ohne am Boden zu zerschellen * Soli = Kartenspiel gegen den Computer 


CGA-GAMES VOL.13 (E115) Quimbee = Kartenspiel für.1-6 Personen * 
Bouneing Baby = Als Feuerwehrmann fangen Sie Kinder miteinem Sprung- 
tuch auf, die aus einem brennenden Haus springen * Pool = Toll gemachte 
Pool-Billard-Simulation! * Willy the Worm =ein Kletter- und Hüpfspiel mit 
Leitern und verschiedenen Spielebenen. Mit Sound * Qix = ähnlich dem 
bekannten Automatenspiel: erobern Sie Teile eines Spielfeldes durch 
geschicktes umfahren * Yatzee = Würfelspiel (deutsch) 


CGA-GAMES VOL. 14.(D282) Deutsche Spielprogramme : Hanoi, Nimm- 
Spiel, Solitaire, 17 und 4, sowie Dame (dreidimensionales Damespiel). 
Autor: M. Köthe. 


4.2 EGA- und VGA-SPIELE 


EGA-Spiele laufen grundsätzlich auch aufder VGA-Karte. Ihre VGA-Karte 
sollte per Software oder automatisch auf EGA-Modus einstellbar sein. Eini- 
ge wenige VGA-Karten haben bei vereinzelten EGA-Spielen Probleme bei 
der Darstellung eines Mauszeigers, 98 % der Programme laufen jedoch pro- 
blemlos. 


LASERBEAM EGA/VGA (D376): Ein Actionspiel mitneuerSpielideeund 
toller Grafik. Prüfversion mit 15 Levels. Benötigt EGA/VGA-Karte und 
DOS3.3. 


EGA-MEMORY/SYMBOL-RECHNEN (D184) EGA-MEMORY = 
schöngemachtes Memory-Spiel für zwei Spieler oder gegen den Computer. 


25 x 2 Karten. Wahlweise Mouse-Bedienung. * Symbol-Rechnen = Lösen 
von Zahlenknobeleien. Jedes Symbol steht für eine bestimmte Zahl. Maus- 
steuerung möglich. 


ROBOT lu. II (AD115/AD351) (2 Disks) Neueste Versionen des deutschen 
Arcaden-Games der Spitzenklasse, jetzt mit Fortsetzung ROBOT II. Für 
Herc. oder EGA/VGA (nicht fürCGA). Sammeln Sie Gegenstände ineinem 
Labyrinth, hüten Sie sich vor Spinnen und Monstern. Spitzenprogramme 
von TOM-Productions 


EGA-SPIELE 1 (D194) Deutsche EGA-Spiele :Puzzle / Hölzer / Springer. 
Beliebte Spiele für die EGA-Karte in hervorragender Umsetzung. Autor: 
M.Köthe 


EGA-SPIELE 2 (D283) Neues vom Autor M. Köthe: Hanoi, Solitaire, Dame 
(dreidimensional) und Puzzle. Hervorragende Spielumsetzung. 


EGA-SPIELE 3 (D238) Drei Spiele, die Logik und Verstand erforden: Bre- 
akit = Logikspiel mit Kugeln. * Boxquest = Variante des Top-Spiels “Soko- 
ban” - ein Logikspiel mit Kisten * sowie EGA-Puzzle (nicht identisch mit 
#D283). 


AIR TRAFFIC SUPPLY (AE324) Als Fluglotse sind Ihre Auffassungsgabe 
und Geschick gefordert. * Zusätzlich auf dieser Disk: VP-Vidoepoker und 
Mines. 


KUNG-FU LOUIE (AE271/E272/E273) So etwas hat die Sharewareszene 
noch nie gesehen!! Unglaublich! Perfektes Karate-Programm, bestechende 
Graphik und Sound. 5 Spiel-Levels und DEMO-Modus. Achtung! Benötigt 
Festplatte, EGA/ oder VGA-Karte, AT empfehlenswert! 


HOUSE OF HORROR / VAMPYR (AE253/AE353) NEU! (2 Disks) 
ACTION und HORROR! EGA-Grafikadventure im Stil des bekannten 
“Larry”. Tolle Animation, bestechende Grafik, Bewegung in 3 Dimensio- 
nen, Sound! Vorgestellt in DOS-SW 3/90. (Komprimiert, ergibt fast IMB 
Daten) * VAMPYR isteine Mischung aus Arcade- und Adventuregame, ein 
ständiger Kampf gegen “Bösewichte” ist angesagt. Beide Prg. benötigen 
EGA/VGA-Karte und Festplatte! 


CAPTAIN COMIC (AE184) The Adventures of Captain Comic V3.0: Ein 
Arcade-Game der Spitzenklasse, das in der Graphik dem bekannten “Larry” 
ähnelt. Erforschen Sie als Captain Comic, dem Held der Galaxis, den Planet 
Osmoc und finden Sie dort drei gestohlene Schätze. Unterwegs sammeln Sie 
allerlei Gegenstände ein und kämpfen mit tödlichen Kreaturen. Steuerung 
über Cursortasten. Super-Grafik! 


EGA-GAMES | (AE187) Vier Top-Programme speziell für die EGA-Karte: 
EGA-Risk, EGA-Breakout, EGA-Fractals und EGA-Asteroids (Asteroids 
nur für AT oder PC mit V20). 


EGA-GAMES 2 (E235) Sammlung mit 5 tollen EGA-Spielen, enthält: Bre- 
akout,T-Risk (Farbpuzzle), Reflex, Mines und Aldos Adventure (ähnlich 
“Donky Kong”, dieses Spiel läuft nur auf AT). 


EGA-GAMES 3 (AE237) Vier EGA-Spiele, enthält: FLEES (“Baller- 
spiel”), PACHISI (Brett-Denkspiel), SHUT THE BOX und MLYAHT (2 
Würfelspiele mit Soundausgabe). 


EGA-GAMES 4 (E323) Sammlung mit 4 interessanten Kartenspielen und 
einem “Spielcasino”, enthält: Klondike, T8, Soltaire, Poker und Casino mit 
Blackjack, Slot-Machine (“Einarmiger Bandit”) sowie Video-Poker. Spiele 
teilweise auch mit Maus bedienbar. 


SHOOTING GALLERY / EAT-IT (AE321) NEU! Nur für VGA! Mit der 
Maus zielen Sie auf Schießbudenfiguren, Tontauben, Zielscheiben... 
Schnelle Reaktion ist gefragt! Die Grafik ist das Beste, was wir bisher unter 
den Sharewarespielen gesehen haben! Vorsicht, dieses Spiel macht süchtig!! 
* EAT-IT isteine VGA-Version des bekannten PAC-MAN. 


VGA-GAMES (AE236) Drei farbenprächtige Spiele nur für VGA! Enthält 
ROBOT I (Labyrinthspiel), HURKLE HUNT (Verfolgungsjagd) und 
BANANOID (fantastische “Breakout”-Version). 


EGA/VGA-BLACKJACK (AE188) Das bekannte Kartenspiel Blackjack 
(entspricht “17 und 4”) endlich in hochauflösender Darstellung. Detailge- 
treue Darstellung der Karten, riesiger Spielspaß. Mit ausführlicher 
Erklärung und wertvollen strategischen Tips. Nicht identisch mit Disk 
#E318. 


BLACKJACK EGA/VGA (E318) Eine neue Variante von Blackjack (ent- 
spricht “17 und 4”) in hervorragender EGA-Darstellung. Benötigt Festplat- 
te! Das Programm ist komprimiert und hat ca. 1,5MB Umfang! Nicht iden- 
tisch mit Disk #E188. 


EGA/VGA-POKER (E260) Pokerspiel “Solitair” mit excellenter Karten- 
graphik. 


EGA-PINBALL (AE267) Der Super-Flipper für EGA- oder VGA-Karte 
(bis 640x480 Auflösung!) Mit Sound, Tempo einstellbar. GREAT! 


EGA-CHESS 3D / MAHJONGG (AEI85) Luxus-Schachprogramm 
CYRUS, ähnlich unserem SCHACH 3D (E019) Hervorragende, dreidimen- 
sionale farbige Darstellung des Spielbretts in Supergraphik!. 16 Spielstär- 
ken. Getestet in PD 4/89: “... auffallend gute 3D-Darstellung und reichhalti- 
ge Funktionspalette...” Läuft auch mit CGA und Hercules-Karte, 3D-Dar- 
stellung wird nur mit EGA erzielt. * MAHJONGG = Chinesisches Denk- 
spiel nach Art des Domino-Spiels. Neue Version 3.0, für EGA/VGA und 
Hercules (nicht CGA) 


BASSTOUR (E201) Tolles EGA-Spielprogramm. Fischen Sie auf der 
Hochsee mit Ihrem Fischkutter: Angel, Köder usw. einstellbar. 


EGA-TREK (AE174) EGA-Version des Spiele-Klassikers “Startrek”. Steu- 
ern Sie die “Enterprise” im Kampf gegen die Klingonen. Getestet in PD 3/89: 
“Der ungekrönte König unter den PD-/Sharewarespielen!” 


4.3 HERCULES-GRAFIK-SPIELE 
(speziell für die Herculeskarte) (Sie benötigen kein zusätzliches Emula- 
tionsprogramm) 


NYET II (AD159) Neue Version 2.3. Ein Logikspiel ähnlich dem dem rus- 
sischen “TETRIS”: Es gilt, herabfallende Puzzlestücke richtig zueinander 
zu plazieren. 20 Schwierigkeitsstufen lassen keine Langeweile aufkommen. 
Für ALLE Grafikkarten! 


ROBOT GAME 1 u.2 (AD115/AD351) (2 Disks) Arcaden-Games der Spit- 
zenklasse von TOM-Productions. EGA oder HGA erforderlich (siehe unter 
EGA-Spiele) 


MINDMASTER/TRIFLE PURGATIF (D273) Siehe oben unter CGA-Spie- 
le. Spezielle Versionen für die Herculeskarte. Autor: C. Rau 


HERCULES SPIELE 1 (D279) Verschiedene Spiele speziell für die Hercu- 
les-Grafikkarte : Bilder vergleichen, Nimm-Spiel und Türme von Hanoi. 
Außerdem Vokabel-Trainer (spezielle Hercules-Version). Programme vom 
Autor M. Köthe. 


HERCULES SPIELE 2 (D280) Verschiedene Spiele speziell für die Hercu- 
les-Grafikkarte : Puzzle, Zündholzspiel, 17 und 4, Springertour. Außerdem 
:LP-Verwaltung. Alle Programme vom Autor M. Köthe. 


SCHACH 3D (AE019) Chess 3D = Super-Schachprogramm, siehe unter 
“HITS. Spezielle Version für Hercules-Karte. 


NETHACK (AE302) Eines der bekanntesten Adventure-Spiele. Es gilt, das 
Amulett von Yendor aus einem Verlies zu holen. Komplexe, vielfältige 
Handlung mit vielen Details. Getestet in DOS 11/89. Spielspaß: 9 von maxi- 
mal 10 Punkten! 


MONOCHROME-Games (AE176) Arcade-Games, die ohne Probleme auf 
der Monochrom- bzw. Herculeskarte laufen. Endlich auch Spielspaß im 
Büro oder zuhause ohne CGA-Emulator. Enthält die Spiele Bugs, Pitfall, 
Haunted Mission u. Starship 


4.3 Unterhaltung 


QUIZ-MASTER (D286) Interessantes Quizspiel, das Ihr Wissen im Bereich 
Allgemeinbildung, Sport, Kunst, Geografie, Geschichte und Naturwissen- 
schaften prüft. Die Themengebiete können vom Benutzer erweitert werden. 


WITZE (D221) Diese Diskette enthält mehrere hundert Witze (alle 
deutsch!), wie Sie sich auch ausdrucken können. Es darf am laufenden Band 
gelacht werden! Der Knüller auch für Schülerzeitungen, Vereinsschriften 
usw. - Sie können diese Witze in Ihre Zeitung oder Ihr “Blättchen” einbauen. 


LOTTOMAT (D116) Verwaltet die Lottoziehungen. Mit Statistik, Syste- 
men, Zahlentips etc. Vielleicht rückt die gewünschte Million jetzt endlich 
näher? 


SCHERZ und GAGS (D093) Spaßprogramme: harmlos, aber mit großer 
Wirkung. Besonders im Büro können Sie Ihre Computermitbenutzer in 
Angst und Schrecken versetzen (Die werden manchmal Stielaugen krie- 
gen...) * Auch nette Sachen wie z.B. ein Geburtstagsständchen sind dabei. 


COMPUTER-GAGS (AE179) Gag- und Scherzprogramme, harmlos - aber 
mit großer Wirkung! Besonders geeignet fürs Büro, um Ihre Computermit- 
benutzer zu Verschaukeln. Buchstaben fallen vom Bildschirm, eine Stimme 
schreit aus Ihrem Lautsprecher “HELP ME”, “Wasser” im PC, Verrücktes 
DOS u.a. Die Büromannschaft biegt sich vor Lachen... 


XWORD (EI61) Erstellen Sie selbst auf einfache Weise eigene Kreuzwor- 
trätsel. Ideal für Zeitungen von Vereinen, Clubs, Schulen usw. 


4.4 Musikprogramme /Sound 


COMPOSER V1.3 (AE053) Ausgezeichneter Musik-Kompositionseditor. 
Die Noten werden auf dem Monitor auf graphischen Notenblättern erzeugt. 
Funktionen zum Editieren, Abspeichern auf Disk, Spielen und Ausdrucken 
der Notenblätter. Mit fertigen Notenbeispielen. CGA oder Emulator erfor- 
derlich. 


PIANOMAN V4.0 (AE136) Mit Pianoman spielen Sie direkt Melodien auf 
der Tastatur oder speichern Ihre Komposition (bis 63400 Töne) zum späte- 
ren Spielen ab. Unglaublich vielseitig: Variationsmöglichkeiten bei Noten- 
länge, Tempo, Tonhöhe, Stakkato uvm. 30 fertige Melodien bereits auf der 
Diskette. Getestet in PD 2/89:"...ein auch für Kinder leicht zu erlernendes 
Programm... ausgezeichnetes Werkzeug zur Entwicklung und Einbindung 
von Melodien in eigene Programme. Sehr empfehlenswert! Die Musik zu 
NYET II (D159) wurde mit Pianoman komponiert. 


BLUESBOX (AE137) The Bluesbox Music Editor: Musik-Kompositions- 
und Editierprogramm mit hervorragenden Features und guter Benutzerober- 
fläche. 50 fertige Musikbeispiele bereits auf der Diskette. Direkt-Play- 
Funktion zum Spielen auf der Tastatur. Benötigt CGA/EGA. 


124 SONGS (AE248) Sage und schreibe 124 Songs spielfertig auf Tasten- 
druck. Ihr PC wird zur Musikbox! Benötigt Festplatte, da Disk komprimiert. 


PC-MUSICBOX (AE316) 16 umfangreiche Musikstücke spielfertig in 
Form von EXE-Files. Erstellt mit “Pianoman”. 


5. PAKET-ANGEBOTE 


LIGHTING-PRESS & PRIVAT-PRINTER-PAKET (AP-55LP) NEU! Das 
Bestseller-Paket, jetzt ERHEBLICH ERWEITERT - trotzdem zum alten 
Preis!! Enthält jetzt die Programme L.-PRESS UND PRIVAT-PRINTER 
(deutsch), UMLAUTE und EGA-POSTKARTEN, 5 Graphikbibliotheken 
(PM-Graphics 1-5) mit weit über 400 Zusatzbildern, BORDERS mit 20 
Zusatzrahmen, sowie PM-/PS-TOOLS und GETART (Zeigt 15 Bilder 
gleichzeitig an). Beschreib. s. unten, Alles zusammengefaßt auf 6 Disketten 
5 1/4” oder 3 Disketten 3 1/2” ‚einschließlich 102-seitigem deutschem 
Handbuch (Anleit. und Abb. aller 400 Bilder), zum Super-Sparpreis von nur 


DM 39,90. Vorgestellt in DOS 3/90, 5.132 
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DELUXE-DRUCKER-PAKET (AP-39DP) NEU! Exklusiv von uns mit 
deutschem Anleitungshandbuch! Eine Zusammenstellung der besten 
Druckenutilities und Fonteditoren, die ein Optimum aus Ihrem 9/24-Nadel- 
drucker herausholen! Schriftartwahl per Menü, Letterquality-Schrift, 
Druckerspooler, viele ansprechende neue Schriften (Fonts), Definitioneige- 
ner Zeichensätze und vielesmehr! Enthält unsere Erfolgsprogramme Fonta- 
stic, Imageprint, Bradford, Font-Editor und weitere Disketten mit unent- 
behrlichen Printer-Utilities. Gönnen Sie Ihrem Drucker das richtige “Fut- 
ter"! 8 Disks 5 1/4” oder 4 Disks 3 1/2“, incl. deutschem Handbuch nur DM 
49,90. 


TEXT-/GRAPHIK-/DRUCKERPAKET (AP-13TD) Programmpaket mit 7 
Spitzenprogrammen aus dem Sharewarebereich, das fast alle denkbaren 
Anwendungen im Bereich Textverarbeitung / Textgestaltung / Graphik u. 
Zeichnen abdeckt! (Nähere Beschreibung siehe Einzelprogramme). 
Enthält: GALAXY WORD, TECHWRITER, HOMEBASE, FONTASTIC 
MULTIFONT, ALTAMIRA, PC-KEYDRAW u. OPTIKS. Insgesamt 12 
Disks 5 1/4" oder 6 Disks 3 1/2” mit über 3 Megabyte Spitzensoftware, 
einschließlich gebundenem, 140seitigem DEUTSCHEM Handbuch, das 
alle Programme ausführlich beschreibt, zum Knüllerpreis von nur DM 59,00 


GRAPHIK-PAKET (AP-27CA) mit den besten Shareware-Graphikpro- 
grammen zum Erstellen und Bearbeiten eigener Zeichnungen und Bilder: 
Altamira, Image 3D V2.6, PC-Keydraw V3.51, PC-Draft III, Draft-Choice, 
Fingerpaint V2.0 und Optiks (Disks #E198, E139, E036-039, E191/192, 
E170, E042, E121/122). 12 Disketten 5 1/4” oder 6 Disks 3 1/2” mit Gra- 
phik-Bestsellern nur DM 55,00 


VGA-GRAPHIKPAKET (AP-26VG) Nutzen Sie die Fähigkeiten Ihrer 
VGA-Karte mit diesem Paket endlich voll aus! Enthält: VGA-CAD V1.6, 
VGA-CAD-Utilities, VGA-Paint und VGA-Graphik-Demos. 6 Disks 5 
1/4” oder 3 Disks 3 1/2" mit VGA-Power nur DM 29,00 


VGA-BILDERPAKET | (AP-33SV) Hochauflösende ( z.T. bis 800x600) 
Bildershow mit Landschaften, Portraits, Comicstars uvm. Eine Augenwei- 
de! 8 Disks 5 1/4” oder 4 Disks 3 1/2” nur DM 39,00 VGA-BILDERPAKET 
2(AP-34VS) Wie Paket 1, mitneuen Bildern aus den Bereichen Raumfahrt, 
Astronomie, Landschaften uvm. 8 Disks 5 1/4” oder 4 Disks 3 1/2” nur DM 
39,00 


GRAPHIK-KONVERTIERUNGSPAKET (AP-54GK) NEU! Mit diesem 
Paket lassen sich Graphiken fast aller gängigen Formate ansehen, umwan- 
deln, bearbeiten, drucken usw. Auch geeignet für alle unsere VGA-Bilder- 
und Erotikpakete! (GIF-Format). Enthält unsere HITS (Beschreib. s. unten): 
OPTIKS und ICONVERT (mit deutschen Anl.heften!) sowie GRAPHICS 
WORKSHOP * 4 Disks 5 1/4” oder 2 Disks 3 1/2" für den Profi, nur DM 
24,90 


GS-PAKET (AP-29GS) Vier professionelle Anwendungsprg. fürs Büro 
vom Autorenteam Gandke & Schubert: GS-AUFTRAG (kpl. Auftragsver- 
waltung für Betriebe mit Kunden-, Art.-, Lagerverw.), GS-ADRESS (kom- 
fortable Adressverwaltung mit integr. Textverarb. für Serienbriefe), GS- 
ORTE (PLZ-Datenbank mit ü. 4000 Orten, lernfähig) und GS-MENÜ 
(Menüsystem mit Paßwortschutz, Fenstertechnik). Hervorragend getestet 
in mehreren Fachzeitschriften! 4 Disks 5 1/4” oder 2 Disks 3 1/2” nur DM 
19,00! 


CTO-PAKET (AP-30CT) 4 TOP-PROGRAMME der Autoren Gerhards & 
Detiege bei uns in NEUESTEN Versionen: EHO V4.028 (Einzelhandelsor- 
ganisation / Fakturierung), EA V3.1 (kompl. Einnahmen-Überschußrech- 
nung, Schnittstelle zu EHO), EKS V2.0 (Datenbank-Karteisystem) und VV 
V2.0 (Vertragsverwaltung). Die professionelle Komplettlösung fürkleine u. 
mittlere Betriebe. 4 Disks 5 1/4” oder 2 Disks 3 1/2” nur DM 19,00! 


RW-PAKET (AP-48RW) NEU! Allerneueste Versionen der 4 Spitzenpro- 
gramme vom Computerservice Wachtmann: RW-BUCH (kompl. Buchh. 
mit GuV, Bilanz, UST.Voranm. etc), RW-KASSE (Kassenbuch mit Schnitt- 
stelle zu RW-Buch), RW-FILE (Datenbank mit Masken- und Listengenera- 
tor, Texteditor, umfangr. Such- u. Sortieroptionen) u. RW-MENÜ (Bedie- 
neroberfäche mit Paßw.schutz, Kalender uvm). Diese Programme stehen 
teurer kommerzieller Software in nichts nach: SAA-Oberfläche, Pulldown- 
Menüs, wahlw. Maus, und.. und... Absolut professionell! 4 Disks 5 1/4” oder 
2 Disks 3 1/2” nur DM 19,90! 


MEMO V1.3 (AP-41LV) Absolut professionelles Kartei- /Literaturverwal- 
tungspaket mit sehr leistungsfähigen Selektions- und Suchkriterien, geeig- 
net für umfangreiche Bücher- / Zeitschriftensammlungen. Schlagwortsu- 
che, kombinierter Zugriff, umfangreiche Datenimport / -exportfunktionen 
(dBase /ASCII), Druckeranpassung und viele weitere Details, die Sie bei 
anderen Programmen bisher vermißten. Sharewareversion ohne Funktions- 
beschränkungen, volleinsetzbar! Ausführlicher Test in DOS-TREND 8/90. 
4 Disks 5 1/4" oder 2 Disks 3 1/2” nur DM 19,90 


FINANZPAKET (AP-52FI) Ein Programmpaket rund um’s Geld - egal ob 
Sie einen Kredit benötigen oder Ihr Guthaben optimal verwalten wollen. 
Alles deutsche Top-Programme: Zinsen, Girokonto, Kontomanager, sowie 
Kapitalberechnungen, Anlageberatung, Baufinanzierung, Banküberwei- 
sungen. Damit haben Sie Ihre Finanzen voll im Griff! 6 Disks 5 1/4” oder 3 
Disks 3 1/2” nur DM 29,90 


DELUXE-DIAGNOSE-PAKET (AP-40DI) NEU! Ein weiteres Paket unse- 
rer Deluxe-Serie, exklusiv nur von uns mit deutschem Anleitungshandbuch. 
Zusammengestellt und beschrieben vom Erfolgsautor R. Gieringer. Enthält 
eine Fülle wertvoller Test- u. Diagnoseprogramme für die Hardwarekompo- 
nenten Ihres PC (XT/AT/386), sowie wichtige Benchmarktests. Speicher, 
Floppy, Festplatte, CPU, Grafikkarte etc werden gründlich durchgecheckt. 
Ein Muß für jeden ernsthaften PC-Anwender! Eine Werkstattstunde kostet 
Sie heute ca.60.- bis 80,- DM ‚unser wertvolles Paket mit 6 Disks5 1/4” oder 
3 Disks 3 1/2” incl. deutschem Handbuch aber nur DM 39,90 


DELUXE-KOMPRIMIERUNGS-PAKET (AP-501) Jetzt mit neuen Ver- 
sionen! Enthälteine Vielzahl professioneller Programme, mit denen Sie Ihre 
Text-, Daten- oder Programmfiles auf einen Bruchteil der ursprünglichen 
Länge “zusammenpacken” können. Bis zu 100 MB auf einer 20 MB- Fest- 
platte, bzw. über 1 MB auf einer normalen 360 KB-Diskette sind möglich! 
Enthält u.a. LHARC, PKZIP, PKPAK, ZOO, ARC-Master V4.39, SHEZ 
V5.2 uvm. (16 Programme, das Paket selbst ist schon komprimiert und 
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umfaßt entkomprimiert nahezu 4 MB). Einfachste Bedienung, moderne 
Benutzeroberfläche und absolute Datensicherheit zeichnen diese Samm- 
lung aus. Bei Pearl Agency GmbH erhalten Sie dazu ein 32-seitiges DEUT- 
SCHES Anleitungshandbuch! 6 Disketten 5 1/4” oder 3 Disketten 3 1/2”, 
incl. dt. Anleitungshandbuch, jeweils nur DM 39,90 


DELUXE-dBASE/CLIPPER-TOOLS (AP-47DB) NEU! Unser Profi- 
Paket mit unzähligen Utilities u. Tools zu dBase III / Clipper / Foxbase+: 
Eine riesige Fundgrube mit kompletten Libraries, fertigen Anwendungen 
und... und... Exklusiv für unsere Kunden haben wir ausüber 50 Disketten das 
Beste und sinnvollste in diesem Paket zusammengefaßt! Jedem Paket liegt 
eine DEUTSCHE KURZBESCHREIBUNG (8 $.) zur Funktionsübersicht 
und schnellen Einarbeitung bei! 14 Disks 5 1/4” oder 7 Disks 3 1/2” (alle 
komprimiert und randvoll) nur DM 69,00 


DISKETTENVERW.-PAKET (AP-53DV) NEU! Bietet alles was Sie 
benötigen, um Ordnung und Übersicht in Ihre Disketten zu bringen: Erfas- 
sen, Suchen, Sortieren, Listen und Etiketten drucken usw. Enthält die Top- 
Programme (Beschreib. s. unten): DISKETTENVERW., CATDISK, DIS- 
KLABEL 2.0 sowie die deutschen Sharewareneuheiten ZEUSS 2000 und 
FILEKAT 1.1 - zwei neue Spitzenprg. mit modernster Benutzeroberfläche 
und riesigem Leistungsvermögen. Mit diesem Paket behalten Sie stets den 
Überblick! 4 Disks 5 1/4” oder 2 Disks 3 1/2” nur DM 19,90 


DFÜ-/BTX-/TERMINAL-PAKET (#P-25DF) Jetzt mit neuer Version GT- 
Powercomm V15.0! Datenfernübertragungspaket mit 8 Top-Programmen 
für Kommunikation über Modem / Akustikkoppler mit BTX, Mailboxen, 
Datenbanken usw. oder für Direktverbindung über Kabel von PC zu PC. Da 
lacht das Hackerherz! Enthält außerdem: 2 deutsche BTX-Decoder IMR- 
BTX und XBTX, ZIP V0.9, Telix V3.1, Q-Modem (deutsch), Procomm 
(deutsch), Boyan D3 und Weaklink * 10 Disketten 5 1/4” oder 5 Disks 3 1/2” 
nur DM 49,00 ” 


RBBS-MAILBOX-PAKET (AP-38MB) Das am meisten verwendete Mail- 
boxprogramm von US-Profis mit allen erdenklichen Features und sehr aus- 
führlicher Dokumentation jetzt im Superpaket! Durch mitgelieferten vollen 
Quellcode in QuickBasic sind individuelle Anpassungen an Ihr System 
möglich. Neueste Version 17.2A, bei uns komprimiert auf 6 Disks 5 1/4” 
oder 3 Disks 3 1/2” für nur DM 29,00. 


LERNPAKET 3 neu! (AP-37LD) Lernprogrammpaket mit neuen DEUT- 
SCHEN Erfolgsprogrammen. Die idealen Helfer für Schule und Studium! 
Enthält eine Auswahl vom Besten: Matheass V6.3, Matheplot, Terme, PC- 
Teach, Vokabel 2.0, Translator, Bameys Vokabeltrainer, Prüfungsfragenge- 
nerator, der Trainer und Historix. (Keine Überschneidung mit unseren ande- 
ren Lernpaketen.) Insgesamt 10 Disketten 5 1/4” oder 5 Disks 3 1/2” nur DM 
49,00 


ELEKTRONIK-MANAGER (AP-51EM) NEU! Formeln, Kurzbeschrei- 
bungen, Erklärungen und Berechnungen zum gesamten Spektrum der Elek- 
tronik: Arbeit, Leistung, Widerstände, Filter, Frequenzen, Induktivität, 
Kapazität, Schaltungen und vieles mehr! Ideal für Schule, Ausbildung und 
Beruf - zum Selbstunterricht oder zur Prüfungsvorbereitung. Viel mehr als 
nurein komplettes Lehrbuch - Elektronik-Manager berechnet sofort alles für 
Sie! Deutschsprachiges Programm - für ähnliche Lernprogramme bezahlen 
Sie oft mehr als das Zehnfache! 4 Disketten 5 1/4” oder 2 Disketten 3 1/2” 
zum Paketpreis von nur DM 19,90. 


SPIELEPAKET 1 (AP-20SP) CGA enthält die Spieledisketten Schach 3D, 
Dallas, Ford-Simulator, Spielebox, ACS Adventure-Creator und 9 Disksmit 
“CGA-Games Vol. bis 9”. (Für alle Colorgrafikkarten) Insgesamt 14 Disks 
5 1/4” bzw. 7 Disks 3 1/2" mit Superspielen, alles schnelle Maschinenspra- 
che! Nur DM 59,00 


SPIELEPAKET 2 (AP-23SG) enthält alle Spieledisketten des Spiele-Pakets 
1 (siehe #P-20SP) und zusätzlich noch “CGA-Games Vol. 10 bis 13”, sowie 
Pinball-Games 1 u. 2 (E171/E172). Alles Maschinensprache (COM/EXE). 
Wochenlanges Spielvergnügen garantiert!. (Für alle Colorgrafikkarten) 20 
Disketten 5 1/4” oder 10 Disks 3 1/2” nur DM 79,00 


SPIELE-PAKET 3 (AP-36SN) Spielepaket mit FORD-Simulator II, FIE- 
STA-Simulator JEEP-Simulator, MIRAMAR (3D-Flugsimulator), STRI- 
KER (Hubschrauberspiel), POPCORN, MACE-CUBE und NYET II 
(Tetris-Variante). (Für alle Colorgrafikkarten) 10 Disks 5 1/4” oder 5 Disks 
3 1/2” nur DM 49,90 


EGA-SPIELE-PAKET I (AP-28ES) Fantastische Farben, riesiges Spiel- 
vergnügen! Enthält die Spielehits Captain Comic, EGA-Risk, Breakout, 
Asteroids, Blackjack, 3D-Chess Cyrus, EGA-Trek, Robot Game, Mahjon- 
gg, EGA-Roids, Sine&Splat, Basstour, Puzzle u.a. (nähere Beschreibung 
siehe Spiele) Für EGA/VGA. Zusammengefaßt auf 8 Disks 5 1/4” oder 4 
Disks 3 1/2” nur DM 39,00. (Gleich mitbestellen: Deutsches Anleitungsheft 
zum Paket, Best.-Nr. AK-028, nur DM 4,00) 


EGA-SPIELEPAKET 2 (AP-35SE) Viele neue EGA-Spiele wie Jigsaw, 
Mille Bornes, Poker, EGA-Pinball, Memory, Symbolrätsel, Boxquest, Bre- 
akit, EGA-Reflex, T-Risk, Mines, Aldos Adv., Pachisi, Flees, Shutbox und 
andere. Für EGA/VGA. Ein prallvolles Superpaket, zusammengefaßt auf 8 
Disks 5 1/4” oder 4 Disks 3 1/2” nur DM 39,00. 


EGA-SPIELEPAKET 3 (AP-S0EA) NEU! Spannung, Action und Spitzen- 
grafik! Mit den Bestsellern Kung-Fu-Louie, House of Horror, Vampyr und 
Robot II (Beschr. siehe unten) 6 Disks 5 1/4” oder 3 Disks 3 1/2” nur DM 
29,90! 


FUSSBALL-PAKET (AP-49FU) NEU! DAS Paket für jeden ernsthaften 
Fußballfan zur Verwaltung von Ligen, Mannschaften, Spieltagen uvm. 
Teilw. mit graf. Auswertung. Enthält die 4 Shareware-Volltreffer: PC-FUS- 
SBALL, BULIDAT, BUNDESLIGA-MASTER und LIGAVERW. Einerrie- 
sige Fülle an Daten (von 1963 - 1990) ist bereits vorhanden. Stehen Sie nicht 
länger im “Abseits”! 4 Disks 5 1/4” oder 2 Disks 3 1/2” nur DM 19,90 


ASTROLOGIE-PAKET (AP-42AS) Unser großes SESAM-90-ASTRO- 
PAKET bietet Ihnen deutsche Astrologiesoftware der Profiklasse - von 
bekannten Astrologen empfohlen! Umfangreiche graf. Auswertungen in 
Farbe (Ausgabe auf NEC-kompatible Drucker oder Farbplotter) machen 
dieses Paket auch optisch zu einem Hochgenuß. Ausführlich vorgestellt in 
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DOS-TREND 8/90. Für CGA/EGA/VGA (autom. Anpassung) und Fest- 


platte. Komprimiert, weitüber2 MB Daten! 7 Disks 5 1/4” oder4 Disks 3/2” 
nur DM 35,00 


MUSIK-PAKET (AP-19MU) für alle Musikfans und angehende “Kompo- 
nisten” mit den Programmen Pianoman, Bluesbox, Composer und Tune-Tri- 
via. 4 Disks 5 1/4” oder 2 Disks 3 1/2” nur DM 19,00 


DTP-Anwender aufgepaßt!! 


Hier finden Sie spezielle Utilities und Fonts für Laserdrucker sowie phanta- 
stische PD-Clip-Art-Bilder zur Einbindung in Ihr eigenes DTP-Programm! 
(siehe Vorstellung in DOS 3/90, $.132) 


Wollen Sie wirklich weiterhin wertvolle Zeit verschenken mit dem Aussu- 
chen und Einscannen Ihrer Bildvorlagen? Wir liefern Ihnen rund 3000 ferti- 
ge Bilder aus allen erdenklichen Themenbereichen auf Disketten! Die Bilder 
liegen in verschiedenen Formaten vor (PM/PS,PCC,PCX,MAC,GEM usw.) 
und können durch die im Grundpaket enthaltenen KONVERTIERUNGS- 
PROGRAMME in nahezu alle gängigen Grafikformate umgewandelt wer- 
den. Dadurch können Sie alle Bilder in Ihrem eigenen DTP-Programm wie 
z.B. Ventura Publisher, Timeworks, Pagemaker, Ist Publisher, GEM-Draw, 
GEM-Paint, Fontasy, Macpaint, Printmaster, Printshop (alles eingetr. WZ) 
und in Lighting Press / Privat-Printer ‚PC-Draft sowie vielen anderen Pro- 
grammen verwenden! 


Kein langes Suchen und Probieren am Bildschirm, sondern schnellste Aus- 
wahl, denn: ALLE rd. 3000 BILDER sind in einem über 230-seitigen deut- 
schen Handbuch übersichtlich abgedruckt (davon ca. 50 Seiten Text mit 
zahlreichen grundlegenden Hinweisen und Tips für Anwender). Überein im 
Grundpaket mitgeliefertes.Indexfile incl. Listprogramm läßt sich jedes 
gewünschte Bild mit Bildbezeichnung, Seitenzahl und Disk-Nummer in 
Sekundenschnelle auffinden! 


DTP-SHAREWARE-GRUNDPAKET (GR-200) Enthält: 

- Sharewareprogramme OPTIKS und ICONVERT einschl. deutschen. nlei- 
tungsheften (siehe Rubrik Graphik / CAD), 

- ein Indexfile incl. Listprogramm zum sekundenschnellen Auffinden edes 
gewünschten Bildes, 

- ein 230seitiges Handbuch (Hofacker- Verlag) mit Tips und Tricks sowie 
ALLEN ca. 3000 Grafik-Abbildungen (auch einzeln erhältlich unter Best.- 
Nr. B-880 zu DM 19,80). Alles zusammen zum fantastischen Komplettpreis 
von nur DM.29,80! Sie sparen enorm gegenüber Einzelkauf! 


DTP-SHAREWARE-KOMPLETTPAKET (GR-150) Mit rund 3000 (!) 
Bildern auf 22 randvollen, komprirhierten Disketten 5 1/4” bzw. 10 Disket- 
ten 3 1/2”, einschließlich Grundpaket GR-200 (mit Anl. u. 230 S. Hand- 
buch), zum Komplett-Sonderpreis von nur DM 125,80! Ein echter Preis- 
knüller! 


Speziell für Laserdrucker: 


LASERJET SOFTFONTS (AP-43L$) NEU! Das richtige “Futter” für Ihren 
Laserdrucker: über 100 Softfonts - drucken Sie ab sofort mit riesiger Schrif- 
tenvielfalt! Ein Teil der Fonts kann direkt in Ventura (TM) eingebunden wer- 
den (incl. Width-Tab.). 6 Disks 5 1/4” oder 3 Disks 3 1/2”, einschl. 150seiti- 
gem deutschem Handbuch mit Fontübersicht, Informationen und Tips 
(Hofacker-Verlag, auch einzeln erhältlich unter Best.-Nr. B-899, DM 
29,80), bei uns alles komplett nur DM 54,00 


LASERJET-TOOLS (AP-44LT) NEU! Mehr als 50 sinnvolle Utilities für 
L), wie z.B. Printercontrol, WP-Macros, Barcode uvm. Eine Auswahl vom 
Besten, komprimiert auf 4 Disks 5 1/4” oder 2 Disks 3 1/2” nur DM 19,90 


RUBICON PUBLISHER /PC-DRAFT II (AP-45RP) NEU! DTPund CAD 
mit dem Laserdrucker! Rubicon Pub. ist ein befehlsorientiertes DTP-Satz- 
system, speziell für HP-Laserjet II / Postscript, das eine genaue Textforma- 
tierung ermöglicht. Sehr ausf. Anl. auf Disk. Vorgestellt in DOS-SW 5/90: “ 
[verschafft] Schriftstücken ein absolut professionelles Layout...” Einexzel- 
lentes Werkzeug mit riesiger Funktionsvielfalt für den semiprofessionellen 
‚Anwender (3 Disks!) Was bezahlen Sie für einen anderen Publisher? * PC- 
Draft II ist ein CAD-Prg. mit unzähligen Features wie Zoom, Objekte, 
Bemaßung, Schriften und... und... Mit speziellen Druckertreibern für Laser- 
drucker. * 4 Disks 5 1/4” oder 2 Disks 3 1/2” für den Profi, nur DM 19,90 


DELUXE-LASERJET-PAKET (AP-46LD) Das KOMPLETTPAKET zum 
Super-Sparpreis! Enthält die drei Pakete AP-43L$, AP-44LT, AP-45RP und 
das dicke Softfont-Handbuch (Hofacker-Verlag). 14 Disks 5 1/4” oder 7 
Disks 3 1/2” für nur unglaubliche DM 79,00 ! 


Programme und Bilder für Erwachsene 


Die folgenden Pakete sind nur für Erwachsene geeignet. Über Geschmack 
läßt sich bekanntlich streiten. Da die Programmpakete sehr stark nachge- 
fragt werden, haben wir uns entschlossen, auch diese in die Beststellerliste 
aufzunehmen - schließlich handelt es sich hierum - wenn auch zugegebener- 
maßen fragwürdige - BESTSELLER. 


NEU!! Durch die speziellen VIEW-UTILITIS (G099) können Sie jetzt alle 
VGA-Bilderdisketten (im GIF-Bildformat) AUCH mit EGA-, CGA- und 
Hrculeskarte betrachten!! (Gilt für alle im folgenden aufgeführten 
EGA/VGA-Pakete). In diesen Paketen sind die VIEW-Utilitis jeweils 
bereits enthalten. Bei CGA- und Herculeskarten erfolgt die Darstellung in 
Graustufen, EGA u. VGA in Farbe. Beste BildqualitäterzielenSie allerdings 
nur mit VGA-Karte, da bei der Umsetzung eine gröbere Auflösung erfolgt. 


EROTIK-PAKET 1 CGA (AP-07ER) Eine Sammlung pikanter Programme 
und Graphiken, nur für Erwachsene. Enthält 12 Disketten 5 1/4” bzw. 6 
Disks 3 1/2” mit hochauflösenden Graphiken (großteils auch zum Aus- 
drucken), mit Dia-Shows und “Spielen”. Umfaßt die Disketten Nr.#G001 bis 
G012. (Bitte bei Bestellung Alter angeben! Keine Abgabe an Personen unter 
18 Jahren.). Nur DM 55,00 


EROTIKPAKET 2 EGA/VGA (AP-14EG) Heiße Dia-Shows in detailge- 
treuer Auflösung! Eine Sammlung pikanter Graphiken aus den USA, für 
Kenner... Enthält die Graphik-Disketten Nr. #G013 bis #G018. Sie werden 


Augen machen... Nur für EGA-/VGA-Karte. X-rated, keine Abgabe an Per- 
sonen unter 18 Jahren. 6 Disks 5 1/4" oder 3 Disks 3 1/2” nur DM 29,00 


EROTIKPAKET 3 CGA (AP-18ES) Mit erotischen Spielen und bewegten 
Cartoons bzw. digitalisierten Porno-Filmszenen. Das Härteste ausden USA. 
Absolutes Jugendverbot! (Lieferung nur an Personen über 18 Jahren, Alter- 
sangabe erforderlich!). Paket enthält die Disks Nr.#G020 bis #G026. Insge- 
samt 7 Disketten 5 1/4” oder 3 Disks 3 1/2” nur DM 32,00 


EROTIKPAKET 4 VGA (AP-31EV) NEU aus den USA! Bilder, die 
ALLES zeigen (Sie wissen schon...) und Ihre VGA-Karte in doppelter Hin- 
sicht voll ausreizen. Hohe Auflösung, d.h. annähernd Fotoqualität! * 12 Dis- 
ketten 5 1/4” oder 6 Disketten 3 1/2” mit heißen Graphiken nur DM 59,00 


EROTIKPAKET 5 EGA/VGA (AP-32VP) NEU! Die EGA/VGA-Peeps- 
how! Viele excellente Graphiken für Genießer... Insgesamt 10 Disketten 5 
1/4” oder 5 Disks 3 1/2” nur DM 49,00 


EROTIKPAKET 6 VGA (AP-56EP) NEU! Halten Sie sich fest - das gab es 
bishernoch nicht aufdem PC: Digitalisierte Film-Sequenzen (d.h. BEWEG- 
TE, hochauflösende VGA-Graphik in höchster Perfektion!), wie Sie sie in 
dieser Deutlichkeit noch nie auf Ihrem Monitor gesehen haben. Absolutes 
Jugendverbot (X-rated)! Wegen überlanger Files wird dieses Paket nur auf 
HD-Disketten (1,2/1,44MB) ausgeliefert. 2 Disks5 1/4" (je 1,2MB)nurDM 
24,90 oder 2 Disks 3 1/2” (1,44MB) nur DM 27,90. 


6. DEUTSCHE HANDBÜCHER UND 
DEUTSCHE KURZANLEITUNGEN 


Der besonderer Service für Pearl Agency-Kunden: Deutsche Handbücher 
(gebundene Taschenbücher) vom Hofacker-Verlag Holzkirchen sowie 
Kurzanleitungshefte im praktischen Taschenformat (eigene Produktion) zu 
den besten amerikanischen Sharewareprogrammen jetzt lieferbar! 


Damit schöpfen Sie die Leistungsfähigkeit der Programme endlich voll aus. 
Legen Sie Ihr Wörterbuch beiseite: Diese Handbücher erklären Ihnen die 
Programmfunktionen, Menüpunkte, Bildschirmmeldungen etc. in deut- 
scher Sprache und enthalten daneben viele Tips und Tricks, damit Sie auch 
amerikanische Spitzenprogramme wie ein Profi bedienen können. 


PUBLIC DOMAIN und SHAREWARE ANWENDERHANDBUCH Band 
1(AB-810) Enthält Anleitungen und Tips zu den Public-Domain- bzw. Sha- 
reware-Programmen “Lighting-Press”,”Citydesk”, “Deskmate”, “Flo- 
draw”, “Small C” und “EZ-Forms”. 106 Seiten (davon 71 Seiten zu 
“Lighting Press”). * DM 9,80(Hofacker-Verlag) 


PUBLIC DOMAIN und SHAREWARE ANWENDERHANDBUCH Band 
2 (AB-812) Enthält Anleitungen und praktische Beispiele zu 16 Top-Shar- 
eware-Programmen: Modula-2 Compiler, Fontastic, Altamira, Super 
Graph3, Pianoman, PC-Keydraw, Homebase, Techwriter, Galaxy Word, 
As-Easy-As, Automenu, Programm Master, HDMenu II, Optics, VGA-Bil- 
dershow und FORD-Simulator. 140 Seiten * DM 9,80 (Hofacker-Verlag) 


PUBLIC DOMAIN und SHAREWARE ANWENDERHANDBUCH Band 
3 (AB-880) Enthält Anleitungen, wichtige Tips und Beispiele zur Verwen- 
dung der Bilder aus unseren DTP-SHAREWARE-BILDERPAKETEN | 
und 2 in Ihrem DTP-Programm. Mitden Abbildungen ALLER in diesen bei- 
den Paketen enthaltenen Grafiken, d.h. rund 3000 Abbildungen mit Name 
und Disknummer!. 230 Seiten * DM 19,80 (Hofacker- Verlag) 


Automenu V4.5 (#AK-008) Deutsches Anleitungsheft zum persönlichen 
Menüsystem. Nur DM 4,00 


DOS-Utilities 1 (#AK-009) Deutsches Anleitungsheft zu den DOS-Hilfs- 
programmen. Nur DM 4,00 


DOS-Utilities 2 (#AK-247) Deutsches Anleitungsheft zu den DOS-Hilfs- 
programmen Disk 2. Nur DM 4,00 

Printer-Utilities und Sidewriter (#AK-010) Deutsches Anleitungsheft zu 
den Druckerprogrammen. Nur DM 4,00 


FluShot+ (#AK-023) Deutsches Anleitungsheft zum universellen Viruskil- 
lerprogramm. Nur DM 4,00 


PC Outline (#AK-044) Deutsches Anleitungsheft zum Ideenverarbeitungs- 
system. Nur DM 4,00 


dLite (#AK-153) Deutsches Anleitungsheft zum dBase-Utility. Nur DM 
4,00 


EGA-Spiele-Sammlung 1 (#AK-028) Deutsches Anleitungsheft zu unse- 
rem EGA-Spiele-Paket 1 (#P-28ES), beschreibt alle Spiele des Pakets. Nur 
DM 4,00 
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PD- und Shareware- 
Autoren gesucht! 


Für kommerzielle Vermarktung als auch für Veröffentli- 
chung in unserer Publikation suchen wir ständig neue und 
interessante Anwenderprogramme, Utilities, Tools, Spie- 
le etc. für PC’s Wir werden Ihr Programm gerne prüfen 
und in jedem Falle mit Ihnen Kontakt aufnehmen. Gute 
Programme haben neben der Aufnahme in das Vertrieb- 
sangebot von PEARL AGENCY die Chance, auf der Bei- 
lage-Diskette zu diesem Magazin zu erscheinen - eine 
zigtausendfache Verbreitung und entsprechende Kun- 
denresonanz sind sicher für jeden Sharewareautor das 
Ziel seiner Wünsche. 


Achtung PD- und Sharewareautoren! 


Wir bieten auch Ihnen die Gelegenheit, Ihr Programm 
oder Ihre Person dem Leserkreis von DOS-TREND 
vorzustellen. Bitte fordern Sie doch einfach 
unverbindlich unser “Info für Programmautoren” an. 
Vielleicht könnte schon in der nächsten Ausgabe auch 
Ihr Programm einer breiten Öffentlichkeit vorgestellt 
werden. 


Wenden Sie sich einfach an uns: 


TREND Verlags - und Redakrionsgesellschaft mbH 
Hauptstraße 29 
7811 Sulzburg 
Tel.: 07634/6 90 23 
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Wer sich den Traum vom “einmal 
Ritter spielen” im Mittelalter schon 
vor Jahren abgeschminkt hat und 
stattdessen von gefährlichen Aben- 
teuern in einer Welt der Zukunft 
gefesselt werden möchte, liegt bei 
diesem Spiel genau richtig. Aber 
halt, dieses Spiel gehört nicht zu der 
Art von Adventures, für die man 
studiert haben muß, um die Anlei- 


Egaroids: 


STAR-WARS AM COMPUTER 


tung zu verstehen. Vielmehr ist 
EGAROIDS ein einfach zu bedien- 
endes Action-Baller-Spiel. Bevor 
nun das Spiel startet wird der 
Benutzer zuerst darüber aufgeklärt, 
auf welche Ziele es sich am meisten 
zu ballern lohnt. Derselben gibt es 
genau fünf: drei Arten von Meteori- 
ten und zwei Arten von feindlichen 
Untertassen, in der Beschreibung 
“Alien Ships” genannt, was nichts 
anderes bedeutet als (frei übersetzt) 
“feindliche Untertassen”. Die 
Meteoriten unterscheiden sich in 
ihrer Größe, und daes natürlich viel 
schwieriger ist, die Kleineren zu 
treffen, gibts für die auch am mei- 
sten Punkte. Für den, der das Spiel 
noch nie gespielt hat, ist auch bei 
den “Alien Ships” der Unterschied 
zunächst nur in der Größe erkenn- 
bar - auch hier bringt das Vernich- 
ten einer kleinen Untertasse die 
meisten Punkte -, der erfahrene 
Raumkapitän aber weiß: Attentio- 
ne bei Auftauchen der Mini-Ships, 
denn während die großen Brummer 
mit etwas Übung relativ leicht 
erlegt werden können, weil sie 
etwas ziellos herumschwirren, 
steuern die kleinen “Alien Ships” 
recht direkt auf das eigene Raum- 
schiff zu, und geben auch eine 
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erhebliche Anzahl gut gezielter 
Schüsse ab..... Nun, zum Glück ist 
das eigene Raumschiff mit einer 
nicht zu unterschätzenden Feuer- 
kraft ausgestattet. Um aber auch die 
Richtung der Laserkanonen verän- 
dern zu können, läßt sich das Raum- 
gefährt nach links und rechts dre- 
hen, und es kann noch zusätzlich 
per Tastendrcuk zu aktivierenden 
Raketenan- 
trieb über den 
Bildschirm, 
beziehungs- 
weise durch 
das unendli- 
che All fetzen. 
Unendlich im 
wahrsten Sinne des Wortes, denn 
die Ränder des Bildschirmes sind 
keine Grenzen für das Raumschiff. 
Wenn es über einen Rand hinwegg- 
leitet, taucht es am entgegengesetz- 
ten wieder auf. Wird das eigene 
Raumschiff von einem Meteoriten 
oder dem Laser einer feindlichen 
Untertasse getroffen, zerbröselt es 
in der unendlichen Weite des Uni- 
versums... - das kann sich jeder 
Raumschiffka- 


dimensional, das 

heißt, nicht jeder 
| Schuß den sie ins 
Ziel abgeben trifft, 
| da sich z.B. der 
Meteorit in einer 
anderen Tiefe des 
Raumes befinden 
kann. Das macht das 
ganze Spiel noch 
Mes; actionreicher. So, 
jetzt aber ran an den PC, EGARO- 
IDS wartet auf Sie!! 


DOS-TREND Kurzreferenz 

: Referenznummer: SC-1468 Pro- 
grammname: Egaroids 

Kategorie: Spiele 

Author: Designer Software 
Systemvoraussetzungen: EGA- 
Graphikkarte und 265 K Speicher- 
kapazität 

het. 


pitän dreimal pro Ja, wo fliegen sie denn? 


Spiel erlauben. 
Das ganze Spiel 
ist übrigens drei- 
000080 
36 


eine typische Spielszene 


also zehn Tiere fangen, für jeden getroffenen sind ausgezeichnet gelungen. Das Programm 


Hai gibt es nämlich nur einen Punkt. In den 


Was der Weiße Hai fürs Kino, ist VGA- 


ist darüberhinaus Menügesteuert, man kann 


Sharks für den PC, auch wenn es hier sehr 


höheren Levels steigt aber nicht nur die das Menü jederzeit aufrufen um z.B. aus fünf 


viel unblutiger zugeht. Um genau zu sein, 


Geschwindigkeitsstufen auszuwählen. Ein 


Anzahl der Haie, es wächst auch ihre 


VGA-Sharks beherbergt drei Spiele: 


Aggressivität und die Dauer der Betäubung weiteres Plus von VGA-Sharks ist, daß es 


nach einem Treffer verkürzt sich. In der 


“Raybats”,”Sharks” und “Killer Jelly Fish”. 


sowohl mit dem Keyboard, als auch mit Maus 


N N 
N IN 
N x 


N 


“Killer Jelly Fish” (rosafarbene, 


quallenartige Gebilde) wird es noch 


Spielvariante 


Ne 
NN 


ARRN 


N 


ÜR 


N 


GE 


2 


zu. Hier wird der Froschmann von 


Vom Prinzip her sind alle drei Varianten 
zunächst drei Haien bei seiner Arbeit gestört, 
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gefährlicher. Ihre Berührung betäubt den 


die ihn, so wie man es von Haien nicht anders 


Referenznummer: SC-2045 Name: VGA 


ist etwas 


dies aber aus gutem 


Taucher. “Killer Jelly Fish” 


langsamer als Sharks 


N 


zum Fressen gern haben. Unser 


erwartet, 


SHARKS Kategorie: Spiele Author: Alive 


Software 


’ 


Taucher aber kann sich ihrer mittels einer 


Bill Dedes 


Grund. Im Wasser wimmelt es nur so von den 


Quallen 


’ 


Betäubungsharpune zumindest zeitweise 


Systemvoraussetzungen: IBM-kompatibler 


PC 


r 


hier wird das Spiel zu eine 


’ 


er kann sie aber nicht töten. 
Diesen Vorteil besitzen alleine die Haie. Mit 


’ 


entledigen 


384 K Speicherplatz, VGA Graphikkarte 


taktischen Angelegenheit: der Taucher muß 


’ 


die Quallen von dem zu fangenden Objekt 


” 


“Sharks 


ist bei 


’ 


‚ wie im Film 


einem Biss 


Fische blitzschnell 


‚ die Rarität schnappen und dann 


weglocken, die Killer- 


umkurven 


‚ die Burschen müssen 


aber nichts zu machen 


schon ein wenig am Taucher herumknabbern. 


möglichst schnell in den sicheren Käfig 


in 


1 


gehört nicht zu den Spielen, 


denen die Gegner der 
Spielfigur ziemlich lahm 


” 


“Sharks 


! VGA- 


zurückkehren. Gar nicht so leicht 


Shar'is 


und ziellos auf dem 


’ 


Bildschirm herumtorkeln 


und ein gefundenes 


den 


r 
“Helden 


fü 


Fressen 


” 


jeweiligen 


sind. Die Haie bei 


” gehen sehr 


“Sharks 


auf den 


Taucher los, auch alle 


zielstrebig 


zugleich. Sie sind nicht 


langsamer 


der 


als 


Taucher und mindestens 


sind drei sehr gute Spiele. 


Sharks 
beginnt das Spiel mit drei Haien, in jedem Faszinierend sind vor allem aber auch die 


genauso wendig wie dieser. Wie gesagt 


sehr schönen Graphiken mit sehr kräftigen 


Farben. 


benötigt der Froschmann 100 Punkte, muß Froschmannes und der verschiedenen Tiere 


weiteren Spiellevel kommt einer dazu. Um 
ein jeweils folgendes Level zu erreichen, 


Auch die Bewegungen des 
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Star Trek ist eines d e r klassischen 
Computerspiele überhaupt. Die ersten 
Versionen des Spieles gab es schon zu 
Anfang der 70er Jahre und seitdem kamen 
etliche Versionen auf den Markt. Sie 
Spielidee basiert auf der Fernsehserie 
“Raumschiff Enterprise”, an die sich die 
meisten sicherlich noch erinnern können: 
“Sternzeit 314.08.15-56, Computerlogbuch 
des Raumschiffes Enterprise, Käpt’n 
Kirk:....”. Bei dem Spiel EGA TREK haben 
Kirk, Spock, Pille, Scotty und Konsorten 
allerdings nichts zu melden, denn Sie sind 
alleiniger Befehlshaber auf der Brücke des 
Raumschiffes. Ansonsten gleicht Ihre 
Enterprise der aus Film und Fernsehen aber 
wie ein Haar dem anderen, es besitzt auch 
ähnliche Fähigkeiten, was Geschwindigkeit, 
Feuerkraft, Schutzschilder usw. 
anbelangt. Ihre Gegner sind auch hier 
die Klingonen, die in diesem Spiel 
allerdings erheblich schwerer zu 
besiegen sind als im Fernsehen! Nun 
aber zum Spiel: Bevor sie das Spiel 
laden, kann man sich die 
EGATREK.TXT Datei ansehen, wenn 
möglich ausdrucken lassen, denn hier 
sind unter anderem die Befehle 
aufgelistet, mit denen sie die Fähigkeiten 
des Raumschiffes ausschöpfen können. 
In dem Spiel haben Sie aber auch die 
Möglichkeit mittels der Fl Taste eine 
Hilfsfunktion aufzurufen, die Ihnen dann die 
möglichen Befehle anzeigt, was äußerst 
praktisch ist. Zusätzlich kann man sich vor 
jedem Spiel aber auch das “briefing” 
ansehen, was aber nichts anderes als die 
normale Spielbeschreibung ist. Nach der 
Eingabe des Namens und der Wahl des 
Spiellevels (1-5) gehts dann aber endlich 
richtig los! Der Bildschirm ist nun so 
gestaltet, daß man sich wie auf der Brücke 
der Enterprise fühlt. Die unendliche Weite 
des Weltalls besteht hier aus 64 Quadranten, 
die in jeweils 64 Sektoren untergliedert sind, 


Energy Shields 
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EGA 


Action pur: 


TREK 


wo sie sich gerade befinden wird Ihnen 
angezeigt, darüberhinaus ist auf einem Raster 
zu sehen, was sich wo im selben Quadranten 
aufhält und Sie besitzen ein Sichtfenster, 
quasi die Windschutzscheibe Ihres 
Raumschiffes, durch das Sie sehen können, 
was direkt vor Ihnen los ist. Weitere 
Informationen sind ständig parat: 
Effektivität der Phaser, Geschwindigkeit, 
Sternzeit (es beginnt bei 3.500.0), 
Energie, Status der Schutzschilder, 
Anzahl der Klingonen und ein Fenster für 
den “Damage Report”, wo Ihnen in einer 
Schlacht angezeigt wird, was die 
Klingonen alles am Schiff zerstört haben. 
Das Spiel selbst wird aber erst richtig 
durch das “Communications”-Fenster in 
Gang gebracht. Hier erfahren Sie vom 
Hauptquartier oder von anderen Schiffen, 
wo grade mächtig Puls ist im Weltall. So 
ein “Funkspruch” kann z.B. folgendermaßen 
aussehen:”’Communications: The StarBase in 
6-2 reports that it is under attack. They can 
last until 3526.6.”Mithilfe dieser Information 
können Sie nun Punkte sammeln, denn sie 
wollen natürlich in die Bestenliste der 
Raumschiffkapitäne aller Zeiten 
aufgenommen werden! Also nichts wie hin 
zum Krisenherd, “move” eingeben, auf die 
Frage nach den 
gewünschten 
Koordinaten die 
eben erfahrenen 


ields already up 


ENGIHEERING: 


DAMAGE REPORT 


tippen und mit dem erwartungsvollen Schlag 
auf die Return-Taste drückt Sie die 
Beschleunigung von Sol 4 in den 
Kommandositz und in Ihrem “Main Viewer” 
(das ist die “Wind-schutzscheibe”) vermitteln 
Ihnen zuckende Lichter das Gefühl, mit 
unendlicher Geschwindigkeit an einer Masse 
von Sternen vorbeizuhuschen. Im Zielgebiet 
angekommen ist’s mit der Space-Romantik 
allerdings schnell vorbei, denn ruckzuck 
kriegt Ihre schöne Enterprise von ein paar 
Klingonenschiffen ganz schön Zunder, und 
das “Damage Report”-Fenster ist randvoll 
geschrieben - das kommt davon, wenn man 
vor dem Eingriff in Kampfhandlungen seine 
Schutzschilder nicht aktiviert! Unter 
Umständen hilft jetzt nur noch die 
Selbstvernichtung mittels eines von Ihnen 
vorher selbstbestimmten Code-Wortes. Aber 
nicht alle Einsätze sind mit 
Kampfhandlungen verbunden, es kann auch 
um die Evakuierung von den Bewohnern 
eines Planeten gehen. Ein besonderer Reiz 
des Spieles liegt sicherlich auch in der 
Zeitbegrenzung, in der ein bestimmter 
Auftrag erledigt sein muß. Die oben 
beschriebene “Sternzeituhr” läuft ständig 
sichtbar mit, eine Minute pro Stelle. Kann 
man einen Auftrag nicht erledigen (wenn z.B. 
zwei auf einmal kommen, auch 
das ist möglich!) oder 
erfolgreich beenden, so gibt's 
Minuspunkte, und die nicht zu 
knapp! (Jeder, der das Spiel 
mit Pluspunkten abschließt, kann schon sehr 
mit sich zufrieden sein). Das Spiel ist von der 
Idee und der Graphik her hervorragend und 
auch relativ einfach zu bedienen. Die 
wichtigsten Befehle an das Raumschiffe 
müssen nicht immer vollständig eingegeben 
werden, sondern sind mit den Funktionstasten 
aufrufbar. P.s.: Sollten Sie zu den 
“Bürospielern” gehören und überraschend 
Besuch von Ihrem Chef bekommen, drücken 
Sie einfach Shift Fl und es erscheint ein Bild, 
das die Arbeit auf der DOS-Ebene 
vorgaukelt, ohne das Spiel abzubrechen! 


DOS-TREND Kurzreferenz: 
Referenznummer: SC-1456 
Programmname: EGA TREK 

Kategorie: Spiele 

Autor: Nels Anderso 
Systemvoraussetzungen: EGA-Graphikkarte 


Mah-Jongg ist eine Abart des Aufbau 


chinesischen “Sperlingsspiels”, das es 


schon zu Lebzeiten des Konfuzius (ca. des 
550 - 480 v.Chr.) gegeben haben soll. Spiels 
Genauso wie die Lehre des Konfuzius, mit 144 


obwohl dieser selbst keine Schriften 


hinterlassen hatte, einen großen Einfluß Steinen 


auf die Kultur Chinas nahm und nimmt, 

ist auch Mah-Jongg aufgrund seiner 

Symbolik als typisch chinesisch zu 

erkennen. Ursprünglich wurde Mah- 

Jongg zu viert mit dominoähnlichen 

Spielkarten meist von Fischern und 

Seeleuten gespielt, die aber, wenn der 

Wind zu stark wurde, Knochen oder Bambus 
als Spielsteine zu Hilfe nahmen. Mah-Jongg 
erlebte Anfang der 20er Jahre in der 
westlichen Welt seine Blütezeit, der 
Amerikaner J.P.Babcock führte 1925 feste 
Regeln ein. Das hier für den PC vorliegende 
Mah-Jongg-Spiel wurde von Ron Balewski 
aus den U.S.A. kreiert und kann von einer 
Person gespielt werden. 
Systemvoraussetzungen sind ein IBM- 
kompatibler PC mit einer VGA-Graphikkarte 
und mindestens 512 K Speicherplatz,sowie 
eine Microsoft-kompatible Maus. Mah-Jongg 
ist ein Spiel zum Nachdenken und 
Kombinieren. Zu Beginn sitzt der Spieler (die 
Spielerin) vor einem zunächst unübersichtlich 
erscheinenden Haufen von Spielsteinen. 
Dieser Haufen wird “Drachen” genannt, er ist 
bei jedem Spiel anders strukturiert. Der 
Drachen ist pyramidenartig aufgebaut, also an 
den Rändern flach (eine Spielsteinebene) bis 
zur Mitte (fünf Spielsteinebenen) ansteigend. 
Genau 144 Spielsteine bilden einen solchen 
Drachen. Man muß nun versuchen mit 
gleichartigen Steinen Paare zu bilden. Das ist 
aber gar nicht so einfach, denn erstens gibt es 
eine Vielzahl von verschiedenen Spielsteinen 
und zweitens dürfen nur diejenigen zu Paaren 
vereint werden, die sich nach rechts oder 
links frei bewegen können, und die 
gleichzeitig nicht von einem anderen 


Auswahl der Steine geirrt haben, wird man 
unüberhörbar (der Ton läßt sich natürlich 
auch abschalten!) darauf aufmerksam 
gemacht, und auch schriftlich informiert, 
warum dieser Zug nicht möglich ist: entweder 
hat man zwei nicht zueinandergehörende 
Steine erwischt, oder versucht einen 
“unfreien” Stein zu bewegen. Das Spielende 
ist erreicht, wenn man entweder den ganzen 
Drachen mit Hilfe der Pärchenbildung 
auflösen konnte, oder einfach kein Zug mehr 
möglich ist, was weitaus häufiger der Fall ist. 
Das Ganze hört sich zugegeben recht 
kompliziert an, ist aber mit dem “Drachen” 
vor Augen einfach zu begreifen. Dieses Spiel 
besticht aber nicht nur durch die 
hervorragende Spielidee, sondern auch durch 
seine wunderschöne Graphik. Dem Autor ist 
es gelungen, den asiatischen Flair des Spieles 
zu erhalten, indem er sehr hübsche 
Spielsteine kreierte, die auch bei längerem 
Hinsehen, und das ist nicht vermeidbar, nie 


Östliche Weisheit für den PC: 


Mah Jongg 


Spielstein bedeckt werden. Am Anfang sind 
das also nur die Randsteine der 
Spielsteinebenen. Möchte man einen Stein 
bewegen, klickt man ihn mit der Maus an, 
wonach dieser sich rötlich färbt. Nun gehts 
mit der Maus zu einem (hoffentlich) 
passenden Stein: auch anklicken. Bildeten die 
zwei Steine ein Paar verschwinden sie und 
somit werden zwei neue Steine “frei” 
und/oder neue Steine, die zuvor bedeckt 
waren, sichtbar. Sollte man sich in der 


langweilig erscheinen. Darüberhinaus hat 
Ron Balewski, was das Outfit des Spieles 
angeht, sich noch einen extra Clou einfallen 
lassen: Er schuf eine eigene Datei 
(Draftsmn.EXE), mit deren Hilfe sich jeder 
selbst ein eigenes Spielsteinsortiment 
erstellen kann. Aber auch an anderem 
Komfort fehlt es Mah-Jongg keinesfalls. Per 
Menüzeile lässt sich ein Spiel speichern, ein 
neues Spiel anfangen, der letzte Zug 
rückgängig machen oder ganz aus dem 


Programm herausgehen. Mit dem Menüpunkt 
“What’s Left” werden die noch im Drachen 
verbliebenen Spielsteine angezeigt. Nach Ron 
Balewski ist es ein Vorteil, wenn man zwei 
Bildschirme (einer kann monochrom sein) 
während des Spieles angeschlossen hat, 
wobei man auf dem SW-Bildschirm ständig 
die Statistik (wieviele von welchen Steinen 
sind noch im Drachen?) beobachten sollte. 
Meiner Meinung nach ist dies für den 
Amateur nicht notwendig. Dieses Spiel ist 
auch mit “nur” einem - welcher PC-Besitzer 
hat schon zwei Bildschirme zu Hause 
‘rumstehen? - Bildschirm hervorragend. 


DOS-TREND Kurzreferenz 

: Referenznummer: SC-1543 

Programmname: Mah-Jongg 

Kategorie: Spiele 

Autor: Ron Balewsk 
Systemvoraussetzungen: IBM oder 
kompatibler PC, VGA-Graphikkarte, 512 K 
Speicherplatz, Microsoft kompatible Maus 
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Wer steht da nicht drauf: in einer Kneipe 
mal einen ganzen Abend lang am Flipper 
stehen, sich von Lichtern und Tönen 
faszinieren lassen. Die "Kneipe um die 
Ecke" ersetzt das Spiel "Pinball" nun 
nicht gerade, aber trortdem ist 
Unterhaltung inbegriffen - nicht zu knapp. 
Nachdem das Eröffnungsbild verschwunden 
ist, weil man ja auch endlich flippern möchte, 
erscheint auf der rechten Bildschirmseite die 
Highscoreliste und darunter wird erläutert, 
mit welcher Keyboardtaste sich welcher 
Schläger bedienen läßt, denn wie man gleich 
sieht, reichen zwei Tasten für diesen Flipper 
nicht aus. Während man die rechte 
Bildschirmhälfte studiert, taucht in der linken 
nämlich das Spielfeld auf. Wie bei einem 
Flipper so üblich wird der Ball von der 
rechten Seite ins Spiel katapultiert, hier aber 
nicht mittels eines ausgelutschten 
Federzuges, sondern ganz elegant mit der 
nach oben zielenden Cursortaste. Einmal 
abgefeuert hat der Ball vier 
Durchgangsmöglichkeiten, um das 
eigentliche Spielfeld zu erreichen. Das Tor, 
durch das der Ball läuft leuchtet im Anschluß 
mit einer Nummer versehen auf, und am 
besten ist es ganz klar, wenn man jedes Tor 


einmal benutzt, denn dann gibt's die 
meisten Punkte. Das Spielfeld 
selbst ist in zwei Teile gegliedert, 
einen großen, für den der Spieler 
drei Schläger zur Verfügung hat, 
und ein in den großen Teil 
integriertes kleines Areal, für das 
noch einmal zwei “Flipper” bereit 
sind. Auf dem großen Spielfeldteil 
fallen zunächst einmal vier Pilze ins Auge, 
die mit der Zahl 10 beschriftet sind, was 
nichts anderes bedeutet, als das es pro Ball- 
Pilz-Berührung 10 Punkte gibt. Die Flipper 
befinden sich natürlich am unteren 
Spielfeldrand, aber zusätzlich auch noch 
einer an der rechten Spielfeldseite, und auch 
am unteren 
Rand des 
kleinen 
integrierten 
Spielfeldes 
befinden sich zwei Flipper. 
Hauptaufgabe ist es nun, die 
Bälle, in dafür vorgesehene 


man ein Loch, so 
verschwindet die Kugel$ 
zunächst, und man muß die® 
nächste ins Spiel bringen. 
Oberstes Ziel ist es, alle fünf 
Bälle in so ein Loch zu 
schiessen. Jetzt wird auch der 
Sinn von den fünf Flippern 
deutlich, denn mit den unteren Ds 
zwei Schlägern kann man 
nicht alle Löcher treffen. Zwei 


der Löcher sind so angeordnet, daß sie nur 
mit dem am rechten Spielfeldrand sitzenden 
Flipper getroffen werden können, und eines 
ist in das kleine Spielfeld eingebaut. Will man 
Pinball also richtig spielen, muß man sich 
aller fünf Schläger bedienen, und damit auch 
treffen können. Sollte es nun gelungen sein, 
alle fünf Löcher zu stopfen, fallen alle fünf 
Kugeln gleichzeitig heraus und dann ist 
richtig Ektschn auf dem Spielfeld. In dieser 
Situation gilt es natürlich Punkte zu sammeln, 
was das Zeug hält. 


DOS-TREND Kurzreferenz: 


Referenznummer: SC-1507 Programmname: 
Moraff’s Pinball Kategorie: Spiele Author: 
M oa EWR Tr € 
Systemvoraussetzungen: IBM oder 
kompatibler PC, VGA oder EGA 
Graphikkarte 

9/het 


l 
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3y MoraffWare - To Order Other High-Res Games Call 1-800-VEA-MULT 


Point And Shoot BackUp/Restore hilft Ihnen, Daten von der Festplatte auf Diskette auszulagern, z.B. wenn die Festplatte mal wieder voll ist. 
Das Programm ist hierbei für die vier gängigen Diskettenformate geeignet (360 KB, 720 KB, 1,2 MB und 1,44MB), das Gewünschte kann sich 
der Anwender aussuchen, natürlich auch auf welchem Laufwerk die Kopie angelegt werden soll. Das zeitaufwendige Formatieren von Disketten 
vor dem Erstellen der Sicherheitskopien kann man sich bei PASBR ersparen, das Programm formatiert automatisch. Das Risiko, plötzlich ohne 
formatierte Disketten vor dem PC zu sitzen, ist somit hinfällig und auch ein zweites Risiko, nämlich während des BackUp-Vorganges nicht 
genügend Disketten zur Verfügung zu haben, ist mit PASBR weitgehend vermeidbar: durch den Aufruf des Menüpunktes “Calculate” erfährt 
man, wie viele Disketten für den geplanten BackUp-Vorgang benötigt würden; - eine sinnvolle Einrichtung, denn je nach Anzahl der zu 
sichernden Kopien kann der Verbrauch von Disketten sehr hoch ausfallen. Das Programm bietet darüberhinaus noch einige andere Hilfen beim 
Erstellen von BackUps. Das für eine Kopie vorgesehene Verzeichnis kann mittels Auswahl aus dem angezeigten Verzeichnisbaum festgelegt 
werden. Spezielle Dateien können ausgewählt werden und es kann festgelegt werden, ob man auch die Unterverzeichnisse kopieren möchte. 


Alle diese Einstellungen können auch gespeichert werden, ein 
besonderer Vorteil, wenn man regelmäßig Sicherheitskopien derselben 
Dateien durchführen möchte. Hier gibt es noch die zusätzliche 
Möglichkeit, nur Dateien zu kopieren, die nach dem letzten BackUp 
geändert wurden. So spart man Zeit und Disketten. Beim Kopiervorgang 
wird nicht die ursprüngliche Verzeichnisstruktur übernommen, sie wird 
aber in einer Datei gespeichert. Sollte man die Daten wieder auf die 
Festplatte zurückkopieren wollen (oder auf einen anderen Pc 
übertragen), benutzt der Restore-Teil des Programmes diese Datei, um 
die Originalstruktur wiederherzustellen. Probleme bei der 
Rücksicherung mit gleichnamigen Dateien kann es bei PASBR nicht 
geben. Die zurückzukopierenden Dateien werden von dem Programm 
mit einer anderen Bezeichnung versehen: XXXXX plus einer laufenden 


Datenauslagern leichtgemacht: 


Pointshoot 


.„wenn die Festplatte mal 
wieder voll ist 


Nummer. Die Rücksicherung der Dateien erfolgt außerdem nur über Abfrage bei jeder einzelnen Datei. Zusätlich wird der Benutzer noch über 
doppelte oder geänderte Dateien befragt. Fazit: Point And Shoot BackUp/Restore ist durch seine einfache Anwendung ein benutzerfreundliches 
Programm, mit dessen Leistungen man sehr zufrieden sein kann. PASBR ist zweifelsfrei eine nützliche Hilfe, die jeder überfüllten Festplatte zur 


Verfügung stehen sollte! 


DOS-TREND Kurzreferenz: Referenznummer: SC-80 Programmname: Point & Shoot BackUp Restore Kategorie: BackUp Utility Author: 
Applied Micro Systems Technology Systemvoraussetzungen: IBM oder kompatibler PC, MS-DOS, Festplatte 
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Siebe Leserinnen, 
fiehe LSesen, 


Sie halten nun die zweite 
Ausgabe unserer Zeitschrift DOS- 
TREND in Händen. Sicherlich 
haben Sie sich über das 
außerordentlich günstige Preis- 
Leistungs-Verhältnis gewundert, 
haben sich gefragt, wie wir es 
bewerkstelligen, ein komplettes 
und interessantes Magazin 
einschließlich einer Diskette mit 
acht TOP-Programmen für unter 
DM 9.— auf den Markt zu bringen. 


Nun, DOS-TREND arbeitet mit einem 
neuen Konzept, das es uns ermöglicht, 
Ihnen einen solchen Spitzenpreis zu 
bieten: 


1. ZUR FIRMA 


:Die TREND Redaktions- und 
Verlagsgesellschaft mbH ist eine 
100%ige Tochter der Firma Pearl Agency 


Allgemeine 
Vermittlungsgesellschaft mbH. 
Diese gehört zu den 


diskettenumsatzstärksten PD- 
und Sharewarefirmen Europas. 
Jeden Monat verlassen bis zu 
100.000 PD- und Shareware- 
Disketten das Haus. Mit ihrem 
ausgesuchten Angebot und 
zuverlässigen Service hat sich 
Pearl Agency in der PD- und 
Shareware-Szene innerhalb 
kurzer Zeit einen bekannten 
Namen geschaffen. Der Pearl 


Agency GmbH verdanken DOS-TREND- 
Leser zum großen Teil auch das 
hervorragende Preis- 
/Leistungs-Verhältnis. Sie 
unterstützt unsere Zeitschrift 
mit Rat und Tat, mit aktuellen 
Programmen, mit ihren guten 
Autorenkontakten und nicht 
zuletzt mit der beiliegenden 
Heftdiskette. Der Trend-Verlag 
selbst ist ein kleiner Verlag, der 
zugegebenermaßen noch nicht viel 
praktische Erfahrung in der Herausgabe 
von Fachzeitschriften dieser 
Größenordnung besitzt. 


2. DIE 
ENTSTEHUNGS- 
GESCHICHTE: 


Unbelastet vom üblichen 
Zeitschriftengeschäft setzten wir uns nun 
also mit der Pearl Agency an den runden 
Tisch und überlegten, WAS für Leser 
einer “etwas anderen” 
Computerzeitschrift interessant sein 
könnte. Eine PD- und 
Sharewarezeitschrift sollte es 
werden - das war sicher. Eines war 
auch klar: der Preis muß stimmen. Wir 
selbst ärgerten uns Monat für Monat 
darüber, daß die Preise der 
Computerzeitschriften stiegen und 
stiegen. Das einzige, in welchem alle 
Zeitschriften zunahmen, waren die 
Werbeanzeigen. Der redaktionelle Teil 
nahm bei vielen Magazinen mehr und 
mehr ab. 

Nun, wer unsere Zeitschrift kaufen sollte, 
dem wollten wir auch etwas für sein Geld 
bieten. Was lag da näher, als dem 
Magazin eine randvolle Diskette mit 
deutschen TOP-SHAREWARE- 
Programmen beizulegen? Pearl Agency 
besaß die Kapazität, um die rund 60.000 
Disketten “nebenbei” durch die 
Kopierstraßen zu befördern. Jetzt mußte 
nur noch ein neues Konzept für das 
Magazin ausgearbeitet werden. Auch hier 
war es uns sehr wichtig, dem Leser für 
WENIG GELD möglichst VIEL 
INFORMATION zu bieten. 


3.DAS KONZEPT: 


Die Grundkonzeption von DOS-TREND 
ist es, den hunderttausenden 
deutschsprachigen PD- und 
Sharewareanwendern, den hunderten 


Sharewareprogrammierern und den 
vielen kleinen und großen PD- und 
Sharewarehändlern eine Forumebene zu 
bieten, auf der sie diskutieren können 


und die Möglichkeit haben, ihre 
Neuheiten vorzustellen, und ihre 
Gedanken und 
Erfahrungen 
auszutauschen. Da 


Bestreben von DOS 
Trend ist es, die PD- un 
Shareware auch in 
Deutschland 
“gesellschaftsfähig” zu 


machen. Darau 
resultiert: Eine Großzahl 
PD- un 


Servi 


Sharewareprogramme werden von deren 
Autoren selbst vorgestellt. Unser 
Hintergedanke ist der, daß sicherlich kein 
anderer ein Programm so gut kennt wie 
der Autor selbst. Selbstverständlich 
werden alle Berichte von der Redaktion 
auf ihre Richtigkeit überprüft, redigiert 
und korrigiert. Die Auswahl der 
vorgestellten Programme behält sich die 
Trend-Redaktion vor. 
Alle in DOS-TREND vorgestellten 
Programme werden automatisch in das 
v Angebot der Fa. Pearl 
Agency aufgenommen 
und erhalten eine 
Referenznummer. Somit hat jeder Leser 
die Möglichkeit, die vorgestellten 
Disketten direkt, preiswert und schnell 
aus einer Hand zu beziehen. 
Erfahrungsberichte zu einzelnen PD- und 
Shareware-Programmen von Anwendern 
werden natürlich auch gerne 
entgegengenommen und abgedruckt. 


DOS-TREND ist keine Zeitschrift der 
üblichen “Machart”. Sie lebt vom engen 
Kontakt zwischen Programmautoren und 
Anwendern und wird sicherlich einen 
ganz wesentlichen Teil dazu beitragen, 


daß auch deutsche 
Sharewareprogramme ein anerkannter 
und fester Bestandteil des PC- 


Softwaremarktes werden. Wir freuen uns 
über Ihre Anregungen, Vorschläge und 
Kritik. 


Ihre DOS-TREND 
Redaktion 
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In der letzten DOS-TREND Ausgabe haben wir 
bereits ausführlich das Datenschutzpaket 
‘PROGRAMM-LOCK’ vorgestellt. Hiermit 
können auf verschiedene Art u. Weise Pro- 
grammdateien (also COM- oder EXE-Files) 
sicher vor unberechtigter Nutzung und Mani- 


pulationen geschützt werden. Schlechte Zeiten 
also für Raubkopierer,Crasher und PC-Viren! 
Das Programm liegt jetzt in einer überarbeite- 
ten und erweiteten Version vor. 

Die neue Sharewareversion 2.9 bietet folgende 
Verbesserungen: 

- Passwortschutz: Das Passwort wird jetzt ver- 
schlüsselt im geschützten Programm eingetra- 
gen. Damit besteht kein Unter- 
schied mehr zurregistrierten Ver- 
sion! 

- Installationsschutz: Diese 
Schutzart kann jetzt ebenfalls 
angewendet werden! 

Per Installation geschützte Pro- 
gramme starten jetztnurnoch mit 
ca. 5 Sek. Verzögerung! (beim 
AT-386/25MHz) 

- Manipulationsschutz/Virustest: 
Diese Schutzart kann jetzt eben- 
falls ohne zusätzliche Verzöge- 
rung angewendet werden! 
-Kompabilität: Die '"DOS/BIOS- 
Verträglichkeit’ wurde wesent- 
lich verbessert. Auch mit DR- 
DOS, DOS 4.01, großen Partitio- 
nen und vielen nur 90% kompatiblen PC’s gibt 
es jetzt keine Probleme mehr! 

- Ausführung: Die neue Version verwendet 
einen aufwendigeren Verschlüsselungs- Algo- 
rithmus. Die Codierzeitdauer hat sich jedoch 
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UGRAMMVORSTELLUNGEN 


nicht verlängert. 

In DOS-TREND 7/8 hat der Autor Manfred 
Bunjes bereits auf die geplante neue Schutzart 
‘SLP=SUPERLOCK-PLUS’ hingewiesen. 
Diese wurde jetzt fertiggestellt und ist in der 
neuen Vollversion 5.2 enthalten! Mit SLP 


können Sie Ihre Programme ‘unbemerkt’ 
schützen. Die Handhabung eines geschützten 
Programms wird also nicht eingeschränkt. 
Weitere Vorteile der neuen Programmversion 
5.2 (Vollversion): 

- Die zusätzliche Schutzart ‘SUPERLOCK- 
PLUS’ bietet einen verbesserten Installations- 
schutz: Nach einer Reorganisation der Fest- 
platte brauchen so 
geschützte Pro- 
gramme nicht neu 
installiert zu wer- 
den! 

- BerzirSsEcH 
geschützte Pro- 
gramme installie- 
ren sich automa- 
tisch beim ersten 
Programm-auf- 
ruf. Bei den fol- 
genden Aufrufen 
wird dann keine 
Codediskette 
mehr benötigt. 

- Das geschützte 
Programm muß 
sich nicht auf der Codediskette befinden. Durch 
die Verwendung gleicher Codenamen können 
mit einer Codediskette also mehrere Program- 
me geschützt werden. 

- Die Codediskette kann jetzt in Laufwerk A 
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oder B verwendet werden. Es werden 5"-Zoll 
und 3°-Zoll Laufwerke unterstützt! 

- Mit der Registrierung erhält der Nutzer jetzt 
die Programmversion 5.2 auf einer 5°” UND 
3°” Codediskette. Diese Disketten können für 
die Schutzarten Codediskschutz und 
SUPERLOCK-PLUS verwendet werden. 

- Zum Lieferumfang gehört ein 22-seitiges 
Handbuch. 

In der letzten DOS-TREND hat sich ein Druck- 
fehler in der Preisliste für Codedisketten einge- 
schlichen. Die aktuellen Staffelpreise lauten 
wie folgt: 

Anzahl DM je5”” > DM je3” j 


1-9 2 14.- 2 20.- 

10-29 2 11.- 2 16.- 
30-49 2 9.- 2 13.- 
ab50 2 7.- 2 10.- 


Mit den vorstehenden Codediskpreisen bietet 
PROGRAMM-LOCK also auch eine sehr 
kostengünstige Alternative zu anderen Kopier- 
schutzsystemen! (z.B. Dongle Keys). 

Testen Sie PROGRAMM-LOCK einfach ein- 
mal selbst - die neueste i 
Sharewareversion 2.91 befindet sich auf der 
beiliegenden Programmdiskette! Nach dem 
Entkomprimieren des Programms finden Sie 
das File INFOTEXT.EXE vor, welches das 
Handbuch zum Programm mit genauen Instal- 
lationshinweisen enthält. 


TST Textstatistik 


“Wie oft habe ich in meiner Hausarbeit nun 
tatsächlich das Wort “diesbezüglich” ver- 
wendet ?’ Solche oder ähnliche Fragen stellt 
sich mancher geplagte PC-Schreiber, und 
dann hilft nur mit der *Suche’-Funktion des 


Lieblings-Schreibprogramms nachzu- 
zählen. Schneller und einfacher besorgt das 
TST, ein Utility, das den (ASCH-) Text nach 
allen benutzten Worten durchsucht, und das 
Ergebnis sauber nach Häufigkeit oder 
alphabetisch sortiert in ein File ausgibt. 


Der zu durchsuchende Text muß im ASCII- 
Format vorliegen. Dies ist zum Beispiel bei den 
Anleitungstexten zu Programmen (TXT- oder 
README-HFiles auf einer Diskette) der Fall. 
Die meisten Textverarbeitungsprogramme 
können einen Text ebenfalls im ASCI-Format 
abspeichern. 


AufrufvonTST: TST [Quellfile] [ Zielfile ] [/Ü 
]L/A/H] 

Bei Aufruf ohne Parameter fragt das Programm 
nach, der Aufruf TST ? Gibt eine Hilfestellung 
aus. A 

Für Quellfile ist der Name des zu durchsuchen- 
den Textfiles einzusetzen, für Zielfile ein Name 
für das File, in das die Statistik geschrieben 
werden soll. (Die eckigen Klammern sind 
natürlich wegzulassen). 

Die Schalter: /Ü bewirkt, daß ein unter 
dem gleichen Namen vorhandenes Ziel- 
file wird überschrieben wird. 

JA : Zielfile wird alphabetisch sortiert. 
/H : Zielfile wird nach Häufigkeit sor- 
tiert. 


Wird kein Zielfile angegeben, erzeugt 
das Programm automatisch ein File 
gleichen Namens wie das Quellfile, 
jedoch mit der Endung .TST. 


Das Quellfile muß nach TST an erster Stelle in 
der Aufrufzeile stehen, die Reihenfolge der 
restlichen Parameter ist beliebig. 


Beispiel: Ihre zu durchsuchende Datei heißt 
AUFSATZ.TXT. Nach Eingabe von TST AUF- 
SATZ.TXT AUSWERT.TXT /H werden die 
Wörter dieses Files automatisch nach Häufig- 


keit sortiert und im Zielfile AUSWERT.TXT 
abgelegt. 


Text Statistik erkennt Kombinationen folgen- 
der Zeichen als Wörter: abisz, AbisZ,äöü Ä 
ÖÜBß, weitere ( ASCI-) Zeichen sucht es in 
einem File namens TSTCHARS.TBL. 


TST erkennt groß- und kleingeschriebene Wör- 
ter als gleich, schreibt sie jedoch in der Form 
ihres ersten Auftretens in das Zielfile ! 


Bildschirmschoner 
Bildschirmschoner sind Programme die nach 
einer voreingestellten Zeit den Bildschirm dun- 
kelschalten. So soll verhindert werden, daß die 
Leuchtschicht des Monitors unnötig belastet 
wird, wenn am PC gerade nichts passiert. Wer 
allerdings eine Hercules - Karte mit so einem 
Schoner benutzt, kann manchmal böse über- 
rascht werden: Befand sich der Bildschirm vor 
dem Abschalten im Grafikmodus, istnach dem 
Hellschalten möglicherweise nur Schnee auf 
der Mattscheibe. Abhilfe schafft hier ein klei- 
nes Programm, das auch in der Version für EGA 
und VGA - Karten trotz gringem Platzbedarf 
noch zusätzliche Möglichkeiten bietet. 


Z_MF_EGA.COM, Z_MF_HER.COM, 

Z_PC_EGA.COM und Z_PC_HER.COM sind 

Die vier Versionen des Bildschirmschoner-Pro- 
gramms. 


Der 

Aufruf erfolgt mit PROGRAMMNAMEN, 
wobei N eine Zahl zwischen 1 und 99 ist und die 
Anzahl Minuten bis zum Dunkelsteuern des 
Bildschirms angibt. 


Das Programm bleibt mit ca. 900 Byte resident 
im Speicher. Erneute Aufrufe machen es nicht 
nochmals resident, sondern setzen Variablen 
neu (z.B. nach Wechseln des Bildschirmmodus 
oder wenn eine andere Zeit bis zum Dunkel- 


Servi 


steuern gewünscht wird) Ein Aufruf des Pro- 
grammes mit dem Parameter /U entfernt dieses 
wieder aus dem Speicher. Rufen Sie dieses Pro- 
gramm (zB. via AUTOEXEC.BAT) immer erst 
nach dem Tastaturtreiber (KEYBGR) auf! Sie 
sollten es auch nicht von Benutzeroberflächen 
wie HelpDir, TreeView oder Norton Comman- 
der aus starten, sondern immer vom DOS- 
Prompt. Sie können die von Ihnen benutzte Ver- 
sion auch umbenennen. 


Die Versionen mit ‘MF’ benutzen die Tasten 
Fil und F12 der MF-Tastatur als Hotkey, die 
mit ‘PC’ die Tastenkombinationen CTRL- 
ALT-SHIFT-F9 und CTRL-ALT-SHIFT-FI0. 
Die Versionen mit ‘EGA’ sind für Rechner mit 
EGA oder VGA-Karte gedacht, die mit 'HER’ 
für Hercules-Karte. Fll bzw. CTRL-ALT- 
SHIFT-F9 schalten die Anzeige der Uhrzeit 
rechts oben im Bildschirm ein und aus. F12 
bzw. CTRL-ALT-SHIFT-F10 invertieren inden 
Versionen mit ‘EGA’ den Bildschirm, in den 
Versionen mit ‘HER’ schalten sie zwischen 
dem Hercules Textmodus sowie Grafik Seite 1 
und 2 hin und her, falls das Programm aus dem 
Video-Flag im BIOS-RAM nach dem Hellsteu- 
ern nicht die richtige Information erhält. ( Das 
unterscheidet dieses Programm von allen ande- 
ren mir bekannten) Hellgesteuert wird mit 
jedem beliebigem Tastendruck, ich empfehle 
jedoch die SHIFT-Taste, da sie in laufende Pro- 
gramme nicht eingreift. 
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Und hier nun etwas für unsere Computer- 
Kids: zwei Programme, die (nicht nur) die 
Jüngsten Computer-User begeistern werden - 
ausgestattet mit sorgfältiger Grafik 
uannenden Anwendungen: 


Zwei PROGRAMME 


DOS-TREND-Kurzreferenz 
Programmname: Kinderpuzzle - vl.l 
Referenznummer: Hercules/EGA: AD 348; 
VGA: AD 349 


für die jüngsten 


Computer-Freaks: 


Kinderpuzzle 


und 


Verkehrsouiz 


KINDERPUZZLE: 


Um das Lernen am Computer etwas ab- 
wechslungsreicher zu gestalten, wurde hier 
die Lösung mathematischer Aufgaben mit 
einem Puzzle gekoppelt. 

Ein Bild wird in 25 Einzelteile zerlegt und 
jedem Teil wird 

eine Aufgabe zugelost. Durch Lösen der 
Aufgaben werden die Teile zu einem Bild 
zusammengesetzt. Sechs Schwierigkeits- 
stufen lassen sich über ein Menü anwählen, 
außerdem können Sie eine der folgenden 
Aufgabenarten bestimmen: 


- Addieren 

- Subtrahieren 

- Multiplizieren 

- Dividieren 

- 1 und 2 Gemischt 
-3 und 4 Gemischt 
- ] bis 4 Gemischt 


Die SHAREWARE - Version enthält ein Bild 
zum Kennenlernen, die Vollversion wird mit 
zusätzlich 5 Bildern geliefert. 

Außerdem enthält die Vollversion eine 
abschaltbare Bewertungsroutine, so daß gute 
Zeiten auch in einer Liste festgehalten 
werden können. 
Sollten genügend 
Interessenten vorhanden 
sein, so werden weitere 
Bilder erstellt. Derzeit 
ist die Bilderdisk Nr. | 


(7 neue Bilder) 
erhältlich. Es gibt 
Programmversionen für 
HERCULES-, EGA- und 
VGA-Karte. 
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Autor: M. Köthe 

Kurzbeschreibung: Puzzle mit mathe- 
matischen Aufgaben gekoppelt. 
Konfiguration: PC mit HGC-, VGA- oder 
EGA-Karte 

Registrationsgebühr: 30.- DM (incl. Porto 
und Verpackung) 


Rechenspaß 
mit dem 
Kinderpuzzle 


Bilderdisk Nr. 1 in 


Verbindung mit Registation: 15.- DM 
zusätzlich 

Unterschied zur Shareware-Version: Bilder 
laden möglich, abschaltbare Bewer- 
tungsfunktion 


VERKEHRS(SCHILD)- 
QUIZ und MINIMEMORY: 


Mit diesem Programm können Kinder in 
normaler Quizform oder spielerisch (bei 
Minimemory) die Bedeutungen der 
wichtigsten 

Verkehrsschilder erlernen. 

Über ein Hauptmenü (Betätigung des 
Anfangsbuchstabens) lassen sich folgende 
Punkte anwählen: 

1. Quiz in Reihenfolge 

Die vorhandenen Verkehrsschilder werden 
der Reihe nach auf dem Bildschirm 
dargestellt. Zu jedem Schild erhalten Sie drei 
Antworten, wovon nur eine richtig ist. Mit 
den Zifferntasten 1..3 mu- die richtige 
Antwort eingegeben werden. 

2. Quiz gemischt 

Wie 1, nur da- die Abfragen immer in einer 
anderen Reihenfolge erscheinen. 

3. Schild suchen 

Hier erhalten Sie eine Aussage zu einem 
Verkehrsschild. Das richtige muß aus 5 
verschiedenen herausgefunden werden. 

4. Minimemory 


Auf dem Bildschirm werden 10 


verschiedenen Verkehrsschilder verdeckt 
ausgegeben. Anschließend erscheint in der 
unteren Bildschirmecke jeweils eines dieser 
Schilder. Durch Raten (anfangs) oder Merken 
(wenn schon einmal aufgedeckt) müssen nun 
alle vorhandenen 


Verkehrsschilder in 


möglichst wenig Zügen aufgedeckt werden. 


DOS-TREND-Kurzreferenz: 
Programmname: VK-QUIZ - v1.1 
Referenznummer: AD 360 


Autor: M. Köthe 
Kurzbeschreibung: Verkehrs(schild)quiz für 
Kinder 


Konfiguration: PC mit 512 (mindestens 
260 KB freiem) Speicher, VGA-Karte und 
entsprechender Monitor 

Festplatte wünschenswert 
Registrationsgebühr: 30.- DM (inel. Porto 
und Verpackung) 

Unterschied zur Shareware-Version: 
als 110 Schilder vorhanden. 

(u./het) 


Mehr 


Es gibt zwar schon einige 
Varianten zu DISK-LABEL, doch 
handelt es sich in den meisten Fällen 
um Adress - Label 
Programme, die zusätzlich eine 
Funktion zum Einlesen 
von Directory-Inhalten enthalten. 


PrROGRAMMvoRSTellun 


Je nach Anzahl der eingegebenen 
Zeichen wird diese Zei- 
le in doppelter Breite oder normal 
ausgedruckt. 
Sie können bestimmen, ob Sie die 
Filenamen mit EXT oder 
ohne gedruckt haben wollen. 


Beschriftungen - alles 
kein Problem mit 


Disklabel 


Dieses Programm ist ein Disk-Label- 
Druckprogramm, mit 
dem zusätzlich einige Adress - Label 
verwaltet werden 
können. In erster Linie dient das 
Programm zum Einlesen 
kompletter Disketten-Inhalte ( incl. 
aller vorhandenen 
SUBDIRECTORYS ). 
Beim Einlesen Ihrer Disketten 
können Sie bestimmte 
Files gezielt einlesen - 
vorgegeben sind alle Files 
mit den Extensionen 
<BAT, COM, EXE>. Wollen 
Sie jedoch 
bei einer Diskette, die 
Dokumentationen enthält, 
nur 
die Namen der Texte 
einlesen, nicht aber den 
Namen der 
Leseroutine, so geben 
Sie die EXT an, die Sie 
wünschen. 
Auch mehrfaches 
Lesen einer Diskette ist 
möglich. Das 
ist dann interessant, um 
beim Beispiel der Dokumentati- 
onen zu bleiben, wenn die Textfiles 
verschiedene EXT 
besitzen (TXT, TEX, DOC, DOK, ....) 


Die eingelesenen Files können 
anschließend sortiert und 
ausgedruckt werden. Vorgesehen sind 
2 Labelgrößen: 


5"-Zoll-Aufkleber - ca. 89 x 36 
3°-Zoll-Aufkleber - ca. 71.5 x 
69.5 


Die.erste Zeile ist 
Einträge reserviert. 


für eigene 


Die Anzahl der eingelesenen Files 
bestimmt, in welcher 
Schrift gedruckt wird (normal, 
komprimiert, Micro). 
Bei zu großer Fileanzahl teilt Ihnen 
das Programm mit, 
daß nur Diskettendruck möglich ist. 
Sie haben nun die 
Möglichkeit, alle eingelesenen Files in 
einer Datei ab- 
zulegen und mit einem Editor eigenen 
Vorstellungen an- 
zupassen. 


sind für EPSON-LQ aus- 
gelegt. Sollte Ihr Drucker mit 
diesen Codes nichts an- 
fangen können, lassen sich diese 
verändern und abspei- 
chern. Zusätzlich finden Sie einen 
Punkt <Probedruck>, 
mit dem Sie feststellen können, 
ob Ihr Drucker richtig 
arbeitet. (Für CITIZEN LSPI0, 


Die Steuercodes für den Drucker 


120D ist ein Treiber vor- 
handen). 


ADRESSLABEL: 


Unter diesem Punkt können Sie 
Dateien mit Labelinhalten 
verwalten, abspeichern und wieder 
einlesen. 
Auf dem Bildschirm wird ein Fenster 
in der Größe eines 
Etiketts (5°) ausgegeben, in dem Sie 
sich frei bewegen 
und beliebigen Text eingeben können. 
Verwaltet werden 
(je nach Speichergröße) bis zu 1000 
Label pro Datei. 
Sie können vor- und zurückblättern, 
Etiketten löschen, 
bestimmte Etiketten zum Druck 
markieren, bestimmte Ein- 
träge suchen und ausdrucken. 


In der ersten Zeile eines Etiketts 
können Sie Ihren Ab- 
sender ausdrucken (komprimiert und 
unterstrichen), vor- 
ausgesetzt, Sie haben Ihn mit CTRL + 
A (Absender eing.) 
abgespeichert. 
Zu diesem Zweck tragen Sie in die 
erste Zeile ein <#> - 
Zeichen ein und können den Rest der 
Zeile für Notizen 
nutzen. 


Bei Registrierung erhalten Sie eine 
erweiterte Version, 
die keinen SHAREWARE - 
Bildschirm enthält. (Klingt zwar 
logisch, doch habe ich mich in USA 
registrieren lassen 
und trotz Zahlung von 35$ wiederum 
eine Version mit 
SHAREWARE - Hinweis im 
Programm erhalten. (!!!) 
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Derzeit in Arbeit (bei Erscheinen 
dieses Artikels fer - 
tiggestellt): 


- Drucken außerhalb des Editors. 
- LEER-Etiketten ausdrucken (2- bis 
5-spaltig) 
- Einzelne Filenamen vor Ausdruck 
löschen. 
- Wenn bis zu 21 Namen eingelesen 
sind, lassen sich die 
Namen (ohne EXT) in die 
Adressverwaltung verschieben 
und dort mit eigenen Hinweisen 
versehen. 


DOS-TREND-Kurzreferenz 
Programmname: Disklabel 2.0 
Referenznummer: AD 281 


Autor: M. Köthe 

Vers-Nr.: 2.0 

Kurzbeschr.: Mit diesem Programm lassen 
sich Disketten 

mit allen Directorys einlesen und ausdruk 
ken. Eine Adresslabelverwaltung ist inte- 


griert. 
Registr.: 30.-DM inklusive Disk, Porto, 
Verpackung. 


Nachnahme: + 5.- DM. 
Vorteile: Keinen SHAREWARE-Hinweis 
und oben genann- ten Erweiterungen. 


START - MENÜ: 


Auf der gleichen Diskette befindet sich 
ein Menüsystem, 
von dem aus Sie Programme per 
Tastendruck starten kön- 
nen (auch mit Parameter). 


Mit dem Programm lassen sich je 
Datei 13 Menüpunkte auf 

dem Bildschirm darstellen. Von 
jedem Menü aus lassen 


66 - DOS-TREND 


GRAMMVORSTELLUNGEN 


sich beliebig viele andere Menüs 
aufgerufen werden. So 
können Sie sich getrennte Menüs für 
Aufrufe von Hilfs- 
programmen zusammenstellen und 
brauchen nur einen 
Tastendruck, um Disketten zu 
formatieren, statt ständig 


<FORMAT d:> einzugeben. 


Über DOS-SHELL verlassen Sie das 
Programm kurzfristig, 
und mit EXIT kehren Sie wieder an 
die gleiche Position 
zurück. 


Programm ist ein Editor integriert, mit 
dem Sie 

Ihre einzelnen Punkte eingeben, 
verändern oder löschen 
können. 


Die einzelnen Menüpunkte 
werden durch Auswahl mit den 
Cursortasten oder durch Eingabe 
eines Buchstabens auf- 
gerufen. 


Bei der Registration erhalten eine 
Version ohne SHARE- 
WARE-Hinweis und eine zusätzliche 
Routine ohne Editor, 
mit der Sie Ihre Disketten, die zur 
Weitergabe bestimmt 
sind, bestücken können - egal ob es 
sich um private Zu- 
sammenstellungen für einen 
Bekannten oder um komerziell 
vertriebene Disketten handelt. 


DOS-TREND_-Kurzreferenz: 
Programmname: Startmenü 
Referenznummer: AD 281 

Autor: M. Köthe 

Vers-Nr.: 2.0 

Kurzbeschr.: Startmenü für Festplatte und 
Disketten. 


Ansprechende E 
Bildschirmdarstell. 
ungen - ein R 
Kennzeichen von h 
Disklabel s 


Beliebige Untermenüs möglich. 


Registr.: 20.-DM inklusive Disk, Porto, 
Verpackung. 
Vorteile: Keinen SHAREWARE - Hinweis 


und seperates File zur Bestückung eigener 
Disketten. 


Welcher Shareware-Fan kennt nicht 
NYET Il, das Computer-Spiel, das 
so herrlich süchtig macht? Wir von 
DOS-TREND drehen den Spieß nun 
einfach um und stellen nicht das 
Spiel, sondern die Entwickler vor: 
Michael Kriegel und Holger Kühle. 


Michael Kriegel, geboren am 
19.10.1965 in Alfeld. Nach dem Abi- 
tur begann er auf einer 


Pizza, Haxe 
Lieblingsgetränke : Coca 
Cola, Bier, schwarzer 
Bacardi/Cola 
Lieblingsfilme : Stirb 


langsam, alle Monty Python 
Filme 


Lieblingsmusik : Marillion, 
IT BYTES, 1.Q. 
Was er mag : Anja ‚leere 


Autobahnen, gute Spiele, 


AUTOREN iM PORTRAIT: 


Michael Kriegel 


und 


Holger Kühle 


Berufsfachschule in Hannover eine 
Ausbil- 

dung zum Wirtschaftsassistenten 
Informatik. Nach erfolgreichem 
Abschluß dieser Ausbildung 
widmete er sich verstärkt 
seiner eige- 

nen Firma (PROLINE 
omputer), die bereits 
1988 gegründet wurde. 


Programmiersprachen 
: Turbo Pascal, Clipper, 
Turbo Basic, 
Assembler, COBOL 
(passiv) 

Hobbies : 
schnelle 


Freundin, 
Autos, Computer 
Auto : Fiat 


UNO Turbo i.e. 


Lieblingscomputerspiele: NYET II, 
Populous 
Lieblingsbuch 
Lieblingsgerichte 


: PC Intern 
: Lasagne, 


fehlerfreie 
Programme 
Was er nicht mag : 
unqualifizierte Spieletester, früh auf- 
stehen, Regen, 
Eintopf, Western, Hip Hop 


Holger Kühle, geboren am 
12.12.1966 in Alfeld. Nach dem 
Abitur 

begann er 1986 in Hildesheim 
Medizinische Informatik zu 
studieren. Er ist seit Mitte 1987 
Teilhaber einer Firma für 
Computer Hard- und Software 
(ComTech). 


Computer : Peacock NEAT 
AT mit 65 MB Festplatte, 
VGA, HP DeskJet 
plus 
Programmiersprachen : Turbo 
Pascal, Turbo Basic, Clipper, 
Assembler 


Hobbies : schnelle Autos, 
Computer, Badminton 

Auto : Fiat UNO Turbo 
i.e. 


Lieblingscomputerspiele: NYET II, 
Populous, Sim City, Wallstreet 


AUTORENvoRSTELLuN 


Wizard 
Lieblingsgerichte : Pizza, Gyros, 
Krabben 
Lieblingsgetränke :Coca Cola 
Lieblingsfilme : Stirb langsam, 
alle Monty Python Filme 


Lieblingsmusik : Kylie 
Minogue, Belinda Carlisle, 

Midnight Oil 
Was er mag : PC- 


Zeitschriften, Computermessen 
Was er nicht mag : Tempolimits, 
Parteien die Tempolimits 
einführen wollen, 
kopiergeschützte PC- 
Programme, Rapper 


PSA - Der Weg zu anspruchsvoller 
Software 


Die beiden Autoren planen, unter 
dem Label PSA (professionelle 
Spiele und Anwendungen) 
ausschließlich Programme zu 
veröffentli- 

chen, die weit über dem Niveau 
der meisten bis jetzt erhältli- 

chen Shareware-Programme liegt. 
NYET Il war sicher ein erster 
Schritt in die richtige Richtung, 
aber für nun folgende Program- 

me haben sich die beiden Autoren, 
vor allem was Grafik und Kom- 
plexität angeht, noch einiges 
vorgenommen. 


Das nächste Gemeinschaftprojekt 
an dem gerade gearbeitet wird, 
trägt den Namen TRADER und 
wird ein komplexes Wirtschaftspiel, 
welches komplett im Grafikmodus 
(voraussichtlich EGA und Hercu- 
les) abläuft. Nach dessen 
Fertigstellung wird NYET Ill, eine 
noch umfangreichere TETRIS- 
Variante, in Angriff genommen. 


Nebenbei programmieren beide 
zur Zeit an weiteren Spielprogram- 
men, die ebenfalls als Shareware 
erscheinen werden. Demnächst 
wird das Quizspiel CROSSQUIZ 
erscheinen, welches sich vom 
Niveau 


her durchaus mit jedem 
kommerziellen Produkt dieser Art 
verglei- 

chen läßt. 
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orıthmus 


ASSISCNE 
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ProgrAmMmvoRstellun 


Die Vollversion 


h Garantiert geprüfte erstklassige Ware 
Gr: Super - je Disk 2.- DM 
Zei 
Ib Im Angebot 8000 Programme, 
1500 deutsche Disk. PC-Sig. über 2300 
Surzreierenz mit den neuesten Up-dates. 


VASE Weitere Serien PC-Blue, Special, 
GENE Turbo-Pascal u.a. 


f ara AD 362 Demo-Disk gratis 


See i M. Vogt, Shareware-Service, 
ern in Postfach 606, 

s 5 4050 Mönchengladbach 1 
‚rafiken, das neben Tel. 0 21 61/63 21 32 
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Sowas hat sich sicherlich schon jeder mal 
gewünscht: eine komfortable, 
unkomplizierte Menüführung. 
"Startup"ist ein Programm, das sich 
durch einfache, problemlose Bedienung 
auszeichnet und dennoch mit einer Menge 
Features aufwarten kann. Reinschauen 
lohnt allemal! 

Startup dient dem Zweck, die auf der 


Programmes erzeugen, damit der 
Bildschirminhalt noch eingesehen werden 
kann 

- Ohne Rückkehr ins Menü ‚z.B. um schnell 
in ein Verzeichnis zu 

wechseln und sich dabei das Arbeiten mit 
“CD usw.’ zu ersparen. 

- Dem Menüpunkt ein Passwort zuordnen. 
Wird anschließend versucht, 


Bedienungskomfort ist angesagt: 


Start 


Festplatte  verstreuten Programme 
automatisch und unkompliziert zu starten. 
Nach Beendigung des jeweiligen 


Programmes erscheint autom. das Menü 
wieder. Zudem können kurze 
Betriebssystembefehle, z.B. zur 
Daten-sicherung oder zur 
Diskettenformatierung automatisiert 
werden. 

Alle Funktionen können auch mit der Maus 
angewählt werden. Die Einträge, 
Überschriften oder die Tastenleiste am 
Bildschirmfuß sind entsprechend sensitiv. 


Anwahl der Programme 
Da dieses Programm lediglich dazu dient 
andere Programme zu starten, ist es so 
aufgebaut, daß dem Anwender keine neue 
Denkarbeit aufgebürdet wird. Aus dem 
Hauptbildschirm heraus können die einzelnen 
Einträge sofort gestartet werden. [siehe Bild 
1: Hauptbildschirm] 

Dies geschieht entweder durch Bewegen des 
Lichtbalkens mit den Pfeiltasten, oder durch 
Drücken des farblich abgesetzten 
Kennbuchstabens, oder durch Klicken mit der 
Maus auf dem gewünschten Punkt. 

Durch das bei Start-Up mitgelieferte 
Beispielmenü ist bereits ein gut organisierter 
Aufbau vorgegeben, was wiederum den 
sofortigen Einsatz erleichtert. 


Erstellen eigener Einträge 
Doch wie werden die eigenen Programme in 
das Start-Up Menü eingetragen? Dazu muß 
man nur wissen in welchem 
Inhaltsverzeichnis das Programm liegt und 
wie der Programmaufruf lautet, dies geht ggf. 
aus der jeweiligen Installationsanleitungen 
der Programme hervor. In dem Fenster, das 
nach Drücken der Taste F6 erscheint, werden 
dann diese Angaben zusammen mit der 
Überschrift und dem gewünschten 
Buchstaben zur Kurzanwahl eingegeben. 
Folgende spezielle Möglichkeiten können 
hier gewählt werden: 
- Ein neues Untermenü anlegen 

- Einen Halt nach Ausführung des 
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den Eintrag anzuwählen, oder nochmal zu 
ändern, wird autom. erst das Paßwort in einer 
unsichtbaren Eingabe abgefragt. 
Manchmal wird es nötig sein, mehrere 
Befehle hintereinander 
auszuführen. Dies ist natürlich durch eine 
Batch-Datei möglich, 
einfacher ist es aber, den freien Platz bei 
der Eingabe der Zeile 
‘Inhaltsverzeichnis’ oder der 
Zeile ‘Programmaufruf’ 
zu nutzen. Hier 
ein Beispiel dafür, 


um einige PC- 

Testprogramme autom. 

nacheinander zu 

starten: 

- Programmaufruf : Ausgeführt 

wird: 

coretest Apause Aspeed Asi coretest 

pause 
speed 
si 


Um selbst die Namen von.Directories oder 
Dateien auf der Festplatte 

nachzuschauen, kann das Start-Up jederzeit 
kurzfristig mit der 

Tastenkombination STRG + F2 verlassen 


Der Haupt- 
bildschirm 
von 
"Startup" 


werden, nach Eingabe von ‘EXIT’ 
gelangt man wieder an dieselbe Stelle zurück. 


Untermenüs 
Durch die Übersichtliche Einteilung in 
verschiedene Spalten und die 
Möglichkeit, eine Gruppe von Einträgen in 
ein eigenes 
Unterverzeichnis zusammenzufassen [siehe 
Bild: Untermenüs], behält 
man auch bei sehr vielen Einträgen den 
Überblick. Es stehen zwei 
verschachtelte Menüebenen zur Verfügung, 
die fest am Bildschirm 
positioniert werden. Auf ein umständliches 
Verschieben, Vergrößern, 
Verkleinern etc. wurde bewußt verzichtet, 
stattdessen stellt Start-Up 
autom. einen logischen Aufbau 
Verfügung, um den sich der Anwender 
keine Gedanken mehr machen muß. 
Durch die Untermenüs ergibt sich die 
theoretische Anzahl von 
36 * 12 * 6= 2592 denkbarer Einträge. 
Pflege des Menüs 
Nach Fertiggestellung des Menüs ergibt sich 
vielleicht noch einmal 
die Notwendigkeit, einen Eintrag einer 
anderen Spalte zuzuordnen; 
eventuell viele zusammengehörende Einträge 
nachträglich in ein 
eigenes Untermenü zusammenzufassen, oder 
etwas einfügen/löschen. 
Dazu stehen sehr komfortable Funktionen 
bereit. Hervorzuheben ist, 
daßmit F7=Verschieben ein 
Verschieben eines Punktes durch 
alle 
Menüebenen hinweg möglich 
ist. Genauso verhält es sich mit 


zur 


der 

Kopierfunktion über die Taste F8. Wenn z.B. 
das Formatieren für 

Laufwerk A: eingerichtet ist, braucht man für 
Laufwerk B: den Eintrag 

nur zu kopieren und dann 
Laufwerksbuchstaben auf B: zu ändern. 
Ein Ausdruck der kompletten Eintragungen in 


den 


Listform kann vom Anwender, oder auch 
vom EDV-Kundenbetreuer, für die Akten 
benutzt werden. Wenn mit F2=reorg, die 
Reorganisation ausgelöst wird, überprüft das 
Start-Up welche bei den Einträgen benutzte 
Inhaltsverzeichnisse vorhanden, bzw. leer 
sind. Diese Punkte werden farblich abgesetzt 
im Menü angezeigt. Bei wechselnden 
Maschinen, z.B. in Vorführräumen, ist damit 
sichergestellt, daß nur vorhandene 
Programme angewählt werden können. 


Einsatz im Netzwerk 

Auch für den Einsatz im Netzwerk ist Start- 
Up anwendbar, darauf wird in der 
Dokumentation besonders eingegangen. 
Wobei zwei verschiedene Möglichkeiten, eine 
einfache Variante für kleine Netze und eine 
Variante für größere Netze, eingehend 
erläutert werden. 


Installation 

Die Installation des Programmes auf der 
Festplatte läuft vollautomatisch ab, wobei 
umfangreiche Prüfungen durchgeführt 
werden. 

Es wird geprüft, welche Festplattenlaufwerke 
zur Verfügung stehen, z.B. €: bei einzelnen 
Pc’s und F: bei Novell Netzwerken. Auch ob 
genug freier Speicherplatz vorhanden ist. 
Falls die standardmäßig benutzten Namen 
START.BAT für den Aufruf, oder \STARTUP 
für das Inhaltsverzeichnis, schon durch 
andere Programme belegt sind, werden 
alternative Namen verwendet. 

Damit das Programm nach Einschalten des 
PC’s autom. erscheint, wird 

die AUTOEXEC.BAT Datei entsprechend 
erweitert. Bei der Installation 

eines Updates wird natürlich darauf geachtet 
nicht das Anwendermenü 

mit dem Beispielmenü zu überschreiben. Alle 
Voreinstellungen sind 

auch von Hand änderbar. 


Konfiguration 
Unter dem Punkt ‘F5=Extras’ liegen einige 


Das 
Unter- 
menü 


Möglichkeiten zur Anpassung 

auf den eigenen Computertyp. Start-Up 
ermittelt selbständig 
die 
vorhandene 
Konfiguration des 
Bildschirmes und stellt 
entsprechend die 
Farbdarstellung ein. 
Diese kann aber auch 
von Hand verändert 
werden. Z.B. ist 
es möglich, bei 
monochrom 
Bildschirmen auf 
die sehr beliebte 
BNoAS” I ti -Y 
Darstellung 
(schwarze 
Zeichen auf 
weißem Grund) 
umzuschalten, dies ist aber 

nur bei Bildschirmen mit ca. 70 Hz 
Bildwiederholfrequenz empfehlenswert, da 
sonst das Bild zu stark flimmert (einfach mal 
ausprobieren). 

Auch kann eine Veränderung des Menüs 
gesperrt werden, um eine 

versehentliche Fehlbedienung durch 
unbedarfte Benutzer (oder listige Schüler...) 
zu unterbinden. 

Start-Up ist nicht speicherresident. 
Einschränkungen auf bestimmte 
Hardwarekonfigurationen gibt es ebenfalls 
nicht. Es ist bereits ab ca. 

256 kB lauffähig. 

Die Sharewareversion enthält bereits den 
vollen, ungekürzten Funktionsumfang. 
Lediglich beim Start wird ein Fenster mit 
dem Hinweis auf die Shareware Version 
eingeblendet, das auf Tastendruck 

sofort verschwindet. In der lizensierten 
Version erscheint dieses Fenster natürlich 
nicht, es wird außerdem der Anwendername 
in 

der linken oberen Bildschirmecke angezeigt. 


Fazit: Mit diesem modernen System steht 


ProgRAMmMvoRsTellun 


hier vielen Anwendern, die sich mit 
bescheideneren Lösungen früherer 

Jahre begnügen mußten, eine exzellente 
Neuerung zur Verfügung. 

Besonders empfohlen werden kann das 
Programm allen Anwendern, die Wert auf 
einfache Bedienung legen und auf 
überfrachtete Funktionsmenüs verzichten 
können. 


DOS-TREND-Kurzreferenz: 


Programmname: Start-Up V 1.9 
Referenznummer: AD 187 

Autor: Lutz Fritsche, Landstr. 51, 5403 
Mülheim-Kärlich 3 
Kurzbeschreibung: 
unkomplizierten 


Menüsystem zum 
Direktstarten von 


Programmen und Automatisierung von 
Betriebssystembefehlen. 


Konfiguration: 
Nur mit 
Festplatte 
sinnvoll, Maus 
empfehlenswert ( 
aber nicht notwendig) 
Preis der Vollversion: 
50,- DM bei Vorkasse, 4,- 
DM Nachnahmegebühr 
Unterschiede zur 
Sharewareversion 


Die Sharewareversion 
enthält den vollen, 

uneingeschränkten 
Funktionsumfang, in der 
Vollversion entfällt de 
Eingangshinweis und deı 
Anwendername wird am 
Bildschirm links oben 
eingetragen. 
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BEN >. MvoRSTELLUNngeEN 


Hier wird scharf geschossen: 


Schießwettkämpfe 
verwalten 
mit "Target" 


In Deutschland gibt es eine große Anzahl 
von Schießsportvereinen mit tausenden 
von Schützen. So mancher würde gern die 
Auswertungvon Wettkämpfen seinem 
Computer überlassen, wenn geeignete 
Soft-ware vorhanden und nicht so teuer 
wäre. 

TARGET wurde mit Hilfe eines mit der 
Materie vertrauten Fachmanns, Hans 
Lang, Oberschützenmeister und 
Referent für 

Kurzwaffen, entwickelt und hilft bei der 
mühevollen Arbeit der Abwickelung bzw. 
Auswertung aller lt. DSB Sportordnung 
ge- 
schössenen 
Meisterschaften. 
Und das kann 
Programm: 

r Schützen 
eingeben, ändern, 
suchen, kopieren, 
Lö scheih 
durchblättern, 
auflisten zählen, suchen nach 
allen Kriterien. 

* Trefferverwaltung Serie A oder Serie B, 
z.B. Präzision/Duell 

* Vielfache Selektionsmöglichkeiten 

* Erstellung Starterlisten: Einzelschützen 
oder Mannschaften 

* Etikettendruck für die Leistungskarte 
Einzelschützen 

* Verschiedene Auswertungen: 
Einzelschützen und Mannschaften 


das 


TARGET ist flexibel: Es sind z.B. 
Auswertungen nach verschieden- 

sten Kriterien möglich und natürlich werden 
Auswertungen in der 

richtigen Art u. Weise sortiert, selbst bei 
Ringgleichheit. Serie 

B hat dann immer Vorrang vor Serie A. 
Geschossene Ergebnisse der 

Einzelstarter werden automatisch in die 
Mannschaftsauswertungen 

übernommen und Sie können nach allen 
denkbaren Kriterien selek- 

tieren, z.B. nach Klasse oder/und Disziplin, 
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Standplätzen, Start- 
zeiten, Vereinen u. v. a. mehr. 

Das Vorwort zum Orginalhandbuch sagt alles 
- Empfehlung: 

An alle Sportwarte, Referenten, Funktionäre 
und Schützen, welche 

mit der Aufgabe beauftragt sind, Vereins-, 
Kreis-, Landes-, Na- 
tionale und 
Internationale 
Meisterschaften und 
Wettkämpfe zu 
organisieren und 
durchzuführen: 


auch Ihre 
Freizeit ist 
nicht 
unbegrenzt 
und Ihr 
Ehrenamt 
sollte nicht 
zum Stress 
werden. 
Mit dem vorliegenden Programm 
können Sie diese Aufgabe leichter 
und effizienter bewältigen. Dabei ist es 
unerheblich, für welche 

Schießdisziplin Sie zuständig sind, da 
TARGET für alle Klassen 

und Disziplinen eingesetzt werden kann! 
Angefangen bei den Etiketten für die 
Startkarten, oder bei der 
Erstellung der Startlisten, 
Einladungslisten, war dies bis- 

her immer eine mühselige Arbeit? 
Bisher mußten Sie ja die Startkarten vor dem 
Wettkampftag immer mühselig mit der Hand 
beschriften. Dies entfällt ab sofort. Sie 
kleben nur noch die ausgedruckten Etiketten 


bzw. 


auf die Startkarten, 
die genau den geforderten Merkmalen der 
Leistungskarten entsprechen und schon sind 
diese für den Start bereit.Die Starter- bzw. 
Einladungslisten, welche an die jeweiligen 
Vereine bzw. Starter zugesandt werden, 
müssen nur noch ausgedruckt zu werden. 
Sind einmal die Starter eingegeben, so brau- 
chen Sie nur noch jedes mal, bzw. jedes Jahr 
Ergänzungen vorzunehmen. Abgesehen von 
der Zeitersparnis, Sie benötigen auch 
we- 
niger Helfer zur Ausrichtung 
des Wettbewerbs. 
Vielleicht ist es Ihnen auch 
schon mal so ergangen: 
Man organisiert eine 
Kreismeisterschaft mit 
ca. 350 Startern und 
es besteht bei den 
ersten drei oder fünf 
oder im Mittelfeld 
Ringgleichheit. Nun 
beginnt ein mühevolles 
Rechnen, da Sie ja für 
jeden Starter ausrechnen 
müssen, wer die meisten 
10er, 9er, 8er usw. 
geschossen hat. 
- Mit dem vorliegenden 
Programm kein Problem. In 
kurzer Zeit ist alles errechnet, ob 
Halb- oder Vollschießprogramm. 
Z.B. Wettbewerb: “Sportpistole 
Kal. 22 - Regel 2.4 Sp.Ordn.” Nach 
Eintragung aller Teilnehmer geben Sie in 
dem Menue: Ergebnisse 
Serie A: das Ergebnis ein von Präzision z.B. 
285. 
Sodann legen Sie mit Install Schüsse B fest, 
wieviel Schüsse max. 
in Serie B: eingetragen werden dürfen. 
Tragen Sie sodann im Menü Serie B: ein, 
wieviel 10er, 9er, 8er usw. (Duell) der 
Teilnehmer geschossen hat. 
Sie können sich für jede Serie oder beide 
Serien zusammen eine sortierte Rangfolge 
ausgeben lassen. Eine Selektierung nach allen 
Kriterien ist selbstverständlich ebenso 


möglich. 

Je nach welchen letzen relevanten Schüssen 
das Ergebnis bestimmt wird, Sie legen dies 
vorher fest. Auch eine Überprüfung der 
Klasseneinteilung (Geburtsdatum: von - 
bis) ist grundsätzlich 


möglich. 

Ebenfalls errechnet TARGET eine 
Mannschaftsauswertung, da ja 

manche Schützen gleichzeitig in 


Mannschaften schiessen. Auch hier 
ist das Programm unbestechlich. 


Im Menü: Schützen verwalten wählen Sie die 
Option “SUCH” und dann 

“UPDATE”. Tragen Sie sodann die Ifd. 
Mannschaftsnummer, sowie 

einen Vereinszusatz in röm. Ziffern ein. 

Nach Eingabe der Teffer beider Serien 


können Sie sich die Rang- 

folge in der richtigen Weise sortiert ausgeben 
lassen. 

Für alle laut Sportordnung 
geschossenen Wettbewerbe ist 
das Programm einzusetzen. 


im DSB 


DOS-TREND-Kurzreferenz: 


Programmname: TARGET 
Refernznummer: 


Autor: Fr.- H. Worms, c/o M.M.W.- Software 
Joh.-Westermann-Platz | 
D-4780 Lippstadt 


Kurzbeschreibung: Programm zur 


Auswertung von Schießsport- Wettbewerben 
lt. DSB Sportordnung 


NATURLICHE 
NEDESFD.-GAME.--- 
SAUGEILE GRAPHIK - - - 
ICH wigls5 NUR NOCH 
NICHT so RAT WAS 

MAN TUN MUSS. -- 


ProgrAammvorstellun 


Konfiguration: PC/XT/AT kompatibler PC, 
512 KB RAM, Festplatte 

beliebige Grafikarte 

Niedriger Preis : DM 148,- + DM 6,50 
Versandkosten bei Nachnahme. 

Lieferung: 5 1/4”, auf Wunsch 3 1/2 “*, dt. 
Anleitung mit verschiedenen Masken- und 
Reportausdrucken. 

Sharewareversion: Im Gegensatz zum Orginal 
unterstützt diese Shareware-Version keine 
Druckerausgaben. 


\en MöcHre IR Maniahr zu NArETREIEN 
ABER DAS Da VOR DIR ist KEIN COMPUTER 
SONDERN MEIN MELER FERNSEHER In, 
DEM GEBADE DIE TRicu FILMSHON LAUFT 
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GRAMMVORSTELLUNGEN 


PrRÜüfungsVoRbEREITUNG, 
HAUSGEMACHT: 


Lehrer und Ausbilder kennen das Problem 
der variablen und individuellen 
Klausurerstellung zu Prüfungszwecken 
und zur Erfolgskontrolle. Mit dem PFGEN 
wird das Erarbeiten/Schreiben, das 
Verwalten und die Erstellung von 
Klausuren inclusive deren Lösungssätzen 
zu einer einfachen, hochflexiblen und 
zeitsparenden Tätigkeit. Für Studierende, 


Umschüler und Schüler ist es das 
universelle Programm zur 
selbstkontrollierbaren Prüfungs- 


vorbereitung. 
In einer wissenschaftlichen Arbeit mit dem 
Thema “Möglichkeiten der 
computergestützen Erstellung von 
Klassenarbeiten mit Hilfe einer Datenbank 
” wurde der PFGEN neben 2 anderen, von 
namhaften Schulbuchverlagen angebotenen, 
etwa preisgleichen Programmen bezüglich 
Leistungsfähigkeit, Praxisnähe und 
Anwenderfreundlichkeit eindeutiger Sieger! 
Für Leser mit wenig Zeit nun die wichtigsten, 
allgemeinen Leistungsmerkmale des PFGEN 
-V27: 
- sehr leicht zu bedienende, übersichtliche 
Benutzeroberfläche mit Balkenmenüs, mit 
der auch PC-unerfahrene Anwender auf 
Anhieb zurechtkommen 
- jederzeit gezielte, aktuelle 
(kontextsensitive) Hilfeeinblendungen mit Fl 
- Unterstützung aller Klassenarbeitsstrukturen 
z.B. sind Freiräume für Bilder, Skizzen und 
Lösungen möglich 
Für ‘Bilderfans’: mit einem 
Zusatzprogramm können jederzeit Bilder im 
Text mit 
ausgedruckt werden. 
- Unterstützung aller Aufgabenarten 
z.B. Fragen mit freier Antwort, Multiple 
Choice, Lückentext ... 
- Berücksichtigung des Schwierigkeitsgrades 
bzw. der Lernstufen 
- Punktezuordnung zu jeder Aufgabe 
- Auswahl von Aufgaben nach einem 
‘Suchschlüssel’ (Filter) 
- Ausdruck einer kompletten Klausurarbeit 
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mit Kopf, Gesamtpunktzahl und 
der einzelnen Aufgabenpunkte 
incl. eines zusätzlichen 
Lösungsexemplares auch mit 
Schriftattributen (fett, hoch, ...) 

- Ausgabe einzelner Fragen bzw. einer 
komletten Klausur im ASCII-Format zur 
Weiterverarbeitung mit einem Textprogramm 
- Übernahme bereits vorhandener 
Textdateifragen in das Datenbankformat des 
PFGEN (dBASE-kompatibel) 

- sehr komfortabler Editor mit automatischem 
Zeilenumbruch; das Einfügen und Löschen 
von Zeilen ist jederzeit möglich 


prozentmä:ig festlegt haben. Nach dem 
letzten Verändern des Klausurkopfes wird die 
komplette Klausur und, sofern gewünscht, 
auch ein Lösungssatz mit ausgedruckt. 

Vor dem Ausdruck können Sie sich noch 
zeigen lassen, wieviele Punkte die gewählten 
Fragen ergeben und wie die Fragen auf den 
einzelnen Seiten verteilt sind. 


Neuschreiben von 
Fragen/Lösungen: 
Beim Neuschreiben von Fragen können Sie 
das Thema (35 Zeichen) von bereits 
bestehenden Fragensätzen mit einem 
Tastendruck übernehmen. Der PFGEN 


PrüfungsSfRAGEN-GENERATOR 


Ist das Interesse noch vorhanden ? ; dann 
sollten Sie weiterlesen! 

Die folgende Übersicht zeigt Ihnen in aller 
Kürze die in der 2.7er Version vorhandenen, 
wichtigsten Funktionen, damit Sie die 
nachfolgend aufgeführten ‘Extras’ leichter 
nachvollziehen können. 

Nun noch einige ‘EXTRAS’ des PFGEN: 


Klausurerstellung: 

Die einzelnen Fragen + zugehörige Lösungen 
sind in der Datenbank dem Thema und der 
Fragenummer nach sortiert. Zur Auswahl von 
Klausurfragen blättern Sie im MENÜ3 in der 
Datenbank wie in einem Katalog. Durch 
Drücken der D-Taste setzten Sie bei den 
gewünschten Fragen die Druckmarkierung. 
Nach der Auswahl gehen Sie eine MENÜ- 
Stufe zurück und wählen die Option 
Klausurdruck. Selbstverständlich ermittelt 
das Programm nun die Gesamtpunkte der 
Klausur selbst und gestattet Ihnen auch, für 


den Lösungsausdruck einen von 4 
Notenschlüsseln mit auszudrucken, den Sie in 
d e r 


Parameterverwaltung 


PFGEN 2. 


ermittelt daraufhin selbst die für dieses 
Thema nächsthöhere Fragenummer und gibt 
diese 2 Werte (Thema und Nummer) als 
Vorschlag vor. 

Selbstverständlich wird beim weiteren 
Neuanlegen von Datensätzen 
Verfahren fortgesetzt. 

Für den Fragentext steht in der 2.7er Version 
nun ein neuer Editor zu Verfügung, der z.B. 
automatischen Zeilenumbruch sowie das 
Einfügen und Löschen von Zeilen ermöglicht. 


dieses 


Parameterverwaltung: 

In der Parameterverwaltung können Sie nicht 
nur 4 Notenschlüssel festlegen, sondern auch 
Ihre ‘persönliche’ Farben festlegen, den 
Klausurkopf vorbesetzen sowie für 
Schriftattribute ‘Ihre’ Druckersteuercodes 
eingeben, so daß beim Ausdruck beliebige 
Schriftattribute wie fett, hoch, tief, 
unterstrichen usw. möglich sind. 


Besonderheiten: 

Lösungszeilen für Schülerantworten gibt man 
mit Zahlen von 0-9 an. Das Programm druckt 
dann automatisch die gewünschte 
Zeilenanzahl nach der Frage. 

Zum Einbinden von Bildern sind die 
Abstandszeilen vorgesehen, die man wie die 
Lösungszeilen handhabt. 


Duplizieren von Fragen/Lösungen: 

Für Fragen mit ähnlichem Textaufbau bietet 
sich das ‘Duplizieren’ von Fragensätzen an. 
Bei der gewünschten Frage drücken Sie ‘O’ 
(k o pieren) und korrigieren diesen 
duplizierten Datensatz mit der 
Korrigierfunktion. 


Prüfungsvorbereitung: 
O.a. Option wird auch zum schriftlichen 


Selbsttesten des Kenntnisstandes benutzt. 
Man dupliziert sich die gewünschte Frage, 
beantwortet sie mit Hilfe der 
Korrigierfunktion. Danach kann man ‘seine’ 
Lösung mit der ‘echten’ Lösung vergleichen. 
Mit der Löschoption kann man dann die 
unerwünschten Datensätze wieder entfernen. 


Import-Exportfunktion: 


Wie bereits erwähnt, erlaubt PFGEN auf 
einfache Weise auch das Einbinden bereits 
vorhandener Fragen in das PFGEN- 
Datenbankformat (dBASE-kompatibel) sowie 
auch das Auslagern vorhandener Fragen auf 
die Diskette/Festplatte im ASCII-Format. 


Filtern - Suchen: 

Eine mächtige Filterfunktion, mit der Sie die 
gewählte Datenbank nach fast beliebigen 
Suchkriterien filtern können, ermöglicht es 
Ihnen, nur noch die Datensätze bearbeiten zu 
müssen, für die die Filterkriterien zutreffen. 
Zur Registrierversion gehört, daß 


a) Adressen von sogenannten 
‘Kontaktwünschern’ , mit gleichen 


Spezialgebieten (nur auf ausdrücklichen 
Wunsch hin) weitergegeben werden; einem 
Austausch von Fragen mit ‘Gleichgesinnten 
Spezialisten’ steht damit nichts mehr im 
Wege 

b) aufgrund des guten Kontaktes zu seinen 
‘Kunden/Kollegen’ der Autor bereits über 
2500 Fragen inclusive Lösungen aus den 
unterschiedlichsten Fachgebieten gesammelt 
hat und sie somit kostengünstig anbieten kann 
c) auf Wunsch der Käufer der 
Registrierversion über Updates und neue 
Fragen informiert wird und diese 
auch sehr günstig erwerben kann 
d) Hilfe bei auftretenden 
Problemen zugesichert wird 

e) das Programm individuell 
abgeändert wird (sofern möglich 
und vertretbar) 
Zusammenfassend läßt 
sagen, daß der PFGEN 
ideale, kostengünstige Werkzeug 
für den Lehrer/Ausbilder ist. Mit 
dem PFGEN wird das Erarbeiten/Schreiben, 
das Verwalten und die Erstellung von 
Klausuren inclusive deren Lösungssätzen 
wirklich zu einer einfachen, hochflexiblen 
und zeitsparenden Tätigkeit. 


sich 
das 
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Für Umschüler, Studenten und Schüler eignet 
es sich hervorragend zum Anlegen einer 
Prüfungsfragendatenbank, um sich damit 
selbst abzuprüfen. 

Aufgrund seiner völlig offenen 
Fragenstruktur ist der PFGEN für alle 
Schularten und Fächer geeignet. 

Weit über 100 Registrierungen innerhalb 
eines Jahres, darunter auch etliche 


Schullizenzen, beweisen die Leistungsstärke 
des PFGEN. 

Ausblick auf geplante,künftige 
Entwicklungen (Z.T. bereits fertig) 

- variable Datensatzlänge 

- mehr Ausdruckmöglichkeiten (versch. 
Deckblätter, Lösungssatz auch einzeln, ..) 

- ‘DOS’-Funktionen wie kopieren, löschen ... 
„ohne das Programm zu verlassen 

- schnellere Filterfunktion 


- ASCII-Editor Bearbeiten 


zum 


von 


beliebigen Dateien 
- Dateikonvertierung für 
Textverarbeitungsprogramme 

... Anregungen sind immer erwünscht ! 


spezielle 


Zur Person des Autors: Karl Zimmermann ist 
41 Jahre alt, verheiratet und hat 3 Kinder. Er 
ist Lehrer seit 15 Jahren und Systembetreuer 
an einer Berufsschule in Bayern. Der PFGEN 
entstand, weil 

a) auf einem anderen Rechnertyp Fragen 
vorhanden waren und er diese auf MS-DOS- 
Rechner übertrug und mit den riesigen 
ASCII-Dateien wenig anfangen konnte 

b) ihn die ‘Computerei’, vor allem aber das 


Programmieren fasziniert. 


DOS-Trend-Kurzreferenz 
Programmname: Prüfungsfragengenerator 
(PFGEN) V. 2.7 
Referenznummer: AD316 
Bezugsadresse: Franziska Zimmermann 
St.-Anton.-Str. 27 
8370 Regen /Tel. 09921/3229 

Autor: Karl Zimmermann 
Kurzbeschreibung: Der ideale Helfer zur 
“Handhabung” eigener Prüfungsfragen 

- vom Lehrer für Lehrer, Schüler, 
Studenten usw. programmiert. 
Konfiguration: MS-DOS-Rechner mit 640 kB 
RAM und beliebiger Grafikkarte/Monitor 

1 Laufwerk (ab 720 kB) genügt; 
effektives Arbeiten ist aber nur mit Festplatte 
möglich 
Preis der Registrierversion: 80.—DM + 
Versandkostenpauschale von 5.—DM 

schriftliche Hilfe für 

10.—DM 
U; an, ums Tas ick Di A Ser de 
Sharewareversion/Registrierversion: die 
Sharewareversion ist eine Vollversion ohne 
Einschränkungen. Es wird lediglich der 
Startvorgang um ca. 15 Sekunden verzögert, 
je nach Arbeitsintensität 
Registrieraufforderungen eingeblendet und 
beim Ausdruck zwei Hinweiszeilen mit 
ausgedruckt. 
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Je knapper etwas wird, umso sorgsamer 
muß man damit umgehen. Immer größer 
wird das Problem, mit der vorhandenen 
Zeit auszukommen. Für Betriebe 
bedeutet dies nicht selten die 
Überlebensfrage, heißt es doch die 
teuerste Ressource Arbeitszeit so gut wie 
möglich auszunutzen. Dieses Problems 
nimmt sich das Programm Zeitgeist mit 
einem überzeugenden Konzept an. 

Schon seit langer Zeit gibt es überzeugende 
und umfangreiche Software-Systeme, um 
Projekte zu planen. Allerdings ergibt die 
Arbeit mit Netzplanern nur bei großen 
Projekten einen Sinn, kleinere Aufträge oder 
gar komplette betriebliche Abläufe mit 
vielen kleineren Projekten lassen sich 
hiermit nur mit größtem Aufwand realisieren. 
Dazu kommt, daß diese Programme relativ 
teuer sind, für kleine Betriebe oft zu teuer. 
Der tägliche Arbeitsablauf wird, wenn 
überhaupt, in den meisten Betrieben mit den 


bekannten Plantafeln organisiert. Eben dieses 
klassische System liegt der preiswerten 
Software Zeitgeist zugrunde. Das Ergebnis 
ist eine leistungsfähige, aber enorm logische 
und sehr einfach zu bedienende Software, die 
nicht einmal besondere Ansprüche an die 
Hardware stellt. 

Gedacht ist das Programm für kleinere 
Handwerks- und Dienstleistungsbetriebe 
aller Branchen, eingesetzt wird es 
mittlerweile aber auch und in zunehmendem 
Maße von mittelständischen Unternehmen 
und Großbetrieben mit Planabteilungen und 
mehreren hundert Mitarbeitern. Geeignet ist 
Zeitgeist für fast jeden Betrieb, jede Branche 
- aber auch für Vereine oder Privatleute, die 
gelegentlich einmal ein Projekt zu planen 
haben. 


Bedienung mit guter Optik und 
Komfort 

Nach dem Start präsentiert sich auf dem 
Bildschirm das logische Abbild der 
bekannten Plantafeln, aufgeräumt und ohne 
Schnickschnack. Dieser Grundsatz zieht sich 
durch das ganze Programm: eine moderne 
und sehr durchdachte Benutzerführung ohne 
jeden Ballast, aber mit vielen nützlchen 
Kleinigkeiten. Ergonomisch und 
bedienerfreundlich durch und durch. Die 
Bedienerführung überzeugt schon bei einem 
Monochrom-Bildschirm, wenngleich das 
Programm erst unter Einsatz von Farbe seine 
volle Pracht entfaltet. 


Zeitgeist läßt Sie nicht im Stich 
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Sehr lobenswert ist die umfangreiche kontext- 
sensitive Hilfe. An jedem (!) Punkt des 
Programms bekommen Sie durch die Taste 
<Fl> situationsabhängige Hilfe. Das lästige 
Suchen im Handbuch enrfällt. 

Auch die Hilfe ist benutzerfreundlich 
gestaltet, denn beim Druck der Hilfe-Taste 
bekommen Sie zunächst nur eine Übersicht 
der momentan möglichen Tasten und 
Befehle. Hierbei wurde an die ständigen 
Benutzer gedacht, die sich nicht für die 
Beschreibung des Programms, sondern 
ausschließlich für dessen Bedienung 
interessieren. Erst wenn Sie aus der aktiven 
Hilfe heraus die Eingabe-Taste drücken, 
erhalten Sie am Bildschirm eine 


ausführliche Beschreibung der aktuellen 
Funktion. 

Das ist jedoch noch nicht alles. Zur Hilfe 
gehört ein weiterführendes Index-System. In 
einem übersichtlichen Auswahlfenster 
werden Ihnen weitere relevante Begriffe aus 


dem Programm angeboten. Auf diese Weise 
können Sie sich durch sämtliche Hilfetexte 
des Systems arbeiten - aufgrund der guten 
Strukturierung ist die Hilfe somit 
gleichzeitig ein Tutor, eine Art 
Lehrprogramm also. 

In der aktuellen Version 1.xx kann Zeitgeist 
die Termine von bis zu 20 Mitarbeitern in der 
Professional-Version verwalten. In der 
fürKleinstbetriebe und Vereine gedachten 
kleineren und preiswerteren Primus-Version 
sind es bis zu 5 Mitarbeiter. Der insgesamt 
mögliche Planungszeitraum umfaßt ein Jahr, 
wobei es dem Benutzer überlassen bleibt, ob 
er auch vergangene Zeiträume in der 
Übersicht behält. Dies kann beispielsweise 
zur nachträglichen Auswertung oder als 
Report sinnvoll sein. 

7 u er 


Einsatzplaner ist das Programm 
stundenorientiert, das heißt pro Stunde 
kann ein Eintrag vorgenommen werden; für 
die meisten Anwendungen ist dies völlig 
ausreichend. 

Arbeitsbeginn, Mittagspause und Feierabend 
werden für jeden Mitarbeiter einzeln in den 
Stammdaten eingetragen. Ebenso werden 
hier Informationen über mögliche 
Überstunden, wenn gewünscht, hinterlegt. 


Übersicht mit Komfort 

Zentraler Ausgangspunkt des Programms 
ist eine übersichtliche und sofort 
verständliche Kreuztabelle, in der links die 
Namen der Mitarbeiter und oben die 
Tagesdaten aufgeführt sind. In direkter 
Übersicht hat man einen Zeitraum von drei 
Wochen, ansonsten kann man beliebig tage- 
oder monatsweise durch den gesamten 
Planungsbereich scrollen. 

Die Auslastung in Stunden wird für jeden 
Mitarbeiter auf einen Blick sichtbar 
angezeigt, ebenso weisen Kürzel auf 
Abwesenheiten, zum Beispiel durch Urlaub 
oder Krankheit, hin. 

Doppelt unterstrichene Tage kennzeichnen 
Wochenenden bzw. Feiertage, die in 
entsprechenden Dateien für die nächsten 
Jahre gleich mitgeliefert werden. In diese 
Dateien kann man auf einfache Weise 
übrigens weitere arbeitsfreie Tage eintragen 
- beispielsweise regionale Feiertage oder 
Betriebsurlaub. 


Viel Platz für Termine 

Die Termine selbst werden in einem 
speziellen Fenster eingegeben, das auf 
elegante Weise angewählt wird. Der Cursor 
wird einfach auf den gewünschten 
Mitarbeiter und den Tag gesetzt und die 
Auswahl mit der Eingabe-Taste bestätigt. 
Sofort öffnet sich ein Terminfenster. Dabei 
haben die Entwickler wieder einmal 


mitgedacht, denn der Cursor steht auf dem 
Arbeitsbeginn des Mitarbeiters. 

Zeitgeist betätigt sich als aufmerksamer 
Wächter. Wenn Sie versuchen, vor oder nach 
der normalen Arbeitszeit eines Mitarbeiters 
oder in 


dessen 


Mittagszeit einen Termin einzutragen, gibt es 
eine entsprechende Mitteilung aus. 

Jedem Termin können Sie, wenn Sie 
möchten, einen Status zuweisen: Variabel, 
Fest oder Erledigt. Diese Zuweisungen 
spielen für die automatischen 
Planungsfunktionen eine Rolle: Zeitgeist 
weiß dann, ob es einen Termin verschieben 
darf oder nicht. 
Termine verschieben 
Geisterhand 

Zeitgeist nimmt nicht nur stur Ihre Daten 
entgegen, um Ordnung in ein Chaos zu 
bringen, sondern kann mit den eingetragenen 
Terminen auch arbeiten. Dazu stellt es 
zwei leistungsfähige und von ihrer 
Konzeption interessante Buffer bzw. Speicher 
zur Verfügung. 

Mit dem Normalbuffer können Sie beliebige 
Termine aus einer bestehenden Planung 
kopieren und an eine andere Stelle fügen. 
Dabei müssen Sie die Termine nicht als 
Ganzes an eine andere Stelle verschieben. 
Sie können das Programm auch anweisen, in 
bestehende Planungen einzugreifen. 
Beispielsweise ist Zeitgeist in der Lage, 
das zu verschiebende Projekt überall dort 
einzufügen, wo noch freie Termineinträge 
sind. Diese Funktion ist gut geeignet für alle 
Arbeiten, die nebenbei erledigt werden oder 
aber keinen festen bzw. dringenden 
Fertigstellungstermin haben. Für Projekte mit 
einer gewissen Priorität bietet das 
Programm die Funktion, alle im Weg 
befindlichen Termine zu löschen oder in 
einen Speicher abzulegen, um sie gegen das 
einzufügende Projekt zu ersetzen. Dabei 
werden alle zuvor als Fest deklarierten 
Termine unberührt gelassen - denn feste 
Termine dürfen schließlich nicht storniert 
oder veschoben werden. Auf diese Weise 
können Projekte einem oder auch 
gleichmäßig verteilt allen Mitarbeitern 
zugeordnet werden. 

Ganze Projekte managen mit 
Zeitgeist 

In einem weiteren Speicher, dem 
Projektbuffer, können ganze Projekte oder 
Projektabschnitte mit mehreren hundert 
Stunden in der Reihenfolge ihres Ablaufs 
eingegeben werden. Mit den gleichen 
Funktionen wie beim Normalbuffer 
geschildert können auf diese Weise eine 
Vielzahl von Terminen für ein neues, bisher 
noch nicht vorhandenes Projekt, automatisch 
in bestehende Planungen eingefügt werden. 
Termine gehen nicht verloren 

Bei der Fülle von Terminen - theoretisch 
kann Zeitgeist 175200 Termineintragungen 
verwalten - kann es leicht unübersichtlich 
werden. Kein Problem: mit umfangreichen 
Markier- und leistungsfähigen 
Suchfunktionen und Selektionsmerkmalen 
kann jeder Termin gefunden und gelöscht 
oder zur weiteren Bearbeitung in einen 
Speicher gelesen werden. 


von 


Alles Schwarz auf Weiß... 

Nicht nur die Auswertungen können auf 
dem Drucker ausgegeben werden, sondern 
auch die gesamte oder mit den 
umfangreichen Selektierfunktionen 
ausgewählte Bereiche der Terminplanung. 
Damit eignen sich diese Terminpläne 
bestens, um sie beispielsweise den Kunden, 
Außendienstlern etc. an die Hand zu geben. 
An alles gedacht ... 

Zur Abrundung werden auch noch einige 
Serviceprogramme angeboten. Der 
obligatorische Rechner gehört dazu, der 
allerdings glückseligerweise nicht im für 
den Bildschirm völlig ungeeigneten 
Taschenrechner-Design gehalten wurde, 
sondern aufgrund seines Kolonnenprinzips 
in der Tat eine Hilfe darstellen kann. 

Für den notwendigen Weitblick sorgt ein 
kleiner Pop-Up-Kalender mit den Daten und 
Wochentagen bis zum Jahr 2000. 

Ein interessantes Feature ist die komfortable 
Uhr. 

Natürlich bietet das Service-Menü auch 
einen vorübergehenden Ausgang zum 
Betriebssystem, um kleinere Programme oder 
DOS-Befehle ausführen zu können. 
Durchdacht bis in die Zukunft: 
Das Logbuch 

Wie ernst man es mit der Weiterentwicklung 
meint, erkennt man spätestens an den vom 
Programm angelegten Dateien mit der 
Endung LOG für Logbuch. Hier werden, in 
verschlüsselter Form, alle aufgetretenen 
Fehler aufgelistet, ja sogar jedes einzelne 
aufgerufene Hilfefenster wird gespeichert. 
Bei späteren Updates sollen diese Dateien 
vom Benutzer aufder alten Originaldiskette 
zurückgeschickt werden. Aus der 
Auswertung erhoffen sich die Entwickler 
Erkenntnisse über eventuelle Schwachpunkte 
des Systems. Diese Vorgehensweise 
rechtfertigt, volles Vertrauen in dieses 
Programm und seine Her-steller zu setzen. 


Für die weitere Entwicklung kündigt der 
Hersteller erstaunliche Erweiterungen an, 
beispielsweise aufbauend auf einem 
modularen Konzept erhältliche Programme 
wie eine komplette Textverarbeitung, 
Datenbank sowie Tabellenkalkulation. Alle 
drei Programme 
sollen besondere 
Features für die 


se sam 


Zeitgeist haben. 
Weiter geplant ist 


Modul, persönliche Ettlingerstr. 5 
Terminkalender (für 7500 Karlsruhe 1 
Netzwerk und Laptop Tel. 0721/38 50 78 


mit automatischem Fax 0721/35 64 37 
Datenabgleich) Bix *CDV# 
sowie eine; 
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Netzplanung. Außerdem sollen 
Zeitplanbücher unterstützt und 
Kreativmethoden für das Management 
hinzukommen. Als hochinteressantes Produkt 
soll eine eigene deutsche 
Programmiersprache entwickelt werden, die 
es möglich machen soll, das System um 
eigene Applikationen zu erweitern. 

Insgesamt also ein zukunftsträchtiges 
System. Kein Wunder, wenn die Entwickler 
selbstbewußt behaupten, die Zukunft der 
Projektplanung begänne bei ihnen. 


Der Einstieg lohnt sich immer 

Es empfiehlt sich allerdings nicht, so lange 
zu warten, denn wie be-schrieben kann auch 
die Version 1.00 schon mit vielen 
Pluspunkten und einen logischen Konzept 
aufwarten. Und wer sich jetzt registrieren 
läßt, Kann jederzeit ein Update erwerben. 
Angesichts der guten Konzeption und des 
sicheren Eindrucks kann dieses Programm 
für die betriebliche Einsatzplanung nur 
empfohlen werden. 

kike/FR 


D0OoS-TRENMND- 
Kurzreferenz: 


Name: Zeitgeist 
Referenznummer: AD 340 
Anbieter: Zeitgeist Concept & Idee 
Postfach 250 

2812 Hoya/Weser 

Telefon (04251) 7352 

Telefax (04251) 3124 
Konfiguration: Beliebige Grafikkarte, ca. 360 
KB Arbeitsspeicher, Festplatte; 
Programmart: Terminplanungsprogramm mit 
gewltigem Funktionsumfang, nach dem 
Vorbild der klass. "$Plantafel" 
Preis der Vollversion: 98.- DM für die 
Version Primus, 298.- DM für die Version 
Professional 
Unterschiede Sharewareversion/Vollversion: 
In der Shareware-Version nur 3 Mitarbeiter 
verwaltbar, Shareware-Hinweise 


NEU: Shareware auf HD-Disketten! 


d 
tägliche Büroarbeit 
und besondere Das EGA/VGA-Paket: 
Funktionen in 5 HD-Disks (= 20 DD-Disks) 
a a SE randvoll mit Gif-Bildern der 
Haufen zranm p schönsten Nebensache der Welt 


D & \Shareware 
ein Zeiterfassungs- für IBM-kompatible PCs 


in Spitzen-Dia-Qualität! 

Auf 3,5”-HD nur 89.-DM, 

auf 5,25”-HD nur 79.-DM, 

+ 5.-DM Porto und Verpackung; 
Demo-Disk nur 10.-DM! 


Katalogdisk kostenlos! 
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Zweimal im Jahr sitzen Lehrer aller 
Schularten mit gezückte Taschenrechner 
vor ihren Notenbüchern und tippen sich 
die Finger wund. Mit ZEUGNIS ist dies 
vorbei. Das “verlegte Notenbuch” können 
Sie endlich aus der Reihe Ihrer Alpträume 
streichen. 

Der Programmautor H. Kranz stellt sein 
Programm im Überblick selbst vor: 

"Wenn ein computerbegeisterter Lehrer wie 
ich sich seinen ersten Rechner zulegt, so 
denkt er zunächst an Textverarbeitung 
und Notenverwaltung. Und wenn er sich 
nicht von anderen 
(Programmautoren) vorschreiben 
lassen will, wie er seine Noten zu 
berechnen hat, so setzt er sich hin 
und programmiert selbst. 

So war das bei mir, und nach 
unzähligen Stunden an 
verschiedenen Computern (Atari 
800,CPC,PC), wachsenden 
Programmierkenntnissen und 
wachsendem Unmut der Ehefrau, 
war endlich ein PC-Programm 
fertig, das mich befriedigte und 
meine Kollegen begeisterte; zu 
schade, um in meinem Arbeitszimmer zu 
verschimmeln und deshalb nun als 
Shareware unter 

den Leuten. 


Das Programm... 
- besitzt kein 100-seitiges Handbuch. 
- besitzt keine 200 einstellbare Parameter. 
- benötigt keine Festplatte und keine zwei 
Laufwerke. 
- benötigt kein MB Arbeitsspeicher. 
- erfordert keine 14-tägige Einarbeitungszeit. 
- kostet keine 236 DM. 


Vielmehr erledigt es alle im 
Zusammenhang mit der Notengebung 
nötigen Rechenarbeiten genau und 


zuverlässig, ist schnell “mal kurz” zur Hand 
genommen und verschafft dem Lehrer 
jederzeit einen Überblick über den 
Leistungsstand seiner 
Klassen und Schüler. 

Und das für eine 


Registrierungsgebühr von 
DM 20.-, was wohl eher einer kleinen 
Anerkennung entspricht und wofür man 

verständlicherweise nicht mehr als 
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Informationen über zukünftige Programme 
erwarten kann. 


Das Programm verwaltet bis zu 16 Klassen. 
Zu jeder Klasse können wiederum bis zu 16 


Fächerlisten angelegt werden in die jeweils 
für jeden Schüler bis zu 36 Einzelnoten 


Wissen, was läuft: 


/EUGNIS 


auch für den Computerlaien leicht zu 
handhaben ist. Es verzichtet bewußt auf 
jeglichen unnötigen Schnickschnack und 
engt den Lehrer in seiner Notengestaltung 
in keiner Weise ein. Es ist universell für alle 
Fächer und Schularten einsetzbar und 
benötigt nur minimale 


Ein PROGRAMM (nicHT NUR) FÜR LEHRER 


eingetragen werden können.Dies ergibt eine 
Unzahl von Daten, die auch der fleißigste 
Lehrer nicht sammeln kann. 


Zu jeder Note wird als Information das 
Datum, die Art der Note (z.B.: Diktat, 
Klassenarbeit...) sowie ein Faktor (1-9) 
gespeichert. Dieser Faktor bestimmt die 
Gewichtung der Note. (z.B: Klassenarbeit: 
Faktor 5; Test: Faktor 1 .....) 


Noten könen als Dezimalzahlen (Komma 
wird automatisch gesetzt) oder 
mit + und - eingegeben werden. 


Es können die Ergebnisse eines 
Schülers oder auch einer Klasse 
angezeigt werden. Es werden hierbei die 
Durchschnitte der Arbeiten bzw. der Schüler 
berechnet. 


Daten und Programm befinden sich auf 
derselben Diskette, wodurch ein 
Diskettenwechsel nicht nötig ist. 


ZEUGNIS ist also ein 
sehr effektives 
Programm zur 


das 


Notenverwaltung, 


Systemvoraussetzungen. 

Trotz dieser Beschränkung auf das 
Wesentliche kommt jedoch die optische 
Gestaltung und der Comfort nicht zu kurz. 
Alle Funktionen sind über Pull-Down-Menüs 
mit den Pfeiltasten anwählbar. 


Bei einer Registrierungsgebühr von DM 
20.- widerlegt es sicher die Annahme, daß 
was (fast) nichts kostet auch nichts wert 
ist. Nicht nur für Lehrer, sondern auch für 
Schüler, die den Überblick über ihre 
Jahresleistungen behalten wollen, ist 
"Zeugnis" ein idealer Helfer. 

(H.Kranz/FR) 


DOS-TREND- 
Kurzreferenz: 


Programmname: Zeugnis V 1.0 
Referenznummer: AD 287 

Autor: Holm Kranz, Winterbacher Str.9 7060 
Schorndorf 
Kurzbeschreibung:Notenverwaltungs- 
programm für Lehrer aller 

Schularten 

Konfiguration: Beliebiger PC, 1 LW 
Registrierungsgebühr: DM 20.- 

Unterschiede Sharewareversion/Vollversion: 
keine. 


Wenn man sich in dem heute erhältlichen 
Dschungel von Betriebssystem- 
Oberflächen umschaut, so findet man viele 
hübsche Programme, jedoch garantiert 
nie genau das gesuchte: zu unübersichtlich, 
zu langsam, zu klein, zu unsicher, so sind 
viele dieser Dateimanager. Aus dieser Not 
heraus entstand Dos-it!, eines der zur Zeit 
schnellsten und sichersten Programm auf 
dem Markt, das jetzt in der neuen Version 
1.4 

erhältlich ist. 


Nach dem Aufruf von Dos-it! werden 
Festplatten-Informationen gelesen und das 
System analysiert. So wird z.B. die 
verwendete Bildschirmkarte automatisch 
erkannt und die Bildschirmfarben 
entsprechend eingestellt. 

Danach erscheint die Arbeitsfläche von Dos- 
it!, die Verzeichnis-Anzeige. Hier werden 
ständig bis zu 66 Einträge eines 
Verzeichnisses gleichzeitig dargestellt. 
Außerdem findet der Benutzer hier 
Informationen zum aktuellen Verzeichnis. Die 
unterste Zeile zeigt die Belegung der 
Funktionstasten, sie dient gleichzeitig zur 
Ausgabe von kurzen Hilfsinformationen zu 
einzelnen Funktionen. 
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Auswahlmöglichkeiten. 
* Mit Hilfe der Cursortasten und der Tasten 
PgUp / PgDn und Home / End 

wird der Auswahlbalken in der Verzeichnis- 
Anzeige und in Auswahlmenüs 

bewegt. Das Drücken eines Buchstabens 
bewegt den Auswahlbalken direkt 

zum nächsten Eintrag mit diesem 

Anfangsbuchstaben. 
* Die [Leertaste] markiert die angewählte 
Datei oder löscht eine 

Markierung. Es ist auch möglich, mehrere 
oder alle Dateien gleichzeitig ([Ctrl- 
Leertaste]) zu (ent-Jmarkieren. Markierte 
Dateien können 

im Rahmen der Massenoperationen kopiert, 
verschoben, gelöscht oder mit 


Die Benutzeroberfläche "DOS-it!": 


Das KomforT- 


Wunder 


Ein wichtiges Prinzip von Dos-it! ist die 
immer gleiche Funktion 
folgender Tasten: 
* Mit Hilfe der Funktionstaste [Fl] hat der 
Benutzer Zugang zur sog. 

kontext-sensitiven Hilfe von Dos-it!. Nach 
Drücken dieser Taste 

erscheinen also immer Hilfsinformationen 
zur aktuellen Funktion! 
* Die Taste [ESC] (Escape) bricht jede 
aufgerufene Funktion sofort ab. 
* Die [Enter]- bzw. [Return]-Taste ruft ein 
Auswahlfenster für 

Funktionen zum gerade angewählten 
Verzeichnis-Eintrag auf. Abhängig 

von der Art des Eintrags (Verzeichnis / 
Datei) bzw. der Dateibezeichnung (z.B. 
.COM, .EXE, .TXT) erscheinen Fenster mit 
unterschiedlichen 


einem anderen Attribut versehen werden 
(Funktionstasten [F3], [F4] und 
[Ctrl-F3]). 


Die Kopierfunktionen gehören zu den 
komfortabelsten, die auf dem Markt 
zu finden sind: so können nicht existierende 
Zielpfade interaktiv während des Kopierens / 
Verschiebens erzeugt werden, wobei auch 
längere Pfade, wie z.B. 
\Texte\Wordstar\Finanz, “in einem Rutsch” 
angelegt werden! 
Dies erspart manche nervtötende Tipperei. 
Auch gehört die Meldung “Diskette voll, 
Funktion abgebrochen!” der 
Vergangenheit an: Dos-it! fragt automatisch 
nach Ersatz. Das Kopieren zwischen 
verschiedenen Disketten auf nur einem 
Laufwerk ist ohne Umweg über die Festplatte 


Public Domain Shareware und 


Freeware 


Für IBM und Kompatible 


PC-SIG komplett, ca. 1000 deutsche Programme, 
Spezial, Turbo-Tools... 


Je 5 1/4" Disk nur 1,95 DM 


Für 3 1/2" + 1,50 DM 


Geprüfte und etikettierte Disks ! Schnellversand! 
Katalogdisk gratis 


Angelika Khellaf Linckensstr. 40 - 
4400 Münster - Tel. 02501/13233 - 
FAX: 02501/24989 
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direkt möglich und das Zusammenkopieren 
z.B. von mehreren 360kb-Disketten auf eine 


1,2Mb-Diskette bereitet keine 
Schwierigkeiten. 
Mit Hilfe der sog. Baum-Funktion 


(Funktionstaste [F10]) erhält der 

Benutzer einen klaren Überblick über den 
aktuellen Datenträger. 

Mit Hilfe der Cursortasten und 
PgUp/PgDn/Home/End kann schnell 
durch 

den Baum geblättert werden, wobei 
die ersten Verzeichnis-Einträge 
ständig daneben angezeigt werden. 
Die Suchfunktion (Funktionstaste 
[F8]) ermöglicht das rasche 
Durch- 

suchen eines Datenträgers nach 
einem bestimmten Eintrag, 
wobei auch 

die sog. Joker-Zeichen “*” 
und “?” zugelassen sind. 


Eine SOMB- 
Festplatte mit 3300 
Dateien in ca. 100 


Verzeichnissen wird z.B. 
in 

nur etwa 5-10 Sekunden 
komplett durchsucht. Die 
Verwendung eines 
Caching-Programms 


verringert diese Zei 
natürlich noch 
beträchtlich. 


Selbstverständlich ist auch das 

Ausführen von Programmen bzw. 

Batch- 

Dateien und eine direkte Eingabe 

von DOS-Befehlen möglich. Dabei wird 

ein Teil von Dos-it! auf die Festplatte 

ausgelagert, um den zur 

Verfügung stehenden Speicher zu vergrößern. 
Dos-it! bemerkt übrigens, wenn der 

Benutzer ein speicherresidentes 

Programm installiert - Dos-it! wird dann 

sofort mit einer entsprechen- 

den Fehlermeldung abgebrochen, damit es 

nicht zu Systemabstürzen 

kommt! Merke: Niemals speicherresidente 

Programme aus Betriebssystem- 

Oberflächen bzw. Dateimanagern heraus 

laden! 

Unbedingt erwähnenswert 

umfangreichen Sicherheitsvorkehr- 

ungen, die in das Programm integriert sind. 

Fast jede erdenkliche 

Fehlerbedingung wird abgefangen und dem 

Benutzer klar mitgeteilt. Vor 

allem die sog. fatalen oder Hardware-Fehler 

werden sicher verwaltet 

und der Rechner entschwindet nicht, wie bei 

manchem “kommerziellem” 

Programm üblich, ins seelige Daten- 

Nhirwana. 
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sind die 


GRAMMVORSTELLUNGEN 


Als besonderes Extra für EGA / VGA- 
Besitzer besteht die Möglichkeit, 

mit der Tastenkombination [Ctrl-X] zwischen 
25- und 43-Zeilen-Modus 

hin- und herzuschalten. 


Dos-it! besticht in 
der aktuellen 
Version 1.4 


durch hohe 
Geschwindig- 
keit (das 


Programm wurde 


vollständig in 

Assembler 

erstellt), 
einfache 
Bedienbarkeit und 
wohldurchdachte 
Funktionen. Es 


eignet sich 

sowohl 

für die 

Dauerbenutzung 
als Betriebssystem- 

Oberfläche als auch für die 

schnelle Anwendung “mal 

zwischendurch”. Das mitgelieferte 

Installations-Programm gewährt eine schnelle 

und einfache Installation 

auf der Festplatte und auch ein Anfänger wird 

durch die Hilfe-Funktion 

schnell mit dem Programm zurechtkommen. 


eben 


Die Registriergebühr für Dos-it! beträgt nur 


30,- DM. Dafür erhält man 

eine gedruckte und gebundene 
Bedienungsanleitung und eine Diskette mit 
der aktuellen Programmversion. Außerdem 
kann dann der (schriftliche) 

Supportservice in Anspruch genommen 
werden. 


DOS-TREND Kurzreferenz: 


Programmname und Versionsnummer: 
Dos-it! V. 1.4 
Referenznummer: AD 356 
Autor: Dirk Poppe, Aristos Software 
Konfiguration:Beliebige Grafikkarte 
(auch . 
LCD), Festplatte, mind. DOS 2.0 
Kurzbeschreibung: Einfach zu 
bedienender, sehr schneller Dateimanager 
mit cleveren Spezialfunktionen 
Preis der Vollversion: DM 30,- 
Unterschied Voll- zu Sharewarevers.: 
Vollversion mit Handbuch und 
Support, kein Programmunterschied. 


Klickup nennt sich ein speicherresidentes 
Programm, daß sich - einmal geladen per 
Hotkey - aus fast jeder Anwendung, 
Textverarbeitung, Datenbankprogramm, usw. 
heraus aufrufen läßt. Die einzige 
Voraussetzung ist, daß die jeweilige 


Anwendung im Textmodus und nicht im 
Grafikmodus abläuft. KLICKUP benötigt ca. 
80 KByte Arbeitsspeicherbereich und läuft 
auf allen IBM-kompatiblen PC/XT/AT- 
Computern. 

Das Programm beinhaltet eine Vielzahl von 
Schreibtischhilfen, die beispielsweise 


Notizblock und Terminkalender, 
Telefonverzeichnis und Adressbuch 
überflüssig machen. Die einzelnen 


Funktionen lassen sich per Cursortasten, 
Maus oder durch Aufruf bestimmter 
Buchstabentasten im Hauptmenü aktivieren. 
Nach diesem groben Überblick stellen wir 
Ihnen die einzelnen Funktionen von Klickup 
nun näher vor. 


Der PC/XT/AT wird 
Taschenrechner. 

Der wissenschaftliche Taschenrechner wartet 
gleich zu Beginn mit einigen Besonderheiten 
auf. Neben 7 Speichern beinhaltet er auf 
Tastendruck abrufbare mathematische 
Funktionen. Die Ausgabe der 
Rechenergebnisse erfolgt auf einem 
elektronischen Papierstreifen. Ferner lassen 
sich Zahlensysteme umwandeln und 
wissenschafliche Konstanten auf Tastendruck 
übernehmen. 


Dateiverwaltung wird fast zum 


Kinderspiel. 
Mit Hilfe eines komfortablen Dateimanagers 
lassen sich die täglich anfallenden 


Routinearbeiten, wie das Löschen von 
überflüssigen Dateien, Einrichten, Umbennen 


und Löschen von Verzeichnissen per 
Tastendruck erledigen. Das Nachschlagen der 
Bedeutung und Syntax der teilweise 
umständlichen DOS-Kommandos gehört der 
Vergangenheit an. Alle Funktionen werden 
mittels der Funktionstasten, auch in 


Verbindung mit der <Alt>- und <Ctrl>-Taste 
aufgerufen. Deren Belegung ist zusätzlich 
zum Inhalt des aktuellen Verzeichnisses auf 
dem Bildschirm ersichtlich. 


Montag 10:00 Termin beim Chef 

Der Aufbau des Terminkalenders kann sehr 
flexibel gestaltet und somit an die Belange 
des einzelnen Anwenders angepaßt werden. 
Ein Beispiel hierfür ist das Layout der 
Terminübersicht. So können verschiedene 
Stundenraster oder die Anzeige einzelner 
Termine eingestellt werden. Daneben lassen 
sich für jeden Tag Arbeitsbeginn und -ende 
festlegen. Neben der täglichen Übersicht zeigt 
der Bildschirm auch den aktuellen 
monatlichen Kalender, in dem sich wochen- 
und monatsweise blättern läßt. Ein spezielles 
Untermenü beinhaltet noch einige 
Sonderfunktionen wie die Suche nach 


Terminen und die Markierung 
automatischen Fortschreibung 
wiederholender Termine. 


zur 
sich 


Elektronisches Adressbuch mit 
So geht’s 
los: 

Klickup! 


Programmvorstellun 


Telefonverzeichnis 

Nächster Glanzpunkt ist die 
Adressverwaltung. Sie verfügt über sehr 
ansprechende Ein- und Ausgabemasken zur 
Darstellung von Telefonlisten oder 
Adressdaten im Karteikartenformat. Dabei ist 
dieses Formularformat nicht starr, sondern 
kann an die jeweilige Adresse angepaßt 
werden. Der Anwender wählt zwischen einem 
Standardformular, welches die 
umfangreichsten Informationen enthält, je 
einem Formular für Firma und 
Firmenmitarbeiter, einem Formular für 
private Adressen und einem für den 
Etikettendruck. Alle Eingaben können 
jederzeit geändert oder fehlende Daten 
hinzugefügt werden. Über ein Kürzel lassen 
sich Adressen bestimmten Rubriken 
zugeordnen. Bei Bedarf verknüpft KLICKUP 
die Adressdaten mit Notizblockblättern. Mit 
Hilfe des integrierten Editors ist der 
Anwender in der Lage, während des 
Telefonates Notizen anzulegen. Anhand einer 
Kennung in der Adressmaske zeigt 
KLICKUP dem Anwender, daß eine Notiz 
mit dem jeweiligen Gesprächspartner abgelgt 
worden ist. Ein weiteres Datenfeld beinhaltet 
den letzten Besprechungstermin. Der 
Notizeditor läßt sich selbstverständlich auch 
direkt vom Hauptmenü aus aufrufen. 


Weitere nicht zu verachtende 
Kleinigkeiten... 


Ferner verfügt Klickup über eine Anzahl 
kleinerer Funktionen, z.B. über eine ASCI- 
Tabelle, aus der Daten direkt übernommen 
oder abgelegt werden können. 

Das Menü Druckersteuerung verbirgt 
wiederum eine Vielzahl von Unterfunktionen. 
Unter anderem lassen sich Drucker 
initialisieren, Steuerdateien editieren und an 
den Drucker senden, der Drucker als 
Schreibmaschine umfunktioneren und vieles 
mehr. 

Auch ein Tastaturmakro-Editor ist vorhanden. 
Mit ihm werden Tastaturmakros definiert und 
gespeichert, so daß der Anwender eine Reihe 
von definierten Befehlen auf Tastendruck 
abrufen kann. Das aktuelle Datum und die 
Systemuhrzeit kann ebenfalls auf die 
Zehntelsekunde genau abgerufen und gesetzt 
werden. 

Jedem Anwender sein 
pwesönliches KLICKUP. 

Die Funktion “Option” dient der Anpassung 
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von Klickup an persönliche Belange und zur 
Entfernung des residenten Programms aus 
dem Speicher. Unter die Anpassung fallen 
Farbauswahl, Auswahl des Hotkeys zum 
Aufruf von Klickup, die Mausbewegungen 
mit den Cursortasten koppeln, sowie 
Tastaturklick und akustische Unterstützung 
ein- und ausschalten. 


Bereits die Sharewareversion 
leistet beachtlich viel... 
Die Funktion des Sharewareprogramms ist 


nur gering eingeschränkt. Während die 
Vollversion zahlreiche Druckertreiber für die 
Ausgabe der verschiedensten Listen 
beinhaltet, steht mit der Shareversion nur ein 
einfacher Druckertreiber für 9-Nadeldrucker 
(epson-kompatibel) zur Verfügung. 

Kontextbezogene Hilfetexte sind nur in der 
Vollversion enthalten. Die Prüfversion belegt 
etwas mehr Speicherplatz als die Vollversion. 
Die Vollversion von KLICKUP wird 
zusammen mit einem 200 Seiten 
umfassenden Handbuch zum Preis von 79,- 


Auf 


DEILIEGENdER 


Diskette! 
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RAMMVORSTELLUNGEN 


Mark vom SYSTHEMA Verlag München 
vertrieben und ist im Buchhandel, bei 
zahlreichen Softwarehändlern und in 
Kaufhäusern erhältlich. 

Um DOS-TReND-Lesern einen Eindruck von 
der Leistungsvielfalt dieses 
Universalprogramms zu geben, liefern wir 
Ihnen auf der beiliegenden Programmdiskette 
eine spezielle Sonderversion von Klickup 
gleich mit. Da bereits die Sharewareversion 
sehr umfangreich ist, mußten in dieser 
Sonderversion leider einige Funktionen 
beschränkt werden. 
Nur so war es 
möglich, dieses 
Programm noch 
auf unserer 
Beilagediskette 
unterzubringen. 
Trotzdem handelt 


Der wissen- 
schaftliche 
Taschen- 
rechner 


es sich nicht etwa um eine Demo-Version: 
Notizbuch, ASCII-Tabelle, Druckersteuerung 
mit Schreibmaschinenfunktion und 
Uhrzeitanzeige können voll genutzt werden. 

(H.W.Fromme/Fr) 


Die ASCII- 
Tabelle 


DOS-TREND-Kurzreferenz: 


Programmname und Version: KlickUp 1.03 
Referenznummer: AD 336 
Autor: Boris Polenske, Buchenhöfe 78, 4270 
Dorsten 11, Tel.: 02369/21727 

Vertrieb: Systhema Verlag, München, 
ISBN: 3-89390-600-2 
Kurzbeschreibung: Das Universalprogramm 
im Hintergrund 
Konfiguration: XT/AT mit Festplatte, 512 
KByte RAM, DOS ab 3.0, beliebige 
Grafikkarte 
Preis der 


Vollversion: DM 79,- im 


Buchhandel, bei Einsendung der Prüfversion 
(Kopie) 60,- DM (nur im Direktversand vom 
Autor). 

Unterschiede zur Sharewareversion: 
Vollversion mit 200 Seiten gedrucktem 
Handbuch, Telefon-Hotline, mehr 
Druckertreiber, weniger Speicherbedarf. 


PrROGRAMMVoRSTellun 


MANAGER 


ein PrRogRAMM- und DATEIMANAGER 
der Sonderklasse 


Der MANager ist eine markante 
Benutzeroberfläche mit vielen durchdachten 
Funktionen - etwa wie der Norton 
Commander, Xtree oder 1Dir in einem. Mit 
dem MANager “sharen” Sie ein Programm, 
das es in sich hat. Es erleichtert den Umgang 
mit dem Betriebssystem MS-DOS ganz 
wesentlich und läßt sich dabei noch ganz 
einfach und beeindruckend schnell, mit 
Maus, Funktions- und 

Buchstabentasten, Pop-Up-Menüs, und Hot- 
Keys bedienen. 

Der MANager V1.3 ist eine fensterorientierte 
Benutzeroberfläche, 

die es dem Benutzer erlaubt alltägliche 
Vorgänge, wie z.B. Da- 

teien zu kopieren, zu bewegen oder zu 
löschen, Programme zu 

starten oder Texte zu editieren, auf einfache 
und übersichtliche 

Weise durchzuführen. Das Programm läuft 
auf allen PC/XT/AT/386 

mit jeder Graphikkarte. Seinen vollen 
Funktionsumfang zeigt der 

MANager erst mit einer Festplatte. 

Dem MANager startet kurz und bündig mit 
M. Nach dem Aufruf des 

Programms erscheint der Hauptbildischirm 
der sich in fünf Berei- 
che unterteilt: Die 
Dateifenster, die Angaben 
zum Laufwerk und zum aktuellen 
Verzeichnis, die Angaben zum : 
Arbeitsspeicher (RAM) und dem 
Hauptmenü. 


das 


Statuszeile, 


In der ersten Zeile des Bildschirms 
(Statuszeile) erscheint 

links immer die Bezeichnung des 
aktuellen Pfades, d.h. des aktu- 

ellen Laufwerks und gegebenenfalls 
des aktuellen Verzeichnisses. 

Der Pfadname wird wie bei MS- 
DOS angegeben. Ebenfalls wie bei 
MS-DOS bedeutet *.*, daß alle 
Dateien angezeigt werden. Die 

Liste der in diesem Laufwerk (bzw. 
Verzeichnis) enthaltenen (Un- 

ter-) Verzeichnisse und Dateien 
erscheint darunter im großen 
Dateienfenster. 


In dem Dateifenster kann der 


gesamte Inhalt des aktuellen Pfades 
(Laufwerk und Verzeichnis) angesehen 
werden. Weil ein Verzeich- 

nis sehr viele Einträge enthalten kann, reichen 
die wenigen 

Zeilen des Bildschirms oft nicht aus, um alle 
Verzeichnisse und 

Dateien auf ein Mal zu zeigen. Beim MS- 
DOS DIR-Befehl “rollt” 

der Bildschirm bestenfalls seitenweise weiter. 
Dagegen kann beim 

MANager der Inhalt des aktuellen Pfades mit 
Hilfe der Cursor- 

und Seiten-Tasten beliebig vorwärts und 
rückwärts “durchgeblät- 

tert” werden. Außerdem kann man jederzeit 
und sehr einfach nach 

bestimmten Dateien suchen und dabei sowohl 
Verzeichnisse als 

auch Dateien zum nachfolgenden Kopieren 
oder Löschen markieren. 

Der MANager gehört zu den wenigen 
Programmen, die es ermögli- 

chen, auch ganze Verzeichnisse und sogar 
Gruppen von Verzeich- 

nissen zum vollständigen Kopieren oder 
Löschen zu markieren. 
Außerdem können Sie 
Verzeichnisse innerhalb eines 
Laufwerks (Festplatte) beliebig bewegen, was 
unter MS-DOS nur 

durch umständliches Kopieren und 
Löschen möglich ist. 

Wie bei dem MS-DOS DIR-Befehl 
zeigt der MANager nicht nur die 
Namen der Dateien, sondern auch 
ihre Größe in Byte und das Datum 
und die Uhrzeit der letzten 
Abspeicherung. Im Gegensatz zu 
MSDOS 

zeigt der MANager wirklich den 
ganzen Inhalt des aktuellen Pfa- 
des. 

Auch alle sogenannten “versteckte” 
und Systen-Dateien werden in 


Dateien und 


der Inhaltsliste aufgeführt. 
Verzeichnisse, normale und 
System- 


Dateien können mit verschiedenen 
Farben dargestellt und damit 
leicht unterschieden werden. 


Die Angaben zum Laufwerk teilt sich in 
folgende Bereiche: 

Durch Objekte wird die Gesamtzahl von 
Verzeichnissen und Dateien 

(einschließlich der versteckten) im aktuellen 
Pfad dargestellt. 
Unterverzeichnisse und 
aufgeführten Verzeichnisse 
werden dabei nicht mitgezählt. Der MANager 
verwendet die übliche 
MS-DOS Bezeichnung “ 
das übergeordnete Ver- 
zeichnis. Wenn diese zwei Punkte in der 
obersten Zeile des Da- 

teifensters erscheinen, bedeuten sie, daß 
momentan ein unterge- 

ordnetes Verzeichnis des Laufwerks aktuell 
ist. Die genaue MS- 

DOS Pfad-Bezeichnung für das aktuelle 
Verzeichnis steht immer 

links oben in der Statuszeile. Um von dem 
aktuellen in das über- 

geordnete Verzeichnis zu wechseln, setzten 
Sie den Auswahlbalken 

auf diese und betätigen Sie ENTER. 


Dateien der 


.. als Symbol für 


Sobald Dateien im aktuellen Pfad markiert 


PC SIG. 
Insgesamt 8000 Disketten vorrätig 
1500 deutsche Disks 
PC Sig. bis 2200 
Preis je 5.25 2.-DM 
Presi je 3.5°° zusätzl. 2.- DM 
10 weitere Serien 
Geprüfte Ware - deshalb einwandfrei 
Demodisk gratis - Compu-Disk 
J. Quirmbach 
von Groote-Str. 226 
4050 Mönchengladbach 1 
Tel.: O 21 61/63 12 17 
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GRAMMVORSTELLUNGEN 


Markie- 
ren, F2 oder u = Umkehren und F3 oder z = 
Zurücksetzen. Mit 


werden, erscheint 
in der Zeile Byte markiert die Gesamtzahl 


diesen Funktionen werden 
Verzeichnisse und Dateien zum 
Kopieren 


oder Löschen markiert und diese 
Markierungen umgekehrt oder 
entfernt. Näheres zu diesen 
Funktionen steht im zweiten Teil 
des 

Handbuchs unter MARKIEREN. 


F? oder b = 
Befehl 


Mit dieser Funktion können MS- 
DOS Befehle und 
Programmaufrufe 
durchgeführt werden. Nach der 
Ausführung des Befehls bleibt 
das 
MANager Programm aktiv. 
Im Gegensatz zu MS-DOS und 
zur Mehrzahl der DOS-Manager- 
Program- 
me “merkt” der Manager 
die “Geschichte” der 
ausgeführten DOS-Be- 

fehle. Mit den Pfeiltasten können die 

letzten zwanzig Befehle 


von Byte, die von den 
markierten Dateien auf dem aktuellen 
Speichermedium belegt sind. 

Ganze Unterverzeichnisse können ebenfalls 
markiert werden, aber 

die Angabe “Byte markiert” wird dadurch 
nicht verändert. Nur die 

Gesamtgröße aller markierten Dateien im 
aktuellen Verzeichnis 

kann errechnet und angezeigt werden. Die 
Größe eines Unterver- 

zeichnisses läßt sich jedoch mit Hilfe der 
Funktion INFORMATION 
leicht feststellen. 


durchgeblättert und, falls erwünscht, 
erneut ausgeführt werden. 


wiederholten Befehlsketten 


(z.B. beim Kopieren und Vergleichen 
einer Reihe von Disketten). 


F7 oder s = 
Suchen 


Diese Funktion 
bietet mehrere 
Such-Optionen. 
Es können 
ganze 


Durch Byte in Disk wird die 
Gesamtgröße der aktuellen 
Festplatte 
oder Diskette ein Byte angezeigt. 
Die Zahl Byte frei ist die 
maximale Anzahl der noch nicht 
belegten Byte auf der aktuellen 


: Inhaltsverzeichnisse 
Festplatte oder Diskette. Ebenso 


Funkeem : mit zahlreichen 
= 2. mit dem Einträgen nach 
Arbeitsspeicher. einer be- 

In den letzten Zeilen des 


Bildschirms (Menüfenster) steht 
das 
Hauptmenü, was nichts anderes ist 
als eine Übersicht der verfüg- 
baren Programmfunktionen und der 
Funktionstasten mit denen sie 
aufgerufen werden. 

Drei wichtige Funktionen des 
Hauptmenüs sind Fl oder m = 
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stimmten 
Datei durch 
Angabe des 


Dies spart viel Tippen und Ärger bei N 


Namens, des Anfangsbuchstabens 

oder mehrere Anfangsbuchstaben gesucht 
werden. Es ist außerdem 

möglich, alle Dateien in dem im Dateifenster 
aktuellen Verzeich- 

nis nach einem Text, den man nachfolgend in 
einem kleinen Fen- 

ster eingibt, zu durchsuchen. Wie der 
MANager die Ergebnisse der 

Suche meldet, wird mit Hilfe der Funktion 
“Suchen Optionen” 

bestimmt. Dabei kann der gefundene Text 
anzeigt werden oder ein 

Report in Datei ausgegeben werden, was 
bedeutet, daß eine Liste 

angefertigt wird, in der aufgeführt ist, wie oft 
und in welchen, 

Dateien der gesuchte Text vorkommt. 


Die weiteren Menüs des MANagers werden 
ebenfalls über die Funk- 

tions- oder Buchstabentasten aus dem 
Hauptmenü aufgerufen. Nach 

dem Aufruf eines dieser Menüs erscheint in 
der Mitte des Bild- 

schirms ein weiteres Fenster zur Auswahl der 
Funktionen in die- 


sem Menü. 
F6 oder d = 
Dateien 
Dieses Menü 
ermöglicht eine 
schnelle und 
komfortable 
Ausführung 
der wichtigsten 
Funktionen zur 


Dateiverwaltung. 

In Verbindung 

mit der 

Markierung von 

Verzeichnissen und 

Dateien bietet 

der 

MANager 


Möglichkeiten 
der Dateiverwaltung, die 
auf der DOS-Ebene 


nur durch umständliche 

Befehlseingaben oder gar nicht 
durchführ- 
bar sind. 


Verzeichnisse und Dateien können einzeln 
oder, wenn mehrere 

markiert sind, in beliebigen Gruppen bewegt, 
kopiert und ge- 

löscht werden. Im Gegensatz zu MS-DOS 
und der Mehrzahl der ande- 

ren Dateiverwaltungsprogramme werden 
Verzeichnisse wirklich 

vollständig bewegt oder kopiert - mit allen 
darin enthaltenen 

Verzeichnissen und Unterverzeichnissen und 
mit allen dazugehöri- 

gen Dateien. Ohne vorherige, umständliche 
Befehlsfolgen wird die 

ganze gewählte Verzeichnisstruktur auf der 
angegebenen (Ziel-) 

Festplatte oder Diskette automatisch errichtet. 


Genauso wird beim Löschen die komplette 
Verzeichnisstruktur mit 

allen darin enthaltenen Unterverzeichnissen 
und Dateien ge- 

löscht. Die Verzeichnisseinträge müssen nicht 
mehr durch um- 

ständliche “Ketten von 
Befehlseingaben entfernt werden. 


MS-DOS- 


Außerdem können einzelne Verzeichnisse 
und Dateien umbenannt, 

neue Verzeichnisse angelegt, Informationen 
zu einem Verzeichnis 

geholt, das aktuelle Laufwerk gewechselt und 
die Attribute einer 

Datei verändert werden. Dateien, die als 
“versteckt” oder als 

nicht überschreibbar markiert wurden, 
können auf diese Weise 

wieder “zugängig” gemacht werden. 


F8 oder 0 = Ordnen 


Die Funktionen in diesem Menü erlauben ein 
schnelles Umordnen 

des im Dateifenster 
Inhaltsverzeichnisses. Die Dateien 
können alphabetisch nach dem Dateinamen 
oder nach der Erweite- 

rung, nach Größe oder Datum sortiert 
werden. 


gezeigten 


F9 oder x = EXTRAS 


Dieses Menü vereint eine Gruppe 
unterschiedlicher Funktionen. 

Dazu gehören eine ASCII-Tabelle, die 
Einstellung des Systemda- 

tums und der Uhrzeit, eine automatische 
Bildschirmverdunkelung, 

eigene Farbgestaltung, sowie die Erstellung 
von sog. Programm- 

Menüs. Die Programmierung dieser 
Programm-Menüs wird durch eige- 

ne Programmfunktionen vorgenommen. Mit 


ProGRAMMvoRsTtellun 


Hilfe dieser Programms- 

Menüs können Sie Ihre kompletten 
Programm- und Datenbestände 

verwalten. Ohne zusätzlichen Speicherplatz 
zu belegen (0 kB) 

ruft der MANager Ihre Programme auf und 
kehrt automatisch aus 

den Programmen zurück. Sie können bis zu 
11 Programm-Menüs sel- 

ber einrichten und daraus insgesamt 99 
Programmaufrufe per Maus 

oder Tastendruck starten. 


Weiter Funktionen des MANagers sind über 
ALT-Tastenkombinationen 

zu erreichen. Dazu gehört der Aufruf eines 
externen Editors, 

eines Hexadezimaleditors, das 
menügesteuerte Formatieren von 

Disketten, das neu Einlesen einer Diskette 
und noch vieles mehr. 


Ein weiterer Vorteil des MANager ist, daß die 
Quelltexte gegen 

Gebühr zur Verfügung stehen. Das Programm 
ist vollständig in 

TURBO C 2.0 geschrieben. 


Der MANager eignet sich besonders für 
Computer-Einsteiger, hat 

aber auch für Fortgeschrittenen sehr viel zu 
bieten. Neben 

Schnelligkeit überzeugt es durch einfache 
Bedienbarkeit und eine 


durchdachte Benutzerführung. Die 
Registriergebühr beträgt DM 
45.-. 


DOS-Trend Kurzreferenz: 


Programmname u. 
MANAGER V\. 1.3 
Referenznummer: AD 289 
Autor: Hans Peter Hess 
Konfiguration: Beliebige Graphikkarte, 
Festplatte oder RAM-Disk 

empfohlen 

Kurzbeschreibung: Programm- und 
Dateimanager, Benutzeroberfäche 

Preis der Vollversion: DM 45.- 

Unterschied Vollversion zur 
Sharewareversion: Kein Hinweisbild- 
schirm, deutsches Handbuch, sonst keine 
Einschränkungen 


Versionsnummer: 
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Computer und Drucker zu verkaufen. Amstrad PC 1640 mit 
30 MB Festplatte, MS-DOS 3.2 und GEM. Amstrad LQ 3500 
di, 24 Nadeln. Auf beiden Geräten noch Garantie bis Sep- 
tember 1991. Gesamtpreis: DM 2.300.— Tel.: 08362/8441 


PC-KOMPLETTSYSTEM, ideal für Anfänger! COMMODO- 
RE PC1, voll IBM-kompatibel, erweitert auf 640KB RAM, 1 
Laufwerk 5.25”, S/W-Monitor Commodore 1402, Original 
MS-DOS 3.2, Handbücher, reichlich Shareware (ca. 100 
Originaldisks von Pearl Agency, Comp. Solutions), Zustand 
wie neu! Nur komplett abzugeben. VHB DM 790.— Tel. 
0781/78300 (nur 15-20 Uhr) 


8086-Portable Sharp PC 7000 mit LCD-Display 640x200 
CGA-kompatibel (Flight- Simulator etc. läuft), gepufferter 
Echtzeituhr, 704 kByte RAM, ser./par. Schnittstelle, kom- 
plett mit DOS / Diagnose-Disk - Utilities kaum gebraucht - 
Bestzustand inc. Manuals, technischem Handbuch gegen 
Gebot bei Ulrich Diefenbach - Tel.: 06151/3199 tagsüber. 


Suche die Ausgaben der Zeitschrift DOS-INTERNATIO- 
NAL: Jahrgang 1987 komplett (Erstausgabe bis 12/87) plus 
1/88 und 2/88. Angebote bitte an Bernd Höfler, Tel.: 
07821/61528 


Suche dringend RTTY-CW-etc. Faxprogramme um meinen 
Weltempfänger optimal zu benutzen, zusammen mit mei- 
nem PC 1512DD. Tel.: 0031-5970-14774 NL, John Reins 
(bei Schmehl). 


Verkaufe neu mit Registrierung BCI DisAsm. Der intelligen- 
te Disassembler mit Anleitung. VB DM 150.— Tel.: 
06058/8785. 


PRIVAT-PRINTER (die DEUTSCHE Version des PD-Hits 
“LIGHTING PRESS”!) mit zusätzlichen 7 Grafik-Libraries 
(zusammen fast 900 fertige Bilder!), 30 verschiedenen Bor- 
ders (Ränder), Tools zum schnellen Betrachten und 
Drucken einzelner Bilder und weiteren nützlichen Utilities 
(alles PD/Shareware), komplett FERTIG 
INSTALLIERT/ANGEPASST und SOFORT einsatzfähig auf 
2 HD-Disketten 1,2MB, zum echt fairen Preis von nur DM 
20,- (oder 1,44MB auf 2x 3.5” DM 25.-). Leicht verständli- 
che Kurzanleitung (deutsch) mit auf Diskette. Bitte 
Schein(e) beilegen. K. Hauser, Haselweg 14, 7500 Karlsru- 
he 21. (Lieferzeit ca. 10 Tage, Ehrenwort!) 


Tausche PD-Software. Schickt eure Listen oder Katalog- 
disketten an Monika Nieradzik, Ligusterweg 2, 2805 Stuhr 
4. 


Verkaufe Original-Softwarepaket DMV-Powerpack mit 
ERGO 3.0, CONTEXT PRO und CONTEXT ADREWA, Neu- 
preis DM 349,- / Verhandlungsbasis DM 180,- sowie Origi- 
nal Norton Commander 2.0 deutsch, Neupreis DM 269,- / 
VHB DM 130.- Natürlich mit Originalhandbüchern. Tel. 
0781/78300 (nur 15-20 Uhr) 


“Alt” registriert mit Handbuch DM 60.— * Quick C 1.0, True 
Basic 80 DM 60.— * alles engl. Originale. “DR Dos 3.31” mit 
“GEM 3.1” und “Top Dos” orig. engl. DM 120.— * “Quattro 
Pro” dt. nochnicht registriert DM 650.—. Versende alles per 
Post (Nachnahme). Tel.: 0421/513283 ab 19.00 Uhr. 


Verkaufe Spielesammlung für IBM PC: M1 Tank Platoon DM 
50.— * Test Drive2* The Duell mit 2 Erweiterungsdisk’s DM 
100.— * Grand Prix Circuit DM 40.— * Indi 500 DM 50.— * 
Star Wars DM 20.—* Jump Jet DM 30.— oder alles zusam- 
men für DM 260.— * Für Amstrad/Schneider Joyce: Super- 
calc 2 mit deutschem Handbuch DM 100.—. Tel.: 
0621/544776 Rainer G. Geiger. 


COMPUTER-PROBLEME? Wir helfen bei Hard- und Soft- 
wareauswahl, Installation, Anpassung, Vernetzung. Objek- 
tive Kaufberatung, individuelle Softwarelösungen und 
Anpassung von Standardsoftware an Ihre Bedürfnisse. 
K-H Software Schmiederer, 7609 Hohberg 1, Tel. 07808- 
3876 (gewerblich) 


Haben Sie auch die Nase voll von miserablen Computer- 
bildchen...? Wir haben mehr als 4000 erstklassige 
Bilder/Grafiken auf 100 Disketten, geeignet zur Einbindung 
in fast alle DTP-Programme und neue grafikfähige Textpro- 
gramme wie z.B. WORD 5.0! Alle Bilder sind nach 30 The- 
menbereichen gegliedert. 

Jede Disk nur DM 24,90 oder weniger (Mengenrabatt). Neu- 
gierig? Bestellen Sie unsere Schnupperdiskette mit Bei- 
spielbildern für nur DM 5,00 oder unseren 100seitigen Bild- 
katalog, Schutzgebühr DM 9,80 (zuzügl. DM 4,00 
Porto/Verp.). Wird bei Bestellung natürlich angerechnet. 
PTS O. Tresselt, Geulenstr. 98, 4040 Neuss 1 Tel. 
02101/544763 (gewerblich) 
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Gelegenheit: Original Software zum halben Preis! z.B. ST- 
KONTOR von Sybex Lagerhaltung/FAKTURIERUNG für 
ATARI ST. Oder Spielepaket ATARI ST 10er Pack DM 50.— 
ab 18.00 Uhr Tel.: 06133/3467. 


Commodore VGA-Monitor (s/w) mit Handbuch, VB DM 
190.— * Textmaker 2.1, Original mit Handbuch, VB DM 
150.—. Tel.: 07153/53892 ab 18 Uhr. 


Zu verkaufen: PC/XT 8086/8MHz, 512KB, 5.1/4” + 3.5” +20 
MB + Monitor s/w + Drucker + Maus + 10 MB Softw. Ernst- 
gemeinte Angebote an: Tel.: 04339/1036 * Ca. 3 Jahrgänge 
“Chip”; "DOS”; “Tool” zu verkaufen, je Stck. DM 2,50 + 
Porto. 


Computerbegeisterte Familieaus derDDR (35/35/15) sucht 
Kontakt im Westen zum Programm-/Wissensaustausch 
(DOS, 386SX, VGA), eventuell auch familiären Kontakt * 
$.Probst, Fr.-Naumann-Str. 46a, DDR 7420 Schmölln. 


STATIK + ANLAGENBAU: Suche und tausche Programme 
Tel.: 06442/5422 Egon Hübinger- Granen. 


PD/SHAREWARE (MS-DOS, 5.25”) im Tausch oder gegen 
Umkostenerstattung abzugeben. Viele aktuelle Program- 
me, auch EGA + VGA! Katalog-Diskette gratis bei: Alwin 
Günther, Zimmerplatzstr. 6, 8941 Buxheim. Bitte DM 1.— 
Briefmarken für Rückporto beilegen! 


Tausche PD-Softw. 5.25” und 3.5” Tel.: 02331/586844 
Dietmar Tillmann. 


Suche gebrauchten Drucker (Centronics-Anschluß - Epson 
kompatibel) für Schneider CPC 464 bis DM 250.— Tel.: 
04932/3993 ab 18.00 Uhr 


Suche günstige Bücher über Turbo C 2.0 (Anfänger) und 
Tauschpartner für PD- Programme. * Rieger Erik Tel.: 
08765/756 ab 18.00 Uhr. 


Suche Softwaregenerator mit komfortabler Oberfläche 
(Einstellung von Frequenz, AM und FM-Modulation) zur 
Erzeugung von Sinus-, Rechteck-, Dreieck- und Rampen- 
spannung und Software-Oszilloskop für meine AD/DA- 
Wandlerkarte * V. Delitzsch, Hamburger Str. 277, 2800 Bre- 
men * Tel.: 0421/494369. 


Headcrash-Live!!! Mein persönlicher Absturz 
(Konkurs/Gefängnis) ist begleitet von und mit kommerziel- 
lem Computing - wer hat Interesse an Brieffreundschaft / 
Softcooperation? Peter Ambros-Haas, Steiner Landstr. 4, 
A-3500 Krems-Stein. 


Suche MS-DOS Software aller Art. Auch Anleitung sind 
gefragt. Claudia Rieder, Eibenstr. 20/23, CH-8045 Zürich. 


Tausche Software (nur MS-DOS 5.25”) Listen bitte an: Mel- 
liger Jak., Bodenackerstr. 23, CH-4657 Dulliken/So. * Tel.: 
0041 6235 1326 (Schweiz 062 35 13 26). 


Neu in Wiesbaden - Neu in Wiesbaden - Zwei Computer 
haben etwas zugelegt, Sie sind schneller geworden! Jetzt 
mit 300/1200/2400 Baud und 8N 1 Beide sind 24 Std. Onli- 
ne an 7 Tagen. PC Hessen Box Tel.: 0611/40 8256 * CoCo 
Mail Box Tel.: 0611/4442 41 


Suche “ökolopoly” zum Tausch gegen Originalspiele wie 
Populous u.a. sowie Tausch von PD-Software. Liste gegen 
Rückumschlag * Adresse: Stephan Thommes, Lindenweg 
14, 3550 Marburg. 


Suche Tauschpartner für PD-Softw. * Verkaufe Drucker Star 
LC 10 DM 200.—. * MS- DOS 4.0 mit Handbuch DM 150.—* 
Adresse: U. Franke, Knickweg 3, 2400 Lübeck 14. 


Verkaufe AS-EASY-AS 4.0 N (registrierte Version) incl. 
Handbuch (Originalpreis DM 168.—) bei mir zu haben für 
DM 99.— plus Versand. * Tel.: 089/4470035. 


Suche Drucker (24-Nadeln), kann bei angemessenem Preis 
ruhig auch leicht reparaturbedürftig sein! * Tel.: 0441/69537 
* Burchard jun. 


Wer Interesse an Treffen mit MS-DOS Anwendern hat, PD 
sucht, bzw. günstig einkaufen möchte, der kommt Sams- 
tags zu unserem Treffen * Kontakt: Stefan Schuld, Tel.: 
06723/3375 oder 3702. 


Suche billiges Modem (2400 bis 9600 Bd) Verkaufe Modem 
TAIHAHO 300 - 1200 Hercules-Monitor s/w Preise VB * Tel.: 
09225/1217 * Anton Spindler. 


Bekommt Ihr graue Haare bei den Sierra -Spielen? Hängt 
Ihr irgendwo? Kostenlose IBM -Disk mit Spielehilfen und 
Komplettlösungen! zu allen Sierra-Spielen gegen Portoer- 
stattung von DM 2.—! * Tel.: 069/869499 * L. Kratz, Arends- 
str. 4, 6050 Offenbach. 


Welcher PC/XT/AT User möchte wegen Neuanschaffung 
seinen Rechner verkaufen. * Adresse: W. Grosseck, DDR 
5083 Erfurt, * Tel.: Erfurt/26292 7.00 - 15.00 Uhr. 


Achtung DTP-Anwender! Ganzseiten-Monitor A4 Hochfor- 
mat, VGA Multisync schwarz/weiß, Eingang TTL u. Analog, 
768x1024, wegen Systemumstellung VHB DM 850.— (Neu- 
preis DM 1798,—) und Harddisk Seagate ST4096, 80MB, 
mit Controller WD1006 MFM 1:1, 8 Monate alt, VHB DM 
950,— (Neupreis DM 1648.—). Installation/Einbau im Raum 
KA/RA/OG möglich. Tel. 0721-573905 


Suche gebrauchten 386 SX in allen Konfigurationen /Ange- 
bote bitte an: A. Münnich-Stögerfeld 2 , 8093 Rott * Tel.: 
08039 / 2475. 


Verkaufe Drucker Star LC 10 Original verpackt - selten 
benutzt - für VB DM 300.— * Tel.: 030 / 8811607. 


MS-WORD 5 Handbuch (Jens Kirschbaum) M + T VerlagNP 
DM 69.—, VP DM 35.—. * Adresse: Christoph Krempe, Kai- 
serin-Augusta-Allee 93i, 1000 Berlin 10 


Biete an: Amstrad Schneider PC 1512 mit 640 KB 
Hauptspeicher; 20 MB Festplatte; 16 MHz Taktfrequenz; 
Monochrome-Monitor; 1 x 5.25”-Laufwerk; Original- 
Schneider-Software; Mouse; Joystick; Abdeckhauben für 
Tastatur und Monitor; 9-Nadel-Drucker Star NL - 10; Preis: 
DM 1.200.— (VHB); Kaufdatum PC und Drucker: Dezember 
1987. * Tel.: 06142/54885 * F. Schneberger. 


Suche gebrauchten 286/386 SX mit 1.MB RAM Festplatte 
evtl. Laufwerk 1.2 oder 3.5 Zoll. * Tel.: 02161 / 43773 oder 
45571. 


Preisgünstiger Plotter oder Bausatz mit Anleitung gesucht 
* Tel.: 02602 / 2959. W. Schöne. 


Suche für Multitech ACCEL 900 Handbuch (auch leihweise 
) oder eine Setup-Diskette mit Speichererweiterung bis 2 
MB.* Herbert Trautwein, Rosenheimstr. 117,8000 München 
80 * Tel.: 089 / 4489405. 


Suche CNC-Simulationsprogramm Drehen und Fräsen für 
IBM / AT (5.25” oder 3.5”). * Ralf Sander, Hammersteinstr. 
57, 3200 Hildesheim * Tel.: 05121 / 65105. 


Suche Kontakt zu MS-DOS-Usern, besonders auch zu 
AMIGA-Besitzern mit PC-Karte. * Tel.: 0041 1 301 3877*W. 
Riesen. 


Markt & Technik Bücher dBase IV Menüsystem und Pro- 
grammgenerator, DOS-Tuning, das PageMaker Praxis- 
Buch und Bussines-BTX sehr preisgünstig zu verkaufen. * 
Tel.: 06446 / 2146 ab 16.00 Uhr. 


Sehr günstig zu verkaufen: 3 Tandberg Bildschirme mit 
Tastatur, 175 MB, 2 Fujitsu-Drucker DL 2400, 1 Kyocera 
Computer Laserdrucker. Zu besichtigen und Angebote ab 
DM 3.000.— (komplett) unter * Tel.: 06121 / 29053. 


Suche Timeworks Publisher V.1.20, PageMaker 3.0, Ventu- 
ra Publisher, Din A4 Kamera- oder Flachbett-Scanner mit 
300/400 dpi. * Tel.:04121 /63979 bis 19.00 Uhr Anrufbeant- 
worter. 


Zu verkaufen für Sfr 1.200.— AMIGA 500, Speichererweite- 
rung + Uhr A 501, Monitor 1081, 2 Laufwerke 3.5” und viel 
Software. * Tel.: 062 /511508 (Schweiz). 


Suche dringend Soft-Hardware welche es ermöglicht, die 
CITY- Übertragungen meines Weltempfängers in meinem 
PC lesbar zu machen. Wer kennt oder hat ein solches Pro- 
gramm oder Gerät? * Tel.: 0751 / 63447 * R. Hagemayer. 


Neuen VGA-Farbmonitor Mutisync Auflösung 1024 x 768 
plus, VGA-Karte Optima Plus 16 Bit 512KB Auflösung 1024 
x 768 umständehalber für DM 1.250.— abzugeben. Garan- 
tie kann übernommen werden. * Adresse: H. Klaschka, 
Oberstr. 8, 6334 ABßlar * Tel.: 06441 / 81331. 


Wer hat Lust PD / SW - Programme zu tauschen? Program- 
me für PC's / MS-DOS 5.25”, Bitte schreibt an Marco Bam- 
bach * Neusetz 52 * 8733 Bad Bocklet 3. - 100%ige Rück- 
antwort. 


Suche: Resident zu installierende Utility, mit der Bildschir- 
mausschnitte (Möglichst mit Maus-Unterstützung) auf 
Drucker und/oder Diskette kopiert werden können. * Tel.: 
0461 / 93207 


XT-Kompat. (Abaco), 640 K, 2 Laufwerke, CGA Multifunkti- 
ons-Karte mit seriellem und parallelen Port, Uhr, Gameport, 
diverse Software nach Absprache, Monochrom-Monitor 
(grün) VB DM 500.— * Tel.: 06181 / 74814. 


Wir danken all unseren Lesern für die große Resonanz auf unsere 
erste DOS-TREND-AUSGABE. Einige Vorschläge konnten wir 
schon in der Ihnen vorliegenden Ausgabe verwierklichen, für 
andere müssen Sie uns jedoch noch etwas Zeit geben. Eines jedoch 
versprechen wir Ihnen: BEI UNS WERDEN DIELESER ERNST 
GENOMMEN!! 

Wir hoffen, daß wir auch in der nächsten Leserecke aus dem Vollen 
schöpfen können. 

Auf diesen Seiten ist alles willkommen. Ob Lob, Kritik, Meinun- 
gen, Kommentare, Diskussionen, Fragen, Richtigstellungen, 
Ärger mit Lieferanten, Autoren oder Grundsätzliches - wir freuen 
uns über jede einzelne Zuschrift und sind bemüht, hier möglichst 
viele Leser zu Wort kommen zu lassen. Bei langen Briefen behal- 
ten wir uns sinngemäße Kürzungen vor. 

Schreiben Sie also bitte an: 


TREND Verlags- und Redaktionsgesellschaft 
mbH 

- Lesermeinung - 

Hauptstr. 29 

D-7811 Sulzburg 


DRUCKQUALITAT 

Zur Erstausgabe von DOS-TREND möchte ich Sie beglückwün- 
schen und Ihnen meine Anerkennung aussprechen. Ich glaube, daß 
Sie mit Ihrer Themenauswahl auch anspruchsvolle Leser errei- 
chen - allerdings wäre eine teilweise bessere Druckqualität wün- 
schenswert. Hinsichtlich Preis-Leistungsverhältnis dürften Sie 
z.Zt. ohne Konkurrenz dastehen. 

Dipl.-Ing. Dieter Scholz 


Anm. d. Red.: Vielen Dank für die Blumen... 

Die Druckqualität der letzten Ausgabe ließ sicherlich zu wünschen 
übrig. In dieser Ausgabe haben wir die komplette Gestaltung geän- 
dert. Auch das Zeitungspapier im Mittelteil haben wir durch Hoch- 
glanz-Papier ersetzt. 


ABO-ORDNER 

Kürzlich erhielt ich die Erstausgabe Ihrer Zeitschrift DOS- 
TREND, und nach den ersten Eindrücken kann man Sie zu dieser 
Zeitschriftnurbeglückwünschen und hoffen, daß Sie auch zukünf- 
tig Ihr Niveau halten können. Ich hätte jedoch noch eine Frage zu 
den in Ihrer Anzeige versprochenen 600 Seiten starken Ordnern 
mit Sharewareanleitungen, den Sie den ersten 830 Abonenten ver- 
sprochen haben. Weshalb habe ich, trotz meiner frühen ABO- 
Bestellung, keinen Ordner erhalten? 

Jürgen Gaukel 


Anm. d.Red.: Die Werbeanzeigen für DOS-TREND erschienen in 
verschiedenen Zeitschriften zu unterschiedlichen Terminen. Da 
wir fast 2000 ABO-Bestellungen erhielten, konnten wir natürlich 
nicht allen Abonennten einen Ordner beilegen. Der wievielte Abo- 
nent Sie sind, ersehen Sie an den vier letzten Ziffern Ihrer Rech- 
nungsnummer. Als Trostpflaster legten wirallen, die nichtmehr zu 
den 888 ersten Bestellern gehörten, 4 interessante PD- und Shar- 
eware-Disketten bei. Ü 


SELTEN SO WENIG BEZAHLT... " 

Zu Ihrer Zeitschrift: Das Preis-Leistungsverhältnis ist spitzen- 
mäßig, ich habe selten so wenig für so viel bezahlt. Über die Auf- 
machung kann man streiten, aber o.k.! Gut, die Artikel auf das 
Wesentliche zu beschränken, aber immer noch so, daß jeder damit 
zurecht kommt. Meine Empfehlung: Macht weiter so! PS. Beim 
nächsten Mal die Coupons nicht auf die Rückseite von Umfragen 
0.ä., so daß man diese noch nutzen kann. 

Peter Busten 


Anm. d. Red.: Vielen Dank für Ihr Lob. Die Aufmachung hat sich, 
wie Sie sehen können, komplett geändert. Der zugegeben sehr 
günstige Preis von DOS-TREND resultiert aus unserer neuen 
Konzeption. Wenn unsere Leser diese annehmen und wir unsere 
Auflage halten oder vielleicht sogar steigern können, wird der 
Preis von DOS-TREND sicherlich noch lange Zeit unter der 
NEUN-MARK-GRENZE bleiben. Die Coupon-Anregung haben 
wir schon in dieser Ausgabe verwirklicht. 


INSTALLATIONS-PROBLEME 

Folgende Anregung möchte ich zu Ihrer Zeitschrift “DOS- 
TREND” noch an Sie weitergeben: 

I)TREND-Diskette: 

a) Der “Start-Befehl” für die Diskette sollte aufgedruckt werden. 
b)Essollteeine Möglichkeit gegeben werden, die Dateien vordem 
entpacken ansehen zu können. 

2) TREND-Zeitschrift: Es sollte in der Zeitschrift selbst eine 
genaue Installationanweisung abgedruckt werden. Außerdem bei 
den Programmbeschreibungen für die Disketten-Programme soll- 
te auch der Aufruf der Programme genauer angegeben werden. 
Ihre Zeitschrift wird auch von PC-Anfängern gelesen, wie ich 
einer bin. Weiterhin viel Erfolg. 

Peter Breuker 


Anm. d. Red.: Zu Pkt. la: Die unserer Zeitschrift beiliegende Dis- 
kette enthält pro Ausgabe 6 bis 8 verschiedene Programme. Leider 
ist es uns aus Platzgründen NICHT möglich, den Startbefehl für 
jedes einzelne Programmm aufzudrucken. Beachten Sie dazu bitte 
auch unsere Hinweise in unserer Rubrik “WAS TUN, WENN.....”, 
Zu Pkt. 1b: Mit dem Programm “LH_DIR” aus dem Deluxe-Kom- 


primierungspaket AP-501 der Fa. Pearl Agency haben Sie die 
Möglichkeit, den Inhalt gepackter Dateien vor dem Entpacken 
anzusehen. 

Zu Pkt. 2: Lesen Sie die Datei START.BAT auf der Disk. Außer- 
dem enthält unsere HEFT-DISKETTE eine neues, konfortables 
Installationsprogramm, das es auch dem Laien ermmöglicht, die 
Programme einfach und komfortabel zu entpacken und zu instal- 
lieren. 


PD- oder Shareware? 

Ich möchte Ihnen an dieser Stelle ein Lob für Ihre neue Zeitschrift 
aussprechen. Die erste Ausgabe hat mir schon sehr gut gefallen. 
Aber trotzdem hätte ich zwei Verbesserungsvorschläge zu 
machen: 1. Die Bestsellerliste fand ich sehr gut und hilfreich. So 
konnte ich einen Einblick darüber bekommen, wieviele Program- 
me es überhaupt als Shareware auf dem Markt gibt. Der einzige 
Minuspunkt war, daß leidernicht dabei gestanden ist, obes sich bei 
dem Programm um Shareware oder PD handelt. Wenn es sich um 
ein Sharewareprogramm handelt, wäre es sehr hilfreich, wenn man 
dazu schreiben würde, welche Programmteile bei der Version nicht 
laufen und wieviel DM das Programm als Vollversion kostet. 2. Ich 
habe mich etwas über die Seiten geärgert, auf dieman etwas schrei- 
ben mußte ( Kleinanzeigen, Bestell-Coupon, Meinungsumfrage) 
und leider jeder Kuli oder Filzschreiber schnell seinen Geist auf- 
gab, weil die betreffenden Seiten aus Hochglanzpapier waren. Für 
bessere Lesbarkeit der Coupons wäre eine Änderung des Papiers 
bestimmt auch in Ihrem Sinne. 

Elke Lösch 


Anm. d. Red.: Der Unterschied von PD-Software und Shareware 
ist fließend. Grundsätzlich handelt es sich bei über 95% unserer 
Programmvorstellungen um Shareware. Die Fa. Pearl Agency, mit 
deren Zusammenarbeit diese Liste erstellt wurde, legt jedoch sehr 
großen Wert darauf, daß auch SHAREWARE-Programme ohne 
große Einschränkungen einsetzbar sind. "DEMOS”- und NICHT 
EINSETZBARE Versionen bleiben bei der Auswahl unberück- 
sichtigt. Den gleichen Grundsatz verfolgen auch wir bei unseren 
Programmvorstellungen. 

Die schlechte Beschriftbarkeit liegt nicht am Papier, sondern an 
den verwendeten Druckfarben. Bei Coupons usw. haben wir ab 
dieser Ausgabe die zu beschreibenden Felder in der Colorierung 
ausgespart. 


TREND-VERLAG & PEARL AGENCY?? 

Ich gratuliere zu Ihrer ersten Zeitschrift. Gut ist die Vorstellung der 
Programme im redaktionellen Teil, die Information über die Unter- 
schiede zwischen Sharewareversionen und den Vollversionen und 
die Programmzusammenstellung auf der Heft-Diskette. 

Weniger gut ist der Mangel der obengenannten Informationen in 
der Rubrik “DOS-TREND stellt sich vor”, vor allem fehlen Anga- 
ben über Systemvoraussetzungen und Bedarf an “internem 
Gedächtnis”. Weniger gut finde ich auch den Einsteigerkurs zu 
DOS. Wer das wirklich braucht, hat jede Menge von kostengünsti- 
ger Litaratur zur Verfügung. Vielleicht bringen Sie statt dessen 
eine Besprechung der nicht dokumentierten DOS-Befehle etc. 
Daß die Pearl Agency und Sie die selbe Adresse haben, ist sicher 
nicht ganz zufällig. Warum nicht einfach die Verbindung zugeben? 
Das ist doch kein Verbrechen... Hoffentlich wird DOS-TREND 
nicht schlechter, vor allem sollte es nicht in Anzeigen ertrinken, 
wie so viele Zeitschriften. 

Rafael N. Rosenzweig, Schweiz 


Anm. d. Red.: In “DOS-TREND STELLT VOR” werden ausge- 
suchte und aktuelle Programme unseren Lesern KURZ UND 
BUNDIG vorgestellt. Leider ist es sowohl aus Platz- wie auch aus 
zeitlichen Gründen nicht möglich, aufdiese Programme näherein- 
zugehen. Wir arbeiten jedoch an einer Übersicht, aus der hervor- 
geht, welches PD- und Sharewareprogramm in welcher Zeitschrift 
wann getestet wurde. Berücksichtigt werden neben DOS-TREND 
“DOS International”, “DOS-Shareware”, “BIT-Markt” und “PC- 
Pur”. 

Wir (der Trend-Verlag) sind eine Tochtergesellschaft der Fa. Pearl 
Agency. Wir hatten nicht vor, dies vor unseren Lesern zu verschlei- 
ern. Da wir jedoch von einigen Lesern darauf angesprochen wur- 
den, haben wir uns dazu entschlossen, diese in der Rubrik “In eige- 
ner Sache...” ausführlich zu erläutern. Ein ANZEIGENBLATT 
werden wir sicherlich nicht, aber GANZ OHNE WERBEANZEI- 
GEN können auch wir nicht überleben. 


DOS-TREND VERSTÜMMELN?? 

Eure Zeitung ist wirklich gut, nicht nur wegen des Preises von DM 
8,50 inkl. Diskette. Die Aufteilung gefällt mir (Kurzreferenz) sehr, 
jedoch die Sache mit der Meinungsumfrage, wobei ich meine 
DOS-TREND zerschneiden mußte, ist echt übel. Ich bin einer der 
Menschen, die öfter mal “nachschlagen” und sammeln! 
Burckhard Fuge 


PC-SIG-NUMMERN??? 

Ich habe die erste Ausgabe von DOS-TREND erhalten. Ich finde 
DOS- TREND gelungen. In zukünftigen Ausgaben wäre es viel- 
leicht angebracht, ein paar Programme weniger vorzustellen und 
dafür die vorgestellten Programme etwas ausführlicher zu 
beschreiben. Ist es nicht möglich, bei den PC-SIG- Programmen 
die Nummern anzugeben? 

Peter Kinateder 


Anm. d. Red.: Ein Großteil der im Heft abgedruckten Programm- 
vorstellungen stammt direkt von den PD- und Shareware-Autoren 
der vorgestellten Programme. Wir leiten Ihren Wunsch jedoch 


Leserbri 


hiermit an die Autoren weiter. 

PC-SIG, PC-BLUE, usw. - nun, es gibt weltweit sicherlich hunder- 
te verschiedener Shareware-Serien für den PC. Die Katalogisie- 
rung und Numerierung der Programme einer Serie ist meistens 
rechtlich geschützt und darf nicht einfach von Dritten übernom- 
men werden. Wir haben uns der Einfachheit halber (und weil wir 
mit Pearl Agency zusammenarbeiten) für die Numerierung nach 
der PEARL-SERIE. entschieden. Dies hat auch den Vorteil, daß 
dort die DEUTSCHEN Programme mit enthalten sind, die Sie bei 
PC-SIG usw. vergeblich suchen werden. 


DIALOGFORDERUNG 

Zunächst einmal meinen Glückwunsch zu Ihrem Vorhaben, ein 
neues Magazin für DOS-Shareware und PD herauszubringen. Hier 
besteht noch ein echter Bedarf. Wenn ich Kritik äußere, dann 
darum, weil ich Ihre Initiative begrüße und gerne möchte, daß sich 
“TREND” gut entwickelt. “TREND” ist vom Inhalt und vom Preis 
her interessant, und die inhaltlichen Tendenzen lassen erkennen, 
daß der redaktionelle Weg hoffnungsvoll erscheint. Bei Ihrem 
Magazin ist die Verbindung zu “Pearl Agency” ja wohl eindeutig 
und wird hier bestimmte Interessen verfolgen? Das ist nicht weiter 
problematisch, den “Pearl Agency” hat ja nicht den schlechtesten 
Ruf, auch wenn hier Programme angeboten werden, die nicht 
unproblematisch sind. Immerhin kann es Ihnen gemeinsam mit 
“Pearl Agency” gelingen, insgesamt den PD- und Sharewarebe- 
reich durchsichtiger, ehrlicher und anwenderfreundlicher zu 
gestalten. Die inhaltliche bzw. reaktionelle Auswahl der Themen 
war insgesamt interessant, auch wenn bei der Vorstellung der Pro- 
gramme vielfach die Autoren der Programme ihre Produkte selbst 
beschrieben haben. Das kann dialogfördernd sein, aber neutralere 
Positionen als Ergänzung wären hilfreicher. 

Dipl.-Soz.Arb. Reiner Wendt 


Anm. .d. Red.: Vielen Dank für Ihren riesigen (über 1.70 m langen) 
Brief. Bitte haben Sie jedoch dafür Verständnis, daß wir ihn hier 
nur AUSZUGSWEISE wiedergeben können. Die Redaktion hat 
ihn mit großem Interesse gelesen. 

Mit einem starken Partner wie Pearl Agency (Diskettenumsatz bis 
zu 100.000 Shareware-Disketten monatlich) können wir unseren 
Lesern natürlich einiges mehr bieten als ein kleines Redakti- 
onsteam von drei bis vier Leuten. Wir sind durch die enge Zusam- 
menarbeit immer direkt am Ball. Neue Programme, Gerüchte und 
Meinungen stehen uns OHNE UMWEGE sofort zur Verfügung. 
Auch die hervorragenden Kontakte zu deutschen Shareware- 
Autoren, die uns die Fa. Pearl Agency zur Verfügung stellt, sind für 
uns sehr hilfreich. 

Das Ziel von DOS-TREND ist ja in erster Linie die Dialogförde- 
rung zwischen Shareware-Autoren, Shareware-Anwendern und 
Shareware-Händlern. Um dieses Konzept zu realisieren zu kön- 
nen, benötigen wir jedoch auch die Mitarbeit aller drei Interessen- 
gruppen. 

Die Neutralität der Berichte ist unserer Meinung nach gegeben, da 
wirNUR Software-Vorstellungen von solchen Programmen veröf- 
fentlichen, die wir zuvor ausführlich getestet haben. Außerdem 
werden die Berichte in unserer Redaktion nachbearbeitet und falls 
nötig, auch vom Inhalt her korrigiert. 


DOS-TREND- DIE DICKSTE WERBEANZEIGE 
Zu”DOS-TREND” läßt sich nach erster Durchsicht nur eines 
bemerken: Es ist die dickste Werbeanzeige, die ich je gesehen 
habe, jedoch vermisse ich auf allen Seiten am Rand das Wort 
“Anzeige”. Aber das spricht nicht unbedingt für schlechte Qua- 
lität, schließlich sehen sich jeden Tag eine Menge Leute “Glücks- 
rad” und “Der Preis ist heiß” an. Insgesamt kann ich aber sagen, 
daß Ihre Zeitschrift die einzige ist, die sich nur mit PD- und Shar- 
eware beschäftigt, was bisher einzigartig ist. Anderen Zeitschrif- 
ten, wie z.B. DOS-Shareware, dürften Sie mit Ihrem Konzept pro- 
blemlos den Rang ablaufen und dann selber den TREND setzen. 
Das einzige, was ich bei den Programmvorstellungen vermisse, 
sind negative Kritiken (oder sind alle Programme von Pearl Agen- 
cy sohochwertig, daß es keinen Grund zur Kritik gibt?). Aber Wer- 
bung für die Nachteile seiner Produkte hat schließlich bisher noch 
niemand gemacht. 

Bernd Heuckendorf 


Anm.d. Red.: Die dickste Werbeanzeige..... Naja, wenn wir DOS- 
TREND- Redakteure wie Werbemacher bezahlt würden, dann hät- 
ten wirnichts dagegen. Aber im Ernst: Was an DOS-TREND emp- 
finden Sie als WERBUNG?? Sie spielen sicherlich auf die Zusam- 
menarbeit mit Pearl Agency an? Dann möchten wir auch Sie auf 
unsere Rubrik “In eigener Sache...” verweisen. Wenn Sie die Wer- 
bung für PD- und Shareware im Allgemeinen meinen .... JA, Sie 
haben recht. Diese Software-Sparte hat in uns eine starke Lobby 
gefunden, die sie hier in Deutschland auch bitterlich nötig hat. 
Was die fehlenden “Negativ-Kritiken” angeht, möchten wir Sie auf 
unsere Antwort des Leserbriefs “DIALOGFORDERUNG” ver- 
weisen. Außerdem finden wir es wenig sinnvoll, manchmal sogar 
ärgerlich, in anderen Magazinen seitenlange Shareware-Berichte 
zu lesen, um am Ende zu erfahren, daß das getestete Programm 
“SCHROTT” sei. Für solche Programme ist uns unser Platz zu 
schade. 

ODER WAS MEINEN ANDERE DOS-TREND LESER 
DAZU??? IHRE MEINUNG IST GEFRAGT!! 


SOFTWAREBESPRECHUNGEN MIT SELTENHEITS- 
WERT 

Ich habe Ihre erste Ausgabe von DOS-TREND mit Interesse gele- 
sen, auch fand ich die beigelegte Diskette sehr gut. Es wurde lang- 
sam Zeit, daß man eine Zeitschrift für PD-und Shreware-Interes- 
senten macht. Die meisten Fachzeitschriften zum Thema Compu- 
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ter und Software behandeln hauptsächlich die neuesten Superrech- 
nermiti386, 1486, SuperVGA und anderem. In Software istesähn- 
lich, meist teure Standardsoftware von renommierten Herstellern. 
Für einen Studenten sind diese Programme einfach unbezahlbar. 
Meine Programmierkenntnisse sind noch nicht so weit fortge- 
schritten, daß ich sinnvolle Software schreiben könnte. Die ist 
auch ein Grund, warum ich wissenschaftliche Software, besonders 
im Bereich Mathematik und Elektrotechnik suche. Software in 
dieser Sparte ist zu keinem vernünftigen Preis zu erhalten. Jeden- 
falls nicht für Studenten. Auch interessieren mich Tools-und Test- 
programme zur Hardware. Ich hoffe, daß ich einige Beiträge zu 
diesem Thema in kommenden TREND-Ausgaben finden werde. 
Ich hoffe, daß Sie mit DOS-TREND weitermachen, denn die Tests 
und Software-Besprechungen haben Seltenheitswert. 

Arne Wugeditsch 


Anm. d. Red.: Danke für das Lob..... und: wir werden weiterma- 
chen! 


ENTTAUSCHT! 

Sehr geehrte Herren (und Damen) ich bin von Ihrer Zeitschrift 
DOS-TREND leider Sehr, Sehr enttäuscht. Es Tut Mir Leid Ihnen 
Sagen Bzw. Schreiben zu müssen, das ich den Eindruck habe das 
Sie Ihre Kunden regelrecht vera...schen Z.B mit dem “Gratis Gut- 
schein für 1 PD o.SW Disk. 

1. Frage: Warum kann ich mir nur aus den 5 disketten im dem gel- 
ben Kasten ein Programm aussuchen und nicht ihrgendein Pro- 
gramm das in Ihrer Zeitschrift vorgestellt wird? 

2. Frage: Warum besteht nicht die Möglichkeit diese Gutscheine 
zu Sammeln und zusammen z.B. 5 Stück Wegzuschicken B.Z.W. 
zu Warten bis mal etwas Gescheites angeboten wird? 

3. Frage: Wie können Sie Behaupten das Pearl Agency preisgün- 
stig ist, Darunter verstehe ich etwas anderes. Ich kenne durchaus 
PD Händeler die für ihre Kopieen 2-5 Dm verlangen. Doch nun 
auch ein Lob (Alles habt ihr ja doch nicht Verkert Gemacht.) Die 
Zusammenstellung der Diskette war Gut . Trotzdem Hoffe ich das 
sich Meine Kritikpunkte ändern werden. Jedoch mit Freundlichen 
Grüßen 

M.Malinowski 


Anm. d. Red.: zu I) der Arbeitsaufwand wäre nichtmehr zu bewäl- 
tigen. Außerdem wäre dies "FAKTURIERUNGSMÄSSIG” nur 
sehr schwer zu realisieren. 

zu 2) Sie können die Gutscheine natürlich auch sammeln. Was ein 
“gescheites” Programm ist oder nicht, muß jeder für sich selbst 
entscheiden. 

zu 3) Die Pearl Agency ist unserer Meinung nach eines der PREIS- 
GUNSTIGSTEN PD- und Shareware-Versandunternehmen. Wir 
sagten NICHT BILLIG, wir sagten PREISGÜNSTIG. Bitte ver- 
wechseln Sie Pearl Agency nicht mit Wohnzimmerhändlern, die 
pro Tag mal 30-40 Disketten kopieren und damit ihren nächsten 
Urlaub finanzieren (manchmal auch noch steuerfrei...). Es kostet 
nun einmal einiges, für Shareware-Interessenten ein aus über 
20.000 Programmen ausgewähltes, getestetes und aktuelles Ange- 
bot bereitzuhalten, Maschinen und Geräte von einigen 100.000 
DM zu unterhalten, um Nachfragespitzen in kürzester Zeit bewäl- 
tigen zu können, und Fachleute zu beschäftigen, die tagtäglich den 
Warenfluß, die Auftragsannahme, die Autoren-, Kunden- und 
Reklamationsbetreuung erledigen. Glauben Sie wirklich, daß 
Pearl Agency, wenn sie dem Kunden für eine farbige Shareware- 
Diskette DM 3.90 bis DM 5.90 verlangt, ein teurer Krämer ist??? 
Mit dem “KOPIEREN” alleine ist es nicht getan. Auch der Service 
und die Information hat bei der Kaufentscheidung vieler Kunden 
ein “Wörtchen mitzureden”. 

Ohne Firmen in der Größenordnung der Pearl Agency, Mail>Soft 
oder Computer-Solutions würde der deutsche PD- und Shareware- 
Markt unserer Ansicht nach zusammenbrechen, oder um Meilen 
zurückgeworfen. Denn oft ist es so, daß die “Großen” in sehr teu- 
ren Werbeanzeigen neue Shareware den Lesern vorstellen und die 
“Kleinen” sich dann lediglich an diese Informationen anhängen 
(ohne eigene nähere Programmbeschreibungen) und so natürlich 
billiger sein können. 

Da jeder Kunde jedoch selbst entscheiden kann und soll, wie und 
wo er einkauft, möchten und können wir Ihnen die Händlerwahl 
jedoch nicht abnehmen. 


HEFT-DISKETTE AUF 3.5”?? 

Meine Empfehlung: 

1.) Genauere Beschreibung für das “Entpacken”, evtl. mit einigen 
Tips, falls es nicht gleich klappen sollte. 

2.) Den Hiweis geben, die Diskettenkerbung (Schreibschutz) 
abzukleben, denn bei meinem dir. Versuchen war plötzlich das Pre. 
Install, bat verschwunden und da es, trotz gegenteiliger Anzeige 
auch auf dem PC nicht vorhanden war, konnte ich es nur noch 
durch die Norton Utilities retten. 

3.)Sie versenden auch 3.5” Disketten (gegen Aufpreis). Ihre 
Bestell-Liste weist aber weder auf diese Art der Bestellung, noch 
auf den dann erhöhten Preis hin. 

Bernhard Classen 


Anm. d.Red.: Zu 1: Haben wir in dieser Ausgabe berücksichtigt. 
Zu 2: Daß Ihnen (auch bei einer falschen Installation) etwas 
gelöscht wurde, ist uns unverständlich. LHARC meldet, wenn es 
auf einer vollen Diskette gestartet wird, “DISKETTE VOLL”. 
Aber das Abkleben der Schreibschutzkerbe hat noch niemandem 
geschadet!! 

Zu 3: Die Heft-Diskette kann auch in 3.5” geliefert werden. Ent- 
weder für DM 5.- bei Einsendung des Coupons oder OHNE AUF- 
PREIS im ABO (siehe ABO-WERBUNG). Auf dem Pearl-Agen- 
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cy-Bestellschein wurde auf den Aufpreis von DM 2.— bei 3.5” 
hingewiesen! 


BILDSCHIRMFOTOS MIES!!! 

Ergänzend zu Ihrer Umfrage möchte ich Ihnen noch einen Tip zur 
Gestaltung Ihres Heftes geben: Die Bildschirmfotos sind zwar les- 
bar, kommen als Rasterbild aberdochrecht schlecht. EinDruck auf 
die Print-Taste brächte auf einem guten Drucker (z.B. Laser- 
drucker) sicher ein viel besseres Bild; auch für die Wiedergabe der 
Attribute (und da gibt es ja bei dem bei Ihnen üblichen Schwarz- 
Weiß-Druck nicht so viele) gibt es meines Wissens schon Lösun- 
gen. 

Eckart Märkel 


Anm. d. Red.: Wir haben in diesem Heft versucht, dieses Problem 
zu beseitigen. Die Bilder werden als TIF-Dateien direkt in die Satz- 
maschinen übernommen. Die Qualität ist zwar (wie wir hoffen - 
(wir haben bis heute noch keine Ergebnisse gesehen!!) ‚besser, 
jedoch ist es uns aus technischen Gründen noch nicht gelungen, 
diese vierfarbig abzubilden. 


TREND 6/90?? 

Betrifft: Mängel bei der Ausgabe DOS-TREND 7/8 

Nettes Design und vielversprechende Programme ließen mich das 
oben angegebene Heft kaufen. 

Enttäuscht war ich, als ich das Disketten-Logo, Trend 06/90 las. 
Meine erste Reaktion: Da hat jemand die Disketten getauscht. 
Doch dann erst der Versuch die auf Festplatte kopierten Programm 
zu “entpacken” Die Programme mit vorangestellten “!” wurden 
nicht erkannt. Also umbennen, ohne diesem Zeichen. Das “Ent- 
packen” ging teilweise, bis aufeinige Programmteile die nachfrag- 
ten: überschreiben? Y/N; bei Y wurde das nicht entpackte Pro- 
gramm eingelesen, bei gleichzeitigen CRC oder CRS-Fehler mit 
Abbruch, bei N wurde dieser Programmteil übersprungen. Da in 
beiden Fällen das “Ursprungsprgr.” gelöscht wurde, mußte ich erst 
die Disketten neu auf die HD kopieren. 

Erst der 3. Versuch, ein “-" an Stelle des vorhandenen “!” dem Pro- 
gramm voranzustellen, brachte den erhofften und versprochenen 
Erfolg. 

(Name unleserlich) 


Anm. d. Red.: Die 6/90 auf dem Disketten-Logo resultiert aus den 
Problemen der Ersterscheinung. Die Ausgabe 7/8 war eigentlich 
als Ausgabe 6/7 geplant. Die Disketten waren kopiert, die Zeit- 
schrift jedoch noch nicht fertig (Anfangsschwierigkeiten...). 

Um Probleme mit der Installation aus dem Wege zu gehen, ist ab 
dieser Ausgabe ein komfortables INSTALLATIONS-PRO- 
GRAMM auf unserer Heft-Diskette zu finden! 


DOS-TREND VERGRIFFEN?? 

Ihre Erstausgabe der Zeitschrift “DOS-TREND” habe ich nach 
langem Suchen und Fragen erst durch die Fa. Pearl Agency bezie- 
hen können, denn in fast ganz Schleswig-Holstein war kein Exem- 
plar zu bekommen (vergriffen? oder?). Nach intensiven Studium 
des Werkes muß ich Ihnen ein dickes Lob aussprechen. Auch wenn 
es den Anschein erweckt, daß es sich um ein Werbeprospekt der 
Pearl Agency handelt, so finde ich die Auswahl Ihrer Reportagen 
selbst sehr gut. Die mitgelieferten Programme sind so zusammen- 
gestellt, daß fast jeder etwas damit anfangen kann (ich hoffe es 
bleibt so). Positiv hervorheben möchte ich Ihre DOS-TREND 
Kurzreferenz, die mir sehr gut gefällt. 

Bernhard Claßen 


Anm. d. Red.: Es soll Landstriche geben, in denen es DOS- 
TREND wirklich nicht gibt. Um unseren günstigen Preis halten zu 
können, verteilen die Hefte in eigener Regie an die Großhändler. 
Wir haben versucht, alle Grossisten vor dem Erscheinen von DOS- 
TREND zu informieren. Falls unsere Zeitschrift in Ihrem Land- 
kreis wirklich schlecht erhältlich ist, so bitten wir Sie, uns davon zu 
verständigen. Einige Grossisten waren aber auch beim Ordern der 
Erstausgabe etwas zurückhaltend. 


ERSTTAGS-ZUCKERL?? 

Zunächst möchten wir Sie beglückwünschen zu Ihrer Zeitung 
TREND. Mit diesem Blatt haben Sie eine Marktlücke aufgetan, die 
seinesgleichen sucht. Jedoch hätte ich gerne eine Frage von Ihnen 
beantwortet, - Wird jeder Ausgabe eine Diskette beigelegt?? Oder 
ist dies nur ein Ersttags-Zuckerl?? 

Wie dem auch sei, unser Abo ist Ihnen sicher. Als Anregung möch- 
te ich noch auf die Popularität von PD-Graphikprogrammen hin- 
weisen. Z.B. VGACAD 1.6 usw. Darf damit gerechnet werden, 
daß auch solche Programme vorgestellt und besprochen werden? 
Auf jeden Fall viel Erfolg (so ein Blatt war schon jahrelang über- 
fällig) mit TREND. 

Fa. Wagner Elektronik 


Anm. d. Red.: Der Zeitschrift DOS-TREND wird natürlich (auch 
wenn es in Anbetracht des günstigen Preises fast unglaublich 
erscheint) in jeder Ausgabe eine Diskette beiliegen. CAD- und 
Grafikprogrammvorstellungen sind natürlich für die nächsten 
Ausgaben eingeplant. 


FEEDBACK 

Liebe Leute,hier ein Feedback zu Ihrer neuen Zeitschrift. 

Was mir gefallen hat: 

- Im Inhaltsverzeichnis und auf Heftrückseite sind die PRO- 
GRAMMNAMEN schön übersichtlich aufgelistet. Erleichtert 


Orientierung und Übersicht. Ausgezeichnet! (Wie wäre es statt mit 
einer Sortierung nach Reihenfolge miteiner alphabetischen? fände 
ich besser, weil man dann Programme gezielt schneller finden 
kann). 

- Viele Programmvorstellungen. Dieses ist meines Erachtens der 
Dreh- und Angelpunkt einer solchen Zeitschrift, also unbedingt so 
lassen bzw. noch erweitern. Anregung: Fünf oder mehr Seiten mit 
Kurzvorstellung (vier Stück pro Seite). 

-Bei Programmvorstellung wurde immer die Versions-Nr. angege- 
ben. Prima, Unbedingt beibehalten. 

- Bescheidene Papier- und Druckqualität. Durchgehend Hoch- 
glanz und Farbe sieht zwar selbstverständlich besser aus, aber 
belastet auch unsere Umwelt mehr. Wenn ich abwäge, dann ist mir 
letzteres wichtiger als die Optik. 

-Mankriegteine Diskette (allerdings hatte ich für nichts darin Ver- 
wendung). Allerdings sollte die Diskette nicht dafür herhalten, den 
Verkaufspreis der Zeitschrift zu teuer zu machen. 

- Übersichtliche Bestsellerliste, gefällt mir gut. Sollte man aber nur 
jede zweite bis dritte Ausgabe bringen, kostet sonst zu viel Platz 
angesichts dessen, daß diese Liste inhaltlich sich nicht allzu 
schnell verändern dürfte. 

- Unterschiede zwischen Sharewareversion und Vollversion wer- 
den deutlich benannt. Dies bitte unbedingt beibehalten. 
-BTX-Artikel (weil ich da noch zu unbedarft aber sehr interessiert 
bin). 

- Diverse Programmvorstellung. 

Was mir nicht gefallen hat: 

1.) Bitte bei Referenznummern unbedingt SIG-Nr. oder ähnliches 
angeben! Ich finde es zwar in Ordnung, daß Sie Pearl Agency 
begünstigen wollen (Geschäfte machen halte ich auch für nichts 
negatives) - aber ich fühle mich ehrlich böse verärgert, wenn man 
mir nicht mehr die Wahl lassen will! Mit anderen Worten, ich will 
bei anderen Händlern bestellen. Also möchte ich die SIG-Nr. (bzw. 
PC-Blue, usw.). Das heißt auch: unbedingt die Originalprogramm- 
namen angeben. i 

2.) Bitte Abo’snicht in Plastikkuverts verschicken! Angesichts der 
Oko-Situation auf unserem Planeten sollte man hier umweltver- 
trägliche Lösungen finden! Denn wir haben nur diesen einen Pla- 
neten. 

3.) DOS-Kurs ist in meinen Augen völlig überflüssig. Bitte nicht 
mit so etwas die Seiten füllen! Wer das lernen will, der kann sich 
ein Buch darüber kaufen, Zeitschriften sind meiner Einschätzung 
nach für aktuelle Entwicklungen bestimmt. 

4.) Der Preis von DM 8.50 ist für mich eigentlich schon über der 
akzeptablen Preisgrenze. OK -man kriegt dafüreine Diskette, aber 
teuer find ich’s trotzdem. Schließlich interessiere ich mich für Sha- 
reware, weil ich kein dickes Budget habe. 

5.) Seite 6 ff.; “Was ist Astrologie?” gehört meiner Ansicht nach 
nicht in so ein Heft, Ich will keine Seitenfüller, sondern prallvolle 
Information über Shareware. Seite 8.ff.: ist vertretbar aber Seite 6 
ff. finde ich völlig verfehlt, außerdem finde ich es ein Unding, daß 
der Autor auf Seite 9 den Preis nur “auf Anfrage preisgeben will”. 
Was soll das??! 

6.) Seite 15 EXPSYS: ist gut. Hätte mir aber gewünscht, daß mehr 
über die Funktion des Programms berichtet wird. 

7.) Seite 30 zu TBASE: hier behauptet der Autor, daß TBASE ein 
professionelles Programm ist, beweist die Tatsache, daß diese 
Software unter anderem von der “Uni München ...” usw. eingesetzt 
wird. Hier aber wird (vermutlich) ein falscher Eindruck erweckt. 
Denn dort wird das Programm in der Vollversion ersetzt, die man 
ehrlicher Weise mit der Shareware-Version nicht vergleichen 
kann. Ich kann verstehen, daß Sie die Programmautoren Ihre Pro- 
gramme selbst vorstellen lassen. Aber bitte achten Sie unbedingt 
darauf, daß dies nicht auf unlauterer Weise passiert. Das könnte 
sonst das Vertrauen in Ihre Vorstellungen in Nullkommmanullnix 
schwer beinträchtigen. 

8.) Seite 68 Galaxy: Galaxy ist ein “RAM-residentes” Programm. 
Habe es mir besorgt und war dann enttäuscht. Es ist zwar sehr gut, 
aberkein TSR-Programm, wie ich gedacht habe. Es hat zwareinen 
Ausgang zu DOS, aber man kann es nicht beliebig aufrufen (son- 
dern nur auf DOS-Ebene wieder dahin zurückkehren). 

9.) Ich habe an verschiedenen Kiosken nach DOS-TREND 
gefragt. Hinterher ist mir eingefallen, vielleicht haben die Verkäu- 
fer/innen das “*DOS” im Titelblatt überlesen. Hätte ich nach 
“TREND” gefragt - vielleicht hätte ich Erfolg gehabt. 

10.) Haben Sie Bedarf an freien Mitarbeitern, die Programmvor- 
stellungen schreiben? Wenn ja, welche Konditionen stellen Sie, 
und in welcher Form sollen Einsendungen geschehen? 

Werner Schienle 


Anm. d. Red.: (Wir können leider nicht auf alle Punkte hier einge- 
hen). 

Zu 2: Die Plastikkuverts sind leider unumgänglich, da man in 
Papierkuverts das Heft am Kiosk nicht mehr sieht. Eine Ver- 
packung ist aber wegen der Diskette unbedingt nötig (leider...) 

Zu 3: Der DOS-Kurs wurde in dieser Ausgabe ausgesetzt, viele 
Leser fanden ihn überflüssig. (Frage an unsere Leser: Sollen wir 
weitermachen?) 

Zu 4: TEUER??? Viele Leser sind daanderer Meinung. Klar, wenn 
wirdie Diskette nicht beipacken müßten, könnten wir den Preis auf 
unter DM 5.- senken, jedoch ist gerade die Diskette für viele Leser 
DAS SUPERSCHMANKERL!! 

zu 9: Natürlich haben wir Bedarf an freien Mitarbeitern. Die Kon- 
ditionen werden zwischen den Autoren und uns je nach Artikel 
ausgehandelt. Wir benötigen die Texte im ASCII-Format auf Dis- 
kette und ausgedruckt. Falls Sie nähere Fragen haben, rufen Sie 
uns kurz an, wir rufen Sie selbstverständlich auch gerne zurück! 


Wer ein Problem hat, Hilfe braucht, Lösun- 
gen anbieten kann, das Ei des Kolumbus 
sucht - oder gefunden hat - kann uns 
schreiben. Auf dieser Seite werden Proble- 
me und Lösungen unserer Leser veröffent- 
licht. Dabei ist es gleichgültig, ob es sich 
um Probleme mit Sharewareprogrammen 
(“Wie passe ich meinen Fujomaki-Drucker 
an das Programm Superprinter an”) oder 
um Hardwareprobleme (“Wie schließe ich 
ein drittes Laufwerk an meinen PC an”) 
handelt. Lediglich ihre privaten Probleme 
(“Suche nette Freundin mit Computer”) 
können wir hier leider nicht lösen. 

Wir sindunsssicher, daß unter unseren rund 
100.000 Lesern bestimmt einer dabei ist, 
der Ihr unlösbares Problem lösen kann. 
Bevor Sie also zum Hammer greifen, 
ergreifen Sie besser den Stift und schrei- 
ben an: 


TREND Redaktions- und 
Verlagsgesellschaft mbH 
Stichwort 
PROBLEMSEITE 
Hauptstr. 29 

D-7811 Sulzburg 

(Die Veröffentlichung 
erfolgt KOSTENLOS!! 
Herausgeber: 

TREND Redaktions- und 
Verlagsgesellschaft mbH 


Hauptstr. 29 
D-7811 Sulzburg 


Satz & Gestaltung: 
CREATIVE CONNECTION, 


Ich benutze einen 16 Bit-Rechner vom Typ 
DUET-16 mit 8086 CPU, aber leider nicht 
IBM-kompatibel, und kann daher die mit- 
gelieferten Disketten nicht lesen. Viel- 
leicht gibtes einen User, dermirbei diesem 
Problem helfen kann? 

Walter Grosseck, Gneisenaustr.39, O- 
5083 Erfurt 


Ich habe bis vor einiger Zeit mit dem 
Schneider-Joyce gearbeitet, an den von 
Anfang an ein zusätzliches 5,25”-Zweit- 
laufwerk angeschlossen war. Alle Daten 
liegen daher auf 5,25”-Disketten vor. Nun 
sollen diese Daten auf einen MS-DOS 
Rechner übertragen werden. Wer kann mir 
Tips für die Übertragung geben? 

Herbert Lucas, Kurfürstenstraße 36, 5400 
Koblenz 


Ich besitze einen IBM-kompatiblen XT 
der Fa.Triumph-Adler mit 512 KBRAM 
unter DOS 3.20 mit zwei Diskettenlauf- 
werken 5,25”, 360 KB und Festplatte. Wei- 
terhin verwende ich eine CGA-Karte und 
einen Monochrom-Monitor. In der Ver- 
gangenheit ist es nun leider häufig vorge- 
kommen, daß ich Probleme mit der Zei- 
chendarstellung auf meinem Monochrom- 


Reproarbeiten: 


Rethe GmbH, 7800 


Servi 


Monitor habe. Bei einigen Programmen ist 
es nicht möglich, bestimmte Bereiche des 
Bildschirmes zu erkennen, da Vorder- und 
Hintergrundfarbe identisch sind. Wer hat 
eine Lösung? 

Werner Figge, Mainzer Straße 4a, 6108 
Weiterstadt 


Ich besitze einen Computer Sharp PC 
5000. Dabei habe ich folgende Probleme: 
1. Mit dem dazugehörigen Basic ist es mir 
nicht möglich, Steuerzeichen an den 
Drucker (z.B. für Breitschrift, Unterstrei- 
chen usw.) auszugeben. 2. Außerdem kann 
man unter diesem Basic keine Dateien oder 
Programme aus einem Unterverzeichnis 
lesen. 3. Die Datenübertragung mit 
“COPY AUX: Datei” klappt nicht, da der 
PC 5000 in diesem Fall nach jeder Zeile 
zwar einen Zeilenvorschub, aber keinen 
Wagenrücklauf macht. 4. Gibt es eine 
Möglichkeit, an den PC 5000 ein beliebi- 
ges IBM-kompatibles Diskettenlaufwerk 
anzuschließen? Vielleicht kennt ein ande- 
rer PC 5000- Besitzer die Antworten auf 
meine Fragen? 

Gerald Köppel, Hofer Weg 26, 8671 Tau- 
perlitz 


Lotzow, 7600 Offenburg 


Titelseite: 
M. Gelmar, 7500 
Karlsruhe 


Tel.: 07634/69023 Pappelwald 10, 6639 Freiburg 
Fax: 07634/6867 Rehlingen, Tel.: Heft-Diskette: 
06835/3203 Druck: Zusammenstellung und 
Chefredaktion: Rombach Druck- & Vervielfältigung: Pearl 
Petra Haas Art-Director: Verlagshaus, 7800 Agency GmbH, 7811 
(verantwortlich für den Holger Hettinger Freiburg Sulzburg 
Inhalt) 
Filmbelichtung: Logo-Entwicklung: Erscheinungsweise, 
Redaktionsmitarbeiter: Morgenstern GmbH, Space-Art, 5600 Auflage und Bezugspreis: 
A. Fritz, R. Gieringer, G. Villingen Braunschweig Zweimonatlich, in einer 


Hierold, ?. Heymann, C. 
Urban, J. Mayer 


PD- und Shareware- 
Vorstellungen: 
Beratung: D. Ludwig 


Grosso- und ABO- 
Betreuung: 

Pearl Agency GmbH, 
7811 Sulzburg, Tel.: 
07634/69021 
Verantwortl.: Nicole 
Baumgartner 


Cartoons: 


Auflage von 51.000 
Exemplaren. Erhältlich bei 
TREND Verlags- und 
Redaktions GmbH, im 
Buch-, Zeitschriften- und 
Fachhandel. Das 
Einzelheft kostet DM 8.90, 
das ABO mit 6 Ausgaben 
DM 49.00. DOS-TREND 
wird mit 7% Mwst. 
versteuert. 


DOS-TREND : 89 


von Erik Krause 


Mit dieser Ausgabe von DOS-Trend beginnt 
eine Artikelserie mit Tips und Tricks beim 
Zugriff auf die Hardware des PC und damit 
zusammenhängende Programmiertechniken. 
Sie soll den Lesern, unter denen sicher nicht 
wenige Programmierer sind und den interes- 
sierten Sharewareautoren Möglichkeiten lie- 
fern, ihre Programme effizienter zu gestalten. 

Geplant sind: DOS und BIOS-Interrupts, 


Benutzung der Maus, EMS-Aufrufe, residente 
Programme, und als Grundlage in diesem Heft 
die Aufteilung des DOS-Speichers und die 
berüchtigten Zeiger. 


Eine Million Adressen... 

Der Arbeitsspeicher des PC besteht aus einigen 
Hunderttausend Speicherzellen, jede einzelne 
kann ein Byte aufnehmen, zB. eine Zahl zwi- 
schen 0 und 255 oder ein einzelnes Zeichen. 
Jede dieser Speicherzellen hat eine Adresse, 
eine Nummer also, vergleichbar einer Haus- 
nummer, über die auf sie zugegriffen werden 
kann. 

DOS verwaltet den Speicher des PC immer auf 
die gleiche Art und Weise, egal ob es auf einem 
Uralt-XT oder einem 486er läuft: 

Das erste Kilobyte belegt immer eine Tabelle, 
die sogenannte Interrupttabelle, sie wird das 
Thema eines der nächsten Artikel sein. Darü- 
ber, auf den höheren Adressen, folgt der 
Bereich für Systemvariablen, dort finden sich 
z.B. Angaben über den momentanen Videomo- 
dus, Position und Größe des Cursor und ähnli- 
che interessante Sachen. 


Des Systems Kern und der Rest 

Noch weiter oben findet sich der Kern des 
Betriebssystems, die ‘verborgenen’ Program- 
me IBMBIO.COM und IBMDOS.COM (oder 
ähnliches), die beim Start des Rechners auto- 
matisch geladen werden, und darüber beginnt 
der freie Bereich für Programme. 

Dort stehen dann zunächst residente Program- 
me, hierzulande meistens KEYB GR, und ver- 
schiedene Utilities wie z.B. ANARKEY, SIDE- 
KICK oder ein Bildschirmschoner. 

Was dann noch bis zu der ‘magischen’ Grenze 
von 640 Kilobyte übrigbleibt, ist für Anwen- 
derprogramme frei. Oberhalb dieser Grenze 
befinden sich der Bildspeicher und eventuell 
das Video- BIOS, das Routinen zur Bildschirm- 
steuerung bereitstellt. Am Ende des unter DOS 
adressierbaren Speichers liegt das Haupt- 
BIOS.BIOS bedeutet Basic Input Output 
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System, es kümmert sich um sehr grundlegende 
Funktionen wie zB. das Laden des Betriebssy- 
stems von Diskette oder Festplatte beim Ein- 
schalten des Rechners. 


Wie machts die CPU? 

Die Adressierung beim PC zeigteine Besonder- 
heit, die immer wieder für Verwirrung sorgt. 
Der 8086 - Prozessor, für den DOS jaentwickelt 
wurde, merkt sich die Adressen, auf die er 
zugreifen muß, in seinen Registern. Register 


sind prozessorinterne Speicherzellen, von 
denen keine mehr als 2 Byte gleichzeitig auf- 
nehmen kann. Mit 2 Byte kann man aber nicht 
mehr als 65536 verschiedene Adressen darstel- 
len. Um trotzdem ein volles Megabyte 
(1048576 Byte) adressieren zu können, werden 
Adressen immer in 2 Registern gespeichert, 
und zwar so, daß ein Register verwendet wird 
um eine von 65536 einzelnen Speicherzellen 
anzusprechen, und das andere, um zu bestim- 
men, wo innerhalb des Megabyte sich dieser 
Bereich befinden soll. 

Ein solcher Bereich heißt auch Segment, er 
kann 16 Byte bis 64 Kilobyte groß sein. Diese 
Vorgehensweise ermöglicht es, daß nur beim 
Verlassen eines Segments 2 Register geändert 
werden müssen, sonst genügt ein Register. 
Diese Art der Speicherverwaltung nennt man 
Segmentierung. Der Teil der Adresse, der die 
Lage des Segments im Speicher angibt, heißt 
Segmentanteil, und derjenige, der das einzelne 
Byte bezeichnet, wird Offsetanteil genannt. 


Die Zeiger 

Wozu diese ganzen Erklärungen? Ganz ein- 
fach: Ein Zeiger istnichts anderes als solch eine 
Adresse! In Turbo Pascal z.B. besteht ein Zei- 
ger immer aus einem Segment- und Offsetan- 
teil, in C gibt es mehrere Arten von Zeigern, in 
den kleinen Speichermodellen werden stan- 


Hexadezimalzahlen: 
Bei der Angabe von Adressen bedient man sich gerne des Hexadezimalsystems. In 
diesem Sysrem lassen sich in einer Ziffer 16 verschiedene Werte darstellen. Für die 6 
zusätzlich benötigten Ziffern werden die Buchstaben A bis F verwendet. Der Vorteil: 
ein Byte läßt sich immer in 2 Ziffern ausdrücken, ein 2-Byte-Wert (ein Word) in 4 
Ziffern, von denen je 2 ein Byte enthalten. In Turbo-Pascal werden Hexadezimalzahlen 
durch ein "$"-Zeichen gekennzeichnet, in C mit "0x", in Turbo-Basic mit "&H". Einige 


Beispiele: 


Dezimal Hexadez. 
15 OF 
16 10 
17 11 
255 FF 
1024 400 


Erklärung 
F=15 
1x16 
1x16+1 
15x16 +15 
4x 256 


dardmäßig “near”-Zeiger benutzt, das sind Zei- 
ger, dienur den Offsetanteil derentsprechenden 
Adresse enthalten. Will man aus so einem C- 
Programm ‘herauszeigen’, muß man die Zeiger 
explizit als ““far”’ deklarieren. 


Was bringen sie nun, diese Zeiger? Zunächst 
muß noch gesagt werden, daß Zeiger in den 
meisten Hochsprachen nicht einfach Adressen 
einzelner Bytes sind. Einem Zeiger kann ein 
Typ zugeordnet werden, ich kann also einen 
Zeiger auf den Anfang eines String setzen, oder 
auf ein Array, also auf einen Datenbereich, auf 
den über einen Index zugegriffen wird, ichkann 
sogar mit einem Zeiger auf einen Zeiger zei- 
gen.... 

Meistens wird aber auf Records gezeigt, auf 
Datenbereiche, die verschieden große Elemen- 
te enthalten. Die Zuordnung von Typen ist auch 
nötig, weil die Bytes im Speicher ja selber nicht 
wissen, ob sie ASCII-Zeichen, Fließkomma- 
zahlen oder Integers sein sollen. 


Das Beispiel 

Unser kleines Beispielprogramm (siehe Pro- 
grammdiskette, SCREEN.EXE) greift auf eini- 
ge der oben genannten Systemvariablen zu, die 
sich im Segment (hexadezimal) $40 befinden, 
im sogenannten BIOS-RAM-Segment, und 
zwar auf den Offsetadressen (ebenfalls hexade- 
zimal) $49, $4A, $4C, $50, $60 und $62. Um 
sich bei der Erstellung eines Programms diese 
hässlichen Nummern nicht merken zu müssen, 
deklariert man einen Zeiger mit einem hüb- 
schen Namen auf ein Record mit einprägsamen 
Feldbezeichnern, und schon wird das Program- 
mieren zum reinsten 

Vergnügen. (Natürlich könnte man in Turbo 
Pascal auf diese festen Adressen auch mit mem 
oder memw, oder einer absolute - Deklaration 
zugreifen, in C oder Basic mit peek und poke, 
aber wir werden esnoch mit variablen Adressen 
zu tun bekommen, und dann sind die Zeiger 
wesentlich angenehmer.) 


Zur Pascal - Syntax 

Die Syntax im Umgang mit Zeigern in Turbo 
Pascal ist relativ einfach, sehr logisch und unü- 
bersichtlich, aber immer noch besser zu verste- 
hen als Zeiger in C. Die zentrale Rolle spielt der 
Operator X , der zum einen festlegt, auf was ein 
Zeiger zeigt, und zum anderen, als was das, auf 


Die Speicheraufteilung unter DOS 
SFFFF:$FFFF 
BIOS 


$F000:$0000 
unbenutzt 


evtl. EMS-Fenster 


$C800:$0000 
$C000:50000 
$A000:$0000 


Video BIOS 


Bildspeicher 


DOS 


Arbeitsspeicher 


Betriebssystem 


BIOS RAM Seg. 


$0040:$0000 


Interruptable 


$0000:$0000 


das der Zeiger zeigt, zu betrachten ist. Zur Illu- 
stration: die Deklaration “var x: Astring;” 
bedeutet x ist ein Zeiger auf einen String, die 
Zuweisung “x*:= ‘Ein String’; bedeutet, der 
String, auf den x zeigt, enthält ab jetzt “Ein 
String”. Oder zB. “yN.astring:= ‘Noch ein 


String’;” heißt, das Feld “astring” 
des Records, auf das y zeigt, enthält 
ab jetzt “Noch ein String”. Allge- 
mein gilt, immer wenn in einem 
Variablenbezug - einer Zuweisung, 
einer Parameterübergabe oder ähn- 
liches - ein X auftaucht, betrachtet 
der Compiler alles links davon als 
Zeiger und alles rechts davon als 
Teil der Struktur, auf die der Zeiger 
zeigt. : 

Ganz nützlich sind auch noch die 
Funktionen Ptr, Addr, Ofs und Seg. 
Ptr erwartet 2 Parameter, nämlich 
Segment und Offset einer Adresse, 
und liefert einen entsprechenden 
Zeiger zurück. Addr erwartet eine 
beliebige Datenstruktur als Parame- 
ter und liefert einen Zeiger darauf - 
der Operator @ hat übrigens die 
gleiche Wirkung. Seg und Ofs lie- 
fern jeweils den Segment- bzw 

Offsetanteil der Adresse der übergebenen 
Variablen. 


Ausblicke 


Servi 


Für manche Leser wird das hier Besprochene 
nicht viel Neues enthalten, für andere hingegen 
vielleicht aber auch schon etwas zu kompliziert 
sein. Ich mußte aber auf einer bestimmten 
Ebene anfangen, und so habe ich die Kenntnisse 
über einfache und zusammengesetzte Daten- 
strukturen weitgehend vorausgesetzt. Die 
nächste Folge soll dann die Grundlagen im 
Umgang mit Interrupts behandeln, das heißt 
den Aufruf von DOS und BIOS - Funktionen. 
Ein Aspekt des Shareware - Gedankens ist der 
enge Kontakt zwischen Programmierer und 
Benutzer. Die Entwicklung dieser Serie wird in 
ähnlicher Weise von der Resonanz der Leser 
abhängen. Wer also Kritik oder Anregungen zu 
den entsprechenden Themen hat, soll sich mög- 
lichst bald nach Erscheinen dieser Ausgabe 
direkt an mich wenden. 

Meine Adresse (nicht hexadezimal): 

Erik Krause 

Elsässer Straße 81 

7800 Freiburg 


Beispielprogramm 
SCREEN.PAS 


program Screeninfo; 
type CursorPositionType = 
record {eine 
Cursorposition } 
Col: byte; 
Line: byte; 
end; 
DisplayInfo = record 
{ Die Struktur der Daten } 
Modus: byte; 
CharsPerLine: 
word; 


VideoRamsSize: word; 


VideoRamAddress: word; 


CursorPosition: array[O..7] 
of CursorPositionType; 


CursorEndlLÄine: byte; 
CursorBeginline: byte; 


ActivPageNumber: byte; 
end; 


var DisplayInfoPointer: 
ADisplayInfo; {ein Zeiger 
auf diese Struktur } 

count: byte; 
{ Zähler } 


begin 
WriteLn(‘Ausgabe der 


aktuellen Bildschirmdaten, 
(c) Erik Krause 8/90’); 
WriteLn; 
DisplayInfoPointer:= 
ptr($40, $49); { ptr 
erwartet Segment und 
Offset } 
with DisplayInfoPointer* 
do { Bezug auf das 
Record, auf} 
begin 
das DisplayInfoPointer 
zeigt } 
write(‘Aktueller 
Videomodus: ‘,Modus,’: ‘); 
case Modus of 
0: WriteLn(‘Text, 40x25 
monochrom’); 
1: WriteLn(‘Text, 40x25 
farbig’); 
2: Writeln(‘Text, 80x25 
monochrom’); 
3: WriteLn(‘Text, 80x25 
farbig’); 
4: Writeln(‘Grafik, 
320x200 farbig’); 
5: Writeln(‘Grafik, 
320x200 monochrom!’); 
6: Writeln(‘Grafik, 
640x200 monochrom, ‘, 
‘beim 
Schneider-PC1512 farbig’); 
T: 
WriteLn(‘Monochrom 
(Hercules, MDA, "mode 
mono))’); 
8: WriteLn('manche 
EGA - Karten: Text, 


132x25’); 

13: WriteLn(‘EGA - 
Grafik, 320x200 farbig’); 

14: WriteLn('EGA am 
Monochrommonitor: Grafik, 
640x200’); 

15: WriteLn('EGA am 
Monochrommonitor: Grafik, 
640x350’); 

16: WriteLn(‘EGA - 
Grafik, 640x350 farbig’); 

else 
WriteLn(‘unbekannt’) 

end; {case Modus} 

Writeln; 

Writeln(‘Zahl der 
Zeichen pro Zeile: 
‘‚CharsPerlLine); 

WriteLn; 

WriteLn(‘Länge des 
Bildspeichers: 
‘‚VideoRamSize, ‘ Byte’); 

WriteLln; 

if VideoRamAddress <> 
O then 

WriteLn(‘Bildspeicher 
beginnt am Segment 
‘VideoRamAddtress, 

“ (muss nicht 
stimmen)’) 

else 


WriteLn(‘Bildspeicheradres 
se nicht eingetragen.’); 
Writeln; 
WriteLn(‘Cursorposition 
in den 8 möglichen 
Textbildschirmseiten:’); 


for count:= 0 to 7 do 
with 
CursorPosition[count] do 
WriteLn(‘Seite 
‘,count,’: Zeile ‘,Line, 
‘, Spalte ‘,‚Col); 
{ anders als in Turbo 
Pascal beginnt hier die 
ZNhlung } 
{ mit Zeile 0, Spalte 0 } 
WriteLn; 
WriteLn(‘Aktive 
Bildschirmseite: 
‘,‚ActivPageNumber); 
WriteLn; 
WriteLn(‘Größe des 
Cursor: Startzeile 
‘‚CursorBeginLine, 
‘, Endzeile 
‘‚CursorEndlLine); 
end; {with 
DisplayInfoPointer*} 
end. 
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ShAREWARE- 


Hitparade 


ıer finden Sie die arewareprogram- 
ncy GmbH. 
Diese Top-Ten stellt keinesfalls eine Wertung im Sinne der Programmqualität 
ar. Maßgeblich für die Plazierung ist alleinig die Bestellnachfrage in den letz- 
en drei Monaten (6/7/8. 1990). Diese Nachfrage hängt wiederum stark von 
Werbung und Programmvorstellungen in Computermagazinen ab. Bitte 
berücksichtigen Sie auch, daß beliebte Programme, die auf der Heftdiskette 
von DOS-TREND mitgeliefert wurden (wie z.B. in der letzten Ausgabe: 
NYET ID, natürlich kaum noch einzeln bestellt werden. Solche Programme 
besitzen dann zwar eine riesige Verbreitung, tauchen aber in den Top-Ten 
logischerweise nicht mehr auf. (Ziffer in Klammern hinter dem Programm- 
namen = Plazierung in der letzten Ausgabe von DOS-TREND, Ziffer 0 = neu, 


ı. TOP 20 (o) 
Eine hervorragende Sammlung 
deutscher DOS-Utilities mit 20 


sinnvollen Tools wie: Diskettene- 


ditor, Festplattenschreibschutz, 
erweiterter DIR-Befehl, Editor 
für DOS-Environment, Batch- 


sammen 


Platz 6; Kung-Fu Louie aus 
dem EGA-Spielepaket 3 
sprache, Speedup (schnellere 
Rechenleistung) uvm. Autor: P. 
Plucinski 

(Referenznummer AD122) 


2. LIGHTING-PRESS & 
PRIVAT-PRINTER-PAKET 
(4) 

Das “Mini-DTP”-Programmpa- 
ket zur kinderleichten Erstellung 
eigener Grußkarten, Poster, 
Briefbogen usw. Mit deutschem 
Handbuch und fertigen Bilder- 
disketten. Im neuen Paket sind 
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% = BER 
1. 1.90 


erstmalig plaziert) 

jetzt auch die deutsche Pro- 
grammversion “PRIVAT-PRIN- 
TER” sowie deutsche Umlaute 
und zusätzliche Borders (Rah- 
men) enthalten. 
(Referenznummer AP-55 LP) 


Zur Zeit in der 
aktuellen Version 
13.7V64. Immer 
noch das beste 
und stets aktuelle 
jVirusschutzpro- 
gramm, das in 


| ;paren 


dieser Version ca. um 


E timmtes Sparziel erreichen 


deutschen Anleitungsheften und 
230seitigem Handbuch miit allen 
ca. 3000 Grafik-Abbildungen. 
(Referennznummer GR-150) 


5. FB-TRANSLATOR V3.1 
(0) \ 

Komfortables Übersetzungspro- 
gramm, das AUTOMATISCH(!) 
alle Standard-ASCII-Texte vom 
Englischen ins Deutsche über- 
setzt. Ideal z.B. für Anleitungsfi- 
les amerikanischer Public- 
Domain-Software. Das eingebau- 
te Wörterbuch ist beliebig erwei- 
terbar. Autor: F. Brall 
(Referenznummer AD232) 


redit Renten Eskont Zinsen Tilgung Investition Jahr Beenden 


Version 3.88 


Enduert regelmäßiger Zahlungen 


180 verschieden e| germmmmmgmmrm THREE ERREg 


Virentypen loka- 


Wie wächst die angelegte Summe ? 


m m || 
IB) 


| A Ra RE IR || 


Platz 9: Zinsen V3.0 


lisieren kann. ÜeeRmeeeErEEE en 
Autor: Mc Affee EEEeEErTEeTTERRER 
(Referenznum - een 
mer AE264) _RBentenpapier mit fester Verzinsung 
4. 

SHA R E -eeeiissiihiiiei 
WARE-BILDERPAKET 

(20) 


Mit den Sharewareprogrammen 
OPTIKS und ICONVERT, rund 
3000!) Bildern zum Einbinden in 
eigene DTP-Programme auf 22 
komprimierten Disketten, sowie 


6. EGA-SPIELEPAKET 3 
(0) 
Das neue Spielpaket mit den Sha- 


rewarehits Kung-Fu-Louie, 
House of Horror, Vampyr und 
Robot II. Hervorragende Grafik, 


Platz 18: Mah-jongg aus dem 
EGA-Spielepaket 1 

Action und Spannung machen 
dieses Spielepaket so beliebt. 
(Referenznummer AP-50EA) 


7. FORMATMASTER & 
COPYMASTER-PAKET 
(2) 

Formatierprogramm der Spit- 
zenklasse für ALLE Disketten- 
formate (360KB/720KB/1,2MB/ 
1,44MB), das durch zusätzliche 
Sonderformate den Speicher- 
platz auf normalen Disketten 
noch erhöhen kann, sowie schnel- 
les Filecopyprogramm. Mit 
20seitigem deutschem Anlei- 
tungsheft. N 
(Referenznummer AP-500) 


8. EROTIKPAKET 6 VGA 
(0) 

Erst wenige Wochen auf dem 
Markt und schon ein Umsatzren- 
ner! 

Über Geschmack läßt sich 
bekanntlich 
streiten, aber Platz 
Freunde der !9: 
Erotik kom-Jen- 
men hier sicher Nifer 
voll auf IhreMaps 
Kosten. Digita- 
lisierte Film- 
Sequenzen 
(bewegte 
VGA-Gra- 

phik) mit reali- 


stischer Darstellung des ältesten 
Themas der Welt... 
(Referenznummer AP-56EP) 


9. ZINSEN 
V.3.0 (0) 
Ermöglicht zahl- 
reiche Kapitalbe- 
rechnungen, wie 
z.B. Zins/Zinses- 
zins, Effektivver- 
zinsung, Kredit- 
und Tilgungsplä- 
ne uvm. Ideal für 
Sparer, Kapital- 
anleger und Kre- 
ditnehmer. Autor: J. Schweigho- 
fer (Referenznummer AD261) 


PI.18: 
EGA- 
Trek 
aus 
Spiele- 


Weitere Plazierungen im 
Kurzüberblick: 


11. AGATHE V4.1 (15) 
Kopierprogramm (Refererenznummer 
AD120) 

ı2. FINANZPAKET (0) 

Zinsen, Girokonto, Kontomanager, 
Überweisungen uvm. (Referenznum- 
mer AP-52FI) 

13. MATHEASS V6.3 (8) 
Sammlung von Matheroutinen (Refe- 
renznummer AD251) 

14. FORD-SIMULATOR II (3) 
Fahrsimulator (Referenznummer 
AE275/AE276) 

15. XBTX-DECODER Vo0.71 (0) 
Graphikfähiger Softwaredecoder 
(Referenznummer AD299) 

16. DISKLABEL/MENÜ V2.0 
(12) 


paket 1 


10. DELUXE- 


PAKET (9) 
Programmsammlung mit den 
besten Archivierungs-/Kompri- 
mierungsprogrammen, wie 


LHARC, PKZIP, PKPAK, ZOO, 
ARC-Master, SHEZ uvm. 16 
Programm, einschließlich 32-sei- 
tigem deutschem Anleitungs- 
handbuch. 

(Referenznummer AP-501) 


Postleitzahl 
7888 


Stadt 


Freiburg ____ 


gefunden 
gerundet 
nicht gefunden 


nicht registrierte 
Prüfversion ? ? ? 


8 
8 


Etiketten f. Disks (Referenznummer 
AD281) 

17. OPTIKS V2.18 (5) 
Graphik-Konvertierungs- u. Malpro- 
gramm (Referenznummer AP-122) 

18. EGA-Spielepaket 1 (o) 
Captain Comic, EGA-Risk, Breakout, 
Asteroids, Black Jack, 3-D-Chess EGA, 
EGA-Trek, Robot Game, Mah-jongg, 
EGA-Roids, Sine & Splat, Basstour, 
Puzzle u.a. Alles für EGA und VGA 
(Referenznummer AP 28 ES) 


19. JENIFFER MAPS V2.02 
(0) 

PLZ-Verzeichnis mit Landkarte 
(Referenznummer AD288) 

20. FORM-GENERATOR (o) 
Erstellung von Formularen (Refe- 
renznummer AE234) 


DOS-TREND » 93 


Büro 
Datenverwaltung 
Kalkulation 


MEMO V1.3 (AP-41LV) Absolut professionelles Kartei- / 

I Literaturverwaltungspaket mit sehr leistungsfähigen 

> Selektions- und Suchkriterien, geeignet für umfangreiche 
za Böcher- / Zeitschriftensammiungen. Schlagwortsuche, 

kombinierter Zugriff, umfangreiche Datenimport / -exportfunktionen 

(dBase /ASCIl), Druckeranpassung und viele weitere Details, die Sie bei 

anderen Programmen bisher vermißten. Sharewareversion ohne 
Funktionsbeschränkus ,. voll einsetzbar! Ausführlicher Test in DOS- 

TREND 8/90. 4 Disks 5 1/4" oder 2 Disks 3 1/2" nur DM 19,90 


Ein Programmpaket rund um's 

N ‚Geld - egalob Sie einen Kredit benötigen oder Ihr Guthaben 
$ optimal verwalten wollen), Alles deutsche Top-Programme: 
= Zinsen, Girokonto, Kontamanager, (Beschreib. s. unten), 
sowie Kapitalberechnungen, Anlägeberatung, Baufinanzierung, 
Banküberweisungen, Damit haben Sie Ihre Finanzen voll im Griff! 6 Disks5 
1/4” oder 3 Disks 3 1/2” nur DM 29,90 


CTO-PAKET (AP-30CT) 4 TOP-PROGRAMME der 
| Autoren Gerhards & Detiege bei uns immer in NEUESTEN 
Versionen: EHO (Einzelhandelsorganisation / 
Fakturierung), EA (kompl Einnahmen- 
Überschußrechnung, Schnittstelle zu EHO). EKS (Datenbank- 
Karteisystem) und VV (Vertragsverwaltung). Die professionelle 
Komplettlösung für kleine u, mittlere Betriebe. 4 Disks 5 1/4" oder 2 Disks 
31/2" nur DM 19,90! 


ES GS-PAKETIAP-29GS)Vierprofessionelle Anwendungsprg. 
fürs Büro vom Autorenteam Gandke & Schubert: GS-AUF- 
v TRAG (kpl. Auftragsverwaltung für Betriebe mit Kunden-, Art.- 
ıP ‚ Lagerverw.)., GS-ADRESS (komfortable Adressverwaltung 
mit integr. Textverarb. für Serienbriefe). GS-ORTE und GS-MENU (Menüsystem 
mn Paßwortschutz, Fenstertschnik). Hervorragend getestet in mehreren 
! Disks 5 1/4" oder 2 Disks 8 172° nur DM 19,901 


Fachzeitschriften! 
RW-PAKET (AP-48RW) NEU! Allerneueste Versionen der 4 
© Spitzenprogramme vom Computersenice Wachtmann: RW- 
> #_ BUCH (kompl. Buchh. mit GuV, Bilanz, UST.Voranm. etc), RW- 
FAN KASSE (Kassenbuch mit Sthnittsteile zu RW-Buch), RW- 


FILE) u. RW-MENÜ (Bedieneröberfäche mit-Paßwortschutz, Kalender uvm) 
Diese Programme stehen teure kommerzieller Software in nichts nach: SAA- 
Oberfläche, Pulldown-Menüs. wahlw. Maus, und.. und... Absolut pfofessio- 
nal! 4 Disks 5 1/4" oder 2 Disks 3 1/2" nur DM 19,90! 


ZINSEN 3,0 (AD261) Neueste, erweiterte Version! Unentbehrlich für 
Sparer, Kapitalanleger und Kreditnehmerl, Berechnungen ohne 

"Fachchinesisch” wie Zins/Zinseszins, Effektivverzinsung, Kredit- und 
Tigungspläne uvm. Vorgestellt in DOS-TREND 8/90. Ideal nicht nur für 
Fachleute, auch für Laien hervorragend geeignet! Deutsches Handbuch auf 
Diskette, 


GIROKONTO (AD361) NEU! Zur Beaparigeen Überwachung / Führung 
von Girokonten. Vom. des Prg. "Zinsen" - dies bürgt für hervor- 
ragende Menüführung und einfachste Bedienung! Schauen Sie Ihrer Bank 
auf die Finger.. 

KONTOMANAGER (AD209) Neue Version! Zur Verwaltung von Konten 
aller Art (Gehalts-, Giro-, Sparkonten Oder Haushaltsbuch, Vereinskasse 
usw.) Pro Datei bis zu 1000 Buehüngen mit Lid.-Nr., Datum, Zweck und 
Einnahmen / Ausgaben möglich. Automat. Kontostandsaktualisierung. 
Getestet in PD 7/89 und DOS-TREND 8/90 


INEU! Endlich ein deutscher Desktop-Organizer, der per 
Knopfdruck (auch aus anderen,Programmen heraus!) einen Texteditor 
(Notizbuch), universelle Datenverw. „‚Adressverw., wiss, Taschenrechner, 
Terminkalender, Uhr, Tastaturmakrös und ASCII-Tabelle zur Verfügung steil. 
Schaffen Sie Platz auf Ihrem Schreibtisch! (Benötigt Festplatte). 


CTO EHO (AD044) Professionelles Fakturierungs-Programmpaket, das 
alle Aufgaben in kleinen und mittleren Handwerksbetrieben, 
Einzelhandelsgeschäften und für Freiberufler erledigt. Mit Rechnungs- und 
Mahnungswesen, Lagerverw., Buchungen, Adressverw., Umsatzstatistik 
etc. " Schnittstelle zu CTO-EA (AD045). Datenformat kompatibel zu dBase- 
(TM)-Dateien. Integr. Hilfefunktionen, selbst Laien kommen mit EHO schnell 
zurecht. Empfehlungen in PC Plus 6/89, PC pur 6/89 und CHIP 6/90! 
Benötigt Harddisk. 


STO ARZTPRAXIS (AD332) NEU! Patienten- u. Leistungsverw. (GOA- 
Stamm wird bereits teilw. mitgeliefert), Diagnosen, Rechnungs- u. 
Mahnwesen, Statistik, Textverarb.. Karteikarten, Formuları tung uvm, 
Schnittstelle zu CTO-EA! Voll lauffähig, mit Handbuch auf Disk! 


GS-ADRESS (AD106) Adressverwaltung und Textverarbeitung für 
Serienbriefe, Etiketten oder Listen. Vollkommen a, fertige 
Floskelfunktion 


tpassagen. 
‚eine der leistungsstärksten Adressverwaltungen der 
deutschen Shareware." 


BÜROMANAGER (AD265/AD266) (2 Disks) Integriertes 
Geschäftsprogramm-Paket mit Auftragsbearbeitung, Mahnwesen, 
Finanzl , Lagerverwaltung, Vertreterabrechnung, Statistik, etc. 
Ausführliche Dokumentation auf Disk 


‚NEU! "Der Buchhalter? - jetzt komprimiert auf einer Diskette 
und erheblich erweitert: Mandantenfähigkeit, Bilanz, GuV auch mtl., 
Umsatzstatistik und Onlin&-Hilfesind hr einige der vielen Funktionen, die 
diese neue Version auszeichnen. Autor: U.Feldmüller. Harddisk erforderlich. 


EIRMA__PLUS (AD290) „ Fakturierung, Buchhaltung, 
Stammdatenverwaltung (Artikel? Kurden, Lager...) u. Textverarbeitung. Die 
Komplettlösung für kleine'u. mittlere Betriebe. Test in DOS-SW 3/90: "Ei 
Mädchen für fast) alles“. Autor: Möbs Computersysteme 


ZEITGEIST (AD340) NEU! Betriebliche Projekt-/Terminplanung am PC, 
ersetzt die klassische Plaptäfeliim Büro, Ersparen Sie sich Streß-, Zeit und 
Terminärger! Test in DOS-SW 4490: *...ein technisch sehr gut gelungenes 
Programm, das einen sehr'hohen Benutzungskomfort bietet.” 


UNIDAT V2.7 (AD119) Universelle Datenbank, besonders für private 
Anwendungen sehr gut leicht zu bedienen. Test in DOS-SW 
3/90: "Mit UNIDAT lassen sich sehr schnell überzeugende Ergebnisse 
erzielen...".Autor: J. Schlöttke. (Nicht verwechseln mit AD127). 


UNIDAT V3,01 (AD127) Neue Version! Datenbankprg für beliebige 
Anwendungen, verblüffend einfache‘ Ideal als Adress-, Video-, 
Literatur- oder Schallplattenverwältung usw. (mit fertigen, sofort einsetzba- 
ran Anwendungsbeispielen). Vorgestellt in DOS-TREND 8/90. Autor: A. 
Helmke. (Nicht verwechseln mit AD119). 


UNITEX V3.01 (AD317) NEU! Universelle Text-Datenbank mit vielfältigen 
Suchmöglichkeiten, jetzt mit neuer Text-Retrieval-Funktion. Für Ihre 
Rezeptverwaltung, Literaturdatei uvm. Autor: A. Helmke. 


EASYADRESS/EASYVIDEO (AD318/AD319) (2 Disks) NEU! Komfortable 
Adressverwaltung und Videofilm-Verwaltungsprogramm von RODIWA- 
Soft 


SHAREHOLDER (AD315) Branidneues Aktienanalyse- u. 
Verwaltungsprogramm mittabell. und gtaphischer Auswertung (Charts) 
30/90/200-Tagesdurchschn. ‚fantastische Graphik (Herc/EGA/VGA). Ca. 
30.000 Kurse werden bereits mitgeliefert! (Disk komprimiert) Vorgestellt in 
DOS-TREND 8/90 


Textverarbeitung DTP 
Drucken Fonts 


‚NEU! Unser Bestseller-Paket, jetzt ERHEBLICH 


Programme L.-PRESS UND PRIVAT- PRINTER (deutsch), 
UMLAUTE und EGA-POSTKARTEN, 5 Graphikbiblotheken (PM-Graphics 
1-5) mit weit über 400 Zusatzbildern, BORDERS mit 20 Zusatzrahmen, 
sowie PM-/PS-TOOLS und GETART (Zeigt 15 Bilder gleichzeitig an) 
Beschreib. s. unten, Alles zusammengefaßt auf $ Disketten 5 1/4" oder 
3Disketten 3 1/2” ‚einschließlich 102-seitigem deutschem Handbuch 
(Anleit. und Abb. aller 400 Bilder), zum Super-Sparpreis von nur DM 

‚90. Vorgestellt in DOS 3/90, 5.132 


n NEU! Exklusiv 
" vonuns “mit deutschem Anleitungshandbuch! Eine 
Zusammenstellung der besten Druckerutilities und 
Fonteditoren, die ein Optimum aus Ihrem 9/24- 
Nadeldrucker herausholen! Schriftartwahl per Menü, Letterquality-Schrift, 
Druckerspooler, viele ansprechende neue Schriften (Fonts), Definition eige- 
ner Zeichensätze und vieles mehr! Enthält unsere Erfolgsprogramme 
Fontastic, Imageprint, Bradford, Font-Editor und weitere Disketten mit 
unentbehrlichen Printer-Utilities. Gönnen Sie Ihrem Drucker das richtige 
eg 5 1/4” oder 4 Disks 3 1/2 * incl. deutschem Handbuch 
nur DM 49,90. 


— a 


nr 


Ar 

Unsere‘ itene Nr. 1! Fantastisches 
Druckprogramm, zur mühelösen Gestaltung von Briefköpfen, 
Glückwunschkarten, Einladungen, Speisekarten, Miniposter und vieles 


Kundenservice und Preiswürdigkeit werden bei 


mehr, Text und Graphiken können gemischt werden. Das Programm enthält 
bereits 48 Schriftartvarianten, 12 Rahmen und über 120 fertige Graphiken, 
ie vergrößert und verkleinert werden können. Integrierter Grafik-Editor 
zum Erstellen eigener Graphiken. Vollständig führt - selbst Laien 
kommen mit diesem Programm sofort zurecht. (Deutsches 
‚Anleitungshandbuch dazu lieferbar unter Best.-Nr. B-810, zu DM 9,80) 
Besonders günstiges Paketangebot zum Super-Sparpreis siehe oben 
(AP-S5LP) 

PRIVAT-PRINTER (AD300) NEU!! Jetzt bei uns die DEUTSCHE VERSION 
des Riesen-Hits "LIGHTING PRESS! Komplett eingedeutscht, alle 
Funktionen wie "Lighting Press" (siehe unter AE001). Für dt. Umlaute 
benötigen Sie zusätzi. AD 180, Natürlich Können Sie auch alle engl. 
Zusatzdisketten (Bilder, Rahmen, Tools) weiter verwenden. Am besten 
gleich das große Paket bestellen... 


L.:PRESS-UMLAUTE/EGA-POSTKARTEN (AD180) 2 wertvolle 
Ergänzungen zu Lighting-Press: “Umlaute” ersetzt die engl. Fonts und 
ermöglicht deutsche Umlaute! (f. CGA/EGA/VGA) * EGA-POSTKARTEN = 
Tolles Layoutprogramm, mit dem Postkarten u. Poster (A4) in Verbindung 
mit Lighting-Press-Grafiken FREI gestaltet werden können. Beliebiges 
Plazieren der Bilder (auch mehrere verschiedene) und des Textes. (nur für 
EGAVGA) 


L.PRESS BORDERS (AE261) Zusatzdiskette zu Lighting-Press mit 20 
weiteren, neuen Rahmen. Verwendbar auch für Printmaster (TM) und 
Privat-Printer. 


NEU! Etiketten-Druckprogramm mit verschiede- 
nen Schriften und Grafikeinbindung von PW/PS/Lighting-Press-Bildern. 
Enthält bereits zahlreiche fertige Graphiken. 


FORM-GENERATOR (AE234) NEU! Zur Erstellung eigener Formulare. 
Speicherresident. Mit vielen Beispielen, arbeitet mit PM / Lighting-Press 
zusammen. 


IEXTER-PC V2.1 (AD304/AD305) (2 Disks) Ein deutscher Universal- 
Texteditor, der sich durch 3 Betriebsarten ideal zur Bearbeitung von 
Programmlistings, Textdateien und Briefen 7 Schriftwechsel eignet, Neben 
den üblichen Standardfunktionen Zeichnet'sich TEXTER-PC besonders 
durch Spalten-Blockfunktionen (d.h..mehrspaltigen Text gestalten, ver- 
schieben u. kopieren), IBM-BlöckQrafik für Rahmen etc., Rechnen im Text 
sowie wahlweise Grafik-Druckmodus mit 11 uten Schriftarten in. 
2 Schriftgrößen aus. Vergleichstest in DOS-SW 3/90: “Ein solides 
Programm, das ... sich aus der Masse anderer Programme abhebt.” Autor: 
W. Vrancken 


EW-TEXT 1.0 (AD309) Textverarbeitung mit bedienerfreundlicher 
Menüführung (ähnlich wie bei"MS-WORD® '»). Vergleichstest in DOS- 
SW 3/90: *... bietet alle nötigen Funktionen und ist zuverlässig. FW-Text ist 
das einzige Programm im Test mit einer brauchbaren Blocksatzfunktion.” 


DISKLABEL/MENU _V2,0 _(AD281) Neue Version 
Etikettendruckprogramm, das Ihren Disketten ein professionelles Outfit ver- 
eiht! Liest automatisch die Dateinamen einer Diskette (incl. Unterverz.) ein 
und druckt Etiketten für 3 1/2"- oder& 1/4%Disks, Schriftgröße paßt sich 
autom. der Dateienzahl an. Sehr einfache Bedienung über Auswahlmenüs 
mit Leuchtbalken. In Sekundenschnelle sind Ihre Diskettenlabeis fertigge- 
stellt! Hervorragender Test in PD 1/90. Jetzt mit Zusatzprogramm 

"Menü: Generiert auf einfachste Weise Menüs zum Starten Ihrer 
Programme von Diskette od. Festplatte. Autor: M. Köthe 


ETIKETTEN 2000 (AD128) Drucken, und Verwalten verschiede- 
ner Etikettengrößen. Mit Suchfunktion, Drucker- und Schriftartwahl. 
Datenformat kompatibel zu dBase (TM). Einfachste Menübedienung. 


EONT-EDITOR (AD125) NEU! Zum Erstellen eigener Zeichensätze 
(Schriftfonts) für Ihren 24-Nadel-Drucker (EPSON-LO oder Kompatible). 
Diese können Sie per Download in den Druckerspeicher einlesen und mit 
Ihrem Textprogramm Schriften nach Ihrem Geschmack drucken. Einfache 
Menüsteuerung, dt. Anl. u. Beispieldatei. 


PRINTER-UTILITIES und SIDEWRITER (AE010) Hilfsprogramme, die 
mehr aus Ihrem Drucker holen: Querformatiger Ausdruck von Tabellen etc. 
" Hochwertige NLO-Schrift auf jedem Epson-kompatiblen Drucker (mit 10 
neuen Zeichensätzen und Zeichengenerator * Druckerspooler * 

leuerte Druckerkontrolle für Epson-, Star- und IBM-kompatible 
Drucker * Zahlreiche weitere Utilities wie Grafik-Treiber, 
Schnittstellenumschaltung etc. (Gleich mitbestellen: Deutsches 
Anleitungsheft, Best.-Nr. AK-010, nur DM 4,00) 


PC-KEY-DRAW V3,75 (AE036 bis AE039) (4 Disks) NEUE VERSION! 
Programmpaket, das CAD und DTP vereint: Editoren zum Erstellen und 
Mischen von Text und Graphiken. Schrift kann gezoomt, verschoben und 
variiert werden. Wahlw. Mausbedienung. "*Snapshot”-Funktion zum über- 
nehmen von Bildern aus Fremdprogrammen. Ausgabe auf Drucker oder als 
PC-Diashow. Mit fertiger Graphik-Library. 


Grafik und CAD 


‚mit den besten Shareware- 


Grafik-Paket (AP 27CA). 
van Grafikprogrammen zum Erstellenund Bearbeiten eigener 
Zeichnungen und Bilder, Enthält: Altamira, Image 3D V2.6, PC- 
N Keydraw V3.75 (NEUN). PC-Draft Ill, Draft-Choice, Fingerpaint 


2.0 und Optiks. 12 Disks 5 1/4" oder 6 Disks 3 1/2" mit 
unseren Graphik-Bestsellern nur DM 55,00 


VGA-GRAPHIKPAKET (AP-26VG) Enthält VGA-CAD V.6, 
| VGA-Pant V1.1,2neua, VGA-Utilties und eine Disk mit VGA- 
‚Graphik-Demos.\.Nutzen Sie die Fähigkeiten Ihrer VGA- 
Karte mit diesem'Paket endlich voll aus! 6 Disks 5 1/4" 
‚oder 3 Disks 3 1/2” mit VGA-Power nur DM 29,90 


EN VGA-BILDERPAKET 1 (AP-33SV) Hochauflösende (bis 
800x600) Bildershow mit Landschaften, Portraits, 

\ P Comicstars uvm. Eine Augenweide! Incl. View-Utilities 
(AG099) 8 Disks 5 1/4” oder 4 Disks 3 1/2" nur DM 


BD VGA-BILDERPAKET 2 (AP-34VS} Wie Paket 1, mit neuen 
Bildern aus den Bereichen Raumfahrt, Astronomie, 
IN Landschaften uvm. Incl. View-Utilities (AGO99) 8 Disks 5 


1/4” oder 4 Disks 3 1/2" nur DM 39,00 
R GRAPHIK-KONVERTIERUNGSPAKET (AP-54GK) NEU! 
Mit diesem Paket lassen sich Graphiken fast aller gängigen 
IN Formate ansehen, umwändäin, bearbeiten, drucken usw. 
2 ‚Auch für elle Unsste VGA-Bider- und Erotikpakete! 


{GIF-Format). Enthält unsere HITS {Beschreib. s. unten): OPTIKS und 
ICONVERT {mit deutschen Ani.heften!) sowie GRAPHICS WORKSHOP " 4 
Disks 5 1/4” oder 2 Disks 3 1/2" für den Profi, nur DM24,90! 


VIEW-UTILITIES (AG099) Darauf warten Sie schon lange! Eine Fülle von 
verschiedenen Programmen (komprimiert, ca. 600 KB). um Bilderfiles auf 
VGAV/EGA/CGA und Herculeskarte darzustellen! Endlich können Sie mit 
JEDER Graphikkarte alle Bilder im GIF-Format betrachten. Je höher die 
Auflösung Ihrer Karte, umso besser die Darstellung. Diese Diskette ist in 
unseren Bilderpaketen bereits enthalten! 


‚Neu! Zeigt Innen anhand eingegebener 
Postleitzahlen auf einer bunten ‚die Position der gesuchten 
Orte an! Flüsse u. Autobahnen sind ebenfalls einblendbar. Daten können 
auch aus Fremdlisten (z.B. Ihre Adressendatei) im ASCII-Format 
übernommen werden. Hervorragender Test in DOS-: 2/90. Nur 
für EGA/VGA-Kartel 
PC-WATCHES (AG035) Für EGA/VGA. Ihre Rolex, Seiko, Casio in 
fantastischer Grafik und Analog-| Echtzeitanzeige ‚am Monitor. Dazu noch 
"Sabrina-Clock"- eine nicht ganz *; reie” Uhr, sowie eine simulierte 
Tabellenkalkulation, die Sie blitzschnell per "Nottaste" aufrufen können, wenn 
der Chef herein kommt... 


NEU! Deutsches CAD-System für ALLE 
Graphikkarten (Anpassung). Benötigt 640K RAM und Festplatte, unterstützt 
Maus Coprozessor und EMS. & ist"Unmöglich, hier auch nur einen 
Überblick über die zahlreichen Funktionenizu geben! Druckeranpassung für 
9- u. 24-Nadier sowie Plotter. Test in PD-Magazin 9/89: "Spitzen-GAD- 
‚Anwendung. ... ein Paradebeispiel für neue deutsche Shareware...” 


PC-DRAFT Ill (AE191/AE192) (2 Disks) Profi-Grafikpaket zur Gestaltung 
anspruchsvoller Bilder mit bis zu 1280x700 Pixels. Alle erdenklichen 
Features wie: Maussteuerung, Pulldown-Menüs, Grafik-Makros, Capture- 
Funktion, Diashow-Modus uvm. Die Bilder können unter GEM (TM) oder 
anderen DTP-Programmen weiterverarbeitet werden. Getestet in PCpur 
1/89: *...Shooting Star am Grafikhimmel...” Mit Grafik-Bibliothek, vielen 
Schritten und Anl. auf Disk. Der Shareware-Renner aus den USA! (Hinweis: 
Dieses Prg. ist nicht identisch mit PC-Draft von RHV). 


IMAGE-3D V2,6 (AE139) Professionelles 3D- CAD-Programm zum Erstellen 
und Editieren von Grafiken (Drahtgitter-Modelle). Vielfältige Funktionen wie 
Bewegen, Skalieren, Rotieren, Zoomen etc. Gleichzeitige Ansicht eines 
Objekts in 4 verschiedenen Fenstern. * Für CGWEGAY/VGA 


VGA-PAINT V1.1 (AE022) Komfortables Malprogramm speziell für die VGA- 
Karte. Graphiken mit bis zu 248 Farben, 14 Malwerkzeuge, viele Funktionen 
wie Circle, Boxes, Move, Size, Copy etc. Bei sorgfältiger Farbı 

können Sie Graphiken von nahezu Farbfoto-Qualität erzielen! Benötigt 
Mouse u. mind. 512K RAM. 


VGA-CAD V1.6 (AE263) CAD-Programm speziell für die VGA-Karte! Palette 
von 256 Farben, Full-Screen-Painting, verschiedene Airbrushes mit Color- 
Mixing, und... und... Es ist unmöglich, hier alle Funktionen auch nur 
aufzuzählen. Abspeichern und Einlesen der Bilder im GIF-Format (siehe auch 
unsere Biderpaketel). Benötigt Mouse u. mind. 512 KB RAM. 


Ein Zeichenprogramm, das es wirklich “in sich” hat! 
Einiesen und Bearbeiten von fast jedem,bekannten Graphikformat möglich. 
Vorlagen können auch eingescannt werden. Unterstützt alle Graphikmadi 
(auch VGAI) und IBM-/EPSON-kompatible Drucker. 2 Disks 5 1/4” oder 
eine Disk 3 1/2” und nur bei uns mit deutschem Kurzanleitungsheft 
zum Paket-Sonderpreis von DM 15,50 


ICONVERT (AP-177) Graphik-Konvertierungsprogramm, das die meisten 
bekannten Graphikformate wie z.B. Printmaster, Printshop, Newsmaster, 
Paintbrush, Fontasy und Macpaint (alles eingetr. TM) beliebig und perfekt 
umwandelt. Leicht zu bedienen, sehr schnell, Nutzen Sie jetzt z.B. eine 
nesige Anzahl Bider anderer Formate für Ihr eigenes DIJP-Programm oder 
L.-Press / P-Printer! Nur bei uns mit deutschem Kurzanleitungsheft zum 
Paket-Sonderpreis von DM 9,80 


GRAPHICS WORKSHOP V2.8 (AE325).NEU! Konvertiert blitzschnell 
‚Grafikfiles der Formate: GIF, TIEF, EPS.WRG, MSP, PCX, GEW/IMG und 
MacPaint. Sie können: Bilder ballebigxumwandeln, ansehen, Farben 
umsetzen in S/W-Schattierungen, Drücken auf Laser u. Postscript. Ideal 
auch für unsere VGA-Bäder- und Erotikpakete! 


Dienstprogramme 


MACHEN, SIE MEHR AUS IHREN DISKETTEN! 
2 Formatierprogramm der Spitzenklasse für ALLE Formate 

1 (960KB/720KB/1,2MB/t,44MB), doppelt so schnel wie DOS! 
Wahlweise mit Verity, Disklabel, Bootsector etc. Unglaublich!: 

JEDE 360KB-Diskette können Sie wahlweise auch auf 403KB, in einem 1,2MB- 
AT-Laufwerk sogar auf B00KB formatieränliNormaie 720KB- 8127) 
können ebenfalls auf 800KB formatiert werden! Erhöht die it 
a an en 0% tel ARE EI Deforahurtoit * Venlerne: 
Copy-Programm, unterstützt EMS und Maus. Bequerne Filgauswahl durch 
Cursorbalken. Selektionen nach Zeit, Extension usw. Für ALLE Diskformate! 
Blitzschnelles Copy mit Pufferung im RAM (NormaVExt.) oder Festplatte, 


Pausen!. Wahlweise CRC-Verify, Fe-Vergieich, File-Verschlüsselung zum Schutz 
vor unbefugten Blicken, Error-Check. Exklusiv bei uns MIT umfangreichem 
DEUTSCHEM ANLEITUNGSHEFT! It in DOS 2/90 u. 4/90! Paket 5 
1/4” mit dt. Anleitungsheft nur DM 15,50, dito 3 1/2" DM 17,50 


Du DELUXE-KOMPRIMIERUNGS-PAKET (AP-501) Enthält eine 
Vielzahl professioneller Programme, mit denen Sie Ihre Text-, 

\ Daten- oder Programmtiles auf einen Bruchteil der 
ursprünglichen Länge "zusammenpacken” können. Bis zu 100 

MB auf aner 20 M- Festplatte, bzw. Über {/MB auf einer normalen 360 KB- 
Diskette sind möglich! Enthält u.a. LHARC,\PKZIP PKPAK, ZOO, ARC-Master, 
SHEZ.um. (16 Programme, das Paket sälbst ist schon komprimiert und umfart 
ca, 4 MB). Einfachste . moderne Benutzeroberfläche und absolute 
aus. Exklusiv nur bei uns erhalten 
! 6 Disketten 5 1/4" 

=, 3 Disketten 3 1/2”, incl. dt. Anleitungshandbuch, jeweils nur DM 


DELUXE-DIAGNOSE-PAKET {AP-40DI) NEU! Ein weiteres 
Paket unserer Deluxe-Serie, exklusiv nur von uns mit 


(omponenten 
Ihres PC TIATIaBE), sowie en Speicher, Floppy, 
Festplatte, CPU, Grafikkarte etc wegen Gründlich durchgecheckt. Ein Muß für 
jeden ernsthaften PC-Anwender! Eine Werkstattstunde kostet Sie heute ca. 
60.- bis 80.- DM „ unser wertvoles Paket mit 6 Disks 5 1/4” oder 3 Disks 3 
1/2" incl. deutschem Handbuch aber nur DM 39,90 


er DEU-/BTX-/TERMINAL-PAKET {AP-25DF) 8 Top- 
Programme für Kommunikation über Modem / Ak.-koppier mit 
j\ BTX, Mailboxen, Datenbanken usw. oder für Direktverbindung 
A von PC zu PC. Da lacht das Hackerherz! Enthält: GT- 
Powercomm 15.0, ZIP VO.9, Tel V3.1, Q-Modem (deutsch), Procomm, Boyan 
D3 Weaklink und neuesten XBTX-Decoder * 10 Disketten 5 1/4” oder 5 Disks 
31/2" nur DM 49,00 
DELUXE-OBASE/CLIPPER-TOOLS (AP-47DB) NEU! Unser 
Profi-Paket mit unzähligen Utilities u. Tools zu dBase Ill / 
IN Clipper / Foxbase+: Eine riesige Fundgrube mit kompletten 
\ Libraries, fertigen Anwendungen und... und... Exklusiv für 
unsere Kunden haben wir aus über 50 Disketten das Beste und sinnvollste in 
diesem Paket zusammengefaßt! Jedem Paket liegt eine DEUTSCHE 
KURZBESCHREIBUNG (8 $.) zur Funktionsübersicht und schnellan 
Einarbeitung beil 14 Disks 5 1/4” oder 7 Disks 3 1/2” (alle komprimiert und 
randvoll) nur DM 69,00 


® DISKETTENVERW.-PAKET (AP-53DV) NEU! Bietet alles was 
‚Sie benötigen, um Ordnung und Übersicht in Ihre Disketten zu 
\) bringen: Erfassen, Suchen, Sortieren, Listen und Etiketten 
en usw. Enthält die en Bene: S. 

K, 


2.0 some 
de deutschen Shrenareneuneten ZEUSS 2000 und FILEKAT 1 1» zwei neue 
Spitzenprg. mit modernster Benutzeroberfläche und riesigem 
Leistungsvermögen. Mit diesem Paket behalten Sie stets den Überblick! 4 


Disks 5 1/4" oder 2 Disks 3 1/2” nur DM 19,90. 


DISKETTENVERWALTUNG (AD027) Verwaltet Ing Datenbestände auf Disks 
und Festplatten. Bedienung über Pulldown-Menüs. Bis zu 5000 Einträge, 
Sortieren/Suchen nach 5 Kriterien, direktes Einiesen der Einträge von Disk / 
Platte. Sortierte Listen auf Drucker / Monitor. 


CATDISK V4,43 (AE252) Diskettenverwaltung der Superlative, riesiger 
Leistungsumfang. Ein Top-Programm, bei \ielen PD-Händlern im Einsatz! 
Verwaltet bis zu 2000 koı Disks, 'sahr schnelle und komfortable 


Suchroutinen. Zugriff auch auf seh Inhalt Kömprmierter Fies! Hervorragend 
getestet in DOS-SW 3/90:” CATDISK kann man nicht beschreiben, man 
muß es erleben!!” 


CTOR 

ist Schluß mit Bicken und Zognifen auf Ihre Programme 
oder Daten! Drei Schutzprogramme (für jede Grafikkarte) bieten höchste 
Sicherheit! * PC-LOCK (= neue, erweiterte Version von "Bunnys 
Programmschutz”) schützt .COM- und ‚EXE-Fies wahlweise durch 
Verschlüsselung mit Ihrem Passwort (bis 20 Zeichen) oder durch 
Installationsschutz (Programm nur nößh ieuflIHREM PC nutzbar). Jetzt mit 
integriertem Virusschutz! Vorgestellt in DOS-TREND 8/90 * VAS-PROTECTOR 
‚codiert komplette Unterverzeichnisse Öder ganze Festplatten, Zugriff nur noch 
mit Ihrem privaten Paßwort ! Vollversion, ohne Beschränkungen! * Beide 
Programme zeichnen sich durch einfachste Bechenung (Pulldown- 
Leuchtbalken, Mausunterstützung) aus. * CAYPTO 5.1 ver- und entschlüsselt 
jede beliebige Datei schnell und 100%ig knacksicher, da 
Mehrlachverschlüsselung mit 10 hoch 33000 iten! Drei Meisterstücke 
deutscher Shareware - so sicher und professionell wie kommerzielle 

rammel . 


DTP-Anwender aufgepaßt! 


Wir bieten Ihnen spezielle Utäities und Fonts für Laserdrucker sowie phantastische PD-Cip-Art-Bider zur Einbindung in Ihr eigenes DTP-Programm! (siehe Vorstellung in 


00S 3/90, 5.132) 


Wollen Sie wirklich weiterhin wertvolle Zeit verschenken mit dem Aussuchen und Einscannen Ihrer Bildvorlagen? Wir liefern Ihnen rund 3000 fertige Bilder aus allen 
erdenklichen Themenbereichen auf Disketten! Die Bäder legen in verschiedenen Formaten vor (PWPS,PCC,.PCX.MAC.GEM usw.) und können durch die im Grundpaket 
enthaltenen KONVERTIERUNGSPROGRAMME in nahezu alle gängigen Grafiktormate umgewandelt werden. Dadurch können Sie alle Bilder in Ihrem eigenen DTP- 
Programm wie z.B. Ventura Publisher, Timeworks, Pagemaker, 1st Publisher, GEM-Draw, GEM-Paint, Fontasy, Macpaint, Printmaster, Printshop (alles eingetr. WZ) und in 


ghting Press / Privat-Printer ‚PC-Draft sowie vielen anderen Programmen verwenden! 


Kein langes Suchen und Probieren am Bädschirm, sondern schnellste Auswahl, denn: ALLE rd. 3000 BILDER sind in einem über 230-seitigen deutschen Handbuch. 
Übersichtich abgedruckt (davon ca. 50 Seiten Text mit zahlreichen grundlegenden Hinweisen und Tips für Anwender). Über ein im Grundpaket mitgelefertes Indexfie incl 
stprogramm läßt sich jedes gewünschte Bid mit Bildbezeichnung, Seitenzahl und Disk-Nummer in Sekundenschnelle aufinden! 
DIP-SHAREWARE-GRUNDPAKET (GR-200) 


Entnak: 


- Sharewareprogramme OPTIKS und ICONVERT einschl. deutschen Anleitungsheften (siehe Rubrik Graphik / CAD), 
- en Indexfile incl. Listprogramm zum sekundenschnalien Auffinden jedes gewünschten Bides, 
« en 230seitiges Handbuch (Hotacker-Verlag) mit Tios und Tricks sowie ALLEN ca. 3000 Grafik-Abbblldungen (auch einzein erhäklich unter Best.-Nr. B-880 zu DM 19,80), 


Alles zusammen zum fantastischen Komplettpreis von nur DM 29,80! Sie sparen enorm 


Einzeikauf! 


DTP-SHAREWARE-KOMPLETTPAKET (GR-150) Mit rund 3000 (\) Bildern auf 22 randvollen, komprimierten Disketten 5 1/4" bzw. 10 Disketten 3 1/2", 
‚einschließlich Grundpaket GR-200 (mit Anl. u. 230 S. Handbuch), zum Komplett-Sonderpreis von nur DM 125,80! Ein schter Pressknußer! 


SCAN VIRENSCANNER (AE264) Wir liefern stets die NEUESTE 
Version! (Bei Anzeigenschluß: V3.7V64, erkennt jetzt 188 Viren!) SCAN 
überprüft Bootsektoren, Programme, Verzeichnisse oder ganze Disketten / 
Harddisks schnell und sicher auf alle bisher bekannten Virustypen. So 
haben Viren kaum noch eine Change, Sich in Ihrem Rechner einzunisten! 


gang ist erstaunich ‚schnell: Eine volle 30MB- 
Platte mit ca. 2300 Files wird ’auf dem AT 286 in weniger als 3 Minuten 
geprüft - eine Diskette in wenigen Sekunden! Jetzt bei uns MIT 
DEUTSCHER ANLEITUNG auf der Diskette - ohne Aufpreis! Diesen 
Shareware-Hit sollte jeder PC-User besitzen! Allein in den letzten 2 
Monaten wurden 60 neue Viren bekannt! Verwenden Sie deshalb keine 
‚Aiten Versionen! 


AGATHE-COPY V4.0/P30 (AD120) NEUE VERSION! Kopiert Inre 
Disketten rasend schnell und sicher! Jetzt mit neuer SAA-ähnlicher 
Bedienung, Zwischenspeichern auf Festplatte oder RAM-Disk uvm, 
Wahlweise (. Mehrfachkopie 


reversion! 

jetzt auch 720K/1,2M/1,44M! Sie erhalten diese mit Seriennummer, 
gedrucktem Handbuch, Update-Service vom Autor und 
‚Schnellformatierprg. für DM 49,00 direkt bei uns unter Best.-Nr. AP- 


Diagnose- und Wartungstoo! der 
Spitzenklasse. "knackt" und repariert Disketten! Bequemes 
Editieren von Sektoren, FAT- ‚Analyse. Universal-Format (auch 
Fremdformatel), Kopieren (auch Errörs-# ‚hutz wird in vielen Fällen 
getestet in- 3/90: *...Spitzenprodukt 
""TELEDISK fest den kompl. Inhalt einer 
Diskette in ein File, das dann z.B. abgespeichert und sogar per DFÜ 
verschickt werden kann. Erzeugt wieder eine exakte 1:1 Disk-Kopie, selbst 
ein Kopierschutz wird mitübertragen! 


HEXCALIBUR (AE262) Disketten- Es a Akeere: Funktionen zur 
Diagnose u. zum Ändern inhalte. Eingaben/Anzeige in 
HEX oder ASClI. Ideal zum Ändern. vün Programmeldungen, Eindeutschen 

von Programmtexton uvm. Sehr gut getestet in DOS-SW 3/90! 


EILE COMMANDO II V2.01 (AE249) Neue Benutzeroberfläche - Super! 
Erinnert nicht nur vom Namen her stark an den "Norton-Commander" 
(TM): Kopieren, Umbenennen, ‚Verschieben, Verzeichnisbaum, 
leistungsfähiger Text- und Sectoreditor, Disk-Map, usw. Die Tester in 
DOS 6/90 waren voll des Lobes..Zitat: "...beeindruckend schnell, 
übersichtlich, mit Maus...eine Zusammenstellung aus den besten 
kommerziellen Programmen „.. etwa Norton Xtree und 1Dir in 
einem"! Zugreiten! 


AUTOMENU V4.5 (AE008) Erstellen Sie sich schnell und einfach ein 
‚Auswahlmenü für Ihre Programme, die Sie dann mit den Cursortasten, 
Funktionstasten oder Maus aufrufen können. Über 64 Optionen stehen zur 
Verfügung, u.a. DOS-Befehle über Menü, Pa-ßwortschutz uvm, (Gleich 
mitbestellen: Deutsches Anleitungsheft, Best.-Nr. AK-008, nur DM 
4,00) 


SIART-UP V1.7 (AD187) Neua Version! Menüsystern für Festplatte zum 
unkomplizierten Direktstarten von Programmen und Automatisieren von 
Betriebssystembefehien per Tastendruck. Ideal für Schulen, EDV- 

Vorführung, Kundenbetreuer, aber auch für Privatanwender - kurzum 
überall dort, wo eine unkomplizierte Benutzerführung erwünscht ist. 
Trotzdem komfortabel und nach Ihren gestaltbar. Einzelne 
AEEER lassen sich auch gegen Änderungen sperren. Autor: I. 
nitsche 


Macht aus Ihren ASCII-Textfies lauflähige COM- 
. Farben einstellbar. Im COM-File können Sie nun vorwärts u. 
a scrollen, Stichwörter suchen u. drucken. Vorgestellt in DOS 


ELEDITOR (AE167) Itext-Editor mit Multi-Windows, Macros und 
‚autom. Compileraufruf. Ein unentbehrliches Tool für Programmierer. 


PG-KWICK/COMPRESS (AE199) PC-KWICK ist ein nur 15 KB grores 
Hintergrundprogramm, das Festplattenzugriffe auf das bis zu Zehnfache 
beschleunigt! Automatische Einrichtung, emes Cache-Buffers, nutzt bei ATs 
auch EMS oder EXT-Memory. Für XTWAT mit HD und mind. 640 K RAM. " 

COMPRESS = Komprimierungsprogrämm, liefert noch kompaktere ARC- 
Files und ist schneller als die meisten bekannten ARC-Programme 


DOS-UTILITIES 1 (AE009) Sammlung der erfolgreichsten DOS- 
Hilfsprogramme, enthält u.a.; Bildschirmeditor zum Erstellen eigener 
Bidschirmmasken und Menüs " DOS-Benutzeroberfiäche mit mehreren 
Bildschirmfenstern * Erweiterter ANSI.SYS-Treiber * Systeminfo * 
Fastformat - bedeutend schneller als mit DOS (Gleich mitbestellen: 
Deutsches Anleitungsheft, Best-Nr. AK-009, nur DM 4,00) 


von DOS-Hi 
enthält u.a.: StupenDOS DOS-Manager, PRNSET Druckersteuerung per 
Menü, XANADU, GCOPY, BACK SCROLL, LIST u.a. (Gleich 
mitbestellen: Deutsches Anleitungsheft, Best-Nr. AK-247, nur DM 
4.00) 


BAKERS DOZEN (AE238) Utiltysammlung mit Diskutil,, Snapshot, 
Portumschaltung, Filecompäfe, PO:Sort:uvm. 13 Utilities mit "Pfiff", 
vorgestellt in DOS-SW 3/90: *..sehrIhteressante Mischung” 


1AM {AD254) Interieave-Adjust-Mastör dient zum optimalen Einstelien Ihrer 
Festplatte. Verändert den Interleave-Faktor ohne Datenverlust. 


XBTX-DECODER (AD299) VO.71 oder neuer! Voll grafikfähig und in 
FARBEN! Fantastischer BTX-Softwaredecoder für jedes Modem (Hayes 
oder DBT 03). Läuft mit JEDER Grafikkarte! Unter EGA und VGA (bis 
640x400) werden bis zu 256 Fi  dargästeilt. Konfiguration anpaßibar. 
Unser auch des Larien von Desähiiabl Unger, daß Sie dieses 
Programm als PD erhalten. BTX können Sie als Gast kostenlos und ohne 
‚Anmeldung über Ihren Telefonanschluß benutzen und ausprobieren! 


Lernen/Schule/Studium 


G LERNPROGRAMMPAKET (AP-21LE) ALLES 
deutschsprachige Lernprogrammen aus den Bereichen 
Mathe, Englisch, Französisch, Chemie, Informatik etc, * 
Von Pädagogen ausgewählt, ab 10 Jahre bis Abitur, 
exklusiv nur bei uns erhältlich * 12 Disketten 5 1/4” oder 6 Disketten 3 
1/2” zum Lernen und Üben nur DM 55,00 


G LERNPROGRAMMPAKET NEU! (AP-37LD) Mit 

neuen DEUTSCHEN Erfolgsprogrammen. Die idealen 

\ Helfer für Schule und4Studium! Enthält eine Auswahl 

N vom Besten: \Matneass V6’3, Matheplot, Terme, PC- 

Teach, Der Trainer, Vokabel 2.0. Translator 3.0, 

sfragengenerator. Barneys Vokabeitrainer, Zeugnis und Historix 

(Beschrev. $. unten). 10 Disketten 5 1/4" oder 5 Disks 3 1/2" nur DM 
49,00 


EN ei NEU! Formeln, 
Kurzbeschreibungen, Erklärungen und Berechnungen 
| zum gesamten Spektrum der Elektronik: Arbeit, 
N Leistung, Widerstände, Filet, Frequenzen, Induktivität, 
Kapazität, Sottaltüngen\und vieles mehr! Ideal für 
Schule, Ausbildung und Barufi- ‘zum Selbstunterricht oder zur 
Prüfungsvorbereitung. Viel mehr als nur ein komplettes Lehrbuch - 
Elektronik-Manager berechnet sofort alles für Sie! Für ähnliche 
Lernprogramme bezahlen Sie oft mehr als das Zehnfache! 4 Disketten 
5 1/4” oder 2 Disketten 3 1/2” zum Paketpreis von nur DM 19,90. 
NOTENVERWALTUNG (AD287) "Zeugnis" ermöglicht Lehrern aller 
Schularten die einfache Verwaltung / Auswertung von Schülernoten. 
Entspricht weitgehend der Verwaltung per Notenbuch. Eingabe als 
Zehntei-, Viertel- oder ganze Noten. Indiveduella Gewichtung jeder Note 
möglich. Sofortiger Überblick über den Leistungsstand der Klasse u. 
einzelner Schüler. Druckt Klassen- und Schülernotenlisten. Ideal auch 
für jeden Schüler, der den Überblick über seinen Notenstand behalten 
wi, 


HI-PLAN (AD177) Neueste Version! Komfortables Programm zur 
Erstellung / Druck von Stundenplänen, ffei egitierbar mit Fach, Klassen, 
Raum, Lehrer. Ideal zum Ausötubk Get.Klassenstundenpläne oder 
Venretungspläne. 


GEDICHTGENERATOR CAP (AD350) BRANDNEU! Lyrik aus dem PC- 

fantastisch! Goethe und Schiller würden vor Neid erblassen... CAP 

ersteitt nach Ihren Rahmenvorgaben Gedichte - natürlich in fiüssigem 

Deutsch! Preisgekrönt beim Wettbewerb "Jugend forscht" (1. Preien 
» bei uns jetzt die autorisierte Sfiarewaäreversion! 


HARRYS SPASS AM LERNEN {AD258) NEU! Drei Lernprogramme 
zum spielerischen Üben am Computer: Rechentrainer, Vokabeltrainer 
und Wortpuzzie ("Schüttelwörfert).‚Dürch.leichteste Bedienerführung 
bereits für Schüler ab 3. Klasge @inselzbar. Eine echte Alternative zu 
vielen teuren kommerziellen Lernprogrammen. Autor: H. Gutzeinig 


QUIZ-MASTER (AD286) Interessantes Quizspiel, das Ihr Wissen im 
Bereich Tr: SA Kunst, Geografie, Geschichte und 
Naturwissenschaften prüft. Die Themengebiete können vom Benutzer 
erweitert werden. \ u 


uns groß geschrieben!! 


al NEU! Programme zur 
Ausgleichsrechnung Molmassenberechnung und 
Spektrendarstellung. Variable 2D- / 3D-Darstellung der Meßwerte, 
Ideal zur Auswertung von Meßreihen für Chemiker, Sehr ausführliche 
at. Anleitung auf Disk. Autor: Dipl.-Chem. B. Kling 


CHEMICAL (AE269) Ermöglicht das Erstellen von dreicimensionalen 
Molekular-Modellen! Verknüpfen, Drehen und Bewegen am 
Bildschirm. Als Zusatzprogramm (separat): EGA-VIEW zur bewegten 
farbigen Darstellung. Nur für Zusatzprg. ist EGA-Karte erforderlich. 


GEOCLOCK_{AE316) Wissenschaftliche Weltzeituhr, die 

Sonnenstand, Sonnenaufgang, Tag- und Nachtperioden für jeden Ort. 

der Welt errechnet. Grafische Darstellung mit Weltkarte. Benötigt 
GA. 


Hervorragende Sammlung 
mathematischer Anwendungen aus den Bereichen Algebra, 
Geometrie, Analysis u. Stochastik. Modarnste Benutzeroberfläche mit. 
Auswahlmenüs. bestechende.graptische Darstellung mit ALLEN 
Grapfikkarten. Ein Muß- für jeden Lahrer/ Gymnasiasten/ Studenten. 
Begeisternder Iast in PD 8/89; “First Class! die beste 
Routinensammlung, die in der internationalen Sharewareszene zu 
finden ist.” Vollversion! 


HISTORIX (AD172) Geschichte-Lernprogramm mit vielen Daten und 
Fakten vom Altertum bis zur Neuzeit, nach pädagogischen 
Gesichtspunkten programmiert. Neueste Version. 


Neueste Version! 
Übersetzungsprogramm mit Pulldowwnmenüs und Windowtechnik, 
Uber: AUTOMATISCHI(N) alleangl. Standard-ASCII-Texte (z.B 
‚engl, Anleitungstexte) ins Deutsche. Umfangreiches Wörterbuch mit 
ü. 4000 Wörtern bereits vorh'\ beliebig erweiterbar. Ausführliche 
deutsche Anl. auf Disk. 


a Universelles Vokabeltrainingsprogramm 
für Fremdsprachen (Deutsch, Engl. Franz., Spanisch, Ital., Latein.), 
das Ihnen die Eingabe eines eigenen Wortschatzes ermöglicht 
Moderne Benutzeroberfläche, sehr leicht zu bedienen. Daher auch für 
Schulen geeignet. Bis zu 5 Übersetzungen können einem Wort 
zugeordnet werden. Berücksichtigt werden neben den Stammiormen 
bis zu 38 Zeitformen! 


NEU! Lernprogrämm für Vokabeln engisch- 
deutsch. Einfachste ‚Bedienung ‘über Auswahlmenüs. 
GRUNDWORTSCHATZ bereits VORHANDEN, kann editiert und 
erweitert werden! Ideal zum Üben 


‚NEU! Sprachiern- 
menügesteuert. Mit engl 
Narewareprogramm von B. 


Trainer für alle Fremdsprachen, völlständi 
u. franz, Beispielwortschatz, erwellerbar‘ 
Hoffmann 


NEU! Der ideale 
Helfer zum Erstellen eigener Prüfungstragen - vom Lehrer für Lehrer, 
Schüler, Studenten usw. ET im Vergleichstest (Wiss. 
Arbeit) besser bewertet als einige’kommerzielle Programme von 
Schulbuchverlagen. Vollversion ohne Einschränkungen! Autor: K 
Zimmermann 


= Neue Version 3.0! Menügesteuertes 
Tastaturlernprogramm zum 10-Finger-Blindschreiben. Auswertung 
Ihrer Leistungen, Prüfversion mit 5 Lektionen, weitere Lektionen selbst 
erstellbar oder vom Autor erhältlich. * LA = Auswertung von 
Leichtathletik-Wettkämpfen (Dreikampf). Prüfversion für 100 
Teilnehmer. 


HYPER HELPER (AD310) "Hypertextsystem”, ermöglicht innerhalb 
eines Textes Querverweise/Sprünge zu:antieren Textstellen. Ideal für 
Lernlektionen usw. Vorgestellt in-DOS-SW 3/90. Eingedeutschte 
Version! 

MS-DOS-LERNPROGRAMM "PC-TUTOR" (AD081) Deutsches 
Lemprogramm, das in 8 umfängreicheniLektionen dem Anfänger alles 
notwendige Wissen vermittelt.‘" Grundlagen: CPU, Speicher, Ein- und 
‚Ausgaben * DOS-Kommandos, Batch-Dateien, Peripheriegeräte usw. 


a NEU! Das $peicherresidente deutsche 
Handbuch für DOS-Befehle, ‚Auf Tastendruck können Sie Erklärungen 
zu DOS-Befehlen u. Parametern.abfüfen - vergessen Sie das 
unständliche Nachschlagen in dicken Büchern. 


Spiele Unterhaltung Hobby 


SPIELE-PAKET (AP-36SN) NEUES Spielepaket 
mit FORD-Simulator,l, FIESTA-Simulator, JEEP- 
Simulator, MIRAMAR (3D-Fiugsimulator), STRIKER 
Be. Be (Hubschrauberspiell. POPCORN, MACE-CUBE, 
ung NYET II (Tetris-Varlante). {Für alle Colorkarten) 10 Disks 5 1/4" 
‚oder 5 Disks 3 1/2” nur DM 49,00 


5 Fantastische 
} Farben, riesiges Spieivergnügen! Enthält die 
Spielehits Captain Comic, EGA-Risk, Breakout, 
Asteroids, Blackjack, 3D-Chess Oyrus, EGA-Trek, 


Robot Game, Mahjongg, EGA-Rolds, Sine&Splat, Basstour, Puzzle . 


Wa. (nähere Beschreibung Siehe Spiele) Für EGA/VGA. 
Zusamengefaßt auf 8 Disks 5 1/4" oder 4 Disks 3 1/2" nur DM 
39,00. (Gleich mitbestellen: Deutsches Anleitungsheft zum 
Paket, Best.-Nr. AK-028, nur DM 4,00) . 


© & Viele neue EGA- 
Spiele wie Jigsaw, Mille Bornes, Poker, EGA- 
Pınball, Memory, Symbolrätsel, Boxauest, Breaktt, 

h EGA-Retflex, T-Risk, Mines, Aldos Adv., Pachisi, 
Elees, Shutbox und andere. Für EGA/VGA,. Ein prallvolles 
Superpaket, zusammengefaßt auf 8 Disks 5 1/4” oder 4 Disks 3 
1/2" nur DM 39,00. 


5 EGA-SPIELEPAKET 3 (AP-S0EA) NEU! Spannung, 

7 Action und Spitzengralik! Mit den Bestseller Kung- 

N  Fu-Louie, Hoüs@’Of,Horför, Vampyr und Robot II 

u (Beschr. sehe ünten) 6 Disks 5 1/4" oder 3 Disks 
31/2" nur DM 29,90! 


FUSSBALL-PAKET (AP-49FU) NEU! DAS Paket 
5 für jeden ernsthaften Fußballfan zur Verwaltung von 
\ ? Ligen, Mannschaften, Spieltagen uvm. Teilw. mit 
BERN graf. Auswärtung, Enthält die 4 Shareware- 
Volltreffer: PC-FUSSBALL,|BULIDAT, BUNDESLIGA-MASTER und 
UIGAVERW, Eine riesige Fülle an Daten (von 1963 - 1990) ist bereits 
vorhanden. Stehen Sıe nicht länger im “Abseits”! 4 Disks 5 1/4” 
oder 2 Disks 3 1/2” nur DM 19,90 


Spray ASTROLOGIE-PAKET (AP-42AS) Unser großes 
SESAM-90-ASTROPAKET bietet Ihnen deutsche 

[N PP Astrologiesoftware der Rrofiklasse - von bekannten 

u Astrologen empiöhlen! Umfangreiche grat 

in Farbe (Ausgäbe aul NEC-kompatible Drucker oder 

Farbplotter) machen dieses Päket auch optisch zu einem 
Hochgenuß. Ausführlich vorgestellt in DOS-TREND 8/90, Für 
OGA/EGAYVGA (autom. Anpassung) und Festplatte. Komprimiert, 
weit über 2 MB Daten! 7 Disks 5 1/4" oder 4 Disks 3 /2" nur DM 


y e Eine Sammlung der 
besten Dienstprogramme, unentbehrlich für Besitzer einer 
Herculeskarte. Enthält mehrere GGA-Emulatoren. Damit laufen 
die meisten CGA-Spiele und Graphikprogramme endlich auch auf 
Ihrem Monochrommonitor! 


NETHACK (AE302) Eines der bekanntesten Adventure-Spiele. Es 
gilt, das Amulett von Yendor aus einem Verlies zu holen 
Komplexe, vielfältige Handlung mit vielen Details. Getestet in 
DOS 11/89. Spielspaß: 9 von maximal 10 Punkten! 


MIRAMAR 3D (AE224) Packender ulator mit einmaliger 
3D-Landschaftsgrafik! Laut PD-Magazin 9/89 *.. dar beste 
Flugsimulator, den die PD-Welt je gesehen hat.” Schnelle 
Maschinensprache (EXE), hervorragendes Scrolling. Für 
CGAYEGA/VGA. Bei uns MIT DEUTSCHER ANLEITUNG (auf 
Disk) - ohne Aufpreis! 


POPCORN (AE274) "Eine fantastische Breakout-Variante, die 
durch ungewöhnliche Geschwindigkeit, hervorragende Animation 
und gute Grafik besticht..." Dieses Test-Urteil im PD-Magazin 
9/89 sagt alles! Tempo und Soünd einstellbar, auch mit MAUS: 
spielbar! Bei uns MIT DEUTSCHER ANLEITUNG (auf Disk) - 
ohne Aufpreis! 


HOUSE OF HORROR / VAMPYR (AE253/AE353) NEU! (2 
Disks) ACTION und HORROR! EGA-Grafikadventure im Stil des 
bekannten "Larry". Tolle Animation, bestechende Grafik, 
Bewegung in 3 Dimensionen, Sound! Vorgestellt in DOS-SW 
3/90. (Komprimiert, ergibt fast 1MB Daten) * VAMPYR ist eine 
Mischung aus Arcade- und Adventuregame, ein ständiger Kampf 
gegen "Bösewichte” istiangesagt. Beide Prg benötigen 
EGAYVGA-Karte und Festplatte! 


. 1 7: Perfektes 
Karate-Programm mit bestechender Graphik und Sound, 5 Spiel- 
Leveis und DEMO-Modus. Achtung! Benötigt Festplatte u 
EGAWGA Karte AT empfohlen! 


YVGA-GAMES (AE236) Drei farbenprächtige Spiele nur für VGA! Enthält 
ROBOTS (Labyrinthspiel), HURKLE HUNT (Verfolgungsjagd) und 
BANANOID (fantastische "Breakout”-Version) 


SHOOTING GALLERY / EAT-IT (AE321) NEU! Nur für VGA! Mit der 
Maus zielen Sie auf Schieß-budenfiguren, Tontauben, Zielscheiben. 
Schnelle Reaktion ist gefragt! Die Grafik ist das Beste, was wir bisher 
unter den Sharewarespielan gesehen haben! Vorsicht, dieses Spiel 
macht süchtig!! * EAT-IT ist eine VGA-Version des bekannten PAC-MAN. 


EGA-TREK (AE174) EGA-Version des Klassikers "Startrek*. Steuern Sie 
die “Enterprise” im Kampf gegen die Klingonen. Getestet in PD 3/89: 
"Der ungekrönte König unter den PD-/Sharewarespielen!" 


is Neueste Versionen des 
deutschen Arcaden-Games der Spitzenklasse, jetzt mit Fortsetzung 
ROBOT Il. Für Herc. oderEGA/VGA (nicht für CGA). Sammeln Sie 
Gegenstände in einem Labyrinth, hüten Sie sich vor Spinnen und 
Monstern. Spitzenprogramme von TOM-Productions ! 


CAPTAIN COMIC (AE184) Ein Arcaden-Game, das in der Graphik an 
den bekannten "Lay" erinnert, Erforschen Sie den Planeten Osmoc und 
sammeln Sie allerlei Gegenstände ein und kämpfen mit tödlichen 
Kreaturen. Steuerung über Cursortasten. Super-Grafik, läuft nur mit EGA- 
Karte! Hervorragend getestet in PD 6/89 


MONOCHROME-Games (AE176) Arcade-Games, die ohne Probleme 
auf der Monochrom- bzw. Hercuieskarte laufen. Endlich auch Spielspa- 
im Büro oder zuhause ohne CGA-Emulator. Enthält die Spiele Bugs, 
Pitfall, Haunted Mission u. Starship. 


10 verschiedene Flipper- 
Automaten gärantieren wochenlanges Spielvergnügen. Realistische 
Darstellung, mehrere Spieler können auch gegeneinander spielen. CGA 
erforderlich. 


EGA-PINBALL (AE267) Der Super-Flipper für EGA- oder VGA-Karte (bis 
640x480 Auflösung!) Mit Sound, Tempo einstellbar. GREAT! 


FORD-SIMULATOR Il (AE0275/AE276) (2 Disks) Jetzt auch 
Maussteuerung möglich! Ein Fahrsimulator mit realistischer Darstellung 
des Cockpits (Armaturen'und-Blick‘ durch die Frontscheibe) 
Gangschaltung, Bremse, Fahrgeräusth... - hier bleibt kein Wunsch offen 

Für CGWEGA/VGA. Bei uns MIT DEUTSCHER ANLEITUNG (auf 
Disk) - ohne Aufpreis! 


EIESTA-SIMULATOR (AD179) Der DEUTSCHE Ford-Simulator mit dem 
neuen FIESTA. Teuflisch gut oder einfach himmlisch... Verschiedene 
Teststrecken, techn. Erklärungen und Graphiken. 


E Gag- und Scherzprogramme, harmlos: 
aber mit großer Wirkung! Besonders geeignet fürs Büro, um Ihre 
Computermitbenutzer zu verschaukeln. Buchstaben fallen vom 
Bildschirm, eine Stimme schreit aus Ihrem Lautsprecher “HELP ME”, 
"Wasser" im PC, verrücktes DOS u.a, Man biegt sich vor Lachen. 


Der absolute Hammer - 
speziell für Laserdrucker 


LASERJET SOFTFONTS (AP-43LS) NEU! Das richtige "Futter" 
für Ihren Laserdrucker: über 100 Softfonts - drucken Sie ab sofort 
mit riesiger Schriftenvielfalt! Ein Teil der Fonts kann direkt in 
Ventura (TM) eingebunden werden (incl. Width-Tab.). 6 Disks 5 
1/4" oder 3 Disks 3 1/2”, einschl. 146seitigem deutschem 
Handbuch mit Fontübersicht, Informationen und Tips 
(Hofacker-Verlag, auch einzeln erhältlich unter Best.-Nr. B- 
816, DM 29,80), bei uns alles komplett nur DM 54,00 


LASERJET-TOOLS (AP-44LT) NEU! Mehr als 50 sinnvolle 
Utilities für LJ, wie z.B. Printercontrol, WP-Macros, Barcode uvm 
Eine Auswahl vom Besten, komprimiert auf 4 Disks 5 1/4" oder 
2 Disks 3 1/2" nur DM 19,90 


E) 2 NEU! DTP 
und CAD mit dem Laserdrucker! Rubicon Pub. ist ein 
befehlsorientiertes DTP-Satzsystem, speziell für HP-Laserjet II / 
Postscript, das eine genaue Textformatierung ermöglicht. Sehr 
ausf. Anl. auf Disk, Vorgestellt in DOS-SW 5/90: * [verschafft] 
Schriftstücken ein absolut professionelles Layout...” Ein 
exzellentes Werkzeug mit riesiger Funktionsvieifalt für den 
semiprofessionellen Anwender (3 Disks!) Was bezahlen Sie für 
einen anderen Publisher? * PC-Draft II ist ein CAD-Prg. mit 
unzähligen Features wie Zoom, Objekte, Bemaßung, Schriften 
und... und... Mit speziellen Druckertreibern für Laserdrucker. ” 4 
Disks 5 1/4" oder 2 Disks 3 1/2" für den Profi, nur DM 19,90 


DELUXE-LASERJET-PAKET (AP-46LD) Das KOMPLETTPAKET 
zum Super-Sparpreis! Enthält die drei Pakete AP-43LS, AP- 
44LT, AP-45RP und das dicke Softfont-Handbuch (Hofacker- 
Verlag). 14 Disks 5 1/4" oder 7 Disks 3 1/2" für nur 
unglaubliche DM 79,00 ! 


Musik 
für alle Musikfans und 


[| angehende "Komponisten" mit den Programmen h 
Bluesbox, Composer (Beschr. s. unten) und Tune-Trivia. 4 
Disks 5 1/4” oder 2 Disks 3 1/2" nur DM 19,90 
PIANOMAN V4.0 (AE136) Mit Pianoman spielen Sie direkt Melodien auf der 
Tastatur oder speichern Ihre Komposition (bis 63400 Töne) ab. Getestet in 
PD 2/89: * Sehr empfehlenswert! * 


COMPOSER V1.3 (AE053) Hervorragender Musik-Kompositionseditor. Die 
Noten werden auf dem Monitor auf graphischen Notenblättern erzeugt, 
Funktionen zum Editieren, Abspeichern auf Disk, Spielen und Drucken der 
Notenblätter. Mit fertigen Notenbeispielen. Für CGAYEGA/VGA. 


IHE BLUESBOX (AE137) Musk-Kompositionsprogramm mit zahlreichen 
Features und guter Benutzeroberfläche. 50 ferige bereits auf 
Disk. Benötigt CGWEGAYVGA. 


Erotik-Pakete 


Diese Disketten werden nur an pe 
(AG099) 


Die Inhalte der Pakete überschneiden V 
NEU!!! Durch unsere speziellen VIEW-UTILT 


'culeskarte Darstellung in 
Paketen mj? enthalten. Beste Bildqualtät 
erzielen Sie allerdings nur mit VGA-Karte: f 


ar 


drang & a Eine 
EN Sammlung pikani me und Graphiken, nur 
\ 

A 


für Erwachsene. Enthält 12 Disketten 5 1/4” oder 

6 Disketten 3 1/2” mit pikanten Graphiken (teilw. 
auch zum Ausdrucken), heißen Dia-Shows und Spielen wie 
Strip-Poker, Astrotit u.a. nur DM 55,00 


4 2 Heiße Dia- 
| Shows in detailgetreuer Auflösung! Eine Sammlung 

"ZIP hochauflösender Graphiken (digitalisiert) für Konner 
SPP" Sie werden Augen machen... Für EGA- und VGA- 
Karte. Nur für Erwachsene! 6 Disks 5 1/4" oder 3 Disks 3 1/2" 
nur DM 29,90 


EROTIKPAKET 3 CGA (AP-18ES) Das Superpaket 
mit bewegter Graphik (digitalisierte Kurz-Filmszenen 
\ und Cartoons), sowie erotischen Spielen (Softporn, 

ASP” Madlibs u.a.) Insgesamt 7 Disketten 5 1/4” oder 3 
Disks 3 1/2” nur DM 35,00 


EROTIKPAKET 4 VGA (AP-31EV) NEU aus den 
f] USA! Bilder, die ALLES zeigen (Sie wissen schon...) 
1 und Ihre VGA-Karte in doppelter Hinsicht voll 
AN? ausreizen. Auflösung z.T. bis 800x600x256 Farben, 
d.h. Foto-Qualität! 12 Disketten 5 1/4" oder 6 Disketten 3 1/2" 
mit heisen Graphiken nur DM 59,00 


S EROTIKPAKET 5 EGA/VGA (AP-32VP) Die 
EGAVVGA-Peepshow! Viele excellente Graphiken für 
m Genießer... Insgesamt 10 Disketten 5 1/4” oder 5 
BEN Disks 3 1/2" nur DM 49,00 


EROTIKPAKET 6 VGA (AP-SGEP) NEU! Halten Sie 
sich fest - das gab es bisher noch nicht auf dem PC: 
Digitalisierte Film-Sequenzen (d.h. BEWEGTE, 
hochauflösende VGA-Graphik in höchster 


SE 


Perfektion!), wie Sie sie in dieser Deutlichkeit noch nie auf Ihrem 
Monitor gesehen haben. Das Härtöste, aus den USA. Absolutes 


Jugendverbot (X-rated)! Wegen’ jer Files können wir dieses 
Paket nur auf HD-Disketten (1,2/1,44MB) ausliefern. 2 Disks 5 
a (e 1,2MB) nur DM 24,90 oder 2 Disks 3 1/2” (1,44MB) nur 
DM 27,90. 


Bitte beziehen Sie sich bei Ihrer Bestellung auf die PC-Praxis. 
STE PER re ee 


Pearı Agency 


Hauptstraße 29 
D-7811 Sulzburg 


|Ladenverkauf (kein Versand): Fa. VCS Tanzmeier, Rosenbergstr.'51, 7000 Stuttgart 1 


VERGLEICHEN Sie unseren SERVICE - 
wir dürfen es nicht!! 


zZ 07634/69021 


Telefax: 07634/6867 
BTX: *Pearl # 


repräsentiert Ihnen eine Auswahl der besten und interessantesten PD- und Shareware-Hits!! Unsere Sharewaretester sind ständig auf der Suche für Sie 
nach überragenden Sharewareneuheiten. Nur Programme, die unseren ‚strengen Qualitätsanforderungen genügen, finden Sie hier auf dieser 
Doppelseite. Damit nehmen wir Ihnen die Qual der Wahl ab: Unsere Software-Profis fischen für Sie die echten "Perlen" aus der Masse heraus, Eine 
Vielzahl der Programme wurde bereits in Fachmagazinen vorgestellt und überragend getestet! 


+++ 24-STUNDEN-EIL-LIEFERSERVICE: 
Alle in dieser Anzeige angebotenen Programme liefern wir innerhalb 24 ‚Stunden nach Bestelleingang an Sie aus! 
‚Alle Bestellungen, die bis 12.00 Uhr MITTAGS per Telefon, Brief oder Fax bei uns eintreffen, werden noch am selben Tag bearbeitet und versandt!! 


+++ AKTUALITÄT: 
Durch umfangreiche Autorenkontakte sind stets aktuelle Versionen lieferbar! 
‚Auch in dieser Anzeige finden Sie wieder viele neue Programmhits, die Sie andernorts noch lange vergeblich suchen werden! 


+++ SICHERHEIT 

Jedes einzelne Programm ist funktionsgeprüft und mit modernsten Virendetektoren gründlich auf Viren getestet! 

Modernste vollautomatische Kopierverfahren mit Prüflesen auf Industriekopiermaschinen garantieren Ihnen absolute Fehlerfreiheit. 

Jede defekte (z.B. Versandschäden} oder von Ihnen versehentlich. gelöschte Diskette tauschen wir ohne "Wenn" und "Aber" kostenlos um. 


Wir verwenden ausschließlich GELBE Qualitätsdisketten (DS/DD) erster Wahl namhafter Markenhersteller 
Jede unserer Disketten besitzt ein Hochglanzetikett im Vierfarbdruck mit Kurzbeschreibung des Disketteninhalts - oder würden Sie sich mit billigen 
handbeschrifteten Minimaletiketten zufrieden geben?. 


+++ PREISWÜRDIGKEIT: 

Sicherlich werden Sie sich fragen, wie wir Ihnen SOLCH GÜNSTIGE PREISE bei diesem riesigen Leistungsumfang bieten können!? 

Als Shareware-Profis mit langjähriger Erfahrung haben wir die meisten Arbeitsgänge rationalisiert und können dadurch RIESIGE Diskettenmengen in 
kürzester Zeit bearbeiten. Durch optimale ‚Auslastung unserer Maschinen (nicht zuletzt aufgrund der überwältigenden Anzahl von Bestelleingängen 

zufriedener Stammkunden) erreichen wir Zeit- und Preisvorteile, die WIR IHNEN, verehrte Kunden, mit unserer Preisgestaltung weitergeben können 


TE ÜBER 10.000 PISKETTEN LIEFERBAR !! 


) Lernen Sie auch unser gesamtes Angebot kennen: über 35.000 Programme in 30 


großen, bekannten Serien auf über 10.000 Disketten eröffnen Ihnen neue 
Dimensionen der Sharewarewelt! Wir führen ab sofort eine der - WELTWEIT - 
größten PD- und Sharewarebibliotheken 


UNSER NEUER KATALOG KANN SICH SEHEN LASSEN: 

Auf 4 komprimierten Disks mit rund 2 MB AUSSAGEKRÄFTIGEN DEUTSCHEN Beschreibungen führen wir Sie 
per bedienerfreundlicher Menüs durch das niesige Reich der internationalen PD- und Sharewareserien. 

Jedes gewünschte Programm finden Sie blitzschnell über integrierte Hilfs- und Suchfunktionen. Auch lästige Schreibarbeit entfällt: Per 
Tastendruck lassen sich Programme markieren und automatisch in Ihre persönliche "WUNSCHLISTE" übernehmen. 

Dieses wohl umfangreichste DEUTSCHSPRACHIGE Standardwerk der PD- und Shareware-Szene sollte JEDER PC-Anwender 
besitzen. 

‚Am besten gleich mitbestellen: 

4 komprimierte Disks 5 1/4” oder 2 Disks 3 1/2", Best.-Nr. AP-99KA erhalten Sie gegen Schutzgebühr von nur DM 4,00. 

(Bei separater Anforderung bitte DM 6,00 in Briefmarken (6 x DM 1,00) für Disks u, Porto sowie Ihren Adressaufkleber beilegen.) 


'ert sein, schicken Sie bitte Ihr fertiges Programm (kein Demo) sowie eine Erklärung, da- 
!ten, zu Händen FRAU HAAS. 


Unser Preishammer 


20 deutsche Hilfsprogramme / 

Utilities zu MS-DOS in einem 
Programmpaket für 
zusammen nur DM 1,— 


bel. Zeichenfolgen, Verschieben von Dateien, eigenes 
Menüsystem, Batch-Sprache, Editor für DOS-Environment, 
Systeminfo, residente Uhr, beschleunigter Speicher- und 
Diskettenzugriff (nach Landmark ca. 5-10 % schneller!), 
komfortabler Disketten- und Festplatteneditor zum 
Analysieren / Abändern einzelner Sektoren (Texte u 
Steuerzeichen ändern, Aufspüren u. Entfernen von Viren 
etc.) und weitere nützliche Programme. Das 
Programmpaket wurde ausführlich getestet und 
hochgelobt in DOS-SW 4/90: *... ein Beispiel für 
Shareware, wie sie sein soll." Autor: P. Plucinski. Das ganze 
Paket (komprimiert auf einer Diskette) erhalten Sie jetzt bei 
uns unter Best.-Nr. AP-504 zum Knüllerpreis von nur DM 


Unentbehrlich für JEDEN 
| PC-Anwender! 


TOP 20 sest.-nr. ap- 


= = Sharewarepaket mit 20 wertvollen 
Hilfsprogrammen, die Ihrem PC mehr Komfort und 
Schnelligkeit verleihen: Erweiterter DIR-Befehl, Suchen nach 1,00 (Für Diskettenformat 3 1/2" Preis DM 3,00) 


H ERP ! „Nr. AP-515) Dieses dicke Paket enthält: 
"DOS-TREND"-Computermagazin 8/90 (96 Seiten) mit Über 40 ausführl. Programmvorstellungen und VIER PROGRAMMDISKETTEN 5 
1/4" (bzw. zwei Disks 3 1/2") KOMPRIMIERT, rund 3 Megabyte mit TOP-SHÄREWAREHITS - alle in diesem Magazin vorgestellt, 
darunter die Bestseller PC-SCHREIB, ZINSEN, KONTOMANAGER, EASYTEXT, TBASE, NYET Il, HELPDIR, XBTX, PROGRAMM-LOCK, 
NU-EPSON, PC-STATUS und viele andere! 
ZUGREIFEN, nur solange Vorrat reicht: Das ganze Paket (Heft und 4 Disketten) für nur wahnsinnige DM 15,00 !! - wo bekommen 
Sie mehr fürs Geld? 


Bedeutung der ABKÜRZUNGEN und BESTELLNUMMERN-Codes: 

AB... = Handbuch vom Hofacker-Verlag AD... = deutsches Programm AE... = Programm in engl. Sprache AK... = Anleitungsheft 
AP... = Paketangebot DOS = DOS International-Magazin, DMV-Verlag DOS-SW = DOS-SHAREWARE-Magazin, Tronic-Verlag 

DOS-TREND = Magazin mit Diskette, Trend-Verlag 


SUPER-PAKET-ANGEBOTE! 

Nutzen Sie die enormen Preisvorteile unserer Paket-Angebote! Bitte beachten Sie: Paketangebote zählen NICHT mit zur Preisstaffel der 
Einzeldisketten, da sie bereits verbilligt sind. Bitte stets Diskettenformat Bei Lieferung auf 3 1/2”-Disketten wird bei den PAKET- 
‚Angeboten kein Aufpreis berechnet. Wir kopieren dann jeweils den Inhalt von 2 Disketten 5 1/4” auf eine Disk im Format 3 1/2”, Inhaltlich sind die 3 
1/2"- Pakete mit den jeweiligen 5 1/4"- Paketen identisch. 


PREISSTAFFEL: 


Sofern kein anderer Preis (Paketpreis) vermerkt ist, bezahlen Sie für: 


jede Einzeldiskette im Format 5 1/4” nur DM 5,90 
ab 10 Disketten pro Disk nur DM 5,40 
ab 20 Disketten pro Disk nur DM 4,90 


ab 30 Disketten pro Disk nur DM 4,40 


Für Einzeldisketten im Format 3 1/2" pro Disk ie DM 2,00 Aufpreis. Bei PAKET-Angeboten (Best.-Nr. AP-...) gelten che dort jeweils angegebenen 
Preise. Die bereits verbilligten PAKETE werden bei der Preisstaffel NICHT mit einbezogen! Geben Sie bitte unbedingt bei Ihrer Bestellung das 
gewünschte Diskettenformat, die genaue Best.-Nr. und Ihre Kundennummer (soweit vorh.) an. 

Bitte beachten Sie: Unsere Preise sind äußerst scharf kalkuliert, deshalb müssen wir bei Bestellungen unter einem Auftragswert von DM 30,00 eine 
zusätzliche Mindermengen-Bearbeitungsgebühr von DM 6.- erheben 

Für Porto und Verpackung berechnen wir bei Vorauskasse (Scheck / Bankeinzugsermächtigung ...) pro Lieferung DM 4,50, bei Lieferung per 
Nachnahme DM 6,00. Mit Ihrer Bestellung werden unsere Lieferbedingungen anerkannt. Kein Le“an-Direktverkauf Alle Arı jebote freibleibend. 
Lieferung vorbehalten. 


Inhalt der beigelegten Diskette: 


700 KB Software, 
Diskette. Diese 


Programmdiskette Mit über 
komprimiert auf einer 360 KB / 7 1/4" - 


Ausführliche 
Programm-Vorstellung 
in diesem Hefr-u.a.: 


Top-Programme (Automatisch entkomprimierend) können 
Sie sofort einsetzen. Die Programme sind für ALLE 


Grafikkarten GEEIGNET. 


Programm-Lock V 2.91: Der perfekte Datenschutz für 
Ihren PC! Schützen Sie auf einfachste Weise alle Ihre 
und EXE-Files) 


ausführbaren Programme (COM 


absolut sicher vor unbefugten Blicken und 
Manipulationen. Diese neueste Version von || 
Programm-Lockbietet jetzt einen integrierten || 


Virustest sowie wahlweise Schutz durch Paßwort 
oder/und Installationsschutz. Einfachste Bedienung 


über Fenstermenüs! 


AGATHE V 4.1/P30: Der "Renner" unter den 
Diskettenkopierprogrammen. Rasend schnell und 
absolut sicher' Einmal Agathe - nie wieder 
"DISKCOPY"! Graphische Anzeige des 
Kopiervorgangs und des Disketteninhalts. Wahlweise 
Prüflesen (verify) und Formatieren. Auch 
Mehrfachkopien von einer Diskette ohne erneutes 
Wiedereinlesen sind für Agathe natürlich kein 
Problem! 


HD-BIORHYTHMUS: Dieses Top-Programm von Dr. 
Christian Schneider / Human Development 
ermöglicht die Berechnung und grafische 
Darstellung beliebiger Biorhythmen auf 
wissenschaftliicher Grundlage. Neben Tages-, 
Wochen- und Monatsauswertungen zeichnet sich 
HD-Biorhythmus vor allem durch die Möglichkeit der 
PARTNERANALYSE (vergleichende Auswertung 
zweier Personen) sowie die Ausgabe auf Bildschirm, 
Drucker oder Farbplotter aus. 


BEAST: Gönnen Sie sich zwischendurch etwas 
Spielspaß an Ihrem PC! Sie werden von hartnäckigen 
Monstern verfolgt, die Sie durch geschickten 
Taktieren einsperren oder beseitigen können. 
Kombinationsvermögen und schnelle Reaktion ist 
gefragt. Läuft mit ALLEN Grafikkarten! 


KLICKUP: Dieses Shareware-Highlight bietet 
Terminkalender, Notitzblock, Adreßbuch, 
wissenschaftlichen Taschenrechner, ASCIl-Tabelle, 
Druckersteuereung mit Schriftartwahl und 
"Schreibmaschinenfunktion", sowie integrierte Uhr, 
Klickup wartet speicherresistent im Hintergrund und 
kann innerhalb eines anderen Programms per 
"Hotkey" aufgerufen werden. Sonderversion für 
DOS-TREND! 


SIGIS-DOS-GUIDE V 2.0: "Wie war das doch gleich? 
XCOPY *.*/s..oder /p?" Wenn Sie mit manchen 
DOS-Befehlen auf Kriegsfuß stehen, ist SDG ab jetzt 
Ihr schneller Helfer. Per Knopfdruck steht zu jedem 
DOS-Befehl sofort die passende Erklärung bereit! 
Speicherresistent belegt SDG im Hintergrund 17 KB 
Ihres Arbeitsspeicherss und kann mit einer 
Tastenkombination Ihrer Wahl eingeblendet werden. 
Ideal für Computer-Einsteiger! Auch Programmierer 
werden SDG zu schätzen wissen, da die Hilfstexte 


Harrys Spaß am Lernen 
-nicht nur für Kinder 


===Der PC als Pauker 
Lernprogramm 


ardstar 
= \eraltung v. Karteikarten 


orypto 
Datenverschlüsselung 


Boxquest 

aktikspiel mit Suchtwirkung 
AD 

-der PC als Dichter 


Diagnose 
—Icheckt das PC-Innenleben 


EA-CTO 
-der Buchhaltungs-Helfer 


AHYTMERVERSLEICH 


| FW-TEXT 
Textverarbeitung mit tollen Features 


HT-Cassette 
ordnet das Cassetten-Durcheinander 


Kassenbuch 
ein unentbehrnlicher Helfer! 


Verwaltung von Schießwettkämpfen 


PFGEN 
Be 


Zeitgeist 
Time-Management - brandaktuell 


Zeugnis 
‚Iberechnet Zeugnisnoten 


editierbar und erweiterbar sind. MAH-JONGG 
ZWEI UTILITIES: Kleine, aber sehr nützliche Hilfsprogramme, die jeder besitzen Spiel mit östlichem Flair 
sollte: Bildschirminverter (Darstellung schwarz/weiß oder weiß/schwarz), 
Monitorschoner (schützt vor Einbrennschäden), eingeblendete Uhr und OPTIKS 
Textsortierer: Listet alle Wörter eines beliebiges Textes alphabetisch oder Dash Anleitung 
deren Häufigkeit im Text auf. 
SHARKS 


"Unterwassser"-Spiel ar 


